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﻿ Beteiligungsbericht des Bundes 2022

Vorwort

Christian Lindner
Bundesminister der Finanzen

Das Jahr 2022 stellte unser Land vor schwerwiegende neue Herausforderungen. Der völkerrechtswidrige An-
griffskrieg Putins auf die Ukraine und die geopolitischen weltweiten Veränderungen führten zu einer Zäsur 
der Sicherheits-, Energie- und Wirtschaftspolitik in Deutschland und Europa. 

Dies hat auch unmittelbare Auswirkungen auf die Unternehmensbeteiligungen des Bundes und auf Entschei-
dungen, inwieweit Beteiligungen im Energiebereich zur Sicherung der Versorgungssicherheit unseres Landes 
notwendig sind.

Infolge des kriegsbedingten Lieferstopps von russischem Gas geriet der Energieversorger Uniper SE, der eine 
zentrale Rolle bei der Gas- und Stromversorgung Deutschlands spielt, in existenzielle Schwierigkeiten. Nach-
dem die Bundesregierung bereits seit Juli 2022 Hilfsmaßnahmen zur Stützung des Unternehmens ergriffen 
hatte, erfolgte Ende Dezember 2022 schließlich die Anteilsbeteiligung des Bundes. Die Wettbewerbsauflagen 
der Europäischen Kommission sehen vor, dass die Bundesbeteiligung bis spätestens 2028 auf maximal 25 Pro-
zent plus eine Aktie reduziert wird.

Zugleich haben wir im Jahr 2022 auch gegenläufige Entwicklungen im Beteiligungsbereich gesehen und be-
obachten können, wie sich der Staat erfolgreich aus einer Beteiligung wieder zurückgezogen hat. Die Beteili-
gung des Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) an der Lufthansa AG wurde im September 2022 vollständig 
beendet. Durch Verkauf der Aktien der Lufthansa AG konnte der WSF insgesamt einen Erlös in Höhe von 1,07 
Mrd. Euro erzielen, ein Vielfaches von dem, was er für den Erwerb eingesetzt hatte. Die staatliche Stabilisie-
rungsmaßnahme hat damit nicht nur dem Unternehmen durch die Krise geholfen. Auch dem Interesse der 
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler an einem verantwortungsvollen Einsatz von Haushaltsmitteln wurde 
umfassend Rechnung getragen.

Diese Anteilsveräußerung zeigt deutlich, dass staatliche Beteiligungen nur solange gehalten werden, wie ein 
besonderer Legitimationsgrund besteht.

Aktuell zeigt sich einmal mehr, dass sich die deutsche Wirtschaft und Gesellschaft als widerstands- und an-
passungsfähiger erwiesen haben, als von manchen prophezeit. Dies unterstreicht, wie wichtig das ordnungs-
politische Bekenntnis zu einer Sozialen Marktwirtschaft ist, die die Effizienz freier Marktkräfte anerkennt. 
Haftung und Risiko gehören in eine Hand. Eigenverantwortung zählt. Der Staat ist nicht der bessere Unter-
nehmer. Der Bund geht nur dort eine Beteiligung ein, wo ein wichtiges Bundesinteresse besteht bzw. zentrale 
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Vorwort

Themen unseres Landes zu erfüllen sind. Es ist eine der wichtigsten Aufgaben der aktiven Beteiligungsfüh-
rung des Bundes, immer wieder zu überprüfen, ob dieses wichtige Bundesinteresse vorliegt und dieses in den 
Unternehmenszielen klar formuliert und umgesetzt wird. Regelmäßige Erfolgskontrollen dienen zudem der 
Überprüfung, ob die Beteiligungsziele tatsächlich auf wirtschaftlichem Wege erreicht werden.

Der Beteiligungsbericht 2022 gibt einen Überblick zum Stichtag 31. Dezember 2021 über die 117 unmittelba-
ren Beteiligungen des Bundes an Unternehmen und Sondervermögen, sowie 389 mittelbaren Beteiligungen, 
bei denen der Anteil des Bundes mindestens 25 Prozent und die Bundesbeteiligung am Nennkapital mindes-
tens 50.000 € beträgt. Er unterrichtet detailliert über zentrale Unternehmensdaten und Entwicklungen des 
Beteiligungsportfolios.

Zu einer verantwortungsvollen und modernen Unternehmensführung entlang den „Grundsätzen guter Un-
ternehmens- und aktiver Beteiligungsführung im Bereich des Bundes“ gehört insbesondere auch die Aus-
richtung der Personalverantwortung an dem Grundsatz der Gleichberechtigung von Frauen und Männern. 
Der vorliegende Bericht zeigt: Der Bund hat sich konsequent dafür eingesetzt, das Ziel der geschlechterpari-
tätischen Besetzung von Führungspositionen in Bundesunternehmen zu erreichen. Es ist gelungen die Auf-
sichtsgremien unmittelbarer Bundesbeteiligungen, bei denen der Bund mindestens zwei Mitglieder bestim-
men kann, stets mit hochkarätigen Persönlichkeiten zu besetzen und zugleich erstmalig zum 31. August 2022 
Geschlechterparität zu erzielen. 

Den Beschäftigten, Vorständen, Geschäftsführungen und Aufsichtsorgangen der Unternehmen mit Bundes-
beteiligung danke ich an dieser Stelle herzlich für ihr unermüdliches Engagement. Ihr Einsatz leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Wohl unseres Landes.

Die noch immer spürbaren Nachwirkungen der Corona-Krise, der andauernde Krieg in der Ukraine, hohe 
Energiekosten, Lieferengpässe, mangelnde Fach- und Arbeitskräfte sowie die Herausforderungen der klima-
neutralen Transformation werden alle Unternehmen, sei es rein privat oder öffentlich geführt, weiter beglei-
ten. Ich bin aber voller Zuversicht: Wenn wir jetzt die Weichen richtig stellen, wird unser Land gestärkt aus 
dieser anspruchsvollen Zeit hervorgehen.
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Allgemeines Beteiligungsbericht des Bundes 2022

I.	Allgemeines

Die Aufgaben des Bundes können sowohl durch 
eigene Behörden als auch durch öffentlich-recht-
lich oder privatrechtlich organisierte Unternehmen 
erfüllt werden. 

Öffentlich-rechtliche Unternehmen sind Einrich-
tungen mit eigener Rechtspersönlichkeit, deren 
Zweck, Aufgaben und Organisation sich aus einem 
sogenannten Errichtungs- oder Gründungsgesetz 
ergeben. Das bekannteste Beispiel ist die Kreditan-
stalt für Wiederaufbau.

Nur unter den Voraussetzungen des § 65 Bundes-
haushaltsordnung (BHO) kann der Bund seine Auf-
gaben durch eine Beteiligung an einem privatrecht-
lich organisierten Unternehmen erfüllen. Diese 
Voraussetzungen sind:

	● 	Es liegt ein wichtiges Bundesinteresse vor. 

	● Der Zweck lässt sich auf andere Weise nicht 
besser und wirtschaftlicher erreichen.

	● 	Die Einzahlungsverpflichtung des Bundes ist 
begrenzt.

	● 	Der Bund erhält einen angemessenen Einfluss, 
insbesondere im Aufsichtsrat oder in einem 
sonstigen Überwachungsorgan.

	● 	Jahresabschluss und Lagebericht werden 
grundsätzlich entsprechend den Vorschriften 
des Dritten Buchs des Handelsgesetzbuchs 
(HGB) für große Kapitalgesellschaften 
aufgestellt und geprüft.

Ein anderer Legitimationsgrund für Beteiligun-
gen des Bundes an Unternehmen können beson-
dere gesetzliche Bestimmungen sein. Ein Beispiel 
ist die Möglichkeit der Unternehmensbeteiligung 
durch den Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF). 

Mit der Verwaltung des WSF ist die Bundesrepu-
blik Deutschland - Finanzagentur GmbH betraut. 
Auf ihrer Homepage werden die beschlossenen 
und vertraglich vereinbarten WSF-Maßnahmen 
veröffentlicht (www.deutsche-finanzagentur.de/
wirtschaftsstabilisierung/). Soweit Unternehmen 
Verpflichtungserklärungen gegenüber dem WSF 
abgeben, werden diese im Bundesanzeiger veröf-
fentlicht und sind unter www.bundesanzeiger.de 
abrufbar. Der Fonds konnte bis zum 30. Juni 2022 
neue Stabilisierungsmaßnahmen gewähren.

Der Beteiligungsbericht 2022 informiert über die 
unmittelbaren und mittelbaren Unternehmensbe-
teiligungen des Bundes, die Unternehmensbetei-
ligungen seiner Sondervermögen ERP (European 
Recovery Programm), Finanzmarktstabilisierungs-
fonds (FMS), Restrukturierungsfonds für Institute 
(RSF), Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF), und 
Bundeseisenbahnvermögen (BEV) sowie über aus-
gewählte Anstalten des öffentlichen Rechts zum 
Stichtag 31. Dezember 2021. 

Die wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im 
Laufe des Jahres 2022 festgestellten Abschlüssen 
für das Geschäftsjahr 2021. Die Angaben zur Beset-
zung der Überwachungsorgane weisen das gesamte 
Jahr 2021 aus. 

Die Fachressorts bzw. die beteiligungsführen-
den Stellen sind für die Richtigkeit der für diesen 
Bericht überlieferten Daten ihrer Beteiligungen 
verantwortlich. 
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Für das Jahr 2021 hat es Änderungen der unmittel-
baren Beteiligungen des Bundes gegeben. Folgende 
Beteiligungen sind im Beteiligungsbericht 2022 
nicht mehr enthalten:

	● 	Die Beteiligung an der DFA Fertigungs- und 
Anlagenbau GmbH i. L. GmbH (BMF) endete 
am 28. Juni 2021.

	● Die Beteiligung an der Endlager Konrad 
Stiftungsgesellschaft mbH (BMUV) endete am 
16. Juli 2021.

 
Folgende Bundesbeteiligungen und Beteiligungen 
der Sondervermögen werden in diesen Bericht erst-
malig aufgenommen:

	● Die Sachverständigenrat für Integration und 
Migration (SVR) gGmbH ist seit 1. Januar 2021  
eine 100 %ige Bundesbeteiligung unter 
Beteiligungsführung des BMI.

	● Gegenstand der Gesellschaft ist die 
wissenschaftliche Forschung im 
Bereich Integration und Migration, 
Politikberatung und -begleitung sowie 
Erfolgskontrolle und Evaluation im 
Bereich von Integrationsförderung und 
Migrationssteuerung.

	● 	Die DeepTech & Climate Fonds GmbH & 
Co. KG wurde am 12. April 2021 gegründet. 
Die Gesellschaft investiert Risikokapital in 
junge Technologie-Unternehmen mit langen 
Entwicklungs- und Wachstumszeiträumen. Die 
Beteiligungsführung obliegt dem BMWK.

	● 	Die High-Tech Gründerfonds IV GmbH & Co. 
KG wurde am 10. November 2021 gegründet. 
Die Gesellschaft ist tätig im Bereich junger 
Technologieunternehmen, deren Kern ein 
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ist 
oder die ein technologie-basiertes innovatives 
Geschäftsmodell in Verbindung mit einem 
Entwicklungsvorhaben verfolgen. Die 
Beteiligungsführung obliegt dem BMWK.

Sonstige Veränderungen: 

	● 	Die Anteile des Bundes an der PD - Berater der 
öffentlichen Hand GmbH (BMF) haben sich 
von einer Mehrheitsbeteiligung von 75,9 % 
auf eine Minderheitsbeteiligung von 17,3 % 
verändert. 

	● 	Die Helmholtz-Zentrum Geesthacht Zentrum 
für Material- und Küstenforschung GmbH 
wurde zum 31. März 2021 in Helmholtz-
Zentrum hereon umfirmiert. Die unveränderte 
Mehrheitsbeteiligung führt das BMBF.

	● 	Die Beteiligung Hensoldt AG wurde aus 
Transparenzgründen als mittelbare Beteiligung 
in den Bericht aufgenommen. Der Bund 
ist seit dem 26. Mai 2021 mittelbar über 
die Kreditanstalt für Wiederaufbau an der 
Hensoldt AG beteiligt. Die Hensoldt AG ist 
börsennotiert und im SDAX gelistet. Der Anteil 
des Bundes an dem in 105.000.000 Stückaktien 
ausgegebenen Grundkapital in Höhe von 
105.000.000 € beträgt 25,1 %. Für diese ist das 
BMVg fachlich zuständig. 

Hinweise:

	● 	Der Anteil des Bundes an der Hensoldt Holding 
Germany GmbH beträgt 1 € am Nennkapital 
von 25.000 €. Im Bericht ist der Anteil des 
Bundes am Nennkapital nicht darstellbar 
und wird daher mit „0“ ausgewiesen. Diese 
Minderheitsbeteiligung führt das BMVg.

	● 	Der Anteil des Bundes an der Hensoldt Holding 
GmbH beträgt 1 € am Nennkapital von  
25.000 €. Die Gesellschaft hat mit Datum vom 
15. November 2019 eigene Anteile eingezogen 
und daraus ergibt sich eine Anteilsquote von 
1/18.724=0,005 %. Im Bericht ist der Anteil 
des Bundes am Nennkapital nicht darstellbar 
und wird daher mit „0“ ausgewiesen. Diese 
Minderheitsbeteiligung führt das BMVg.

	● 	Der Anteil des Bundes an der Hensoldt 
Optronics GmbH beträgt 1 € am Nennkapital 
von 6.600.000 €. Dies entspricht einem 
Anteil des Bundes am Nennkapital von 
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0,00001515 %. Im Bericht ist der Anteil des 
Bundes am Nennkapital nicht darstellbar 
und wird daher mit „0“ ausgewiesen. Diese 
Minderheitsbeteiligung führt das BMVg.

	● 	Der Anteil des Bundes an der Hensoldt 
Sensors GmbH beträgt 1 € am Nennkapital 
von 7.500.001 €. Dies entspricht einem 
Anteil des Bundes am Nennkapital von 
0,00001333 %. Im Bericht ist der Anteil des 
Bundes am Nennkapital nicht darstellbar 
und wird daher mit „0“ ausgewiesen. Diese 
Minderheitsbeteiligung führt das BMVg.

	● 	Die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) 
wird auf Grund der Zusammensetzung der 
Gesellschafterstruktur als Mehrheitsbeteiligung 
geführt. Diese Beteiligung führt das BMWK.

	● 	Im Bericht werden aufgrund des Stichtages 
31. Dezember 2021 die Bezeichnungen der 
Bundesministerien für die Legislaturperiode des 
20. Deutschen Bundestages auch rückwirkend 
für das gesamte Jahr 2021 benannt.

	● 	Im Bericht werden die Tätigkeiten/
Unternehmen/Behörden der Mandatsträger 
zum Zeitpunkt des Stichtages benannt.

Abschnitt A 

enthält allgemeine Informationen zu den Beteili-
gungen des Bundes und zur Beteiligungsführung. 

Abschnitte B-P 

stellen die unmittelbaren Beteiligungen an privat-
rechtlichen Gesellschaften mit den Kennzahlen der 
testierten Jahresabschlüsse 2021 einzeln dar. Die 
Reihenfolge erfolgt alphabetisch geordnet nach der 
Zuordnung zu den Bundesressorts.

Aus Gründen der Transparenz wurden im  Ab- 
schnitt B Detailangaben veröffentlicht zu:

	● mittelbare Beteiligung Deutsche Post AG,

	● 	mittelbare Beteiligung Hensoldt AG,

	● 	wesentlichen Tochtergesellschaften der 
Deutschen Bahn AG (DB Energie GmbH, DB 
Station & Service AG, DB Netz AG, DB Regio AG, 
DB Cargo AG, DB Engineering & Consulting 
GmbH, Schenker Aktiengesellschaft),

	● 	mittelbare Beteiligung ALDB GmbH,

	● 	der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW),

	● 	den Bundesanstalten und Sondervermögen 
des Bundes im Zusammenhang 
mit der Finanzmarktstabilisierung 
(FMS Wertmanagement AöR und 
Finanzmarktstabilisierungsfonds) sowie 
Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF),

	● 	der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA) und der Bundesanstalt für 
vereinigungsbedingte Sonderaufgaben sowie zu

	● 	den Beteiligungen DeepTech & Climate Fonds 
GmbH & Co. KG, High-Tech Gründerfonds I, 
II, III und IV (GmbH & Co. KG) und coparion 
(GmbH & Co. KG) des Sondervermögens ERP 
(European Recovery Programm).

Kleine unmittelbare Beteiligungen an Genossen-
schaften sind nicht einzeln dargestellt, aber unter 
VI. „Unmittelbare Beteiligungen des Bundes“ unter 
Punkt 6.6 „Genossenschaften“ aufgeführt.

Abschnitt Q 

listet alphabetisch auf:

	● Mittelbare Beteiligungen mit einem 
Nennkapital von ≥ 50.000 € und ≥ 25 % 
Anteilsbeteiligung,

	● Mitglieder der Überwachungsorgane der 
Beteiligungen aus den Abschnitten B bis P im 
Jahr 2021,

	● 	Stichwortverzeichnis und

	● 	Abkürzungsverzeichnis.
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II.	 Unmittelbare Beteiligungen des Bundes 	
	 zum 31. Dezember 2021

Der Bund und seine Sondervermögen waren 2021 
unmittelbar an 117 Unternehmen mit Geschäfts-
tätigkeit und mittelbar an 389 Unternehmen mit 
einem Anteil von mindestens 25 % und einem 
Nennkapital von mindestens 50.000 € beteiligt.

Anzahl 2021

Unmittelbare Beteiligungen des Bundes und der Sondervermögen des Bundes 117*

davon: Unmittelbare Beteiligungen des Bundes 87

             davon: an privatrechtlich organisierten Unternehmen mit Geschäftstätigkeit 71

             davon: Mitgliedschaft in Genossenschaften 16

davon: Unmittelbare Beteiligungen der Sondervermögen des Bundes an privatrechtlich 
             organisierten Unternehmen

30

Mittelbare Beteiligungen mit einem Nennkapital von ≥ 50.000 € und ≥ 25 % Anteilsbeteiligung 389

* darüber hinaus an drei privatrechtlich organisierten Unternehmen und Genossenschaften ohne Geschäftstätigkeit

Eine Grundvoraussetzung für die Beteiligung des  
Bundes an einem privatrechtlich organisierten Unter-
nehmen nach § 65 BHO ist stets ein wichtiges Bun-
desinteresse, also die Verfolgung eines fachpolitischen 
Ziels mit Hilfe der Bundesbeteiligung. Dabei darf der 
vom Bund angestrebte Zweck nicht besser und wirt-
schaftlicher auf andere Weise zu erreichen sein.

Solche wichtigen Bundesinteressen, finden sich in 
mehreren Bereichen. Die Bereiche der unmittelba-
ren Beteiligungen des Bundes werden in Grafik 1 
dargestellt. Die wichtigen Bundesinteressen sind 
fortdauernd zu überprüfen. 

Frühere Rechtfertigungen für staatliche Beteiligun-
gen können entfallen, neue können hinzukommen. 
Dieser Entwicklung trägt der Bund durch eine aktive 
Beteiligungsführung Rechnung. Der Bund zieht sich 
dort zurück, wo private Initiative eine mindestens 
gleich gute Aufgabenerfüllung erwarten lässt, und 
begründet neue Beteiligungen nur, wenn wichtige 
Bundesinteressen es erfordern. Dies wirkt sich auf 
die Anzahl der Beteiligungen, ihren Umfang und die 
wirtschaftlichen Betätigungsfelder aus.

Für den vorliegenden Beteiligungsbericht wur-
den alle unmittelbaren Bundesbeteiligungen an 
privatrechtlich organisierten Unternehmen mit 
Geschäftstätigkeit abgefragt, ob ein wichtiges Bun-
desinteresse nach § 65 BHO für das Unternehmen 
für das Berichtsjahr vorlag. Von den zuständigen 
Fachressorts wurde zum Stichtag 31. Dezember 2021 
das wichtige Bundesinteresse für alle unmittelbaren 
Beteiligungen des Bundes mit Ausnahme von zwei 
Beteiligungen bestätigt.

Bei Wegfall des wichtigen fachpolitischen Inter-
esses werden die Handlungsoptionen im weite-
ren Umgang mit der Beteiligung durch das beteili-
gungsführende Ressort sorgfältig geprüft. 

Der Bundesrechnungshof prüft die Betätigung des 
Bundes bei privatrechtlich organisierten Unterneh-
men gemäß § 92 BHO unter Beachtung kaufmänni-
scher Grundsätze. Darüber hinaus unterrichtet die 
Bundesregierung nach § 69a BHO den Deutschen 
Bundestag über alle grundsätzlichen und wesentli-
chen Fragen der Bundesbeteiligungen.
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Grafik 1:   Unmittelbare Beteiligungen des Bundes mit Geschäftstätigkeit und seiner Sondervermögen 
nach Wirtschaftsbereichen (insgesamt 117).

Die 117 unmittelbaren privatrechtlich organisierten 
Beteiligungen des Bundes und seiner Sondervermö-
gen agieren in unterschiedlichen Rechtsformen, 
vergleiche Grafik 2. Die überwiegende Rechtsform 
ist die GmbH.

Die gemeinnützige GmbH (gGmbH) ist keine eigene 
Gesellschaftsform, vielmehr handelt es sich um eine 
GmbH, die besondere Anforderungen des Gemein-
nützigkeitsrechts erfüllen muss. Die Rechtsform der 
GmbH erleichtert die haushaltsrechtlich geforderte, 
angemessene Einflussnahme des Bundes.

Grafik 2:   Unmittelbare Beteiligungen des Bundes mit Geschäftstätigkeit und seiner Sondervermögen 
nach Rechtsform (insgesamt 117)
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Neben privatrechtlich organisierten unmittelba-
ren Unternehmen und den Sondervermögen wer-
den im Beteiligungsbericht aus Transparenzgrün-
den ausgewählte Anstalten des öffentlichen Rechts 
(Kreditanstalt für Wiederaufbau, FMS Wertmanage-
ment AöR, Bundesanstalt für vereinigungsbedingte 
Sonderaufgaben, Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben AöR) abgebildet. Anstalten befassen sich 
im Gegensatz zu den Beteiligungsunternehmen vor 
allem mit Verwaltungsaufgaben des Bundes oder 
besonders regierungs- und politiknahen Geschäfts-
inhalten. Sie wurden durch Einzelgesetze errichtet 
und unterliegen der Rechts- und/oder Fachaufsicht 
des Bundesministeriums der Finanzen. So ist eine 
noch engere Kontrolle – bis hin zu Einzelfallent-
scheidungen – möglich, die nicht im Rahmen der 

privatrechtlichen Rechtsformen Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (GmbH) und Aktiengesell-
schaft (AG) durchführbar wäre.

Von den 71 unmittelbaren Unternehmen in Privat-
rechtsform mit Geschäftstätigkeit ist der Bund an 
51 Unternehmen mit mehr als 50 % beteiligt, davon 
sind mehr als 60 % Unternehmen große Kapitalge-
sellschaften nach der Größenklasseneinordnung 
des § 267 HGB. Von den 15* Minderheitsbeteili-
gungen sind 60 % als große Kapitalgesellschaften 
zu klassifizieren.

Größenklassen des § 267 HGB
Große 

Kapitalgesellschaften1

Mittelgroße 
Kapitalgesellschaften2

Kleine 
Kapitalgesellschaften3

Mehrheitsbeteiligungen 31 10 10

Minderheitsbeteiligungen 9* 3* 3*

*ohne Hensoldt Holding GmbH, Hensoldt Holding Germany GmbH, Hensoldt Optronics GmbH, Hensoldt Sensors GmbH und INSTEX SAS

1  Große Kapitalgesellschaften sind solche Gesellschaften, die mindestens zwei der folgenden drei Merkmale überschreiten: 20.000 T€ 
Bilanzsumme, 40.000 T€ Umsatzerlöse in den zwölf Monaten vor dem Abschlussstichtag, im Jahresdurchschnitt 250 Arbeitnehmer. 

2  Mittelgroße Kapitalgesellschaften sind solche Gesellschaften, die mindestens zwei der folgenden drei Merkmale erfüllen: Bilanzsumme 
zwischen 6.000 T€ und 20.000 T€, Umsatzerlöse zwischen 12.000 T€ und 40.000 T€ in den zwölf Monaten vor dem Abschlussstichtag, im 
Jahresdurchschnitt zwischen 50 und 250 Arbeitnehmer. 

3  Kleine Kapitalgesellschaften sind solche Gesellschaften, die mindestens zwei der folgenden drei Merkmale nicht überschreiten: 6.000 T€ 
Bilanzsumme, 12.000 T€ Umsatzerlöse in den zwölf Monaten vor dem Abschlussstichtag, im Jahresdurchschnitt 50 Arbeitnehmer.
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III.	Beteiligungsführung des Bundes 

Die Beteiligungsführung des Bundes ist dezentral 
organisiert und wird grundsätzlich aufgabenbe-
zogen von den Fachressorts wahrgenommen. Die 
Beteiligungsführung der 87 unmittelbaren Betei-
ligungen des Bundes und der 30 unmittelbaren 

Beteiligungen der Sondervermögen des Bundes 
wird grundsätzlich durch 15 oberste Bundesbehör-
den wahrgenommen (Grafik 3). 

Grafik 3:   Alle unmittelbaren Beteiligungen des Bundes und seiner Sondervermögen  
nach Ressortzuständigkeit (insgesamt 117)

Die Unternehmensbeteiligungen werden aufgaben-
orientiert nach den zu Grunde liegenden Bundes-
interessen und nicht in erster Linie gewinnorien-
tiert geführt.
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Im Geschäftsjahr 2021 erhielten 35 Unterneh-
mensbeteiligungen des Bundes Zuwendungen aus 
dem Bundeshaushalt in Höhe von insgesamt über  
10,7 Mrd. €. Der größte Zuwendungsnehmer im 
Jahr 2021 ist mit fast 8 Mrd. € die Deutsche Bahn 
AG. Die Beteiligungen des Bundesministeriums für 
Forschung und Bildung erhielten insgesamt über 
1,5 Mrd. € aus dem Bundeshaushalt. Davon gin-
gen an die Forschungszentrum Jülich GmbH über  
519 Mio. €, gefolgt von der Helmholtz Zent-
rum München Deutsches Forschungszentrum 
für Gesundheit und Umwelt (GmbH) mit über 
241 Mio. €. Die Beteiligung Engagement Global 
gGmbH des Bundesministeriums für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung verzeichnet 
Zuwendungen in Höhe von 429 Mio. €. Die Beteili-
gungen des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz erhielten insgesamt über 1,7 Mrd. € aus 
dem Bundeshaushalt. Davon gingen an die Wis-
mut GmbH über 131 Mio. €. Die Beteiligungen des 
Bundesministeriums der Finanzen Lausitzer und 
Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft 
mbH und EWN Entsorgung für Nuklearanlagen 
GmbH erhielten Zuwendungen in Höhe von über  
191 Mio. € bzw. von über 183 Mio. €. Die unmittelba-
ren Beteiligungen des Auswärtigen Amtes, der Bun-
desministerien der Justiz, für Gesundheit sowie der 
Verteidigung erhielten keine Zuwendungen aus 
dem Bundeshaushalt.

3.1	 Grundsätze guter 			
	 Unternehmens- und aktiver 	
	 Beteiligungsführung im 		
	 Bereich des Bundes

Der Bund ist verpflichtet, seine Beteiligungen auf-
gabenorientiert und werterhaltend zu führen. Dies 
bedeutet insbesondere:

	● 	Nachhaltigkeitsfragen bei der Vergütung zu 
berücksichtigen,

	● 	Interessenkollisionen zu vermeiden, 
Transparenz und Publizität zu gewährleisten, 
insbesondere ein entsprechendes 
Berichtswesen vorzuhalten,

	● 	die Unternehmensführung zu 
verbessern, insbesondere die Arbeit des 
Überwachungsorgans und die Qualifikation 
seiner Mitglieder und

	● 	Aufgaben effizient zu erfüllen.

Um eine verantwortungsvolle Unternehmens- 
und Beteiligungsführung zu gewährleisten, hatte 
die Bundesregierung im Jahr 2020 die Neufassung 
der „Grundsätze guter Unternehmens- und akti-
ver Beteiligungsführung im Bereich des Bundes“ 
(Grundsätze) verabschiedet, mit der die „Grund-
sätze guter Unternehmens- und Beteiligungsfüh-
rung im Bereich des Bundes“ aus dem Jahr 2009 
abgelöst wurden.
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Die damit verbundene Neuausrichtung der Betei-
ligungsführung des Bundes wurde auch genutzt, 
um die Rollen der zentralen Akteure stärker zu 
akzentuieren. Von besonderer Bedeutung neben 
einer aktiveren Rolle der Beteiligungsführung ist 
die Stärkung der Aufsichtsgremien – insbesondere 
auch beim Thema Vergütung der Mitglieder der 
Geschäftsführung.

Die Grundsätze bestehen aus dem an die Unterneh-
men adressierten „Public Corporate Governance 
Kodex des Bundes“ (PCGK) und den an die Beteili-
gungsführungen adressierten „Richtlinien für eine 
aktive Beteiligungsführung bei Unternehmen mit 
Bundesbeteiligung“ (Richtlinien).

Mit der Implementierung einer aktiveren Betei-
ligungsführung als Kernelement der Grundsätze 
wird, stärker als früher auf das wichtige Bundesinte-
resse an den Unternehmen fokussiert und regelmä-
ßig überprüft, ob die mit der Beteiligung verfolgten 
Ziele auch erreicht werden. Neben der Stärkung der 
Zielerreichungs- und Wirkungskontrolle beinhalten 
die Grundsätze auch eindeutige und klare Vorgaben 
für eine angemessene und transparente Vergütung 
der Mitglieder der Geschäftsführung.

Die gesetzlichen Anforderungen an die gleichbe-
rechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an 
Führungspositionen wurden im PCGK und den 
Richtlinien durch dynamische Verweise auf die 
gesellschaftsrechtlichen Regelungen sowie das 
Bundesgremienbesetzungsgesetz mit Regelun-
gen zur Verantwortlichkeit der beteiligten Ressorts 
gespiegelt. 

Mit weiteren Empfehlungen wird ein klares State- 
ment für die unternehmerische Mitbestimmung, die 
Förderung der Vereinbarkeit von Beruf und sozialen 
Verpflichtungen, die Entgeltgleichheit für Frauen 
und Männer sowie die gesetzes- und tarifgetreue 
Entlohnung gesetzt. Besondere Aufmerksamkeit 
wird dem Thema Nachhaltigkeit und Nachhaltig-
keitsberichterstattung gewidmet. Dabei stellen die 
Grundsätze nach Unternehmensgröße abgestufte 
Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung unter Nutzung des Deutschen Nachhaltigkeits-
kodexes einschließlich der menschenrechtlichen 
Berichtspflicht oder eines vergleichbaren Rahmen-
werkes. (vgl. Abschnitt V.)
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Grundsätze guter Unternehmens- und aktiver Beteiligungsführung (2020)

Teil A – Public Corporate Governance Kodex des 
Bundes

Teil B – Richtlinien für eine aktive Beteiligungs- 
führung bei Unternehmen mit Bundesbeteiligung 

Empfehlungen und Anregungen als Standard für eine 
gute und verantwortungsvolle Unternehmensführung.

Interne Verwaltungsvorschriften als Handlungsrah-
men für die aktive Beteiligungsführung durch die 
beteiligungsführenden Stellen des Bundes, Abschnitt 5  
gilt auch für sonstige Institutionen mit besonderer 
politischer und finanzieller Bedeutung für den Bund, 
bei denen der Bund Einfluss auf die Besetzung des 
Überwachungsorgans/ähnlicher Gremien und/oder 
der Geschäftsführung hat.

Richtet sich an die Unternehmen und ihre Organe. Richtet sich an die beteiligungsführenden Stellen 
des Bundes bzw. an die Mandatsvorbereiter. In den 
Anlagen enthalten die Richtlinien Musterstatuten und 
-verträge für die Unternehmensverfassung.

Die Grundsätze sind auf der Internetseite des Bun-
desministeriums der Finanzen veröffentlicht: http://
www.bundesfinanzministerium.de/grundsaetze.de

3.2	 Beteiligungsmonitoring beim 	
	 Bund

Das Bundesfinanzierungsgremium hat das Bundes-
ministerium der Finanzen beauftragt, ein Standar-
disiertes Beteiligungsmonitoring (SBM) für Unter-
nehmen mit unmittelbarer Beteiligung des Bundes 
sowie ein spezifisches Monitoring für die Deutsche 
Bahn AG und ihre Töchter, das die Komplexität und 
Besonderheiten des Konzerns berücksichtigt, zu 
implementieren. 

Das Bundesfinanzierungsgremium besteht aus 
Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestags. 
Die Bundesregierung unterrichtet das Gremium 
über alle grundsätzlichen und wesentlichen Fra-
gen der Beteiligungen des Bundes an privatrecht-
lichen Unternehmen sowie der Beteiligungsver-
waltung durch die Bundesregierung gemäß § 69a 
BHO.

Standardisiertes 
Beteiligungsmonitoring

Das 2016 eingeführte SBM wurde 2021 einer Eva-
luierung unterzogen und neu ausgerichtet. Ziele 
der Neuausrichtung sind die stärkere Fokussierung 
auf das wichtige Bundesinteresse an der Unterneh-
mensbeteiligung und auf die Erreichung der Betei-
ligungsziele im Sinne der Erfolgskontrolle gemäß  
§ 7 BHO sowie die angemessene Berücksichtigung 
der haushalterischen Risiken für den Bund. 

Für die Erfolgsmessung wurden die mit der Beteili-
gung des Bundes verfolgten fachpolitischen Kern-
ziele sowie eine Bewertung der Zielerreichung 
anhand des jeweiligen Zielerreichungsgrades auf-
genommen. Bestehende Elemente zur Bewertung 
der wirtschaftlichen Lage und der Unternehmens-
risiken wurden auf die Stabilität und die Liquidität 
des Unternehmens ausgerichtet. Berichtselemente, 
die keinen unmittelbaren Bezug zu den o. g. Zielen 
hatten, wurden zugunsten der Übersichtlichkeit aus 
der Berichterstattung entfernt. 

Der bisherige Anwendungsbereich des SBM blieb 
unverändert. Im Fokus des SBM stehen Unterneh-
men, deren Unternehmenserfolg von ihrer operati-
ven Geschäftstätigkeit abhängt. Unternehmen der 
Finanzindustrie sowie börsennotierte Unternehmen 
bleiben von einer Einbeziehung ausgenommen, da 
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ihre spezifischen Kennzahlen als ungeeignet für ein 
standardisiertes Kennzahlenset erscheinen. Zudem 
unterliegen diese Unternehmen ohnehin einer 
strengeren Regulierung durch die Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht bzw. erhalten bereits 
ein Rating internationaler Agenturen.

DB-spezifisches Monitoring 

Das spezifische Monitoring für die Deutsche Bahn 
AG (DB AG) und ihre Töchter (DB-spezifisches 
Monitoring) wird halbjährlich, d. h. auf Basis des 
Zwischenberichts (Monate Januar bis Juni) bzw. auf 
Basis des Integrierten Berichts (Monate Januar bis 
Dezember) der DB AG durchgeführt.

Kern des DB-spezifischen Monitoring ist die Bericht-
erstattung zur wirtschaftlichen Lage des Unterneh-
mens, wobei die Spezifika des Konzerns berücksich-
tigt sind. So wurden die allgemeinen Kennziffern 
zur Ertrags- und Vermögenslage sowie zur wirt-
schaftlichen Analyse unternehmensspezifisch 
erweitert. Beispielsweise wurden der ROCE (Return 
on Capital Employed) als eine der steuerungsrele-
vanten Kennziffern des Konzerns sowie Angaben 
zum Auslandsgeschäft der DB AG aufgenommen. 
Auch wurden Kennziffern ergänzt, die bahnspezi-
fisch sind. Hierzu gehören u. a. die Brutto- und Net-
toinvestitionen (CAPEX - Capital Expenditure). 

Darüber hinaus sind ergänzend detaillierte Kenn-
zahlenübersichten und textliche Ausführungen 
zu den einzelnen Geschäftssegmenten der DB AG 
beigefügt. 

Abschließend enthält der Bericht eine zusammen-
fassende Wertung und einen Ausblick zur wirt-
schaftlichen Lage des Unternehmens durch die 
zuständige Beteiligungsführung.

3.3	 Erfolgskontrolle bei 		
	 Bundesbeteiligungen

Eine wesentliche Aufgabe der Beteiligungsführung 
ist die Kontrolle des Erfolgs der Bundesbeteiligung. 
Der Umgang mit dem anvertrauten öffentlichen 
Vermögen gebietet es, dass die Kontrolle des Erfolgs 
der Unternehmen mit Bundesbeteiligung nicht nur 
auf die Offenlegung und Vergleichbarkeit der wirt-
schaftlichen Kennzahlen und qualitativen Fakto-
ren der Unternehmen abstellt. Vielmehr knüpft die 
Erfolgskontrolle an das mit der Beteiligung langfris-
tig verfolgte wichtige Bundesinteresse an. Dieses ist 
nicht nur beim Erwerb der Beteiligung präzise her-
zuleiten und im Anschluss von der Beteiligungs-
führung regelmäßig zu überprüfen, sondern es ist 
auch in mittelfristigen Wirkungszielen, der Eigen-
tümerstrategie des Eigentümers Bund, zu konkre-
tisieren. Diese haben in Abhängigkeit von den indi-
viduellen Strukturen der Unternehmen Eingang in 
die Unternehmensstrategie zu finden, die dann von 
der Geschäftsführung umzusetzen ist.

Die 2021 vom Bundesministerium der Finanzen 
herausgegebene Handreichung „Erfolgskontrolle 
von Bundesbeteiligungen“ flankiert die Richtlinien, 
die BHO sowie die hierzu erlassenen Verwaltungs-
vorschriften und gibt eine praktische Unterstützung 
bei den durchzuführenden Verfahrensschritten, Kri-
terien und Untersuchungen. 

Dieses Verfahren zur Erfolgskontrolle der Bundesbe-
teiligungen spiegelt sich auch in der Berichterstat-
tung gegenüber dem Parlament wider, insbesondere 
dem oben dargestellten Beteiligungsmonitoring.

	



22

Anteil von Frauen in Geschäftsführungen und Überwachungs-
gremien unmittelbarer Beteiligungsgesellschaften des Bundes Beteiligungsbericht des Bundes 2022

IV.	Anteil von Frauen in Geschäftsführungen 	
	 und Überwachungsgremien unmittelbarer 	
	 Beteiligungsgesellschaften des Bundes

4.1	 Führungspositionen-Gesetz 	
	 (FüPoG)

Mit dem Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe 
von Frauen und Männern an Führungspositionen 
in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst 
(Führungspositionen-Gesetz, FüPoG I) wurden im 
Jahr 2015 verbindliche Maßnahmen eingeführt, um 
den Frauenanteil an Führungspositionen in der Pri-
vatwirtschaft und der Bundesverwaltung sowie bei 
Gremienbesetzungen signifikant zu erhöhen. 

Für börsennotierte und voll mitbestimmungspflich-
tige Unternehmen (d. h. in der Regel mehr als 2000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) gilt, dass sich der 
Aufsichtsrat seit dem 1. Januar 2016 aus mindestens 
30 % Frauen- und mindestens 30 % Männeranteil 
zusammensetzen muss. Börsennotierte oder mit-
bestimmungspflichtige Unternehmen (d. h. Unter-
nehmen mit mehr als 500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern) mussten erstmals zum 30. September 
2015 verbindliche Zielgrößen und Fristen in Bezug 
auf den Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand 
bzw. Geschäftsführung und den beiden obersten 
Managementebenen unterhalb des Vorstands bzw. 
der Geschäftsführung festlegen. Entsprechend den 
Regelungen für die Aufsichtsgremien börsennotier-
ter und voll mitbestimmungspflichtiger Unterneh-
men musste auch der Bund nach dem Bundesgremi-
enbesetzungsgesetz (BGremBG) bei der Besetzung 
von Aufsichtsgremien, in denen ihm mindestens 
drei Gremiensitze zustehen, den Geschlechteran-
teil seit dem 1. Januar 2016 auf jeweils mindestens 
30 % Frauen- und Männeranteil erhöhen. Seit dem 
1. Januar 2018 war zudem die Zielgröße einer pari-
tätischen Besetzung der vom Bund zu bestimmen-
den Gremiensitze zu beachten.

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Ergänzung und 
Änderung der Regelungen für gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen an Führungspositionen in 
der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst 
(FüPoG II) am 12. August 2021 wurden die Rege-
lungen des FüPoG I weiterentwickelt. Die Vorga-
ben des BGremBG wurden auf Aufsichtsgremien 
und wesentliche Gremien ausgeweitet, bei denen 
der Bund mindestens zwei Mitglieder bestimmen 
kann. Die Festlegung der Zielgröße Null für den 
Vorstand, für den Aufsichtsrat oder für die beiden 
obersten Führungsebenen unterhalb des Vorstands 
muss nun begründet werden. Der Sanktionsme-
chanismus bei Verletzung von Berichtspflichten im 
Zusammenhang mit der Festlegung von Zielgrö-
ßen wurde mit dem FüPoG II verschärft. Neu ein-
geführt wurde ein Mindestbeteiligungsgebot für 
den Vorstand börsennotierter und paritätisch mit-
bestimmter Unternehmen, der im Fall von mehr als 
drei Mitgliedern seit dem 1. August 2022 mit min-
destens einer Frau und mindestens einem Mann 
besetzt werden muss. Für Unternehmen mit Mehr-
heitsbeteiligung des Bundes wurde das Mindestbe-
teiligungsgebot ab 1. August 2022, unabhängig von 
Börsennotierung und Mitbestimmung, bereits bei 
mehr als zwei Mitgliedern im Geschäftsführungs-
organ eingeführt. Außerdem wurde auf diese Unter-
nehmen zum 1. April 2022 die feste Mindestquote 
für den Aufsichtsrat von 30 % übertragen.

Die Bundesregierung hat darüber hinaus die Neu-
fassung der Grundsätze guter Unternehmens- und 
aktiver Beteiligungsführung im Bereich des Bundes 
genutzt und Empfehlungen zur Diversität auf allen 
Leitungsebenen sowie für eine insgesamt gleich-
stellungsfördernde Unternehmenskultur im neuen 
Public Governance Kodex des Bundes verankert.
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Im Berichtszeitraum hat sich der Anteil von Frauen 
in Geschäftsführungen und Überwachungsgremien 
unmittelbarer Beteiligungsgesellschaften des Bun-
des wie folgt entwickelt: 

Der Gesamtanteil von Frauen in allen Überwa-
chungsgremien (d. h. Aufsichts- und Verwaltungs-
gremien und Kuratorien) von Unternehmen mit 
unmittelbarer Bundesbeteiligung stieg zum Stichtag 

31. Dezember 2021 auf 39,8 % (Vergleichszahl im 
Vorjahr: 39,3 %). In den Geschäftsführungspositio-
nen unmittelbarer Beteiligungen des Bundes ist der 
Anteil an Frauen zum 31. Dezember 2021 auf 29,5 % 
(Vergleichszahl im Vorjahr: 27,4 %) gestiegen, ver-
gleiche Grafik 4. 

.

Grafik 4:    Anteil von Frauen in Überwachungsgremien und Geschäftsführungen unmittelbarer  
Beteiligungen des Bundes

Der prozentuale Anteil der Arbeitnehmervertre-
terinnen in allen Überwachungsgremien ist zum 
Stichtag 31. Dezember 2021 auf 36 % gestiegen 
(Vergleichszahl im Vorjahr: 31,3 %) und liegt noch 
immer 3,8 % - Punkte unter dem durchschnittlichen 
Anteil von Frauen in allen Überwachungsgremien.

Nach der Ausweitung der Vorgaben des BGremBG 
durch das FüPoG II (vgl. 4.5) im Hinblick auf Gre-
mien der unmittelbaren Bundesbeteiligungen, 
die in diesem Bericht erfasst werden, beträgt zum  
31. August 2022 der Anteil von Frauen bei den vom 
Bund zu bestimmenden Gremienmitgliedern 50 % 
(Vergleichszahl im Vorjahr: 47,9 %). Die Geschlech-
terparität ist damit erstmals erreicht

4.2	 Anteil von Frauen in  
	 Geschäftsführungen und 	
	 Überwachungsgremien  
	 unmittelbarer Mehrheits-	
	 beteiligungen des Bundes  
	 2021

Bei den 51 unmittelbaren Mehrheitsbeteiligun-
gen des Bundes liegt der Anteil von Frauen in den 
Überwachungsgremien bei 44,3 % (Vergleichszahl 
im Vorjahr: 43,2 %). Die Geschäftsführungspositio-
nen sind mit einem Anteil von 30,1 % (Vergleichs-
zahl im Vorjahr: 26,8 %) durch Frauen besetzt, ver-
gleiche Grafik 5. 
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Von den 215 Mandaten, die der Bund in den Über-
wachungsgremien seiner Mehrheitsbeteiligungen 
besetzt, entsandte der Bund 104 Frauen, was mit 
48,37 % einer paritätischen Besetzung nahe kommt.

Grafik 5:    Anteil von Frauen in Überwachungsgremien und Geschäftsführungen unmittelbarer  
Mehrheitsbeteiligungen des Bundes

4.3	 Anteil von Frauen in  
	 Geschäftsführungen  
	 und Überwachungsgremien  
	 unmittelbarer  
	 Minderheitsbeteiligungen des 	
	 Bundes 2021

Die Einflussmöglichkeit des Bundes bei der Beset-
zung der Überwachungsgremien in Minder-
heitsbeteiligungen ist begrenzt. Insgesamt ist der 
Frauenanteil bei der Zusammensetzung der Über-
wachungsgremien bei Minderheitsbeteiligungen 
mit 28,9 % nahezu gleichgeblieben (Vergleichszahl 
im Vorjahr: 29 %).

In den Minderheitsbeteiligungen des Bundes ist der 
Anteil von Frauen in Geschäftsführungspositionen 
von 29,4 % auf 27,3 % zurückgegangen, vergleiche 
Grafik 6.
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Grafik 6:    Anteil von Frauen in Überwachungsgremien und Geschäftsführungen unmittelbarer  
Minderheitsbeteiligungen des Bundes

4.4	 Entwicklung des  
	 Frauenanteils in den Jahren  
	 2011-2021 in Unternehmen  
	 mit Bundesbeteiligung

Der Anteil von Frauen in Überwachungsgremien 
und Geschäftsführungen unmittelbarer Bundesbe-
teiligungen nahm in den vergangenen Jahren kon-
tinuierlich zu. In den Jahren 2011 bis 2021 stieg der 
Anteil von Frauen in Überwachungsgremien von 
19,1 % auf 39,8 % und hat sich damit verdoppelt. In 
den Geschäftsführungen unmittelbarer Bundesbe-
teiligungen stieg der Anteil von Frauen in den Jah-
ren 2011 bis 2021 von 8,4 % auf 29,5 %, vergleiche 
Grafik 4.

Bei den unmittelbaren Mehrheitsbeteiligungen des 
Bundes hat sich der Anteil von Frauen in Überwa-
chungsgremien in zehn Jahren ab 2011 kontinuier-
lich von 20,1 % bis 2021 auf 44,3 % mehr als verdop-
pelt. In den Geschäftsführungen erhöhte sich der 
Anteil von Frauen im gleichen Zeitraum von 7,1 % 
auf 30,1 %, vergleiche Grafik 5. 

Bei den unmittelbaren Minderheitsbeteiligungen 
des Bundes hat sich der Anteil von Frauen in Über-
wachungsgremien in zehn Jahren ab 2011 von 17,3 % 
bis 2021 auf 28,9 % erhöht. In den Geschäftsführun-
gen erhöhte sich der Anteil von Frauen im gleichen 
Zeitraum von 10 % auf 27,3 %, vergleiche Grafik 6.

Insgesamt besteht bei der Entwicklung des Frauenan-
teils in Bundesbeteiligungen insbesondere in den 
Geschäftsführungspositionen weiterer Handlungs- 
bedarf.

Die nach der Mitarbeiterzahl (weniger/mehr als 500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) differenzierte 
Darstellung des Frauenanteils in Überwachungs-
organen und Geschäftsführungen unmittelbarer 
Mehrheitsbeteiligungen weist Unterschiede auf, 
vergleiche Grafik 7. In Bundesunternehmen mit 
weniger als 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern sind prozentual beinahe in gleichem Umfang 
Frauen in Überwachungsgremien vertreten wie in 
Unternehmen mit einer Mitarbeiterzahl über 500. 
Bei den Geschäftsführungen sind Frauen in geringe-
rem Umfang (um 5,3 % -Punkte) in kleineren gegen-
über größeren Bundesunternehmen vertreten. 
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Grafik 7:    Anteil von Frauen in Überwachungsorganen und Geschäftsführungen unmittelbarer Mehr-
heitsbeteiligungen des Bundes zum 31.12.2021 (weniger/mehr als 500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter)

4.5	 Zielgrößen nach  
	 Führungspositionen-Gesetz  
	 (FüPoG I und II) 

Für den Berichtszeitraum dieses Berichts (Stichtag 
31. Dezember 2021) waren sowohl die Vorgaben des 
FüPoG I aber auch bereits einige Regelungen aus 
dem FüPoG II (am 12. August 2021 in Kraft getre-
ten) maßgebend. 

	● 	Nach FüPoG I müssen börsennotierte oder 
mitbestimmungspflichtige Unternehmen 
(d. h. Unternehmen mit in der Regel mehr 
als 500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern) 
Zielgrößen und Fristen in Bezug auf den 
Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand bzw. 
Geschäftsführung und die beiden obersten 
Managementebenen unterhalb des Vorstands 
bzw. der Geschäftsführung festlegen. Die 
Frist zur Erreichung der Zielgröße durfte 
dabei nicht länger als fünf Jahre sein. Über 
die Zielgrößen und deren Erreichung müssen 
die Unternehmen öffentlich berichten. Eine 
Mindestzielgröße gibt es nicht. Rechtlich 
zulässig ist auch eine Zielgröße „Null“. Allerdings 
gilt ein „Verschlechterungsverbot“: Liegt der 
Frauenanteil in einer Führungsebene unter  
30 %, so dürfen die Zielgrößen nicht hinter den 
Status Quo zurückfallen. 

	● 	Neu im FüPoG II ist, dass die Festlegung 
einer Zielgröße „Null“ für den Aufsichtsrat, 
den Vorstand/die Geschäftsführung oder die 
beiden obersten Führungsebenen unterhalb 
des Vorstands/der Geschäftsführung nunmehr 
begründet werden muss. Im Handelsbilanzrecht 
wurden jeweils entsprechende Berichtspflichten 
eingeführt. Der Sanktionsmechanismus 
bei Verletzung von Berichtspflichten im 
Zusammenhang mit der Festlegung von 
Zielgrößen wurde verschärft. Diese Festlegung 
gilt ab Inkrafttreten des Gesetzes FüPoG II.

	● 	Mit dem FüPoG II wurde für das 
Geschäftsführungsorgan erstmals ein 
Mindestbeteiligungsgebot eingeführt: 
Besteht der Vorstand einer börsennotierten 
und zugleich paritätisch mitbestimmten 
Aktiengesellschaft oder Europäischen 
Gesellschaft (SE) aus mehr als drei Mitgliedern, 
so muss er mit mindestens einer Frau und 
mindestens einem Mann besetzt sein. Dies 
gilt ab 1. August 2022. Für Unternehmen, die 
das Mindestbeteiligungsgebot zu erfüllen 
haben, entfällt ab dann die Pflicht, Zielgrößen 
festzulegen.
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	● 	Für börsennotierte und voll 
mitbestimmungspflichtige Unternehmen 
(d. h. mit in der Regel mehr als 2.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern) gilt, dass 
sich der Aufsichtsrat aus mindestens 30 % 
Frauen- und mindestens 30 % Männeranteil 
zusammensetzen muss (FüPoG I). Für 
Unternehmen, die diese Mindestquote zu 
erfüllen haben, entfällt die Pflicht, Zielgrößen 
festzulegen.

Für Unternehmen mit Mehrheitsbeteiligung des 
Bundes wurden im Unternehmensbereich im 
FüPoG II strengere Vorgaben eingeführt:

	● 	Das Mindestbeteiligungsgebot gilt bereits für 
Geschäftsführungsorgane (AG, Europäische 
Gesellschaft (SE) und GmbH), die aus mehr als 
zwei Mitgliedern bestehen. Dies gilt ab  
1. August 2022 unabhängig von 
Börsennotierung und Mitbestimmung des 
Unternehmens. 

	● 	Für den Aufsichtsrat gilt ab 1. April 2022 eine 
feste Geschlechterquote von mindestens 30 %. 

	● 	Für Unternehmen, für die das 
Mindestbeteiligungsgebot für das 
Geschäftsführungsorgan und/oder die 
30 %-Mindestquote für den Aufsichtsrat 
gilt, entfällt die Pflicht zur Festlegung von 
Zielgrößen (ab 1. August bzw. 1. April 2022).

4.5.1	 Gesetzliche Zielgrößen in  
		  Mehrheitsbeteiligungen des Bundes

Von den 51 unmittelbaren Mehrheitsbeteiligungen 
des Bundes unterliegen 15 Beteiligungen der gesetz-
lichen Pflicht, für ihr Unternehmen eine Zielgröße 
zur Erhöhung des Frauenanteils in der Geschäfts-
führung/Vorstand, des Frauenanteils in der 1. und 
2. Führungsebene unterhalb der Geschäftsführere-
bene/Vorstand sowie im Aufsichtsrat festzulegen.

Zielgrößen für die 
Geschäftsführung/Vorstand 
in Mehrheitsbeteiligungen des 
Bundes

Von den 15 Mehrheitsbeteiligungen, die der gesetz-
lichen Pflicht unterliegen, geben neun Mehrheits-
beteiligungen an, die sich gesetzten Zielgrößen zur 
Erhöhung des Frauenanteils für die Geschäftsfüh-
rung/Vorstand im Berichtsjahr (Stichtag 31. Dezem-
ber 2021) erfüllt zu haben. Sechs Mehrheitsbeteili-
gungen verneinen dies. Vier Mehrheitsbeteiligungen 
gaben an, zum Berichtsstichtag die sich gesetzte 
Zielgröße „Null“ erfüllt zu haben. Eine gesetzlich 
geregelte Mindestzielgröße gibt es nicht. Rechtlich 
zulässig ist eine Zielgröße „Null“. Daten über Verlet-
zungen von Berichtspflichten im Zusammenhang 
mit der Festlegung von Zielgrößen liegen nicht vor.

Zielgrößen für die 1. und 2. 
Führungsebene unterhalb der 
Geschäftsführung/Vorstand 
in Mehrheitsbeteiligungen des 
Bundes

Neun Mehrheitsbeteiligungen erfüllen im Berichts-
jahr (Stichtag 31. Dezember 2021) die gesetzte Ziel-
größe zur Erhöhung des Frauenanteils in der 1. Füh-
rungsebene und sieben in der 2. Führungsebene 
unterhalb der Geschäftsführungs-/Vorstandsebene. 

Zielgrößen für den Aufsichtsrat 
in Mehrheitsbeteiligungen des 
Bundes

Von 15 Mehrheitsbeteiligungen des Bundes, die der 
gesetzlichen Pflicht unterliegen, für ihr Unterneh-
men eine Zielgröße zur Erhöhung des Frauenanteils 
im Aufsichtsrat festzulegen, geben 14 Mehrheitsbe-
teiligungen an, die gesetzte Zielgrößen im Berichts-
jahr erreicht zu haben zu haben. Die nachstehende 
Tabelle zeigt die Erfüllung im Berichtsjahr:
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Bundesunternehmen

AR Frauen AR Frauen  gesetzte 
Zielgröße bis zum Jahr

im 
Berichtsjahr 

erreicht
im Berichtsjahr

Ist in % in %

Bundesdruckerei Gruppe GmbH (BMF) 6 50,00 30,00 2025 ja

Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH 
(BGE) (BMUV) 

8 50,00 50,00 2021 ja

Bw Bekleidungsmanagement GmbH (BMVg) 3 60,00 30,00 2023 ja

Bw Fuhrpark-Service GmbH (BMVg) 3 60,00 30,00 2023 ja

BWI GmbH (BMVg) 5 41,67 30,00 2022 ja

Deutsche Bahn AG (BMDV) 6 30,00 30,00 2022 ja

Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH (BMZ)* 

9 47,37 50,00 2022 nein

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH (BMDV) 5 41,67 30,00 2021 ja

Die Autobahn GmbH des Bundes (BMDV) 9 45,00 30,00 2022 ja

Engagement Global gGmbH (BMZ) 2 66,67 50,00 2021 ja

EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen 
GmbH (EWN GmbH) (BMF) 

4 44,44 33,00 2023 ja

HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 
(BMVg) 

4 33,33 25,00 2022 ja

Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau- 
Verwaltungsgesellschaft mbH (BMF) 

4 44,44 44,44 2022 ja

Toll Collect GmbH (BMDV) 4 36,36 33,30 2022 ja

Wismut GmbH (BMWK) 3 33,33 30,00 2022 ja

*Der Aufsichtsrat setzt sich aus insgesamt 19 Mitgliedern zusammen.

4.5.2	 Freiwillige Zielgrößen in 		
	 Mehrheitsbeteiligungen des Bundes

Von den 36 Mehrheitsbeteiligungen des Bundes, die 
keiner gesetzlichen Pflicht unterliegen, haben 13 
Mehrheitsbeteiligungen des Bundes angegeben, sich 
freiwillig Zielgrößen für die Erhöhung des Frau-
enanteils in der Geschäftsführung gesetzt zu haben. 
Elf Mehrheitsbeteiligungen gaben sich eine freiwil-
lige Zielgröße für die Erhöhung des Frauenanteils 
in der 1. Führungsebene und zehn Mehrheitsbetei-
ligungen eine freiwillige Zielgröße für die 2. Füh-
rungsebene unterhalb der Geschäftsführung. Acht 
Mehrheitsbeteiligungen des Bundes gaben an, sich 
freiwillig zur Erhöhung des Frauenanteils im Auf-
sichtsrat eine Zielgröße gegeben zu haben.
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Freiwillige Zielgrößen für 
Geschäftsführung, die 1. und 2. 
Führungsebene unterhalb der 
Geschäftsführung

Nachfolgend sind die freiwilligen Zielgrößen 
und deren Erfüllung im Berichtsjahr (Stichtag  
31. Dezember 2021) für die Erhöhung des Frauenan-
teils in der Geschäftsführung und in der 1. und 2. 
Führungsebene unterhalb der Geschäftsführungs-
ebene ablesbar:

Mehrheitsbeteiligung des Bundes

GF Frauen
1. Führungsebene  

Frauen
2. Führungsebene  

Frauen

im  
Berichtsjahr

freiwillig  
gesetzte

Zielgröße 

im 
Berichtsjahr 

erreicht

freiwillig 
gesetzte

Zielgröße 

im 
Berichtsjahr 

erreicht

Ist  in % in %
in %  

bis zum Jahr
in %  

bis zum Jahr

CISPA -Helmholtz-Zentrum für  
Informationssicherheit gGmbH (BMBF)

0,00 keine
24,00
2025

nein
22,00
2025

nein

DBFZ Deutsches Biomasseforschungs- 
zentrum gGmbH (BMEL)

0,00 keine
50,00
2022

ja keine -

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik 
gGmbH (DIE) (BMZ)

100
50,00
2021

50,00
2021

ja
50,00
2025

nein

DigitalService GmbH des Bundes (BK) 50,00
50,00
2021

keine - keine -

Forschungszentrum Jülich GmbH (BMBF) 50,00
50,00
2025

19,00
2025

nein
25,00
2025

nein

Gematik GmbH (BMG) 0,00 keine
30,00
2025

nein
30,00
2025

nein

Germany Trade and Invest - Gesellschaft für 
Außenwirtschaft und Standortmarketing 
mbH (GTAI) (BMWK)

0,00 keine
50,00
2023

nein
50,00
2023

nein

Helmholtz Zentrum München Deutsches 
Forschungszentrum für Gesundheit und 
Umwelt (BMBF)

66,67 keine
35,00
2025

ja
26,00
2025

nein

Helmholtzzentrum für Infektionsforschung 
GmbH (BMBF)

50,00 keine
32,00
2025

nein
43,00
2025

nein

Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin 
GmbH (BKM)

50,00 keine
50,00
2023

nein
50,00
2023

ja

NOW GmbH Nationale Organisation 
Wasserstoff- und Brennstoffzellen- 
technologie (BMDV)

0,00
50,00
2025

50,00
2025

nein
50,00
2025

nein

SPRIND GmbH (BMBF) 50,00
50,00
2021

keine - keine -

Wissenschaftszentrum Berlin für  
Sozialforschung gGmbH (BMBF)

100 keine
35,00
2025

nein
50,00
2025

nein
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Freiwillige Zielgrößen 
für den Aufsichtsrat für 
Mehrheitsbeteiligungen des 
Bundes

Acht Mehrheitsbeteiligungen des Bundes gaben 
an, sich freiwillig zur Erhöhung des Frauenanteils 
im Aufsichtsrat eine Zielgröße gegeben zu haben 
(Stichtag 31. Dezember 2021). Das sind 50 % mehr 
als im Beteiligungsbericht 2021. Die Erfüllung der 
freiwilligen Zielgrößen ist aus der nachfolgenden 
Tabelle ersichtlich:

Mehrheitsbeteiligung des Bundes

AR Frauen Freiwillig 
gesetzte

Zielgröße
bis zum

 Jahr

im 
Berichtsjahr 

erreicht
im Berichtsjahr

Ist in %  in %

CISPA - Helmholtz-Zentrum für Informations- 
sicherheit gGmbH (BMBF)

5 55,56 30,00 2021 ja

DigitalService GmbH des Bundes (BK) 3 50,00 50,00 2021 ja

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum 
gGmbH (BMEL)

3 55,56 30,00 2021 ja

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH 
(BMZ)

6 40,00 50,00 2025 ja

Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH (BMVg) 3 50,00 50,00 2021 ja

NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- 
und Brennstoffzellentechnologie (BMDV)

3 60,00 50,00 2025 ja

SPRIND GmbH (BMBF) 5 55,56 50,00 2021 ja

WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur 
und Kommunikationsdienste GmbH (BMBF)

4 66,67 30,00 2021 ja

4.5.3	 Zielgrößen in  
	 Minderheitsbeteiligungen des Bundes

Von den 15 unmittelbaren Minderheitsbeteiligun-
gen des Bundes (ohne Hensoldt Holding GmbH, 
Hensoldt Holding Germany GmbH, Hensoldt Opt-
ronics GmbH, Hensoldt Sensors GmbH und INSTEX 
SAS) unterliegen fünf Beteiligungen der gesetzli-
chen Pflicht, für ihr Unternehmen eine Zielgröße 
zur Erhöhung des Frauenanteils in der Geschäfts-
führungs-/Vorstandsebene, des Frauenanteils in der 
1. und 2. Führungsebene unterhalb der Geschäfts-
führungs-/Vorstandsebene sowie des Frauenanteils 
im Aufsichtsrat festzulegen:

	● Deutsche Telekom AG 

	● Flughafen München GmbH

	● Flughafen Köln/Bonn GmbH

	● Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

	● PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH

Die Minderheitsbeteiligung des Bundes FIZ Karls-
ruhe - Leibniz-Institut für Informationsinfrastruk-
tur GmbH gibt an, sich freiwillig für die Geschäfts-
führung sowie für die 1. und 2. Führungsebene 
unterhalb der Geschäftsführung eine Zielgröße zur 
Erhöhung des Frauenanteils gegeben zu haben.
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Nachfolgend sind für die vorgenannten Min-
derheitsbeteiligungen die gesetzten Zielgrößen 
und deren Erfüllung im Berichtsjahr (Stichtag  
31. Dezember 2021) für die Erhöhung des Frau-
enanteils in der Geschäftsführung/Vorstand und 
des Anteils von Frauen in der 1. und 2. Führungs- 
ebene unterhalb der Geschäftsführungs-/Vorstand- 
ebene sowie für des Frauenanteils im Aufsichtsrat 
dargestellt:

Minderheitsbeteiligung des Bundes

GF/V Frauen
1. Führungsebene

Frauen
2. Führungsebene

Frauen
AR Frauen

im 
Berichts-

jahr

Zielgröße
in %  

bis zum 
Jahr

im 
Berichts-

jahr 
bereits 
erreicht

Zielgröße
in %  

bis zum 
Jahr

im 
Berichts-

jahr 
bereits 
erreicht

Ist in %

Zielgröße
in %  

bis zum 
Jahr

Ist in % Ist in %

gesetzlich:

Deutsche Telekom AG (BMF)1 37,50
30,00
2025

30,00
2025

nein
30,00
2025

nein 45,00
30,00 

(gesetzliche 
Mindest-

quote)

Flughafen Köln/Bonn GmbH (BMDV) 0
50,00
2026

12,50
2022

ja
25,00
2022

ja 26,67
33,33
2022

Flughafen München GmbH (BMDV) 33,33
33,33
2024

25,00
2024

nein
30,00
2024

nein 18,74
25,00
2024

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 
(BMDV)2 50,00

30,00
2022

0 - 0 - 21,50
30,00
2022

PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH 0
0

2021
50,00
2024

nein
50,00
2024

nein 40,00
33,33
2024

freiwillig:

FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für  
Informationsinfrastruktur GmbH (BMBF)

100
50,00
2025

50,00
2025

ja
41,00
2025

nein 40,00 keine

1  Die Pflicht zur Festlegung einer Zielgröße besteht nur für den Vorstand. Im Aufsichtsrat gilt eine gesetzliche 
Mindestquote von 30 % Frauen nach Aktienrecht.

2  Auswertung 1. und 2. Führungsebene nicht möglich
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V.	Nachhaltigkeit

Das Thema Nachhaltigkeit ist für die Bundesregie-
rung von hoher Bedeutung. Im PCGK des Bundes 
wurde der Nachhaltigkeit daher besondere Auf-
merksamkeit gewidmet (vgl. 3.1). Die Geschäfts-
führung soll für eine nachhaltige Unterneh-
mensführung sorgen, wie sie in der deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie und den Zielen für nach-
haltige Entwicklung der Vereinten Nationen (Sus-
tainable Development Goals (SDGs)) formuliert 
ist. Dazu gehört auch eine tolerante und diskrimi-
nierungsfreie Unternehmenskultur, Vereinbarkeit 
Arbeit und soziale Verpflichtungen, gleiche, gesetzli-
che und tarifvertragliche Entlohnung, Europäischer 
Betriebsrat, keine aggressive Steuervermeidung. Der 
PCGK sieht darüber hinaus eine nach Unterneh-
mensgröße abgestufte Anforderung an die Nach-
haltigkeitsberichterstattung vor unter Nutzung des 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) einschließ-
lich einer menschenrechtlichen Berichtspflicht. 
Die großen Unternehmen mit Bundesbeteiligung 
sollen dazu eine nichtfinanzielle Erklärung i. S. d.  
§§ 289b ff. HGB abgeben. Für Konzerne unter ein-
heitlicher Leitung können, soweit nicht gesetzliche 
Erfordernisse entgegenstehen, die entsprechenden 
Berichte und Erklärungen von der Konzernmutter 
für den gesamten Konzern abgegeben werden. Die 
Bundesregierung ist bestrebt, den Anteil der den 
DNK anwendenden Unternehmen mit Mehrheits-
beteiligung des Bundes, welcher auch die Berichts-
pflicht zu Menschenrechten enthält, zu erhöhen 
(vgl. 5.1).

5.1	 Der Deutsche 			 
	 Nachhaltigkeitskodex (DNK)

Nachhaltiges Wirtschaften, das sich an marktwirt-
schaftlichen Prinzipien orientiert, ist der Bundesre-
gierung auch mit Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit 
deutscher Unternehmen ein wichtiges Anliegen. 
Unternehmerisches Handeln ist verknüpft mit sozi-
aler Verantwortung. Immer mehr Unternehmen in 
Deutschland berichten über ihre nichtfinanziellen 
Leistungen.

Unternehmen mit Bundesbeteiligung unterliegen 
denselben gesetzlichen Vorgaben für eine Nachhal-
tigkeitsberichterstattung, wie sie auch für die pri-
vatwirtschaftlich organisierten Unternehmen gel-
ten. Die Bundesregierung verfolgt darüber hinaus 
das Ziel, den Anteil der Unternehmen zu erhöhen, 
die freiwillig eine Nachhaltigkeitsberichterstattung 
vornehmen. Um diese Zielsetzung zu flankieren, 
enthalten die Grundsätze guter Unternehmens- und 
aktiver Beteiligungsführung im Bereich des Bundes 
Vorgaben zur nachhaltigen Unternehmensführung 
und zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Für die Erstellung einer nichtfinanziellen Erklärung 
oder einer freiwilligen Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung können Rahmenwerke, die von nationalen und 
internationalen Organisationen entwickelt wurden, 
genutzt werden. Zu diesen Rahmenwerken gehören 
z. B. die von den Vereinten Nationen initiierten UN 
Global Compact Standards, die OECD-Leitsätze und 
die von der Global Reporting Initiative (GRI) ent-
wickelten GRI Sustainability Reporting Standards. 

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE), der die 
Bundesregierung in Nachhaltigkeitsfragen berät, hat 
zusammen mit Finanzanalysten, Unternehmen und 
Wissenschaftlern den DNK entwickelt. Der DNK 
basiert auf den von der GRI entwickelten Standards.  
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Die Bundesregierung unterstützt den vom RNE 
konzipierten Berichtsstandard für Unternehmen 
und Organisationen. 

Ziel des DNK ist es, dass Unternehmen und Orga-
nisationen anhand von 20 Kriterien aus den vier 
Bereichen Strategie, Prozessmanagement, Umwelt 
und Gesellschaft ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten 
darlegen. In einer sogenannten Entsprechenserklä-
rung berichten teilnehmende Unternehmen über 
die Erfüllung (comply) der Kriterien bzw. erklä-
ren Abweichungen (explain). Damit bietet der DNK 
sowohl Orientierung für eine strategische unter-
nehmerische Ausrichtung an Nachhaltigkeitsas-
pekten als auch eine an nichtfinanziellen Aspekten 
ausgerichtete Informationsplattform für die inter-
essierte Öffentlichkeit.

Der RNE informiert die beteiligungsführenden Stel-
len des Bundes regelmäßig über Inhalte, Entwick-
lungen und Anwendungshinweise des DNK. Die 
Bundesregierung lädt alle Unternehmen – insbe-
sondere Unternehmen mit Bundesbeteiligung – 
dazu ein, sich dem Kodex anzuschließen (weitere 
Informationen unter: www.deutscher-nachhaltig-
keitskodex.de).

5.1.1	 Anwendung des DNK von 		
	 Bundesbeteiligungen 

Nach Angaben der zuständigen beteiligungsführen-
den Ressorts wenden im Berichtsjahr und im Jahr 
2022 folgende Unternehmen mit unmittelbarer 
Bundesbeteiligung den DNK an:

	● Bundesdruckerei Gruppe GmbH (2021), 
Mehrheitsbeteiligung (BMF)

	● BwConsulting GmbH (2021), 
Mehrheitsbeteiligung (BMDV)

	● BwFuhrparkService GmbH (2022), 
Mehrheitsbeteiligung (BMVg)

	● Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH (2021), 
Mehrheitsbeteiligung (BMZ)

	● Engagement Global gGmbH (2022), 
Mehrheitsbeteiligung (BMZ)

	● Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH (2020), 
Mehrheitsbeteiligung (BMVg)

	● Forschungszentrum Jülich GmbH (2022), 
Mehrheitsbeteiligung (BMBF)

	● Deutsche Telekom AG (2022), 
Minderheitsbeteiligung (BMF)

	● Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), 
Berlin (2020), Mehrheitsbeteiligung (BMWK)

	● Flughafen München GmbH (2020), 
Minderheitsbeteiligung (BMDV)

	● PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH 
(2019), Minderheitsbeteiligung (BMF)

Darüber hinaus wird der DNK angewandt von der

	● coparion GmbH & Co. KG (2022), 
ERP-Beteiligung (BMWK)

	● High-Tech Gründerfonds GmbH & Co.KG, 
Bonn (2021), ERP-Beteiligung (BMWK)

	● High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co.KG, 
Bonn (2021), ERP-Beteiligung (BMWK)

	● High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co.KG, 
Bonn (2021), ERP-Beteiligung (BMWK)

	● High-Tech Gründerfonds IV GmbH & Co.KG, 
Bonn (2021), ERP-Beteiligung (BMWK)

	● Kreditanstalt für Wiederaufbau (2020), Anstalt 
des öffentlichen Rechts (BMF)

Die in Klammer gesetzte Jahreszahl entspricht dem 
Jahr, in dem das Unternehmen, nach Angabe des 
beteiligungsführenden Ressorts, eine „aktuelle“ Ent-
sprechenserklärung zum DNK abgegeben und diese 
auf der DNK-Datenbank hinterlegt hat. 

Zur Aktualität der Entsprechenserklärung gibt es 
keine zeitlichen Vorgaben für die (Neu)Abgabe. 
Der RNE empfiehlt in seinem Leitfaden zum 
DNK „Orientierungshilfe für Einsteiger“ 2019: „die 
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DNK-Erklärung spätestens alle zwei Jahre zu erneu-
ern. Größere Zeitabstände machen es schwer, die 
Daten des Unternehmens im Zeitverlauf und mit 
denen anderer Unternehmen zu vergleichen. Ver-
gleichbarkeit und Transparenz sind wesentliche 
Voraussetzungen für die Wirksamkeit des DNK.“ Im 
vorliegenden Bericht werden nur die Bundesunter-
nehmen mit „aktueller“ Entsprechenserklärung als 
Anwender des DNK gezählt und mit dem Nachhal-
tigkeitslogo des DNK gekennzeichnet. Unterneh-
men mit älteren Entsprechenserklärungen werden 
als Nichtanwender gewertet.

Folgende Unternehmen wollen eine Entsprechens-
erklärung vorbereiten oder erneuern:

	● Bundesrepublik Deutschland – Finanzagentur 
GmbH, Mehrheitsbeteiligung (BMF)

	● Bw Bekleidungsmanagement GmbH, 
Mehrheitsbeteiligung (BMVg)

	● DSF Deutsche Flugsicherung GmbH, 
Mehrheitsbeteiligung (BMDV)

	● Futurium gGmbH, Mehrheitsbeteiligung 
(BMBF)

	● Toll Collect GmbH, Mehrheitsbeteiligung 
(BMDV)

5.1.2	  Anwendung vergleichbarer Formate  
	 von unmittelbaren  
	 Mehrheitsbeteiligungen des Bundes

Von 51 unmittelbaren Mehrheitsbeteiligungen 
des Bundes wenden sieben Beteiligungen (Vorjahr 
sechs) den DNK mit einer aktuellen Entsprechen-
serklärung an (vgl. 5.1.1). Neben der Abfrage zur 
Anwendung des DNK erfolgte die Abfrage, ob die 
Unternehmen anstelle des DNK ein anderes ver-
gleichbares Berichtsformat der Nachhaltigkeits- 
berichterstattung im Berichtsjahr nutzten (beispiels-
weise EMAS-Umwelterklärung, GRI - Standards 
oder ein anderes Format bzw. anderer Berichtsstan-
dard der Nachhaltigkeitsberichtserstattung, welcher 
zu nennen war). Von den 44 unmittelbaren Mehr-
heitsbeteiligungen, die den DNK nicht anwenden, 

bejahten zwölf Mehrheitsbeteiligungen (Vorjahr 
neun) die Anwendung mit dem DNK vergleichbarer 
Berichtsformate oder eines anderen Berichtsforma-
tes wie – LeNa – (spezieller Leitfaden Nachhaltigkeit 
– Nachhaltigkeitsmanagement in außeruniversitä-
ren Forschungseinrichtungen). 

Neben den sieben o.a. Mehrheitsbeteiligungen des 
Bundes, die den DNK anwenden, wurden folgende, 
mit dem DNK vergleichbare andere Berichtsformate 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung angegeben: 

Die Deutsche Bahn AG (DB AG) (BMDV) und die 
Flughafen Köln/Bonn GmbH (BMVD, Minderheits-
beteiligung des Bundes) berichten nach den von GRI 
entwickelten Sustainability Reporting Standards.

Das Berichterstattungsinstrument von EMAS nut-
zen folgende Mehrheitsbeteiligungen. (EMAS ist 
die Kurzbezeichnung für das „Gemeinschaftssys-
tem für Umweltmanagement und Umweltbetriebs-
prüfung“ (Eco-Management and Audit Schema). Die 
EMAS-Umwelterklärung eigne sich laut Umwelt-
bundesamt als gute Grundlage für eine weiterge-
hende Nachhaltigkeitsberichterstattung.)

	● Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin 
GmbH (BMK), 

	● Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
GmbH-UFZ (BMBF), 

	● Toll Collect GmbH (BMDV), 

	● GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von 
chemischen Kampfstoffen und Rüstungsalt-
lasten mbH (BMVg) sowie 

	● DB AG zusätzliche Anwendung zu GRI. 

Die Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH 
(BGE) und die Zukunft-Umwelt-Gesellschaft (ZUG) 
gGmbH (beide BMUV) haben mit einer Zertifizie-
rung nach EMAS begonnen bzw. bereiten diese vor.

Aus dem Bereich des BMBF und des BMDV wird 
für sechs Mehrheitsbeteiligungen die Nutzung von 
LeNa angegeben:
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	● CISPA-Helmholtz-Zentrum für 
Informationssicherheit gGmbH, (BMBF)

	● Deutsches Zentrum für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung GmbH, (BMBF)

	● GSI Helmholtzzentrum für 
Schwerionenforschung GmbH, (BMBF)

	● Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung gGmbH, (BMBF)

	● NOW GmbH Nationale Organisation 
Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 
(BMDV)

	● Forschungszentrum Jülich GmbH (BMBF) 
wendet den DNK und LeNa an.

Darüber hinaus will die Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung GmbH (BMBF) einen Arbeits-
kreis gründen, der nach LeNa arbeiten soll.

5.1.3	 Sonstige Nachhaltigkeitsaktivitäten

Es ist wichtig, dass Unternehmen verantwortungs-
voll und nachhaltig handeln. Alle 51 Mehrheitsbe-
teiligungen des Bundes haben gemäß der Abfrage 
dargelegt, dass sie vielfältigste Nachhaltigkeitsakti-
vitäten durchführen. 39 der 51 unmittelbaren Mehr-
heitsbeteiligungen des Bundes haben sich zudem 
ein Leitbild, eine Selbstverpflichtung oder ein unter-
nehmenseigenes Konzept zur Umsetzung von Nach-
haltigkeitsaspekten gegeben. Die unternehmerische 
Nachhaltigkeit ist und bleibt für die Bundesbeteili-
gungen von großer Bedeutung.

 5.2	 Die CSR-Berichtspflicht zu  
	 nichtfinanziellen  
	 Informationen

Die CSR-Berichtspflicht wurde auf Grundlage der 
europäischen Richtlinie 2014/95/EU am 9. März 
2017 im Bundestag beschlossen. Sie betrifft kapi-
talmarktorientierte Unternehmen, Finanzinstitute 
und Versicherungen mit mehr als 500 Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen. Inhaltlich erstreckt sie sich 
auf Konzepte, Ergebnisse, Risiken und wesentliche 

Leistungsindikatoren zu Umwelt-, Arbeitnehmer- 
und Sozialbelangen, zur Achtung der Menschen-
rechte und zur Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung. 

Mit der CSR-Richtlinie werden große Unter-
nehmen von öffentlichem Interesse verpflich-
tet, dass neben ihren wirtschaftlichen Kennzah-
len bestimmte nichtfinanzielle und die Diversität 
betreffende Informationen, wie etwa soziale und 
umweltbezogene Faktoren, mit dem Lagebericht 
offengelegt werden müssen. Sie müssen Angaben 
zum Geschäftszweck, in Bezug auf Umwelt-, Sozial- 
und Arbeitnehmerbelange, die Achtung der Men-
schenrechte und die Bekämpfung von Korruption 
abgeben. Die Richtlinie wurde mit dem CSR-Richt-
linie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG) im April 2017 in 
nationales Recht umgesetzt. Ab dem Geschäftsjahr 
2017 trat die Berichtspflicht zu den nichtfinanziel-
len Kennzahlen für alle o. g. Unternehmen in Kraft. 

Mit dem Ziel, Unternehmen eine pragmatische Ori-
entierung hinsichtlich der Anforderungen an die 
Inhalte und den Prozess der Erstellung nichtfinan-
zieller Erklärungen bzw. Berichte zu bieten, hat der 
RNE die gesetzlich geforderten Inhalte in den DNK 
integriert. Somit können Unternehmen die Anfor-
derungen des CSR-RUG zu nichtfinanziellen Infor-
mationen mit der Anwendung des DNK erfüllen.

Die steigenden Anforderungen, die an die Nachhal-
tigkeitskriterien gestellt werden, schlagen sich ins-
besondere auch in der nichtfinanziellen Berichter-
stattung und deren Prüfung durch den Aufsichtsrat 
und den Abschlussprüfer nieder. Diese Anforde-
rungen sind künftig auch von den Bundesunter-
nehmen u.a. im Rahmen ihrer Berichterstattung 
zu beachten. Die Grundsätze guter Unternehmens- 
und aktiver Beteiligungsführung im Bereich des 
Bundes vom 16. September 2020 beinhalten hierzu 
bereits eine Empfehlung für Unternehmen mit 
mehr als 500 Arbeitnehmern und mehr als 500 Mil-
lionen Euro Umsatzerlöse p.a. Aufgrund der geplan-
ten Ausweitung der nichtfinanziellen Berichterstat-
tung auch auf nicht-kapitalmarktorientierte große 
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Kapitalgesellschaften durch den EU- Gesetzgeber 
(CSRD – Corporate Sustainability Reporting Direc-
tive) haben voraussichtlich in naher Zukunft immer 
mehr Bundesunternehmen die Anforderungen an 
die nichtfinanzielle Berichterstattung zu erfüllen.  
Auf diese Anforderungen wird in den Schulungen 
für Beteiligungsführungen und Aufsichtsratsmit-
glieder des Bundes eingegangen.

5.3	 Der Nationale Aktionsplan  
	 „Umsetzung der  
	 VN-Leitprinzipien für  
	 Wirtschaft und  
	 Menschenrechte“

Der weltweite Schutz und die Förderung der Men-
schenrechte sind für die Bundesregierung von 
hoher Bedeutung. Im Nationalen Aktionsplan 
zur Umsetzung der VN-Leitprinzipien für Wirt-
schaft und Menschenrechte“ (NAP) formuliert die 
Bundesregierung ihre Erwartung, dass Unterneh-
men die menschenrechtliche Sorgfaltspflicht ein-
halten und Menschenrechte entlang ihrer Liefer- 
und Wertschöpfungsketten achten. Unternehmen 
im öffentlichen Eigentum unterliegen dabei einer 
besonderen Verantwortung zur Achtung der Men-
schenrechte. Die Bundesregierung hat sich im NAP 
dazu verpflichtet, im Beteiligungsbericht begin-
nend ab dem Wirtschaftsjahr 2018 alle internatio-
nal tätigen Unternehmen mit Mehrheitsbeteiligung 
des Bundes und über 500 Beschäftigten, welche 
den DNK oder ein vergleichbares Rahmenwerk mit 
einer menschenrechtlichen Berichtspflicht anwen-
den oder nicht anwenden, im Kapitel Nachhaltigkeit 
gesondert auszuweisen. Das Kriterium „internatio-
nal tätig“ (das im NAP selbst nicht definiert ist) wird 
dabei als regelmäßige Geschäftsbeziehungen (im 
Sinn von: erzielt im Ausland Umsätze) verstanden. 

Dieser Selbstverpflichtung kommt die Bundesre-
gierung mit dem vorliegenden Beteiligungsbericht 
nach.

Folgenden Mehrheitsbeteiligungen erfüllen im 
Berichtsjahr 2021 die vorgenannten Kriterien 
(Mehrheitsbeteiligung, über 500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und international tätig) entspre-
chend den von den zuständigen Ressorts übermit-
telten Angaben und wenden den DNK an:

	● Bundesdruckerei Gruppe GmbH (BMF)

	● BwFuhrparkService GmbH (BMVg)

	● Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit GmbH (BMZ)

	● Engagement Global gGmbH (BMZ)

	● DFS Deutsche Flugsicherung GmbH (BMDV) 
sieht die Erneuerung der Entsprechens-
erklärung zum DNK vor. 

Außerdem erfüllt die Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (BMF), (Anstalt des öffentlichen Rechts) die vor-
genannten Kriterien und wendet den DNK an.

Die Deutsche Bahn AG (BMDV) wendet als ver-
gleichbares Rahmenwerk mit einer menschenrecht-
lichen Berichtspflicht GRI an. Die Toll Collect GmbH 
(BMDV) wendet EMAS an und bereitet eine Entspre-
chenserklärung zum DNK vor.
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Ergänzende Angaben des BMBF:

„Das BMBF verweist darauf, dass auch für die zuwendungsfinanzierten gemeinnützigen Wissenschaftseinrich-
tungen im Geschäftsbereich des BMBF der Schutz und die Förderung der Menschenrechte selbstverständlich von 
großer Bedeutung sind. Die Einrichtungen richten ihre Beziehungen in das Ausland auf wissenschaftliche Koope-
rationen zum beidseitigen Nutzen mit dem Ziel des Erkenntnisgewinns zu den großen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen aus. Angesichts einer fehlenden Definition des Kriteriums „international tätig“ im NAP betont das 
BMBF, dass die Branche „Forschung und Entwicklung“ zwar durchweg international ausgerichtet ist, aber aner-
kanntermaßen zu den Branchen ohne erkennbare menschenrechtliche Risiken gehört. Vor diesem Hintergrund 
sei weiterhin davon abzusehen, international aktive Wissenschaftseinrichtungen im Beteiligungsbericht geson-
dert aufzulisten.“ 

Ergänzende Angaben des BMDV:

„Die internationale Tätigkeit der Toll Collect GmbH beschränkt sich darauf, dass sie dem österreichischen  
Straßeninfrastrukturbetreiber ASFINAG (Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft) ge-
stattet, in Lkw verbaute Bordgeräte der Toll Collect GmbH zu nutzen, um in Österreich die dortige Autobahn-Maut 
zu erheben. Da ASFINAG hierdurch finanziellen Aufwand für die Anschaffung eigener Lkw-Bordgeräte erspart, 
leistet ASFINAG an die Toll Collect GmbH für jedes ersparte Lkw-Bordgerät eine Zahlung. Diese Tätigkeit der Toll 
Collect GmbH bietet keinen Anhaltspunkt für die Möglichkeit einer Beeinträchtigung von Menschenrechten, ins-
besondere nicht in Form einer Verschlechterung der Beschäftigungsbedingungen von Fahrerinnen und Fahrern 
der betroffenen Lkw.“



6.1

Unmittelbare Beteiligungen des Bundes
Stand gesamtes Berichtsjahr

Beteiligungen mit Geschäftstätigkeit

VI.

Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Bundesministerium der Finanzena)

Bundesdruckerei Gruppe GmbH 11.100,00 11.100,00 100,001

Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH 25,60 25,60 100,002

Deutsche Telekom AG 12.765.334,00 1.765.380,00 13,833

EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen GmbH (EWN GmbH) 51,00 51,00 100,004

Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft
mbH

25,56 25,56 100,005

PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH 2.004,00 346,80 17,316

VEBEG GmbH 1.000,00 1.000,00 100,007

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutzb)

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 37,50 12,50 33,338

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Berlin 25,56 12,77 50,009

Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft
und Standortmarketing mbH (GTAI)

25,00 25,00 100,0010

WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und
Kommunikationsdienste GmbH

25,57 25,57 100,0011

Wismut GmbH 51,13 51,13 100,0012

Bundesministerium der Verteidigungc)

Agentur für Innovation in der Cybersicherheit GmbH 300,00 300,00 100,0013

Bw Bekleidungsmanagement GmbH 5.000,00 5.000,00 100,0014

BwConsulting GmbH 50,00 50,00 100,0015

BwFuhrparkService GmbH 1.000,00 751,00 75,1016

BWI GmbH 21.000,00 21.000,00 100,0017

Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 25,50 13,00 51,0018

GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen
Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH

25,60 25,60 100,0019

Hensoldt Holding Germany GmbH 25,00 - 0,0020

38

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Hensoldt Holding GmbH 25,00 - 0,0021

Hensoldt Optronics GmbH 6.600,00 - 0,0022

Hensoldt Sensors GmbH 7.500,00 - 0,0023

HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 100,00 100,00 100,0024

Bundesministerium für Digitales und Verkehrd)

DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 62,60 18,20 29,0825

Deutsche Bahn AG 2.150.000,00 2.150.000,00 100,0026

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 1.055.288,00 1.055.288,00 100,0027

Die Autobahn GmbH des Bundes 25.000,00 25.000,00 100,0028

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 11.000,00 2.860,00 26,0029

Flughafen Köln/Bonn GmbH 10.821,00 3.348,00 30,9430

Flughafen München GmbH 306.776,00 79.762,00 26,0031

Fluko Flughafenkoordination Deutschland GmbH 25,00 25,00 100,0032

Internationale-Moselgesellschaft mbH 52.151,76 25.564,59 49,0233

NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

25,00 25,00 100,0034

Toll Collect GmbH 5.000,00 5.000,00 100,0035

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutze)

BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH 25,00 25,00 100,0036

Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) 2.825,00 2.825,00 100,0037

Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH 27,30 12,60 46,1638

Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG) gGmbH 25,00 25,00 100,0039

Bundesministerium für Bildung und Forschungf)

CISPA - Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit  gGmbH 25,00 22,50 90,0040

Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft mit beschränkter
Haftung - Leibniz-Institut für Primatenforschung

25,60 12,80 50,0041

Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung
GmbH

27,00 19,00 70,3742

FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur
GmbH

47,84 23,92 50,0043
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Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Forschungszentrum Jülich GmbH 520,00 468,00 90,0044

Futurium gGmbH 25,00 21,50 86,0045

GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH 51,20 46,08 90,0046

Helmholtz Zentrum München Deutsches Forschungszentrum für
Gesundheit und Umwelt (GmbH)

51,13 46,02 90,0047

Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

400,00 360,00 90,0048

Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH 26,00 23,40 90,0049

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ 26,00 23,00 90,0050

Helmholtz-Zentrum hereon GmbH 40,90 28,90 70,6251

SPRIND GmbH 25,00 25,00 100,0052

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH 25,56 19,17 75,0053

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklungg)

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH 20.452,00 20.452,00 100,0054

Deutsches Evaluierungsinstitut der
Entwicklungszusammenarbeit (DEval) gGmbH

25,00 25,00 100,0055

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE) 25,56 19,17 75,0056

Engagement Global gGmbH 25,00 25,00 100,0057

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medienh)

Bayreuther Festspiele GmbH 210,00 60,90 29,0058

Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 25,00 25,00 100,0059

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
GmbH

42,00 26,00 60,9860

Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH 26,00 9,10 35,0061

Transit-Film-Gesellschaft mbH 179,00 179,00 100,0062

Auswärtiges Amti)

Berliner Zentrum für Internationale Friedenseinsätze gGmbH
(ZIF)

25,00 25,00 100,0063

INSTEX SAS 9.934,00 2.779,00 27,9764

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaftj)

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH 25,00 25,00 100,0065
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Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Bundesministerium der Justizk)

juris GmbH Juristisches Informationssystem für die
Bundesrepublik Deutschland

2.681,37 1.341,02 50,0166

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugendl)

Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch gGmbH 25,00 8,75 35,0067

Bundesministerium des Innern und für Heimatm)

Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR) gGmbH 30.000,00 30.000,00 100,0068

Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten 25,00 2,50 10,0069

Bundesministerium für Gesundheitn)

gematik GmbH 1.000,00 510,00 51,0070

Bundeskanzleramto)

DigitalService GmbH des Bundes 25,00 25,00 100,0071
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6.2 Mehrheitsbeteiligungen des Bundes

Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Bundesministerium der Finanzena)

Bundesdruckerei Gruppe GmbH 11.100,00 11.100,00 100,001

Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH 25,60 25,60 100,002

EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen GmbH (EWN GmbH) 51,00 51,00 100,003

Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft
mbH

25,56 25,56 100,004

VEBEG GmbH 1.000,00 1.000,00 100,005

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutzb)

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Berlin 25,56 12,77 50,006

Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft
und Standortmarketing mbH (GTAI)

25,00 25,00 100,007

WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und
Kommunikationsdienste GmbH

25,57 25,57 100,008

Wismut GmbH 51,13 51,13 100,009

Bundesministerium der Verteidigungc)

Agentur für Innovation in der Cybersicherheit GmbH 300,00 300,00 100,0010

Bw Bekleidungsmanagement GmbH 5.000,00 5.000,00 100,0011

BwConsulting GmbH 50,00 50,00 100,0012

BwFuhrparkService GmbH 1.000,00 751,00 75,1013

BWI GmbH 21.000,00 21.000,00 100,0014

Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 25,50 13,00 51,0015

GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen
Kampfstoffen und Rüstungsaltlasten mbH

25,60 25,60 100,0016

HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 100,00 100,00 100,0017

Bundesministerium für Digitales und Verkehrd)

Deutsche Bahn AG 2.150.000,00 2.150.000,00 100,0018

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 1.055.288,00 1.055.288,00 100,0019

Die Autobahn GmbH des Bundes 25.000,00 25.000,00 100,0020
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Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Fluko Flughafenkoordination Deutschland GmbH 25,00 25,00 100,0021

NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

25,00 25,00 100,0022

Toll Collect GmbH 5.000,00 5.000,00 100,0023

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutze)

BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH 25,00 25,00 100,0024

Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) 2.825,00 2.825,00 100,0025

Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG) gGmbH 25,00 25,00 100,0026

Bundesministerium für Bildung und Forschungf)

CISPA - Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit  gGmbH 25,00 22,50 90,0027

Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung
GmbH

27,00 19,00 70,3728

Forschungszentrum Jülich GmbH 520,00 468,00 90,0029

Futurium gGmbH 25,00 21,50 86,0030

GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH 51,20 46,08 90,0031

Helmholtz Zentrum München Deutsches Forschungszentrum für
Gesundheit und Umwelt (GmbH)

51,13 46,02 90,0032

Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

400,00 360,00 90,0033

Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH 26,00 23,40 90,0034

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ 26,00 23,00 90,0035

Helmholtz-Zentrum hereon GmbH 40,90 28,90 70,6236

SPRIND GmbH 25,00 25,00 100,0037

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH 25,56 19,17 75,0038

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklungg)

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH 20.452,00 20.452,00 100,0039

Deutsches Evaluierungsinstitut der
Entwicklungszusammenarbeit (DEval) gGmbH

25,00 25,00 100,0040

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE) 25,56 19,17 75,0041

Engagement Global gGmbH 25,00 25,00 100,0042

43

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 25,00 25,00 100,0043

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland
GmbH

42,00 26,00 60,9844

Transit-Film-Gesellschaft mbH 179,00 179,00 100,0045

Auswärtiges Amti)

Berliner Zentrum für Internationale Friedenseinsätze gGmbH
(ZIF)

25,00 25,00 100,0046

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaftj)

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH 25,00 25,00 100,0047

Bundesministerium der Justizk)

juris GmbH Juristisches Informationssystem für die
Bundesrepublik Deutschland

2.681,37 1.341,02 50,0148

Bundesministerium des Innern und für Heimatm)

Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR) gGmbH 30.000,00 30.000,00 100,0049

Bundesministerium für Gesundheitn)

gematik GmbH 1.000,00 510,00 51,0050

Bundeskanzleramto)

DigitalService GmbH des Bundes 25,00 25,00 100,0051
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6.3 Minderheitsbeteiligungen des Bundes

Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

Bundesministerium der Finanzena)

Deutsche Telekom AG 12.765.334,00 1.765.380,00 13,831

PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH 2.004,00 346,80 17,312

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutzb)

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 37,50 12,50 33,333

Bundesministerium der Verteidigungc)

Hensoldt Holding Germany GmbH 25,00 - 0,004

Hensoldt Holding GmbH 25,00 - 0,005

Hensoldt Optronics GmbH 6.600,00 - 0,006

Hensoldt Sensors GmbH 7.500,00 - 0,007

Bundesministerium für Digitales und Verkehrd)

DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 62,60 18,20 29,088

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 11.000,00 2.860,00 26,009

Flughafen Köln/Bonn GmbH 10.821,00 3.348,00 30,9410

Flughafen München GmbH 306.776,00 79.762,00 26,0011

Internationale-Moselgesellschaft mbH 52.151,76 25.564,59 49,0212

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutze)

Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH 27,30 12,60 46,1613

Bundesministerium für Bildung und Forschungf)

Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft mit beschränkter
Haftung - Leibniz-Institut für Primatenforschung

25,60 12,80 50,0014

FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur
GmbH

47,84 23,92 50,0015

Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medienh)

Bayreuther Festspiele GmbH 210,00 60,90 29,0016

Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH 26,00 9,10 35,0017
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Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals

INSTEX SAS 9.934,00 2.779,00 27,9718

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugendl)

Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch gGmbH 25,00 8,75 35,0019

Bundesministerium des Innern und für Heimatm)

Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten 25,00 2,50 10,0020
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6.4 Beteiligungen ohne Geschäftstätigkeit

Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€ o. LWT€ o. LW %

Höhe des
Nennkapitals am

31.12.2021

EXPO 2000 Hannover GmbH i.L. (BMWK) 2.556 501 5.113

Deutsche Bauernsiedlung - Deutsche Gesellschaft für
Landentwicklung GmbH (BMEL)

2.029 23.342 8.692

Genossenschaft Höhenklinik Valbella Davos (BMAS) 97.4 TSFr 1003 97.4 TSFr
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6.5 Wirtschaftlich agierende bundesunmittelbare Anstalten des öffentlichen Rechts

Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals am

31.12.2021

Bundesministerium der Finanzen

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) 1.450.000,00 1.450.000,00 100,001

Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben - - 100,002

Kreditanstalt für Wiederaufbau 3.750.000,00 1.769.458,71 47,193
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6.6 Genossenschaften

Unternehmen
Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals am

31.12.2021

Bundesministerium der Finanzen

Bau- und Siedlungsgenossenschaft Eutin eG 2.546,30 18,72 0,741

Baugenossenschaft Aschendorf-Hümmling eG 1.056,61 19,25 1,822

Baugenossenschaft Holstein eG 2.357,55 24,00 1,023

Baugenossenschaft Mittelholstein eG 5.883,32 1,60 0,034

Baugenossenschaft Neustadt/H. eG 1.089,00 9,90 91,005

Baugenossenschaft Rhein-Lahn eG 3.532,73 43,05 1,226

Baugenossenschaften Langen eG 4.934,40 53,76 1,097

Flensburger Arbeiter-Bauverein eG 4.390,95 89,59 2,048

Gemeinnütziger Bauverein Wunstorf eG 3.619,44 13,00 0,369

Genossenschaftliches Wohnungsunternehmen Eckernförde eG 3.980,86 62,00 1,5610

GEWOBA Nord BG eG, Schleswig 30.039,31 17,68 0,0611

Kreisbaugenossenschaft Calw eG 1.476,51 73,80 5,0012

Obersteiner Baugenossenschaft eG, Idar-Oberstein 1.789,54 35,00 1,9613

Selbsthilfe-Bauverein eG - SBV Flensburg 33.154,98 42,24 0,1314

Vereinigte Wohnstätten 1889 eG 15.437,49 68,20 0,4415

Wankendorfer Baugenossenschaft für Schleswig-Holstein eG,
Itzehoe

12.843,79 6,20 0,0516
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Unmittelbare Beteiligungen der Sondervermögen

Stand gesamtes Berichtsjahr

6.7

Unternehmen

4

Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

31 2

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals am

31.12.2021

Bund (ERP-SV)

coparion GmbH & Co. KG 275 180 65.4671

DeepTech & Climate Fonds GmbH & Co. KG 5 5 1002

High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG, Bonn 272 240 88.243

High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG, Bonn 304 220 72.374

High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co. KG, Bonn 320 170 53.225

High-Tech Gründerfonds IV GmbH & Co. KG, Bonn 200 200 1006

Kreditanstalt für Wiederaufbau 3.750.000 1.230.541 32.8147

BEV

Baugesellschaft Bayern mbH 6.299 321 5.18

Bundesbahn- Wohnungsbaugesellschaft Kassel mbH 2.960 151 5.099

Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft Regensburg mbH 2.723 139 5.110

BWG Frankfurt am Main Bundesbahn-
Wohnungsbaugesellschaft mbH

12.799 653 5.111

Eisenbahn- Siedlungsgesellschaft Stuttgart, Gemeinnützige
Gesellschaft mbH

11.000 561 5.112

Eisenbahn- Wohnungsbau-Gesellschaft Köln mbH 10.860 553 5.113

Eisenbahn-Siedlungs- Gesellschaft Berlin mbH 10.737 548 5.114

Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft Augsburg mbH (Siegau) 2.914 149 5.115

Eisenbahn-Wohnungsbau- Gesellschaft Karlsruhe mbH 9.695 494 5.116

Eisenbahn-Wohnungsbaugesellschaft Nürnberg mbH 7.337 374 5.0917

Gemeinnützige Eisenbahn- Wohnungsbaugesellschaft mbH
Wuppertal

1.000 51 5.118

GWN Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft
Nordwestdeutschland mbH

6.020 307 5.119

"Siege" Siedlungsgesellschaft für das Verkehrspersonal mbH
Mainz

11.488 581 5.0620
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Unternehmen

4

Lfd.
Nr.

Anteil des Bundes am Nennkapital

31 2

T€T€ %

Höhe des
Nennkapitals am

31.12.2021

Vestische Wohnungsgesellschaft mbH 4.475 228 5.121

WOGE Saar Wohnungsgesellschaft Saarland GmbH 3.495 178 5.0922

Wohnungsbau Niedersachsen GmbH 11.319 582 5.1523

Wohnungsgesellschaft Norden mbH 12.065 617 5.1224

Wohnungsgesellschaft Ruhr-Niederrhein mbH 5.857 298 5.0925

Finanzmarktstabilisierungsfonds (FMS)

Commerzbank AG 1.252.358 195.309 15.626

FMS VV GmbH 50 50 10027

Hypo Real Estate Holding GmbH 909.059 909.059 10028

Restrukturierungsfonds für Institute (RSF)

Brückeninstitut DREI AG 250 250 10029

Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF)

Deutsche Lufthansa AG 3.060.443 503.753 14.0930
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B - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministeriums der

Finanzen (BMF)
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 Unmittelbare Beteiligungen

53

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Bundesdruckerei Gruppe GmbH
Adresse: Kommandantenstraße 18, 10969 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) - 2598 - 0 Fax: (030) - 2598 - 2205 Internet: www.bundesdruckerei.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 11.100,00 100

11.100,00 100Insgesamt

* Umsatz gemäß Einzelabschluss der Gesellschaften
** Die Gesellschaft wurde in 2021 gegründet und hat ihre
Geschäftstätigkeit im Jahr 2022 aufgenommen

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Bundesdruckerei GmbH,
Berlin

11.100,00100,00 642.014,00

D-Trust GmbH, Berlin 100,00100,00 79.886,00
Maurer Electronics GmbH,
München

70,00100,00 23.233,00

iNCO Spolka z o. o.,
Wawrów
(Polen)

24,00100,00 2.863,00

DERMALOG Identification
Systems GmbH, Hamburg*

98,0022,43 55.299,00

Veridos GmbH, Berlin* 400,0040,00 147.866,00

genua GmbH, Kirchheim 50,00100,00 66.831,00

Verimi GmbH, Berlin 150,041,04 147,00
Maurer Electronics Split d.
o.o, Split (Kroatien)

3,00100,00 4.664,00

Xecuro GmbH, Berlin** 1.000,10100,00 0,00

Die  Bundesdruckerei  Gruppe  GmbH  ist  seit  Oktober  2009  im

Eigentum  des  Bundes.

Der  Gegenstand  des  Unternehmens  umfasst  die  Gründung  von

Unternehmen,  den  Erwerb,  das  Halten,  die  Finanzierung,  das

Verwalten und die Veräußerung von Beteiligungen an Unternehmen

sowie  die  geschäftsleitende  Tätigkeit  für  Tochtergesellschaften,

vornehmlich im Geschäftsfeld der Entwicklung, der Herstellung und

des  Vertriebs  von  Dokumenten  des  Wert-  und  Sicherheitsdrucks

sowie  der  Entwicklung,  der  Herstellung,  des  Vertriebs  und  des

Betriebs  von  Produkten  und  Systemen,  insbesondere  im  Bereich

sicherer  Identitäten,  sicherem  Datenmanagement  und  sicherer  IT-

Infrastrukturen.

Geschäftsbereich German ID-Systems:

Insgesamt  wurden  ca.  14,2 Mio.  Reisepässe,  Personalausweise  und

elektronische  Aufenthaltstitel  produziert  und  ausgeliefert  (Vorjahr:

12,0  Mio.  Stück).  Mit  den  Produkten  im  deutschen  Pass-  und

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Ausweissystem  wurden  Umsatzerlöse  in  Höhe  von  336,4 Mio.  €

erzielt (Vorjahr: 278,5 Mio. €). Die Absatzmengen und Umsatzerlöse

des Vorjahres wurden damit  für  alle  der  genannten Hauptprodukte

übertroffen. Ursächlich hierfür ist das durch die Covid-19-Pandemie

negativ  beeinflusste  Jahr  2020.  Weitere  Umsatzerlöse  des

Geschäftsfeldes  German  ID-Systems  in  Höhe  von  27,2  Mio.  €

(Vorjahr: 14,7 Mio. €) wurden u.a. mit sonstigen ID-Dokumenten für

das  Inland  erreicht.  Dies  sind  Produkte  wie  Kinderreisepässe,

ausländerrechtliche  Dokumente  sowie  vorläufige  Reisepässe  und

Personalausweise.  Der  Plan  für  diese  Produkte  wurde  ebenfalls

nachfragebedingt  überschritten.

Geschäftsbereich Credential Management Systems:

Die  Umsatzerlöse  im  Geschäftsbereich  Credential  Management

Systems  liegen  mit  130,4  Mio. €  über  den  Umsatzerlösen  des

Geschäftsjahres  2020  (85,9  Mio.  €);  sie  konnten  ebenfalls  den

Planwert  (108,2  Mio. €)  überschreiten.  Wesentlich  für  diese

Entwicklung  der  Umsatzerlöse  sind  unter  anderem  das  Projekt

„Digitale  Einreiseanmeldung“  (DEA).  Ferner  konnten  die

Umsatzerlöse  durch  die  Lieferung  von

Bezugsberechtigungsnachweisen für FFP2-Masken sowie im Bereich

Internationale  Pässe  erhöht  werden.  Weitere  Steigerungen  der

Umsatzerlöse  sind  durch  den  digitalen  Führerschein  im  Bereich

„Secure  App“  sowie  durch  steigende  Absatzmengen  beim

Führerschein  zu  verzeichnen.  Letztere  resultieren  aus  der

gesetzlichen  Umtauschpflicht.  Im  Bereich  „Verification“  gab  es

rückläufige  Umsatzerlöse  i.W.  aufgrund  von  niedrigeren

Absatzzahlen bei  den Hard- und Softwarelösungen für  den Bereich

der Dokumentenprüfung.

Geschäftsbereich Secure Digitalisation Solutions:

Im  Geschäftsjahr  2021  wurden  die  Umsatzerlöse  des  Vorjahres

(148,2 Mio. €)  und  die  geplanten  Umsatzerlöse  (167,0  Mio.  €)  des

Geschäftsbereichs  Secure  Digitalisation  Solutions  deutlich

übertroffen (216,0 Mio.  €).  Insbesondere trugen dazu die Erhöhung

der Umsatzerlöse im Geschäftsfeld Trusted Data Solutions mit dem

Bundesportal  sowie  den  Projekten  Digitales  Impfmonitoring  (DIM)

und  Deutscher  Elektronischer  Sequenzdaten-Hub  (DESH)  bei.  Die

Geschäftsfelder  Trusted  Services  und  Secure  Digital  Infrastructure

konnten im Bereich Telematik Infrastruktur bzw. mit den Produkten

zum  mobilen  Arbeiten  (insbesondere  genuscreen,  genucard)

ebenfalls  deutliche  Umsatzsteigerungen  erzielen.
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Geschäftsbereich Value Printing:

Der  Umsatz  des  Geschäftsbereiches  Value  Printing  betrug  im

Geschäftsjahr  2021  62,3  Mio.  €  (Vorjahr:  39,3  Mio.  €).  Ursächlich

hierfür  sind  teilweise  verschobene  Umsatzerlöse  der  Euro-

Banknotenproduktion  von  2020  nach  2021  sowie  die  schwierige

Auftragssituation  in  2020  (Produktionsbeginn  erst  Ende  des  ersten

Quartals).  Die  geplanten  Umsatzerlöse  von  61,1  Mio.  €  konnten

nachfragebedingt  übertroffen  werden.  Im  Jahr  2021  wurden

hauptsächlich  Euro-Banknoten  (41,5  Mio.  €;  Vorjahr:  13,4  Mio.  €)

ausgeliefert,  die  Produktion  erfolgte  teilweise  bereits  für  das

kommende  Jahr,  was  sich  im  Bestandsaufbau  widerspiegelt.  Die

Banknotenproduktion  der  Bundesdruckerei-Gruppe  war  im

Geschäftsjahr 2021 vollständig ausgelastet. Mit Sicherheitssystemen

für  die  Banknoten  werden  Umsatzerlöse  in  Höhe  von  11,2  Mio.  €

erreicht, welche leicht unter dem Vorjahreswert liegen. Die Planung

konnte  jedoch  aufgrund  höherer  Nachfrage  im  Euro-Raum

übertroffen  werden.  Mit  den  sonstigen  Wertdruckprodukten  wie

Postwertzeichen  wurden  Umsatzerlöse  in  Höhe  von  9,5 Mio.  €

generiert  (Vorjahr:  9,4  Mio.  €).  Der  Planwert  wurde  deutlich

überschritten.

Geschäftsbereich Infrastructure & Services:

Der  Geschäftsbereich  Infrastructure  &  Services  beinhaltet  nicht

eindeutig auf andere Geschäftsbereiche zurechenbare Umsätze und

Kosten,  wie  zum  Beispiel  Mieteinnahmen.  Umsatz-  und

Ergebnisbeiträge  sind  weiterhin  geringfügig.

III. Finanzielle Entwicklung

Der Umsatz des Geschäftsjahres 2021 beträgt 774,0 Mio. €. Er liegt

damit deutlich über dem Plan- und dem Vorjahresumsatz. Mit dem

erzielten EBIT von 168,0 Mio. € wurden auch der Vorjahres- und der

Plan-EBIT  signifikant  überschritten;  ursächlich  war  jeweils

insbesondere  der  Umsatzanstieg.  Der  Konzernjahresüberschuss  im

Geschäftsjahr  2021  beträgt  79,3  Mio.  €.

Der  Cashflow  des  Geschäftsjahres  2021  ist  mit  136,2  Mio.  €

gegenüber  Vorjahr  (0,8  Mio.  €)  und  gegenüber  Plan  (-13,4  Mio.  €)

deutlich  gestiegen.  Möglich  war  dies  im  Wesentlichen  durch  die

positive  Entwicklung  der  Umsatzerlöse  und  damit  des  Cashflows

aus  laufender  Geschäftstätigkeit  (+133,8  Mio.  €).  Als  weitere

Ursachen  sind  eine  Reduzierung  bzw.  Verschiebung  von

Investitionen  zu  nennen,  welche  den  Cashflow  aus

Investitionstätigkeit  von  49,3  Mio.  €  deutlich  geringer  ausfallen

ließen  als  geplant  (-73,1  Mio. €).  Die  Bundesdruckerei-Gruppe

verfügt  damit  auch  zum  Ende  des  Geschäftsjahres 2021  mit

274,2 Mio. €  über  einen  zufriedenstellenden  Bestand  an  flüssigen

Mitteln.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Das Eigenkapital (361,4 Mio. €) hat sich gegenüber Vorjahr aufgrund

des  Konzernjahresüberschusses  des  Geschäftsjahres  2021  von

79,3 Mio. € und nach der Ausschüttung an die Gesellschafterin von

5,8  Mio.  €  um 25,6  % erhöht.  Die  Eigenkapitalquote  ist  auf  44,5  %

gestiegen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.bundesdruckerei.de  und  im  Bundesanzeiger.

3.390 3.126
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

59
davon Anzahl der
Auszubildenden

74

davon Werkstudenten und Praktikanten in 2021: 94

773.996,0Umsatzerlöse 568.142,0
Sonstige Erlöse / Erträge 49.081,0
Materialaufwand

32.615,0

Personalaufwand
189.076,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

139.806,0

Finanzergebnis

253.651,0 206.701,0

Jahresergebnis

179.620,0 165.660,0

-36.299,0 -25.791,0
79.333,0 23.864,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 812.420,9 697.119,0
Anlagevermögen 317.513,0 328.377,0
Umlaufvermögen 482.539,5 360.533,0
Verbindlichkeiten 75.484,1 43.182,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 361.433,5 287.847,0
Rückstellungen 354.128,2 346.090,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 41,2944,49

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
310.000,08 61.009,39 492.000,00 863.009,47 85.000,00Herr Hofschen, Dr., Stefan, VDG
238.000,08 12.916,80 315.000,00 565.916,88 70.000,00Herr Helfrich, Christian, KGF

Insgesamt 548.000,16 73.926,19 807.000,00 1.428.926,35 155.000,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Berchtold, Prof., Willi, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Kaufmann,
Geschäftsführender Gesellschafter, Cuatrob GmbH

16.660,00 0,00 16.660,00

Herr Pfaff, Marcus, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Betriebsrat- und
Konzernbetriebsratsvorsitzender, Bundesdruckerei GmbH

9.000,00 0,00 9.000,00

Herr Beckmann, Dr., Kai, Mitglied der Geschäftsleitung, CEO Electronics, der Merck
KGaA

8.000,00 0,00 8.000,00

Frau Eckert, Prof. Dr., Claudia, TU München, Lehrstuhl für Sicherheit in der Informatik 6.000,00 0,00 6.000,00
Frau Jung, Sonja, IT-Consultant, genua GmbH (ab 18.05.21) 3.747,95 0,00 3.747,95
Frau Kluge, Barbara, stv. Abteilungsleiterin, Bundesministerium des Innern und für
Heimat (ab 18.05.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Langen, Kirsten, Senior Marketing Manager, Bundesdruckerei GmbH 6.000,00 0,00 6.000,00
Frau Marquardt, Rachel, Gewerkschaftssekretärin (ab 18.05.21) 3.747,95 0,00 3.747,95
Herr Paus, Alfons, Gewerkschaftssekretär, ver.di 6.000,00 0,00 6.000,00
Herr Ramge, Stefan, Abteilungsleiter, Bundesministerium der Finanzen 6.000,00 0,00 6.000,00
Herr Straßburger, Dirk, Senior Vice President Finance & Purchasing, Bundesdruckerei
GmbH (ab 18.05.21)

3.747,95 0,00 3.747,95

Frau von Wick, Petra, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 6.000,00 0,00 6.000,00
Insgesamt 74.903,85 0,00 74.903,85

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Hange, Michael, im Ruhestand, Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat
(bis 18.05.21)

2.268,49 0,00 2.268,49

Herr Köhn, Andreas, Gewerkschaftssekretär, ver.di (bis 18.05.21) 2.268,49 0,00 2.268,49
Herr Plantikow, Joerg, Betriebsratsmitglied Bundesdruckerei GmbH; Freigestellte
Vertrauensperson der Schwerbehinderten (bis 18.05.21)

2.268,49 0,00 2.268,49

Herr Sabelgunst, Wolfgang, Abteilungsleitung IT Solutions, Bundesdruckerei GmbH (bis
18.05.21)

2.268,49 0,00 2.268,49

9.073,96 0,00 9.073,96
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Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH
Adresse: Olof-Palme-Straße 35, 60439 Frankfurt/Main  Bundesland: HE Tel.: (069) 25 616-0 Fax: (069) 25 616-1005  Internet: www.deutsche-
finanzagentur.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,60 100

25,60 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Erbringung  von

Dienstleistungen nach § 1 Abs.  1 Bundesschuldenwesengesetz (i.  V.

m.  der  Bundesschuldenwesenverordnung)  für  das

Bundesministerium  der  Finanzen  bei  der  Haushalts-  und

Kassenfinanzierung  des  Bundes  einschließlich  seiner

Sondervermögen unter Optimierung der Kosten- und Risikoaspekte.

Die  Finanzagentur  ist  demnach  für  die  Kreditaufnahme  und  das

Schulden-  und  Cashmanagement  des  Bundes  zuständig,  sie

emittiert  Bundeswertpapiere,  tätigt  Geldmarkt-  und

Derivategeschäfte  und  steuert  damit  das  Schuldenportfolio  sowie

den  Kapitalmarktauftritt  des  Bundes.  Darüber  hinaus  kann  die

Finanzagentur Dienstleistungen erbringen, die der Finanzierung der

Tätigkeiten  von  Einrichtungen  und  Beteiligungen  des  Bundes  oder

solcher  Institutionen  dienen,  für  die  eine

Gewährleistungsermächtigung  durch  Bundesgesetz  begründet  ist.

Zum  Gegenstand  des  Unternehmens  gehören  zudem  die  mit  dem

Stabilisierungsfondsgesetz  übertragenen  Aufgaben  im

Zusammenhang  mit  der  Verwaltung  der  nach  diesem  Gesetz

errichteten  Sondervermögen  sowie  die  Trägerschaft  an  der

Bundesanstalt  für  Finanzmarktstabilisierung.  Der  Finanzagentur

obliegt  seit  Januar  2018  die  Verwaltung  des  zur  Bewältigung  der

Finanzmarktkrise  vom  Bund  gegründeten

Finanzmarktstabilisierungsfonds  (FMS)  und  der  vom  FMS

gehaltenen  Beteiligungen.  Des  Weiteren  verwaltet  sie  seit  März

2020 den zur Bekämpfung der wirtschaftlichen Folgen der Corona-

Pandemie  vom  Bund  errichteten  Wirtschaftsstabilisierungsfonds

(WSF)  sowie  dessen  Stabilisierungsmaßnahmen.

2021  hat  die  Finanzagentur  im  Namen  und  für  Rechnung  des

Bundes  in  120  Auktionen  und  zwei  Syndikaten  von

Bundeswertpapieren  insgesamt  482,7  Mrd.  €  an  Geld-  und

Kapitalmarktinstrumenten  emittiert.

Bezogen auf  die  Finanzagentur  erhöhte  sich  im Geschäftsjahr  2021

der Jahresüberschuss gegenüber dem Vorjahr (899 T€) um 4,1 % auf

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

936  T€.  Die  Erträge  in  Höhe  von  rund  46,2  Mio.  €  (Umsatzerlöse

45,9  Mio.  €  zzgl.  Sonstige  Erträge  318,2  T€)  lagen  1,9  %  über  dem

Vorjahresniveau  von  45,3  Mio.  €.  Diese  resultieren  fast  vollständig

aus  von  der  Gesellschafterin  erstatteten  Aufwendungen.

Demgegenüber  war  ein  Anstieg  der  Aufwendungen  (inkl.  Steuern)

gegenüber dem Vorjahr um 1,9 % auf rund 45,3 Mio. € (Vorjahr 44,4

Mio. €) zu verzeichnen.

Die Bilanzsumme belief sich zum 31. Dezember 2021 auf rund 24,0

Mio.  €  und  lag  damit  um  0,3  Mio.  €  über  dem  Vorjahreswert  von

rund  23,6  Mio.  €.

Die Finanzagentur beschäftigte zum 31. Dezember 2021 neben den

beiden  Geschäftsführern  235  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter.

Darüber  hinaus  waren  zu  dieser  Zeit  weitere  51  Mitarbeiterinnen

und  Mitarbeiter  im  Rahmen  eines  Personalgestellungsmodells  für

die  Finanzagentur  tätig.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage im Geschäftsjahr 2021 ist
als gut zu bewerten.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Baker  Tilly  GmbH  &  Co.  KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.deutsche-finanzagentur.de  und  im

Bundesanzeiger.

238 224
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

6
davon Anzahl der
Auszubildenden

8

Anzahl der gestellten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im
Jahresdurchschnitt 2021:51 (2020:56)

45.893,4Umsatzerlöse 44.996,4
Sonstige Erlöse / Erträge 318,2
Materialaufwand

314,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

25.416,0 23.531,7

Jahresergebnis

17.422,3 18.222,9

-82,1 -54,1
935,9 899,4

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

In der o. g. Aufstellung sind Abschreibungen von 1.889,3 T€ (Vorjahr
2.116,7 T€) sowie Steuern 466,0 T€ (Vorjahr 485,6 T€) nicht
enthalten.
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Bilanzsumme 23.963,0 23.635,9
Anlagevermögen 4.685,0 5.074,2
Umlaufvermögen 17.337,3 16.805,4
Verbindlichkeiten 1.673,7 2.184,6

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 19.074,8 18.138,9
Rückstellungen 3.214,6 3.312,4

In der o. g. Aufstellung sind Kassen- und Bankbestand 21,1 T€
(Vorjahr 21,5 T€) sowie Aktive Rechnungsabgrenzungsposten von
1.752,5 T€ (Vorjahr 1.621,1 T€) und Aktive latente Steuern 167,0 T€
(Vorjahr 113,6 T€) nicht enthalten.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 76,7479,60

Anlagenintensität (in %) 21,4719,55

Verschuldungsgrad (in %) 30,3025,63
Cash Flow aus Geschäftstätigkeit
(in T €)

2.133,577.743,29

Cash Flow aus
Investitionstätigkeit (in T €)

-1.842,00-1.543,80

Cash Flow aus
Finanzierungstätigkeit (in T €)

0,000,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
290.004,00 23.147,54 100.000,00 413.151,54 0,00Herr Diemer, Dr., Tammo, GF
350.004,00 24.079,80 40.000,00 414.083,80 0,00Frau Dönges, Dr., Jutta, GF

Insgesamt 640.008,00 47.227,34 140.000,00 827.235,34 0,00

Vergütung, die im Jahr 2021 an die Geschäftsführung ausgezahlt wurde.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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Deutsche Telekom AG
Adresse: Friedrich-Ebert-Allee 140, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228)181-0 Fax: (0228)181-71914 Internet: www.telekom.com

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesrepublik
Deutschland

1.765.380,00 13,83

KfW Bankengruppe 2.122.697,00 16,63
Streubesitz 8.877.257,00 69,54

12.765.334,00 100Insgesamt

*Indirekte Beteiligung der Deutschen Telekom AG.
**Vorkonsolidierter Teilkonzernabschluss.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Telekom Deutschland
GmbH,
Bonn, Deutschland

1.575.000,00100,00 22.037.239,00

T-Mobile US, Inc.,
Bellevue,
Washington, USA */**
(Anteil in T USD)

5,8446,75 68.359.391,00

T-Systems International
GmbH,
Frankfurt a.M.,
Deutschland

154.441,90100,00 2.248.306,00

Hellenic
Telecommunications
Organization S.A. (OTE),
Athen,
Griechenland **

624.182,8848,29 3.775.478,00

Magyar Telekom
Telecommunications
Public Limited Company,
Budapest, Ungarn */**

167.221,8359,21 1.951.804,00

T-Mobile Netherlands
Holding
B.V., Den Haag,
Niederlande */**

90.756,0875,00 2.071.080,00

T-Mobile Polska S.A.,
Warschau, Polen */**
(Anteil in T PLN)

711.210,00100,00 1.427.006,00

T-Mobile Czech Republic
a.s.,
Prag, Tschechische
Republik
*/** (Anteil in T CZK)

520.000,00100,00 1.146.365,00

Hrvatski Telekom d.d.,
Zagreb,
Kroatien */** (Anteil in T
HRK)

5.344.804,7052,17 982.053,00

T-Mobile Austria Holding
GmbH,
Wien, Österreich */**

15.000,00100,00 1.351.025,00

Slovak Telekom, a.s.,
Bratislava, Slowakei */**

864.113,00100,00 789.998,00

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Betätigung  im  gesamten

Bereich  der  Telekommunikation,  Informationstechnologie,

Multimedia,  Information  und  Unterhaltung  (einschließlich

Glücksspiel-  oder  Wettgeschäft),  der  Sicherheitsdienstleistungen,

Vertriebs-  und  Vermittlungsdienstleistungen,  des  E-Banking,  E-

Money und sonstiger Zahlungslösungen, des Inkasso, Factoring und

der  Empfangs-  und  Bewachungsleistungen  sowie  der  mit  diesen

Bereichen  im  Zusammenhang  stehenden  Serviceleistungen  und  in

verwandten  Bereichen  im  In-  und  Ausland.  Darüber  hinaus  gehört

zum  Gegenstand  des  Unternehmens  die  Betätigung  im  Bereich

Venture  Capital  (Risikokapital),  einschließlich  des  Erwerbs,  Haltens,

Verwaltens  und  der  Veräußerung  von  Venture  Capital-

Beteiligungen,  insbesondere,  aber  nicht  ausschließlich,  an

Unternehmen,  die  in  den  in  Satz  1  genannten  Bereichen  tätig  sind.

Daneben  gehört  zum  Gegenstand  des  Unternehmens  auch  die

Betätigung im Bereich Rückversicherung im Zusammenhang mit den

in  Satz  1  genannten  Bereichen;  diese  Betätigung  darf  nicht

unmittelbar durch die Gesellschaft selbst erfolgen. Die Gesellschaft

ist  zu  allen  Geschäften  und  Maßnahmen  berechtigt,  die  geeignet

erscheinen,  dem  Gegenstand  des  Unternehmens  nach  Satz  1  zu

dienen.  Sie  kann  auch  andere  Unternehmen  gleicher  oder

verwandter Art im In- und Ausland gründen, erwerben und sich an

ihnen beteiligen sowie solche Unternehmen leiten oder sich auf die

Verwaltung  der  Beteiligung  beschränken.  Sie  kann  ihren  Betrieb

ganz  oder  teilweise  in  verbundene  Unternehmen  ausgliedern.

Den  Wachstumskurs  in  allen  Segmenten  konnte  die  Deutsche

Telekom  im  Jahr  2021  erfolgreich  fortsetzen.  Gemessen  an  den

Kundenzahlen  hat  T-Mobile  US  die  zweite  Position  im  US-

amerikanischen  Mobilfunkmarkt  weiter  gefestigt  und  im

Berichtsjahr 6,7 Mio.  Neukunden gewonnen. Wichtige Meilensteine

zur  langfristigen  Sicherung  der  unternehmerischen  Kontrolle  an  T-

Mobile  US  konnte  die  Deutsche  Telekom  erreichen,  und  auch  auf

dieser  Seite  des  Atlantiks  sind  bedeutende  Transaktionen  und

Reorganisationen  zum  Abschluss  gekommen.  Die  Synergieeffekte

aus  dem  Zusammenschluss  von  T-Mobile  US  mit  dem

Wettbewerber  Sprint  können  schneller  realisiert  werden  und  sind

höher  als  erwartet.  In  Europa wurde die  Netzinfrastruktur,  v.  a.  bei

5G  und  Glasfaser,  weiter  ausgebaut.  In  Deutschland  wurde  für

weitere  rund  1,2  Mio.  Haushalte  die  Möglichkeit  von

Glasfaseranschlüssen  geschaffen.

Auch  ihre  ambitionierten  Klimaziele  behält  die  Deutsche  Telekom

im Auge. Seit 2021 surfen ihre Kundinnen und Kunden weltweit im

grünen Netz der Telekom, und sie deckt ihren eigenen

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung
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Stromverbrauch  für  alle  Konzerneinheiten  zu  100  %  mit  Strom  aus

erneuerbaren  Energien.

2021 hat die Deutsche Telekom ihre wichtigsten Unternehmensziele

erreicht  und  zum  Teil  sogar  übertroffen.  Dies  zeigt  sich  in  den

Finanzkennzahlen  und  bei  der  Kundenentwicklung.

III. Finanzielle Entwicklung

Erneut war die finanzielle Entwicklung der Deutschen Telekom von

positiven Wachstumsraten für die wichtigsten Leistungsindikatoren

gekennzeichnet.  Der Konzernumsatz ist um 7,7 % auf 108,8 Mrd. €

gestiegen. Der Service-Umsatz stieg um 6,5 % auf 84,1 Mrd. €. Dies

ist  Ergebnis  des  positiven  Kundenzuspruchs,  der  sich  v.  a.  im

Mobilfunk-  und  Breitbandgeschäft  zeigt.

Das  bereinigte  EBITDA  AL  stieg  um  6,6  %  auf  37,3  Mrd.  €.

Hauptgrund  dafür  ist  die  gute  operative  Entwicklung,  getrieben

durch  das  Umsatzwachstum,  sowie  eine  weiter  verbesserte

Kosteneffizienz.  Lässt  man  den  Effekt  des  planmäßigen  Rückzugs

aus  dem  Endgeräte-Mietmodell  in  den  USA  im  Jahresvergleich

außen  vor,  stieg  das  bereinigte  Core  EBITDA  AL  um  10,1  %.  Das

EBIT  erhöhte  sich  trotz  negativer  Sondereinflüsse,  die  im

Wesentlichen  aus  Akquisitions-  und  Integrationsaufwendungen

sowie  Restrukturierungskosten  zur  Realisierung  von

Kosteneffizienzen  aus  dem  Zusammenschluss  mit  Sprint

resultierten,  um  2,0  %  auf  13,1  Mrd.  €.   Positiv  wirkten  hingegen

geringere  Aufwendungen  für  Personalrestrukturierungen  und  ein

Entkonsolidierungsertrag aus der Veräußerung des niederländischen

Funkturmgeschäfts.  Die  Abschreibungen  lagen  u.  a.  aufgrund  des

erstmals  ganzjährigen  Einbezugs  von  Sprint  über  dem  Vorjahr.

Das  Finanzergebnis  lag  u.  a.  aufgrund  von  negativen

Bewertungseffekten im Zusammenhang mit  Derivaten um 1,0 Mrd.

€ unter dem Vorjahr. Der Konzernüberschuss lag stabil bei 4,2 Mrd.

€. Der bereinigte Konzernüberschuss erhöhte sich um 2,6 % auf 5,9

Mrd. €. Das bereinigte Ergebnis je Aktie stieg auf 1,22 €.

Der ROCE verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr auf 4,1 %. Dies

ist  insbesondere  durch  höhere  Integrationsaufwendungen  infolge

des  Zusammenschlusses  von  T-Mobile  US  und  Sprint  bedingt.

Darüber  hinaus  wurde  das  Vorjahresergebnis  durch  eine

Wertaufholung  der  Spektrumlizenzen  bei  T-Mobile  US  gestützt.

Die  Netto-Finanzverbindlichkeiten  stiegen  von  120,2  Mrd.  €  auf

132,1  Mrd.  €.  Das  ist  zum  überwiegenden  Teil  auf  die  wichtigen

Investitionen  in  Spektrumlizenzen  –  im  Wesentlichen  im  Rahmen

der C-Band-Auktion im Segment USA – zurückzuführen. Aber auch

Zugänge  von  Leasing-Verbindlichkeiten,  der  Erwerb  des

Telekommunikationsunternehmens  Shentel  sowie  Effekte  aus  der

Währungsumrechnung  wirkten  erhöhend.

Um auch in Zukunft erfolgreich zu sein, investiert die Deutsche

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Telekom  weiter  intensiv  in  ihre  Netzinfrastruktur  und  ihre

Technologie.  2021  hat  die  Deutsche  Telekom  konzernweit

Investitionen (vor Spektrum) in Höhe von 18,0 Mrd. € getätigt. Der

Fokus  lag  im  parallelen  Ausbau  ihrer  Breitband-  und  Mobilfunk-

Infrastruktur  (Glasfaser  und  5G).  Einschließlich  der  Ausgaben  für

Mobilfunk-Spektrum waren es im Berichtsjahr 26,4 Mrd. €. Der Free

Cashflow  AL  (vor  Ausschüttung  und  Investitionen  in  Spektrum)

stieg  um  40,1  %  auf  8,8  Mrd.  €.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch PricewaterhouseCoopers.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.telekom.com  und  im  Bundesanzeiger.

220.840 223.539
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

5.375
davon Anzahl der
Auszubildenden

4.905

Hinweis zur Anzahl der Auszubildenden: davon Anzahl
Auszubildende / duale Studentinnen und Studenten.

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2020

Umsatzerlöse 108.794.169,7
2021

100.998.832,3
1.299.438,5 2.879.012,6Sonstige Erlöse / Erträge

44.674.048,0Materialaufwand 49.683.049,6
18.853.415,518.462.735,2Personalaufwand

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

4.270.949,9 4.475.792,7

-4.127.811,2Finanzergebnis -5.139.318,0
6.747.102,56.103.055,4Jahresergebnis

Deutsche Telekom Konzern nach IFRS.
Abweichungen zum Geschäftsbericht möglich, da unterschiedliche
Gewinn- und Verlust-Berichtslogik verwendet  wurde.

Bilanz (in T€)
20202021

Bilanzsumme 264.917.040,2281.627.237,0
242.828.077,2langfristige Vermögenswerte

37.293.281,538.799.159,8
227.623.758,7

kurzfristige Vermögenswerte

118.066.033,9

60.974.562,8davon Sachanlagen 61.770.041,3

davon immaterielle
Vermögenswerte

132.647.326,7

37.135.044,2
langfristiges Fremdkapital 161.355.228,3

38.803.445,9kurzfristiges Fremdkapital
155.231.617,1

72.550.378,981.468.562,8Eigenkapital
Rückstellungen 15.597.149,3 16.717.620,9

Rückstellungen sind inklusive Pensionsrückstellungen.
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Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 27,3928,93

Netto-Finanzverbindlichkeiten 120.227.160,8
2

132.142.308,0
0

Free Cashflow AL (vor
Ausschüttung und Investitionen
in Spektrum)

6.288.020,238.810.370,58

Cash Capex (vor Investitionen in
Spektrum)

-16.979.892,11-17.977.761,50

EBITDA AL (bereinigt um
Sondereinflüsse)

35.016.982,8037.330.198,47

Service Umsatz 78.929.800,0084.057.149,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
1.750.000,00 26.530,00 5.258.271,00 7.034.801,00 509.506,00Herr Höttges , Timotheus, VV
1.100.000,00 26.171,00 863.555,00 1.989.726,00 0,00Herr Al-Saleh, Adel, MV
1.112.500,00 78.547,00 1.945.977,00 3.137.024,00 0,00Frau Nemat, Claudia, MV
1.100.000,00 42.332,00 1.804.076,00 2.946.408,00 0,00Herr Illek, Dr., Christian P., stvV
1.100.000,00 19.522,00 1.543.421,00 2.662.943,00 0,00Herr Gopalan, Srini, MV

900.000,00 15.292,00 731.313,00 1.646.605,00 0,00Frau Bohle, Birgit, MV
1.100.000,00 14.206,00 915.975,00 2.030.181,00 0,00Herr Langheim, Thorsten, MV

990.000,00 53.016,00 112.500,00 1.155.516,00 0,00Frau Leroy, Dominique, MV
Insgesamt 9.152.500,00 275.616,00 13.175.088,00 22.603.204,00 509.506,00

Die Daten für Fixvergütung, Nebenleistungen und variable Vergütung orientieren sich an der gewährten und geschuldeten Vergütung für
gegenwärtige Mitglieder des Vorstands nach § 162 AktG.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Lehner, Prof. Dr., Ulrich, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied des
Gesellschafterausschusses der Henkel AG & Co. KGaA, Düsseldorf

300.000,00 0,00 300.000,00

Herr Sauerland, Frank, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Bereichsleiter Tarifpolitik
Grundsatz, Bundesfachbereich TK/IT beim ver.di Bundesvorstand, Berlin

163.750,00 0,00 163.750,00

Herr Bösinger, Dr., Rolf, Staatssekretär, Bundesministerium für Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen

152.500,00 0,00 152.500,00

Herr Bräunig, Dr., Günther, Vorsitzender des Vorstands KfW Bankengruppe 120.000,00 0,00 120.000,00
Herr Chatzidis, Odysseus D., Vorsitzender des Europäischen Betriebsrats, DTAG 99.166,67 0,00 99.166,67
Herr Greve, Constantin, Vors. Gesamtbetriebsrat, DTAG 115.833,33 0,00 115.833,33
Herr Hinrichs, Lars, Geschäftsführer(CEO) der Cinco Capital GmbH, Hamburg 95.000,00 0,00 95.000,00
Frau Jung, Dr., Helga, Ehemaliges Mitglied des Vorstandes der Allianz SE, München 95.000,00 0,00 95.000,00
Herr Kaschke, Prof. Dr., Michael, Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der Carl Zeiss
AG, Oberkochen

110.000,00 0,00 110.000,00

Frau Koch, Nicole, Vorsitzende des Betriebsrats der Deutsche Telekom Privatkunden-
Vertrieb GmbH, Bonn

95.000,00 0,00 95.000,00

Frau Kollmann, Dagmar, Unternehmerin 187.500,00 0,00 187.500,00
Frau Kreusel, Petra Steffi, Senior Vice President, Customer & Public Relations der
Deutsche Telekom Business Solutions GmbH, Bonn

110.000,00 0,00 110.000,00

Herr Krüger, Harald, ehemaliger Vorsitzender des Vorstandes der BMW AG, München 74.166,67 0,00 74.166,67
Frau Marx, Kerstin, Vorsitzende des Konzernbetriebsrats der Deutsche Telekom AG,
Bonn

110.000,00 0,00 110.000,00

Herr Schröder, Lothar, Gewerkschaftssekretär, ehemaliges Mitglied des Bundesvorstands
ver.di, Berlin

142.500,00 0,00 142.500,00

Frau Seelemann-Wandtke, Nicole, stellv.Vorsitzende des Betriebsrats,TDG 115.833,33 0,00 115.833,33
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Spoo, Sibylle, Rechtsanwältin, Gewerkschaftssekretärin bei der ver.di-
Bundesverwaltung, Berlin

135.000,00 0,00 135.000,00

Herr Streibich, Karl-Heinz, Präsident acatech (Deutsche Akademie der
Technikwissenschaften), Berlin

135.000,00 0,00 135.000,00

Frau Suckale, Margret, Ehemaliges Mitglied des Vorstandes der BASF SE, Ludwigshafen 120.000,00 0,00 120.000,00
Frau Topel, Karin, Vorsitzende des Betriebsrats der Deutsche Telekom Technik GmbH,
Bonn

95.000,00 0,00 95.000,00

Insgesamt 2.571.250,00 0,00 2.571.250,00

Herr Josef Bednarski war bis zum 30.04.2020 Mitglied des Aufsichtsrat, erhielt aber im Jahr 2021 noch eine feste Vergütung in Höhe von
55.000 EUR und ein Sitzungsgeld in Höhe von 5.000 EUR. Gemäß § 13 Abs. 6 der Satzung der Gesellschaft ist die Aufsichtsratsvergütung
nach Ablauf der Hauptversammlung fällig, die den Konzernabschluss für das jeweilige Geschäftsjahr entgegennimmt oder über seine
Billigung entscheidet. Im Ausweis für das Geschäftsjahr 2021 handelt es sich um die nach der Hauptversammlung 2021 ausgezahlte
Grundvergütung für die Aufsichtsratstätigkeit und die Vergütung für Ausschussmitgliedschaften im Geschäftsjahr 2020 sowie das
Sitzungsgeld.
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EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen GmbH (EWN GmbH)
Adresse: Latzower Str.1, 17509 Rubenow  Bundesland: MV Tel.: (038354)40 Fax: (038354)2458 Internet: www.ewn-gmbh.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 51,00 100

51,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
ZLN Zwischenlager Nord
GmbH Rubenow

26,00100,00 0,00

JEN Jülicher
Entsorgungsgesellschaft
für Nuklearanlagen mit
beschränkter Haftung
(ehemals: AVR GmbH)

1.682,56100,00 3.653,00

Kerntechnische
Entsorgung Karlsruhe
GmbH (ehemals: WAK
GmbH)

26,00100,00 4.697,00

Gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages sind die nicht mehr in Betrieb

befindlichen  Kernkraftwerksanlagen  an  den  Standorten

Greifswald/Rubenow  und  Rheinsberg/Menz  einschließlich  der

Nebenanlagen  ordnungsgemäß  und  wirtschaftlich  stillzulegen,

abzubauen  und  die  notwendigen  Entsorgungstätigkeiten  bis  zur

Endlagerung  durchzuführen.

Nach  der  Änderung  des  Gesellschaftsvertrages  im  Jahre  2003  ist

nach  dem  neu  gefassten  Gesellschaftszweck  die  Gesellschaft  auch

berechtigt,  andere  Unternehmen  im  Inland  ganz  oder  teilweise  zu

erwerben  oder  zu  gründen,  die  Anlagen  der  Kerntechnik  in

finanzieller  Verantwortung  der  öffentlichen  Hand  stilllegen,

abbauen  und  Entsorgungstätigkeiten  bis  zur  Endlagerung

durchführen.

Die  Gesellschaft  ist  im  Übrigen  befugt,  alle  Geschäfte  und

Dienstleistungen  auszuführen,  die  geeignet  erscheinen,  die

Gesellschaftszwecke  unmittelbar  oder  mittelbar  zu  fördern.  Dazu

gehört  auch,  das  verfügbare  Fachwissen  einschließlich  der

vorhandenen  Patente  und  das  sonstige  Know-how  durch

Beratungstätigkeiten  oder  sonstige  Leistungen  für  Dritte  im

Auftragsweg  und  gegen  Entgelt  zu  verwerten.

Das BMF hat die Beteiligung an der EWN GmbH seit 1. Januar 2000

aus  dem  Treuhand-Nachfolgebereich  übernommen.  Das  wichtige

Bundesinteresse begründet sich aus der Verpflichtung zum Rückbau

der  kerntechnischen  Anlagen  und  der  Entsorgung  der  radioaktiven

Abfälle  gemäß  Atomgesetz.

I. Gegenstand des Unternehmens

Die  EWN  Entsorgungswerk  für  Nuklearanlagen  GmbH  hat  im  Jahr

2021  den  sicheren  Restbetrieb  der  sechs  stillgelegten

Kernkraftwerksblöcke an den Standorten Greifswald/Rubenow und

Rheinsberg/Menz  gewährleistet  und  die  Demontage  und

Entsorgung  der  Kernenergieanlagen  projektgemäß  fortgesetzt.  Die

EWN  Entsorgungswerk  für  Nuklearanlagen  GmbH  ist  seit

Übernahme  der  Geschäftsanteile  in  2003  an  der  JEN  Jülicher

Entsorgungsgesellschaft  für  Nuklearanlagen  mbH,  Jülich  (ehemals

AVR  GmbH)  beteiligt.  Die  JEN  Jülicher  Entsorgungsgesellschaft

mbH  ist  für  den  vollständigen  Rückbau  des  Atomversuchsreaktors

einschließlich  der  Nebenanlagen  sowie  für  den  Betrieb  und  den

Rückbau  der  im  Rahmen  der  Zusammenlegung  des

Nuklearbereiches  des  FZ  Jülich  in  2015  übernommenen  Anlagen

verantwortlich.

Durch  die  EWN  Entsorgungswerk  für  Nuklearanlagen  GmbH

wurden  in  2006  die  Geschäftsanteile  an  der  Kerntechnische

Entsorgung  Karlsruhe  GmbH,  Eggenstein-Leopoldshafen  (ehemals

WAK  GmbH)  übernommen.  Der  Kerntechnischen  Entsorgung

Karlsruhe  GmbH  obliegt  der  Restbetrieb,  die  Stilllegung  und

Entsorgung  der  WAK  sowie  die  Entsorgung  aller  Abfälle

(einschließlich des High Active Waste Concentrate),  der Betrieb der

Entsorgungsbetriebe sowie die Stilllegung und der Rückbau weiterer

Forschungsanlagen.

Wesentlichen Einfluss auf die Tätigkeiten im Geschäftsjahr hatte die

COVID-19-Pandemie.  Zur  Aufrechterhaltung  der  Kernprozesse

wurden  umfängliche  innerbetriebliche  Maßnahmen  ergriffen,  um

eine  Ausbreitung  zu  verhindern.  Daraus  ergaben  sich  neben

Leistungsminderungen  bei  den  Rückbauvorhaben  u.  a.  auch

Verzögerungen  im  Bereich  Beschaffung  und  der  Realisierung  von

Investitions-  und  Bauvorhaben.

Die  Geschäftsführung  und  der  Aufsichtsrat  haben  eine

Entsprechenserklärung  sowie  eine  Berichterstattung  gemäß  dem

Public  Corporate  Governance  Kodex  des  Bundes  für  das

Geschäftsjahr  2021  abgegeben.  Diese  werden  auf  der  Internetseite

der  Gesellschaft  veröffentlicht.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  EWN  GmbH  erhält  für  die  nicht  durch  eigene  Einnahmen
gedeckten  notwendigen  Aufwendungen  nicht  rückzahlbare

II. Geschäftsentwicklung
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Zuwendungen.  Diese Zuwendungen werden auf  der  Grundlage des

jährlich  von  der  EWN  GmbH  aufzustellenden  und  vom

Zuwendungsgeber  Bund  zu  genehmigenden  Wirtschaftsplans  als

institutionelle  Förderung  aus  dem  Bundeshaushalt  gewährt.

Grundlage  dieser  Zuwendungen  ist  eine  Finanzierungszusage  des

Bundes.  Im  Jahr  2021  erhielt  die  EWN  GmbH  demnach  eine

Zuwendung in  Höhe von 183.465 TEuro.  Damit  war  die  Finanzlage

stets  ausreichend gesichert.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BW  Partner  Bauer  Schätz

Hasenclever  Partnerschaft  mbB.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.ewn-gmbh.de  und  im  Bundesanzeiger.

2.207 2.212
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

64
davon Anzahl der
Auszubildenden

66

9.235,5Umsatzerlöse 11.749,3
Sonstige Erlöse / Erträge 152.008,7
Materialaufwand

137.090,3

Personalaufwand
37.395,8

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

33.521,7

Finanzergebnis

73.927,8 69.895,6

Jahresergebnis

32.287,7 28.957,9

-584,0 -247,1
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 251.745,1 236.134,3
Anlagevermögen 187.935,9 176.643,2
Umlaufvermögen 63.465,1 59.330,5
Verbindlichkeiten 32.946,1 30.361,5

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 51,1 51,1
Rückstellungen 31.604,9 30.475,7

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,000,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

156.900,0183.465,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
276.999,96 5.253,69 0,00 282.253,65 0,00Herr Cordes, Henry, VDG
145.833,31 10.063,57 0,00 155.896,88 0,00Herr Löbach, Joachim, GF (ab 01.06.21)

Insgesamt 422.833,27 15.317,26 0,00 438.150,53 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Halstenberg, Dr., Bernd, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Geschäftsführer, GESA
mbH

8.200,00 0,00 8.200,00

Frau Hinz , Kathleen, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Vorsitzende des
Konzernbetriebsrats/Betriebsrats/techn. Angestellte EWN

6.200,00 0,00 6.200,00

Frau Borak, Ursula, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

4.100,00 0,00 4.100,00

Frau Kaysser-Pyzalla, Prof. Dr., Anke Rita, Vorstandsvorsitzende Deutsches Zentrum für
Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)

4.100,00 0,00 4.100,00

Herr Kelling, Edgar, technischer Angestellter der EWN 4.100,00 0,00 4.100,00
Herr Pellens, Hartmut, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

4.100,00 0,00 4.100,00

Herr Richter, Dr., Wolf, Referent, Bundesministerium der Finanzen 4.100,00 0,00 4.100,00
Herr Scheunemann, Lutz, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats/Betriebsrats Standort
Rheinsberg/techn. Angestellter EWN

4.100,00 0,00 4.100,00

Frau Swolinski, Elke, Gewerkschaftssekretärin der IG Bergbau, Chemie und Energie 4.100,00 0,00 4.100,00
Insgesamt 43.100,00 0,00 43.100,00

Die Aufsichtsratsvergütungen für 2021 wurden in 2022 ausgezahlt.
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Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH
Adresse: Knappenstraße 1, 01968 Senftenberg  Bundesland: BB Tel.: (03573)84-0 Fax: (03573)84 - 4500 Internet: www.lmbv.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,56 100

25,56 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Betreiben  des  Sanierungs-  und  Verwahrungsbergbaus  sowie

Wahrnehmung  der  Verantwortung  für  die  der  Gesellschaft

übertragenen  Betriebe  und  Aufgaben,  vornehmlich  des

Braunkohlen-,  Kali-,  Spat-  und  Erzbergbaus,  nach  Maßgabe  der

Rechtsvorschriften,  insbesondere  des  Bundesberggesetzes.

Das  öffentliche  Interesse  an  der  Beteiligung  besteht  in  der

geordneten  Abarbeitung  der  bergrechtlichen  Verpflichtungen  des

Braunkohlen-,  Kali-,  Spat-  und  Erzbergbaus  der  ehemaligen  DDR.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Geschäftstätigkeit  erfolgt  überwiegend  nach  Maßgabe  und  im

Rahmen  des  Fünften  ergänzenden  Verwaltungsabkommens  zur

Braunkohlesanierung  vom  2.  Juni  2017  (VA  VI  BKS).

Der  Gesamtaufwand  im  Sanierungsbergbau  lag  im  Jahr  2021  bei

EUR  246,3  Mio.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die  Geschäftstätigkeit  finanziert  sich  im  Wesentlichen  aus

Zuwendungen  des  Bundes  (institutionelle  Förderung)  sowie  der

Länder  Brandenburg,  Sachsen,  Sachsen-Anhalt  und  Thüringen

(Projektförderung).  Die  Finanzlage  ist  insofern  durch  reguläre

Mittelabflüsse  im  Rahmen  der  laufenden  Geschäftstätigkeit

(einschließlich  Investitionstätigkeit)  sowie  durch  Mittelzuflüsse  aus

Zuwendungen  des  Bundes  und  der  Länder  geprägt.

Die  Bilanzsumme  hat  sich  im  Berichtsjahr  verringert;  das

Jahresergebnis  ist  erwartbar  negativ  ausgefallen.  Die  Finanzierung

der  Aktivitäten  der  Gesellschaft  ist  durch  die  erteilten

Zuwendungsbescheide  und  eine  Finanzierungszusage  des  Bundes

im  Berichtsjahr  gesichert.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG  AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

II. Geschäftsentwicklung

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der
Internetseite  www.lmbv.de  und  im  Bundesanzeiger.

821 824
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

30
davon Anzahl der
Auszubildenden

30

683,3Umsatzerlöse 712,3
Sonstige Erlöse / Erträge 50.716,5
Materialaufwand

49.215,4

Personalaufwand
10.259,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

9.341,3

Finanzergebnis

58.136,9 57.939,1

Jahresergebnis

45.831,5 77.720,4

1.169,3 1.287,4
-13.820,0 -44.942,1

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 315.320,3 317.335,2
Anlagevermögen 113.256,4 101.798,1
Umlaufvermögen 201.936,3 215.417,5
Verbindlichkeiten 41.199,8 44.063,1

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 16.669,9 30.484,1
Rückstellungen 174.166,6 171.385,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 9,615,29

Erträge für Sanierungsleistungen 255.221,20238.290,00
Aufwendungen für
Sanierungsleistungen

203.040,90186.327,40

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

201.858,3191.535,2
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
219.999,96 1.102,08 0,00 221.102,04 0,00Herr Sablotny, Bernd Michael, SGF
130.000,00 0,00 0,00 130.000,00 0,00Herr John, Gunnar, KGF (ab 01.05.21)

Insgesamt 349.999,96 1.102,08 0,00 351.102,04 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Teichmann, Dr., Ulrich, Vorsitzender des Aufsichtsrats, im Ruhestand,
Bundesministerium der Finanzen

8.180,67 0,00 8.180,67

Herr Gunder, Olaf, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Gesamtbetriebsratsvorsitzender, LMBV

6.135,50 0,00 6.135,50

Herr Faatz, Mario, stellv. Vorsitzender des Betriebsrates Betriebsteil Kali-Spat-Erz 4.090,34 0,00 4.090,34
Frau Große-Wilde, Heike, Referatsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 4.090,34 0,00 4.090,34
Frau Grunow, Birgit, Gewerkschaftssekretärin für den Landesbezirk Nordost der IG BCE 4.090,34 0,00 4.090,34
Herr Hoth, Dr., Peer, Referatsleiter, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 4.090,34 0,00 4.090,34
Herr Kerst, Dr., Andreas, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen (ab 26.07.21) 1.781,82 0,00 1.781,82
Frau Pfeifer-Rosenfeldt, Theresa, Referentin, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (ab 07.04.21)

3.014,52 0,00 3.014,52

Frau Thäle, Anke, stv. Gesamtbetriebsratsvorsitzende, LMBV 4.090,34 0,00 4.090,34
Insgesamt 39.564,21 0,00 39.564,21

In 2022 ausbezahlte AR-Vergütung für das GJ 2021
Birgit Schwenk hat auf Vergütung verzichtet

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Löbach, Joachim, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen (bis 25.07.21) 2.308,52 0,00 2.308,52
Frau Schwenk, Birgit, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (bis 16.03.21)

0,00 0,00 0,00

2.308,52 0,00 2.308,52
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PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH
Adresse: Friedrichstraße 149, 10117 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 25 76 79 - 0 Fax: (030) 25 76 79 - 199 Internet: www.pd-g.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 346,80 17,31
Länder (HE, NRW, S-H,
M-V, Bremen, FHH,
Niedersachsen, B-W,
Sachsen-Anhalt)

200,00 9,98

KSpV (DStGB, DLT, DStT) 0,60 0,03
Kommunen 165,60 8,26
Anstalten/Körperschafte
n des öffentlichen Rechts

84,00 4,19

sonstige öffentliche
Auftraggeber

70,00 3,49

PD (stimmlos) 1.137,00 56,74
2.004,00 100Insgesamt

Zum 31.12.2021 hatte die PD 137 (VJ: 115) Gesellschafter.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Beratung  der  öffentlichen

Hand  in  Deutschland,  ausländischer  Staaten  und  internationaler

Organisationen  zu  Investitions-  und  Modernisierungsvorhaben,  die

die Voraussetzungen eines öffentlichen Auftraggebers i.S.d. § 99 Nr.

1  bis  3  GWB  erfüllen.  Die  Gesellschaft  ist  Kompetenzzentrum  für

langfristige Kooperationsmodelle sowohl der öffentlichen Hand mit

privaten Unternehmen als auch zwischen öffentlichen Verwaltungen

sowie  für  die  Weiterentwicklung  ihrer  Grundlagen  und

Anwendungsbereiche.

Die  PD  ist  beratend  tätig  für  den  Bund,  Bundesländer,  Kommunen

und sonstige öffentliche Auftraggeber in den Bereichen strategische

Verwaltungsmodernisierung  sowie  Hochbau  und  Infrastruktur.  Sie

unterstützt  ihre  ausschließlich  öffentlichen  Kunden  dabei  in  der

Strategie-  und  Organisationsberatung,  im

Großprojektemanagement,  steuert  Vergabeverfahren  und  Projekte

und  leistet  Investitionsberatung  zur  Wirtschaftlichkeit  von

Infrastruktur-  und  Immobilienvorhaben.  Darüber  hinaus  ist  es

Aufgabe  der  PD,  den  Wissenstransfer  zu  fördern,  das  heißt

Beratungserfahrungen  und  Erkenntnisse  ihren  öffentlichen

Gesellschaftern zugänglich zu machen.  Hierzu nutzt  die  PD interne

Wissensmanagement-Tools,  die  den  Einsatz  von  Erkenntnissen

projektübergreifend  unterstützen.

Die  PD  hat  eigene  Wissensaustauschformate  für  Teilnehmer  der

öffentlichen  Verwaltung  eingeführt,  die  Initiative  "PD-Impulse"  zu

Schlüsselthemen  der  Verwaltung  initialisiert,  publiziert  auf  der

I. Gegenstand des Unternehmens

Webseite  oder  in  Fachmedien  Ergebnisse  und  Erfahrungen,  führt

Veranstaltungen  durch  und  fördert  so  den  Netzwerkaufbau  und

Austausch  im  Kontext  von  Investitions-  und

Modernisierungsvorhaben  der  öffentlichen  Hand.

Die  Geschäftsentwicklung  der  PD  verlief  auch  in  2021  sehr

erfolgreich.  Wie  schon  in  den  letzten  Geschäftsjahren  konnte  die

Gesellschaft  die  im  Wirtschaftsplan  2021  konkretisierten

Wachstumserwartungen voll  erfüllen.  In den beiden Kernbereichen

"Strategische  Verwaltungsmodernisierung"  und  "Bau,  Infrastruktur,

Kommunalberatung"  ist  es  der  Gesellschaft  zudem  gelungen  ihre

Präsenz und Beratung für ihre Anteilseigner weiter auszubauen. Die

in  2018  bzw.  2019  gegründeten  Betriebsstätten  in  Düsseldorf  und

Frankfurt am Main entwickelten sich im Berichtsjahr weiter überaus

positiv.  Sie  ermöglichen  eine  größere  Kundennähe,  damit  eine

kurzfristige  und  unmittelbare  Reaktion  auf  geäußerte

Unterstützungsbedarfe und forcieren die weitere Intensivierung der

Zusammenarbeit mit den Gesellschaftern in der Region. Neben den

etablierten  Betriebsstätten  und  dem  bereits  in  2020  eröffneten

Hamburger Büro kamen mit Wiesbaden und Nürnberg in 2021 zwei

weitere Bürostandorte hinzu.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Gesellschaft hat das Jahr 2021 mit einem Jahresüberschuss von

rd. 12.704 T€ abgeschlossen und liegt damit um 5.144 T€ über Plan.

Gegenüber  dem  Vorjahr  verbesserte  sich  das  Jahresergebnis  um

6.401 T€. Ein wesentlicher Einflussfaktor für den deutlichen Anstieg

der  Gesamtleistung  gegenüber  dem  Vorjahr  ist  die  erneute

Steigerung der Beratungstätigkeit der PD in der Berichtsperiode, u.a.

aufgrund  der  starken  Kundenbindung  und  der  Positionierung  als

profilierter  Projektberater.  Nach  mehrjähriger  vertrauensvoller

Zusammenarbeit  und  zahlreichen  erfolgreich  abgeschlossenen

Beratungsprojekten  wachsen  die  Auftragsvolumina  mit

Hauptkunden  weiter.  Zudem  ist  es  gelungen,  den  Kundenstamm,

insbesondere  im  kommunalen  Bereich,  weiter  auszuweiten.

Mit  Steigerung  der  Gesamtleistung  sind  auch  die

Gesamtaufwendungen angestiegen.  Ein  wesentlicher  Einflussfaktor

ist  die  Steigerung  der  Personalaufwendungen  aufgrund  des

erneuten  überplanmäßigen  Personalaufbaus,  der  durch  die  hohe

Nachfrage  der  Beratungsleistungen  begründet  ist.  Des  Weiteren

erhöhten  sich  die  Mietkosten  aufgrund  neuer  Bürostandorte  in

Wiesbaden  und  Nürnberg  sowie  für  zusätzliche  Büroflächen  in

Berlin.  Mit  dem  Aufbau  an  Personal  und  Büroflächen  waren  auch

II. Geschäftsentwicklung

68

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

zusätzliche  Aufwendungen  für  die  Büroausstattung  und  sonstige

betriebliche  Aufwendungen  notwendig.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Hanseatische  Prüfungs-  und

Beratungsgesellschaft  mbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://www.pd-g.de/ueber-uns/verantwortung-und-

netzwerk/corporate-governance  und  im  Bundesanzeiger.

519 355
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Unter den Beschäftigten befanden sich im Schnitt ca. 70
Werkstudierende und Praktikantinnen und Praktikanten.

93.702,0Umsatzerlöse 63.452,0
Sonstige Erlöse / Erträge 50,0
Materialaufwand

148,0

Personalaufwand
20.871,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

16.788,0

Finanzergebnis

42.458,0 29.748,0

Jahresergebnis

11.272,0 8.390,0

-74,0 -15,0
12.704,0 6.303,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Werte sind gerundet (ohne Nachkommastelle) dargestellt.

Bilanzsumme 46.041,0 34.758,0
Anlagevermögen 2.646,0 2.220,0
Umlaufvermögen 13.469,0 16.881,0
Verbindlichkeiten 6.476,0 6.388,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 31.802,0 20.235,0
Rückstellungen 7.763,0 8.134,0

Die Werte sind gerundet (ohne Nachkommastelle) dargestellt.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 58,2069,10

EBITDA 10.083,0019.488,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
242.000,04 12.000,00 37.700,00 291.700,04 89.000,00Herr Wechselmann, Claus, GF
242.000,04 10.296,00 32.200,00 284.496,04 24.000,00Herr Beemelmans, Stéphane, GF

Insgesamt 484.000,08 22.296,00 69.900,00 576.196,08 113.000,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Gatzer, Werner, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär, Bundesministerium
der Finanzen

3.600,00 0,00 3.600,00

Frau Bohle, Anne Katrin, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Staatssekretärin,
Bundesministerium des Innern und für Heimat

3.600,00 0,00 3.600,00

Herr Damm, Elmar, Abteilungsleiter, Hessisches Ministerium der Finanzen (ab 27.04.21) 2.455,89 0,00 2.455,89
Herr Deix, Wolfgang, Senior Manager bei der PD-Berater der öffentlichen Hand GmbH
(ab 09.09.21)

1.124,38 0,00 1.124,38

Herr Flasbarth, Jochen, Staatssekretär, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (ab 27.04.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Göppert, Verena, Ständige Stellvertreterin, Hauptgeschäftsführers des Deutschen
Städtetages, Deutscher Städtetag

3.600,00 0,00 3.600,00

Frau Klesse, Dr., Astrid, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie

3.600,00 0,00 3.600,00

Herr Mangelsdorff, Dr., Lukas, Abteilungsleiter , Ministerium der Finanzen des Landes
Nordrhein-Westfalen (ab 27.04.21)

2.455,89 0,00 2.455,89

Frau Michel, Corinna, Senior Consultant bei der PD-Berater der öffentlichen Hand
GmbH (ab 09.09.21)

1.124,58 0,00 1.124,58

Frau Munoz, Tatiana, Senior Consultant bei der PD-Berater der öffentlichen Hand GmbH
(ab 09.09.21)

1.124,58 0,00 1.124,58

Herr Rehfeld, Dieter, Vorsitzender der Geschäftsführung der regio iT gesellschaft für
informationstechnologie mbh (ab 27.04.21)

2.455,89 0,00 2.455,89

Herr Scholz, Prof. Dr., Jens, Vorstandsvorsitzender Universitätsklinikum Schleswig-
Holstein

3.600,00 0,00 3.600,00

Frau Waßmuth, Melissa, Managerin bei der PD-Berater der öffentlichen Hand GmbH (ab
09.09.21)

1.124,58 0,00 1.124,58

Herr Wilkens, Jan, Senior Manager bei der PD-Berater der öffentlichen Hand GmbH (ab
09.09.21)

1.124,58 0,00 1.124,58

Herr Zimmermann, Uwe, Stellvertretender Hauptgeschäftsführer, Deutscher Städte- und
Gemeindebund (ab 27.04.21)

2.455,89 0,00 2.455,89

Insgesamt 33.446,26 0,00 33.446,26

Frau Dr. Kibele, Herr Offermann und Herr Flasbarth haben im Jahr 2021 auf ihre Aufsichtsratsvergütung verzichtet.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Hansmann, Prof. Dr. , Marc, Vorstand, Stadtwerke Hannover AG (bis 27.04.21) 1.153,97 0,00 1.153,97
Frau Kibele, Dr., Babette, Abteilungsleiterin, Bundeskanzleramt (bis 27.04.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Offermann,  Jens Markus, Finanzpräsident, Oberfinanzdirektion Frankfurt/Main
(bis 27.04.21)

0,00 0,00 0,00

1.153,97 0,00 1.153,97
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VEBEG GmbH
Adresse: Rödelheimer Bahnweg 23, 60489 Frankfurt  Bundesland: HE Tel.: (069) - 75897 0 Fax: (069) - 75897 479 Internet: www.vebeg.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 1.000,00 100

1.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Verwertung  von  Vermögensgegenständen  aller  Art,  insbesondere

von  ausgesonderten  Gebrauchsgütern  aus  dem  Bundesbereich,  wie

der Bundeswehr, der Behörden und öffentlichen Institutionen sowie

sonstiger Treugeber und alle damit zusammenhängenden Geschäfte.

Die  VEBEG  GmbH  hat  im  Geschäftsjahr  2021  wieder  für  eine

Vielzahl  von  Bundesinstitutionen  und  andere  öffentliche

Einrichtungen  Verkäufe  aller  Art  erfolgreich  durchgeführt.  Dabei

wurden  Treuhandwarenerlöse  in  Höhe  von  €  92,4  Mio.  erzielt,

insbesondere  für  ausgesonderte  Fahrzeuge  und  andere  bewegliche

Güter.

Für  die  Geschäftsentwicklung  positiv  ist  die  Tatsache,  dass  immer

mehr  öffentliche  Stellen  die  Vorteile  des  Verkaufsverfahrens  der

VEBEG erkennen und sie mit der Vermarktung von ausgesondertem

Material  beauftragen.  Dies  betrifft  neben  Einrichtungen  und

Unternehmen des Bundes auch solche der Länder, Kreise und Städte

sowie andere öffentlich-rechtliche oder karitative Organisationen (z.

B.  Rundfunkanstalten,  Berufsgenossenschaften,  DRK).  Die  guten

Verkaufserlöse  der  VEBEG  verstärken  großenteils  direkt  den

Bundeshaushalt.  Häufig  kommen  die  Einnahmen  dem  Bund  auch

mittelbar  zugute,  wenn  es  sich  z.  B.  um  Unternehmen  oder

Zuwendungsempfänger  des  Bundes  handelt.

Die  VEBEG  ist  immer  aktiv,  für  neue  Auftraggeber  aus  den

genannten  Segmenten  tätig  zu  werden.  Es  ist  davon  auszugehen,

dass  die  Vorzüge  des  Outsourcings  an  das

Verwertungsunternehmen  des  Bundes  weiterhin  erkannt  werden

und  die  Geschäftsentwicklung  des  Unternehmens  positiv  verläuft.

In  2021  wurde  trotz  weiterhin  Corona-bedingter  Einschränkungen

(vor  allem  im  ersten  Halbjahr)  ein  sehr  gutes  Ergebnis  erzielt.  Die

Anzahl der abgewickelten Aufträge konnte in 2021 im Vergleich zum

Vorjahr  gesteigert  werden,  auch  wenn  das  "Vor-Corona-Niveau"

nicht  erreicht  wurde.  Die  erfreuliche  Erhöhung  der

Treuhandwarenerlöse  ist  insbesondere  auf  den  Verkauf  von

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

hochwertigen  Objekten  sowie  auf  die  deutlich  höheren  erzielten

Kaufpreise  für  Fahrzeuge  und  für  das  technische  Material

zuückzuführen.  Auch  für  2022  wird  ein  gutes  Jahresergebnis

erwartet,  da  bisher  keine  Trendwende  in  der  Preisentwicklung  für

verwertete  Fahrzeuge  und  hochwertiges  technisches  Material

erkennbar  ist.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  VEBEG  GmbH  ist  kein  Zuwendungsempfänger.  Die

Zahlungsfähigkeit  der  Gesellschaft  war  jederzeit  gesichert.  Der

Jahresüberschuss 2021 wurde in voller  Höhe an den Gesellschafter

ausgeschüttet.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  die  Hanseatische  Prüfungs-

und Beratungsgesellschaft mbH Wirtschaftprüfungsgesellschaft. Die

Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt auf der Internetseite

www.vebeg.de.

40 41
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

6.404,6Umsatzerlöse 5.374,1
Sonstige Erlöse / Erträge 72,1
Materialaufwand

79,7

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

3.387,6 3.298,0

Jahresergebnis

1.236,9 1.162,1

-48,2 -32,0
1.190,4 606,2

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Das negative Finanzergebnis beinhaltet die Verwahrentgelte aus
Tagesgeldanlagen bei der "Bundesrepublik Deutschland
Finanzagentur GmbH" sowie auf die Kontokorrentguthaben bei den
Geschäftsbanken.

Bilanzsumme 12.344,1 14.123,8
Anlagevermögen 299,4 283,5
Umlaufvermögen 12.044,7 13.840,2
Verbindlichkeiten 4.531,5 7.103,2

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 7.036,3 6.452,2
Rückstellungen 776,3 568,3
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Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 45,7057,00

Die Eigenkapitalquote erhöht sich stichtagsbezogen zum 31.12.2021
aufgrund der Erhöhung des Jahresüberschusses in 2021 bei
gleichzeitigem Rückgang der Bilanzsumme im Vergleich zum
Vorjahr.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
151.000,00 8.115,82 42.173,20 201.289,02 21.000,00Herr Pornschlegel, Dr., Johannes, GF
137.000,00 12.671,79 69.048,00 218.719,79 18.000,00Herr Jasper, Oliver, GF

Insgesamt 288.000,00 20.787,61 111.221,20 420.008,81 39.000,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Blahnik, Hubert, Vorsitzender des Aufsichtsrats, stv. Abteilungsleiter,
Bundesministerium der Verteidigung

3.100,00 0,00 3.100,00

Frau Seydler, Margrit, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Geschäftsführerin der Ludwig
Pfeiffer Hoch- und Tiefbau GmbH & Co.KG

2.600,00 0,00 2.600,00

Frau Bodendorf, Iris, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 2.600,00 0,00 2.600,00
Herr Scheuring, Olaf, Geschäftsführer der Contex Consulting Mittelstands- und
Managementberatung GmbH

2.600,00 0,00 2.600,00

Frau Walter, Katrin, Referatsleiterin, Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 2.600,00 0,00 2.600,00
Herr Zemanek, Dr., Holger, Referent, Bundesministerium der Finanzen (ab 09.08.21) 1.061,37 0,00 1.061,37
Insgesamt 14.561,37 0,00 14.561,37

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Löbach, Joachim, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen (bis 09.08.21) 1.574,25 0,00 1.574,25
1.574,25 0,00 1.574,25

72

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Ausgewählte mittelbare
Beteiligung
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Deutsche Post AG

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Streubesitz 985.197.973,00 79,512
KfW Bankengruppe 253.861.436,00 20,488

1.239.059.409,00 100Insgesamt

Streubesitz:
-Privataktionäre: 13,36%
-Institutionelle Investoren: 64,93%

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Beteiligungsgesellschaft
Privatstraße GVZ Eifeltor
GBR, Grafschaft, Karweiler

0,0054,00 0,00

Deutsche Post
Beteiligungen Holding
GmbH

145.000,00100,00 985.920,00

Deutsche Post Global Mail
(Australia) Pty Ltd.

1.843.695,59100,00 19.882.720,50

Deutsche Post
Grundstücks-
Vermietungsgesellschaft
beta mbH, Bonn

25.564,59100,00 0,00

Deutsche Post  Pension e.
V., Bonn

0,00100,00 0,00

DHL Distribution Holdings
(UK) Limited 38.242.063,86100,00 0,00

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Erbringung  von

Dienstleistungen  auf  den  Gebieten  Kommunikation,  Transport  und

Logistik,  auf  dem  Gebiet  des  Postwesens.

Im  Geschäftsjahr2021  hat  sich  der  Welthandel  insgesamt  wieder

beschleunigt  und  für  gestiegene  Sendungsmengen  gesorgt.  Alle

Unternehmensbereiche  des  Konzerns  Deutsche  Post  DHL  Group

konnten  Umsatz,  Ergebnis  und  Margen  zum  Teil  beträchtlich

steigern.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Der operative Cash Flow verbesserte sich in 2021 im Vergleich zum

Vorjahr um 29,8 % auf 10,0 Mrd. €.

Die  Nettofinanzverschuldung  ist  auch  aufgrund  der  guten  Cash-

Flow  Entwicklung  um  1,2  %  auf  12,8  Mrd.  €  gesunken.

Die Investitionen (ohne Leasing) des Konzerns lagen mit 3,9 Mrd. €

auf Zielniveau, welches mehrfach unterjährig angepasst wurde.

Getragen  von  der  guten  operativen  Performance  hat  die  Gruppe

ihren  Free-Cash-Flow  in  2021  auf  4,1  Mrd.  €  gesteigert  und  die

mehrfach  unterjährig  angepasste  Prognose  übertroffen.

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers,

Aktiengesellschaft,  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.dpdhl.de  und  im  Bundesanzeiger.

528.079 502.207
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

4.955
davon Anzahl der
Auszubildenden

5.240

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2020

Umsatzerlöse 81.747.000,0
2021

66.806.000,0
2.639.000,0 2.387.000,0Sonstige Erlöse / Erträge

33.794.000,0Materialaufwand 43.897.000,0
22.234.000,023.879.000,0Personalaufwand

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

4.896.000,0 4.454.000,0

-676.000,0Finanzergebnis -619.000,0
3.176.000,05.423.000,0Jahresergebnis

Bilanz (in T€)
20202021

Bilanzsumme 55.307.000,063.592.000,0
40.858.000,0langfristige Vermögenswerte

18.261.000,022.734.000,0
37.046.000,0

kurzfristige Vermögenswerte

11.658.000,0

22.007.000,0davon Sachanlagen 24.903.000,0

davon immaterielle
Vermögenswerte

12.076.000,0

16.309.000,0
langfristiges Fremdkapital 16.918.000,0

19.699.000,0kurzfristiges Fremdkapital
16.179.000,0

14.078.000,019.499.000,0Eigenkapital
Rückstellungen 7.476.000,0 8.741.000,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 25,5030,70

Umsatzrendite (in %) 7,309,80

EBIT (in T€) 4.847.000,007.978.000,00

Operativer Cash Flow (in T€) 7.699.000,009.993.000,00

Nettofinanzverschuldung (in T€) 12.928.000,0012.772.000,00

Adresse: Charles-de-Gaulle-Straße 20, 53113 Bonn Tel.: +49 (0) 0228 182-0 Fax: +49 (0) 0228 182-7099 Internet: www.dpdhl.de
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

7.574,435.379,4

Die Zuwendungen des Bundes stammen vornehmlich aus dem
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur und dem
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle und wurden im
Wesentlichen für die bundesweite Umsetzung der Elektromobilität
im Flottenbetrieb sowie die CO2-freie Zustellung verwendet.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
2.060.684,00 48.114,00 8.300.738,00 10.409.536,00 1.476.356,00Herr Appel, Dr., Frank, VV
1.005.795,00 98.633,00 8.710.828,00 9.815.256,00 358.934,00Herr Allen, Ken, MV

976.500,00 19.972,00 8.938.654,00 9.935.126,00 393.193,00Frau Kreis, Melanie, MV
930.000,00 14.338,00 3.585.332,00 4.529.670,00 412.754,00Herr Ogilvie, Dr., Thomas, MV
930.000,00 25.665,00 3.620.312,00 4.575.977,00 355.136,00Herr Schwarwath, Tim, MV
823.750,00 23.738,00 612.674,00 1.460.162,00 309.016,00Herr Meyer, Dr., Tobias, MV
860.000,00 56.548,00 687.602,00 1.604.150,00 263.390,00Herr Pearson, John, MV
751.250,00 16.943,00 438.186,00 1.206.379,00 279.741,00Herr de Bok, Oscar, MV

Insgesamt 8.337.979,00 303.951,00 34.894.326,00 43.536.256,00 3.848.520,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr von Bomhard, Dr., Nikolaus, Vorsitzender des Aufsichtsrats, ehemaliger
Vorsitzender des Vorstands der Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG

315.000,00 0,00 315.000,00

Frau Kocsis, Andrea, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Stellvertretende Vorsitzende
der ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

245.000,00 0,00 245.000,00

Herr Bräunig, Dr., Günther, Vorsitzender des Vorstands KfW Bankengruppe 105.000,00 0,00 105.000,00
Herr Daberkow, Dr., Mario, Mitglied des Vorstands der Volkswagen Financial Services 70.000,00 0,00 70.000,00
Frau Deltenre, Ingrid, Mitglied in verschiedenen Verwaltungsräten, ehemalige
Generaldirektorin der European Broadcasting Union

140.000,00 0,00 140.000,00

Frau Gülzau, Gabriele, Vorsitzende des Betriebsrats, Deutsche Post AG, Niederlassung
Brief, Hamburg

70.000,00 0,00 70.000,00

Herr Held, Thomas, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats, Deutsche Post AG 115.208,00 0,00 115.208,00
Herr Hiesinger, Dr., Heinrich, Mitglied in verschiedenen Aufsichtsräten, ehemaliger
Vorsitzender des Vorstands der thyssenkrupp AG

105.000,00 0,00 105.000,00

Herr Jacubasch, Mario, Vorsitzender des KBR 80.208,00 0,00 80.208,00
Herr Kühn, Thorsten, Bereichsleiter Postdienste, Mitbestimmung und Jugend sowie
Bundesfachgruppenleiter Postdienste, Bundesverwaltung ver.di

105.000,00 0,00 105.000,00

Herr Kukies, Dr., Jörg, Staatssekretär, Bundesministerium der Finanzen 140.000,00 0,00 140.000,00
Frau Lennartz-Pipenbacher, Ulrike, Stellvertretende Vorsitzende des
Gesamtbetriebsrats, Deutsche Post AG

70.000,00 0,00 70.000,00

Frau Menne, Simone, Mitglied in verschiedenen Aufsichtsräten, ehemaliges Mitglied der
Unternehmensleitung der Boehringer Ingelheim GmbH

105.000,00 0,00 105.000,00

Herr Özdemir, Yusuf, Stellvertretender Vorsitzender des Konzernbetriebsrats und
stellvertretender Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats, Deutsche Post AG (ab 09.09.21)

33.541,00 0,00 33.541,00

Herr Rosen, Lawrence, Mitglied in verschiedenen Aufsichtsräten , ehemaliges Mitglied
des Vorstands der Deutschen Post AG

70.000,00 0,00 70.000,00

Herr Schulte, Dr., Stefan, Vorsitzender des Vorstandes Fraport AG 140.000,00 0,00 140.000,00
Herr Teuscher, Stephan, Bereichsleiter Tarif-, Beamten- und Sozialpolitik im Fachbereich
Postdienste, Speditionen und Logistik

140.000,00 0,00 140.000,00

Herr von Dosky, Jörg, Vorsitzender des Konzern- und
Unternehmenssprecherausschusses Deutsche Post AG

70.000,00 0,00 70.000,00

Frau Weckesser, Stefanie, Stellvertretende Vorsitzende des Betriebsrats, Deutsche Post
AG, Niederlassung Betrieb, Augsburg

105.000,00 0,00 105.000,00

Frau Windt, Prof. Dr.-Ing., Katja, Mitglied der Geschäftsführung der SMS group GmbH 70.000,00 0,00 70.000,00
Insgesamt 2.293.957,00 0,00 2.293.957,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Koczelnik, Thomas, Vorsitzender des Konzernbetriebsrates DP AG (bis 31.08.21) 116.667,00 0,00 116.667,00
116.667,00 0,00 116.667,00
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Ausgewählte wirtschaftlich
agierende bundesunmittelbare

Anstalten des öffentlichen Rechts
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA)

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesunmittelbare AöR
(rechtlich selbständig)

1.450.000,00 100

1.450.000,00 100Insgesamt

Die BImA verfügt gem. § 4 Absatz 2 BImAG über einen
Verwaltungsrat, der den Vorstand berät und unterstützt. Der
Verwaltungsrat hat dabei keine überwachende Funktion im Sinne
des Aktienrechts. Gemäß § 3 BImAG untersteht die BImA der
Aufsicht des BMF.

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgte die Beendigung der Liquidation
sowie die Löschung im Handelsregister der
Standortentwicklungsgesellschaft Vogelsang GmbH. Die BImA hält
an der PD mit 2 TEUR einen sehr geringen Anteil.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Gästehaus Petersberg
GmbH, Königswinter

26,00100,00 5.239,00

GESA Gesellschaft zur
Entwicklung und
Sanierung von
Altstandorten mbH, Berlin

100,00100,00 10.124,00

Partnerschaften
Deutschland - Berater der
öffentlichen Hand GmbH
(PD)

2,000,20 93.702,00

Kernbereiche  nach  dem  Gesetz  über  die  Bundesanstalt  für

Immobilienaufgaben  (BImAG):

-Wirtschaftliche  Verwaltung  des  dienstlich  genutzten

Bundesliegenschaftsvermögens  auf  der  Grundlage  eines

nachhaltigen,  wert-  und kostenoptimierten,  zentralen  Einheitlichen

Liegenschaftsmanagements  (ELM)  einschließlich  der  Deckung  des

Grundstücks-  und  Raumbedarfs  für  Bundeszwecke,

-Wirtschaftliche Verwertung der nicht mehr für dienstliche Zwecke

benötigten Liegenschaften,

-Wahrnehmung  übernommener  Aufgaben  der  Bundesanstalt  für

vereinigungsbedingte  Sonderaufgaben  (BvS)  im  Bereich  des

Altlastenmanagements  und  der  Beteiligungsführung,

-Wahrnehmung  öffentlich-rechtlicher,  teils  hoheitlicher  Aufgaben

des  Bundes  (u.  a.  Betreuung  der  den  Streitkräften  überlassenen

Liegenschaften,  öffentliche  Wohnungsdarlehensverwaltung,

Aufgaben  nach  VZOG)  sowie  Adressat  weiterer  Aufgaben-

übernahmen  aus  dem  Bundesbereich.

Die  Bundesanstalt  für  Immobilienaufgaben  (BImA)  ist  die

Nachfolgeeinrichtung  der  früheren  Bundesvermögensverwaltung

I. Gegenstand des Unternehmens

und  unterscheidet  sich  von  einem  privatrechtlich  organisierten

Wirtschaftsunternehmen  neben  der  Rechtsform  vor  allem  durch

-das differenzierte öffentlich-rechtliche Aufgabenspektrum,

-die  gesetzlich  vorgegebene  Aufgaben-  und  Leistungsbeziehung zu

Bundesbehörden  (z.B.  die  Deckung  des  Grundstücks-  und

Raumbedarfs  der  Bundesverwaltung  im  Wege  des  ELM),

-die nicht abdingbare Verpflichtung zur Verwaltung und Verwertung

von  für  Bundeszwecke  entbehrlich  gewordenen  Immobilien  jeder

Art  (freigezogene  Dienstliegenschaften,  aber  z.B.  auch

Altlastengrundstücke,  Konversionsobjekte),

-die  liquiditätsbezogene  jährliche  Abführung  an  den

Bundeshaushalt.

Trotz  der  anhaltenden  Pandemie  wurde  der  Geschäftsverlauf  der

Bundesanstalt  auch  im  zweiten  Jahr  der  Pandemie  davon  nicht

wesentlich  beeinflusst.  Dabei  konnten  der  Geschäfts-  und

Liegenschaftsbetrieb  aufrechterhalten  und  hohe  Infektionszahlen

unter  den  Beschäftigten  verhindert  werden.

Die  Wohnungsfürsorge  des  Bundes  stellt  Bundesbediensteten

deutschlandweit  bezahlbaren  Wohnraum  in  der  Nähe  ihres

Dienstortes zur Verfügung. Hierfür verfügt die BImA im Teilportfolio

Wohnen  über  38.134  eigene  Wohnungen  (Vorjahr:  37.993).  Im

Geschäftsjahr  2021  wurde  die  Integration  der  Verwaltung  der

fremdverwalteten Wohnungen abgeschlossen.  Darin  enthalten sind

auch  rund  1.800  Wohnungen  aus  den  Liegenschaften  des

Westvermögens. Um zusätzlichen Wohnraum zur Verfügung stellen

zu können, kauft die BImA Wohnungsbelegungsrechte an. Dadurch

verfügt  sie  neben  den  eigenen  Wohnungen  über  rund  26.500

Belegungsrechte  an  Wohnungen  im  Eigentum  Dritter.  Die  BImA

verfolgt  mit  ihrer  Instandsetzungsstrategie  für  den  eigenen

Wohnungsbestand  zum  einen  das  Ziel,  die  Wohngebäude  in  einen

zeitgemäßen  Zustand  zu  bringen  und  zum  anderen,  insbesondere

leerstehende  Wohnungen  technisch  herzurichten  und  wieder  einer

Vermietung zuzuführen. Durch die verstärkte Instandsetzung dieser

Wohnungen  können  wieder  mehr  attraktive  und  bezahlbare

Wohnungen  für  Bundesbedienstete  angeboten  werden.

Die BImA unterstützt den Ausbau der erneuerbaren Energien, indem

sie  geeignete  Grundstücke  für  die  Nutzung  solcher  Energieformen

bereitstellt. Im Jahr 2021 wurden 20 Potenzialliegenschaften für die

Nutzung  mit  Anlagen  zur  Gewinnung  von  Wind-  oder

Sonnenenergie  am  Markt  angeboten.

Zur Vertiefung der Zusammenarbeit bei der Kampfmittelerkundung

und -räumung hat die BImA Kooperationsvereinbarungen mit den

II. Geschäftsentwicklung

Adresse: Ellerstraße 56, 53119 Bonn Tel.: (0228)37787-0 Fax: (0228)37787-200 Internet: www.bundesimmobilien.de
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Ländern  Mecklenburg-Vorpommern  und  Brandenburg  geschlossen,

um  den  Abbau  der  Kampfmittelrisiken  über  erhöhte

Planungssicherheit  zu  beschleunigen.  Diese  beiden  Bundesländer

weisen  die  höchsten  Kampfmittelbelastungen  auf  Liegenschaften

der  BImA  auf.

Für  Einzelheiten zur  Ertrags-,  Vermögens-  und Finanzlage wird auf

den  Jahresabschluss  2021  der  BImA  verwiesen,  der  im  Internet

veröffentlicht  ist.

III. Finanzielle Entwicklung

Die gemäß Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2021 vorgesehene

Abführung an den Bund in Höhe von 2.362 Mio. EUR (Vorjahr: 2.360

Mio.  EUR)  ist  vollständig  erbracht  worden.  Hierbei  wurde  eine

Forderung  gegenüber  dem  Bund  von  36,5  Mio.  EUR  für

Flächenankäufe für den Deutschen Bundestag vereinbarungsgemäß

mit  der  4.  Abschlagszahlung  verrechnet.  Die  BImA  hat  dabei

sämtliche  ihr  entstandene  Aufwendungen  erwirtschaftet.

Aufgrund bestehender Haushaltsvermerke im Bundeshaushalt 2021

- zur verbilligten Abgabe von Grundstücken an Kommunen, auch für

Zwecke des sozialen Wohnungsbaus,

-  zur  mietzinsfreien  Überlassung  von  Liegenschaften  an

Bedarfsträger  für  Zwecke  der  Flüchtlingsunterbringung  und

Erstattung  von  Herrichtungskosten  für  derartige  Liegenschaften

sowie

-  für  unentgeltliche  Überlassungen  von  naturschutzfachlich

wertvollen  Flächen  für  das  Nationale  Naturerbe  entstehen  der

BImA  regelmäßig  Mindereinnahmen  bzw.  Mehrausgaben,  die  sie

ebenfalls  selbst  erwirtschaftet.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Baker  Tilly  GmbH  &  Co.  KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der  Internetseite  www.

bundesimmobilien.de.

7.131 6.876
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

237
davon Anzahl der
Auszubildenden

221

5.486.090,0Umsatzerlöse 5.364.070,0
Sonstige Erlöse / Erträge 269.302,0
Materialaufwand

441.080,0

Personalaufwand
2.193.350,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.090.425,0

Finanzergebnis

438.140,0 421.846,0

Jahresergebnis

215.979,0 282.976,0

-18.162,0 -296.530,0
1.507.930,0 1.103.696,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 23.325.616,0 23.765.078,0
Anlagevermögen 18.180.126,0 18.423.384,0
Umlaufvermögen 3.440.886,0 3.523.098,0
Verbindlichkeiten 2.323.972,0 2.164.421,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 14.598.176,0 15.189.471,0
Rückstellungen 6.150.518,0 6.185.004,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 61,0059,70
Abführung an den
Bundeshaushalt (Kap. 6004)

2.360.000,002.362.000,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
200.000,00 58.265,20 0,00 258.265,20 44.354,28Herr Fietz, Paul Johannes, MV
242.500,00 61.097,72 0,00 303.597,72 49.170,00Herr Krupp, Dr., Christoph, SV
210.000,00 61.670,00 0,00 271.670,00 22.000,00Herr Hentschel, Holger, MV

Insgesamt 652.500,00 181.032,92 0,00 833.532,92 115.524,28

Die Aufwendungen für Altersversorgung sind in den Nebenleistungen enthalten.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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Kreditanstalt für Wiederaufbau

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 1.769.458,71 47,186
Bund (ERP-SV) 1.230.541,29 32,814
Bundesländer 750.000,00 20

3.750.000,00 100Insgesamt

Bei folgenden Beteiligungen wurde der Umsatz angegeben: Berliner
Energieagentur GmbH, Deutsche Energieagentur GmbH, Deutsche
Post AG, Deutsche Telekom AG, Finanzierungs- und
Beratungsgesellschaft mbH (FuB), True Sale International GmbH
(TSI), Selent Netzbetreiber GmbH, CureVac NV.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Berliner Energieagentur
GmbH,Berlin (BEA)

639,3025,00 14.642,00

DEG-Deutsche
Investitions- und
Entwicklungsgesellschaft
mbH, Köln (DEG)

750.000,00100,00 7.139.394,74

Deutsche Energie-Agentur
GmbH, Berlin (DENA)

6,6526,00 37.512,00

Deutsche Post AG, Bonn 253.861,0020,53 81.747.000,00
Deutsche Telekom AG,
Bonn

2.122.697,0017,41
108.800.000,0

0
Europäischer
Investitionsfonds (EIF),
Luxemburg

102.000,002,27 335.300,00

Finanzierungs- und
Beratungsgesellschaft
mbH, Berlin (FuB)

5.112,92100,00 1.084,92

Gesellschaft zur
Beteiligungsverwaltung
GZBV Verwaltungs-GmbH,
Frankfurt/Main

25,00100,00 50,41

Gesellschaft zur
Beteiligungsverwaltung
GZBV mbH & Co. KG,
Frankfurt/Main

72.265,1684,31 3.143.097,11

KfW Beteiligungsholding
GmbH, Bonn

325.000,00100,00 1.698.283,11

KfW IPEX-Bank GmbH,
Frankfurt/Main

1.100.000,00100,00 27.947.908,00

tbg - Technologie-
Beteiligungs-Gesellschaft
mbH, Bonn (tbg)

43.836,00100,00 72.239,59

True Sale International
GmbH (TSI), Frankfurt

150,007,69 1.525,00

KfW Capital GmbH & Co
KG, Frankfurt am Main

1.000,00100,00 761.450,00

KfW Capital Verwaltungs
GmbH, Frankfurt am Main

25,00100,00 657,68

Selent Netzbetreiber
GmbH

25,00100,00 0,00

CureVac NV 3.585,0015,98 103.000,00

Bei folgenden Beteiligungen wurde aufgrund ihres nicht-
umsatzbezogenen Geschäftsmodells die Bilanzsumme ausgewiesen:
Gesellschaft zur Beteiligungsverwaltung GZBV Verwaltungs-GmbH,
Frankfurt/Main, Gesellschaft zur Beteiligungsverwaltung GZBV
mbH & Co. KG, Frankfurt/Main, tbg - Technologie-Beteiligungs-
Gesellschaft mbH, Bonn (tbg), KfW Capital GmbH & Co KG,
Frankfurt am Main, KfW Capital Verwaltungs GmbH, Frankfurt am
Main, KfW IPEX-Bank GmbH, Frankfurt/Main, KfW
Beteiligungsholding GmbH, Bonn, Europäischer Investitionsfonds
(EIF), Luxemburg, DEG-Deutsche Investitions- und
Entwicklungsgesellschaft mbH, Köln (DEG). Umsatz- und
Bilanzzahlen sind gerundet.

Die  KfW  unterstützt  als  Förderbank,  im  Eigentum  von  Bund  und

Ländern, die nachhaltige Verbesserung der wirtschaftlichen, sozialen

und ökologischen Lebens- und Wirtschaftsbedingungen, u.a. in den

Bereichen  Mittelstand,  Existenzgründung,  Umweltschutz,

Wohnungswirtschaft,  Infrastruktur,  Bildungsförderung,  Projekt-

und  Exportfinanzierung  und  Entwicklungszusammenarbeit.

Der KfW-Konzern verzeichnete im Jahr 2021 ein Fördervolumen von

107,0  Mrd.  EUR  (2020:  135,3  Mrd.  EUR).  Das  Jahr  2021  zeigte  sich

als  außergewöhnliches  Förderjahr,  welches  einerseits  durch  eine

rückläufige  Nachfrage  nach  den  Corona-Hilfen  und  andererseits

durch  gestiegene  Zusagen  in  den  Bereichen  Klimawandel  und

Umwelt  geprägt  war.

Blickend auf das gesamte Fördervolumen, trägt das Inlandsgeschäft

der  KfW Bankengruppe mit  82,9  Mrd.  EUR (2020:  106,4  Mrd.  EUR)

den wesentlichen Teil hierzu bei. Im Speziellen nehmen die Zusagen

in  den  Bereichen  Energieeffizienz  und  erneuerbare  Energien  ein

Volumen  in  Höhe  von  47,1  Mrd.  EUR  (2020:  34,4  Mrd.  EUR)  ein.

Ursächlich  für  den  Rückgang  des  Fördervolumens  im

Inlandsgeschäft  war  vor  allem  die  abgeschwächte  Nachfrage  nach

Corona-Hilfen  mit  einem  Volumen  von  10,1  Mrd.  EUR  (2020:  46,9

Mrd.  EUR).

Die  Zusagen  im  internationalen  Geschäft  sanken  um  18%  und

erreichten ein Volumen von 23,8 Mrd. EUR (2020: 29,0 Mrd. EUR). In

der  Export-  und  Projektfinanzierung   belasteten  die  Auswirkungen

der Corona-Krise auf den Welthandel und große Teile der gesamten

Weltwirtschaft  weiterhin  das  Neugeschäft.  Die  DEG  verzeichnete

dabei mit Zusagen in Höhe von 1,5 Mrd. EUR (2020: 1,4 Mrd. EUR)

eine positive Entwicklung des Neugeschäftes.

Die Tochtergesellschaft KfW Capital erreichte im Jahr 2021 Zusagen

in  Höhe  von  0,5  Mrd.  EUR  (2020:  0,9  Mrd.  EUR).  Im  Geschäftsfeld

Finanzmärkte wurde ein Fördervolumen von 0,5 Mrd. EUR (2020: 0,4

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Adresse: Palmengartenstraße 5-9, 60325 Frankfurt/Main Tel.: (069) - 7431 - 0 Fax: (069) - 7431 - 2944 Internet: www.kfw.de
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Mrd. EUR) erzielt. Refinanziert werden die Geschäftsaktivitäten über

den nationalen und internationalen Geld- und Kapitalmarkt.

Halbjahreszahlen  zum  30.06.2021:Die  KfW  Bankengruppe  hat  im

ersten Halbjahr 2022 ein Gesamtfördervolumen von 95,1 Mrd. EUR

(1. Hj. 2021: 49,8 Mrd. EUR) verzeichnet. Die Steigerung der Zusagen

ergab  sich  vor  allem  im  Geschäftsfeld  Individualfinanzierung  und

Öffentliche  Kunden.  Das  Geschäftsvolumen  der  internationalen

Finanzierungen  der  KfW  verzeichnete  im  1.  Hj.  2022  ein

Fördervolumen  von  7,8  Mrd.  EUR  (1.  Hj.  2021:  8,4  Mrd.  EUR).

III. Finanzielle Entwicklung

Die Bilanzsumme des  Konzerns  hat  sich im Geschäftsjahr  2021 auf

551,0 Mrd. EUR (2020: 546,4 Mrd. EUR) erhöht. Zurückzuführen ist

dies  insbesondere  auf  gestiegene  Nettokreditforderungen  in  Höhe

von  14,9  Mrd.  EUR,  gegenläufig  wirkt  der  Rückgang  der

Wertanpassungen  aus  dem  Macro  Hedge  Accounting  (SLI)  um  7,6

Mrd.  EUR.

Die  Ertragslage  hat  sich  im  Geschäftsjahr  2021  nach  den

Auswirkungen  der  Corona-Krise  im  Vorjahr  mit  einem

Konzerngewinn in Höhe von 2.215 Mio.  EUR (2020:  525 Mio.  EUR)

verbessert.

Das Betriebsergebnis vor Bewertungen (vor Förderaufwand) in Höhe

von 1.712 Mio. EUR lag aufgrund des gesunkenen Zinsüberschusses

und  gestiegener  Verwaltungsaufwendungen  unter  dem  Vorjahr

(2020:  1.855  Mio.  EUR).

Das  Bewertungsergebnis  hat  sich  von  den  außergewöhnlich  hohen

Belastungen aus  der  Corona-Pandemie weitgehend erholt  und 829

Mio.  EUR  zum  Konzernergebnis  beigesteuert  (2020:  -1.166  Mio.

EUR).  Ursächlich  hierfür  waren  neben  Wertaufholungen  nach  den

Belastungen  der  Corona-Krise  im  Vorjahr  auch  weitere

Wertzuwächse  im  Beteiligungsbestand.

Der  Förderaufwand  lag  2021  mit  188  Mio.  EUR deutlich  über  dem

Vorjahr  (88  Mio.  EUR)  und  resultierte  im  Wesentlichen  aus  dem

Anstieg  der  Zinsverbilligungsleistungen.  Ausschlaggebend  hierfür

waren  die  Weitergabe  des  negativen  Bankeneinstandes  an  die

Finanzierungspartner  der  KfW  ab  dem  3.  Quartal  2021  und  der

dadurch  bedingte  Anstieg  der  Nachfrage  nach  zinsverbilligten

Förderkrediten.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Ernst  &Young  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt auf der

Internetseite www.kfw.de und im Bundesanzeiger.

7.734 7.437
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

76
davon Anzahl der
Auszubildenden

55

2021 sind 73 (2020: 73) dual Studierende enthalten.

Jahresergebnis 2.215.000,0 525.000,0

2021 2020
Fördervolumen
Zinsüberschuss
Provisionsüberschuss
Verwaltungsaufwand
Betriebsergebnis vor
Bewertungen
Kreditrisikovorsorge

107.000.000,0 135.300.000,0
2.531.000,0 2.601.000,0

634.000,0 584.000,0
1.452.000,0 1.330.000,0

1.712.000,0 1.855.000,0

196.000,0 777.000,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)

Konzern, IFRS; Werte zum Fördervolumen sind gerundet mit
Genauigkeit auf 100 Mio. EUR. Andere Werte sind gerundet mit
Genauigkeit auf 1 Mio. EUR.

20202021
Bilanz (in T€)

551.000.000,0Bilanzsumme 546.400.000,0
Geschäftsvolumen 686.900.000,0 673.800.000,0

308.251.000,0 295.804.000,0
Forderungen an
Kreditinstitute

129.197.000,0 140.815.000,0Forderungen an Kunden

38.844.000,0Finanzanlagen

2.000.000,0 2.130.000,0
Risikovorsorge im
Kreditgeschäft

39.856.000,0

44.697.000,0 48.519.000,0

22.570.000,013.753.000,0

Verbindlichkeiten gegenüber
Kunden

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

Nachrangkapital 0,0
425.268.000,0

0,0
verbriefte Verbindlichkeiten 447.610.000,0

Eigenkapital
Rückstellungen 3.576.000,0 3.543.000,0

31.797.000,034.207.000,0

Konzern, IFRS; Werte zur Bilanzsumme und zum Geschäftsvolumen
sind gerundet mit Genauigkeit auf 100 Mio. EUR. Die übrigen Werte
sind gerundet mit Genauigkeit auf 1 Mio. EUR.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 5,806,20

Kernkapital 29.500.000,0032.200.000,00

Kernkapitalquote (in %) 24,1023,90

Anrechenbare Eigenmittel 30.100.000,0032.200.000,00

Gesamtkapitalquote (in %) 24,3023,90

Konzern, IFRS; Kernkapital und anrechenbare Eigenmittel sind
gerundet mit Genauigkeit auf 100 Mio. EUR.
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
665.300,00 22.300,00 0,00 687.600,00 1.311.700,00Herr Bräunig, Dr., Günther, VV (bis 31.10.21)
574.300,00 39.500,00 0,00 613.800,00 305.200,00Frau Hengster, Dr., Ingrid, MV (bis 31.12.21)
640.000,00 25.700,00 0,00 665.700,00 0,00Herr Loewen, Bernd, MV
574.300,00 15.700,00 0,00 590.000,00 0,00Herr Peiß, Dr., Stefan, MV
541.000,00 14.400,00 0,00 555.400,00 297.500,00Frau Kehr, Melanie, MV
199.600,00 3.400,00 0,00 203.000,00 259.000,00Herr Wintels, Stefan, VV (ab 01.10.21)
315.600,00 19.900,00 0,00 335.500,00 204.200,00Frau Laibach, Christiane, MV (ab 01.06.21)

Insgesamt 3.510.100,00 140.900,00 0,00 3.651.000,00 2.377.600,00

Für Herrn Loewen wurden die Pensionsrückstellungen i.H.v. EUR -123.000,00 aufgelöst. Ebenfalls wurden Pensionsrückstellungen für
Herrn Dr. Peis in Höhe von -133.300,00 aufgelöst. Somit ist die Summe der Aufwendungen für die Altersvorsorge in dieser Übersicht nicht
korrekt, sondern beträgt EUR 2.121.300,00.
In 2021 ist der Abzinsungssatz für die Pensionsverpflichtungen aufgrund der Entwicklung der langfristigen Kapitalmarktzinsen von 1,02 %
(31.12.2020) auf 1,32 % (31.12.2021) gestiegen. Die Angaben sind gerundet mit Genauigkeit auf 1 TEUR.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Verwaltungsratsvergütung 2021

Herr Lindner, Christian, Vorsitzender des Verwaltungsrates, Bundesminister,
Bundesministerium der Finanzen (ab 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Habeck, Robert, stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates, Bundesminister,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (ab 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Baerbock, Annalena, Bundesministerin, Auswärtiges Amt (ab 08.12.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Bayaz, Dr., Danyal, Minister, Finanzministerium Baden-Württemberg (ab 08.10.21) 1.300,00 0,00 1.300,00
Herr Berghegger, Dr., André, Mitglied des Bundestages 6.900,00 0,00 6.900,00
Herr Bouffier, Volker, Ministerpräsident, Hessische Staatskanzlei 6.300,00 0,00 6.300,00
Frau Esser, Ingeborg, Hauptgeschäftsführerin 5.100,00 0,00 5.100,00
Herr Feiger, Robert, Bundesvorsitzender der IG Bauen-Agrar-Umwelt (IG Bau) (ab
06.01.21)

5.700,00 0,00 5.700,00

Herr Füracker, Albert, Staatsminister, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und
für Heimat

5.100,00 0,00 5.100,00

Herr Hagen, Dr., Louis, Vorsitzender des Vorstandes der Münchener Hypothekenbank 6.300,00 0,00 6.300,00
Herr Hilbers, Reinhold, Minister, Finanzministerium des Landes Niedersachsen 6.900,00 0,00 6.900,00
Herr Hoffmann, Reiner, Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) (ab
06.01.21)

6.100,00 0,00 6.100,00

Herr Hofmann, Gerhard, Mitglied des Vorstandes des Bundesverbandes der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. (BVR)

6.300,00 0,00 6.300,00

Herr Hollnagel, Dr., Bruno, Mitglied des Bundestages 5.100,00 0,00 5.100,00
Herr Karl, Alois, Mitglied des Bundestages 5.700,00 0,00 5.700,00
Frau Kocsis, Andrea, Stellvertretende Vorsitzende der ver.di - Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft

5.100,00 0,00 5.100,00

Herr Körzell, Stefan, Mitglied des Geschäftsführenden Bundesvorstandes des Deutschen
Gewerkschaftsbundes (DGB) (ab 06.01.21)

6.100,00 0,00 6.100,00

Herr Lang, Dr., Joachim, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen
Industrie e.V. (BDI)  (ab 06.01.21)

6.100,00 0,00 6.100,00

Frau Lemke, Steffi, Bundesministerin, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (ab 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Neske, Rainer, Vorsitzender des Vorstandes der Landesbank Baden-Württemberg
(ab 06.01.21)

5.700,00 0,00 5.700,00

Herr Özdemir, Cem, Bundesminister, Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (ab 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Peters, Dr., Hans-Walter, Präsident des Bundesverbandes deutscher Banken e.V.
(BdB) (ab 06.01.21)

7.300,00 0,00 7.300,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Verwaltungsratsvergütung 2021

Herr Rukwied, Joachim, Präsident des Deutschen Bauernverbandes e.V. (DBV) 5.700,00 0,00 5.700,00
Herr Schleweis, Helmut, Präsident des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes e.V.
(DSGV) (ab 06.01.21)

7.300,00 0,00 7.300,00

Frau Schulze, Svenja, Bundesministerin, Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung

0,00 0,00 0,00

Herr Schwannecke, Holger, Generalsekretär des Zentralverbandes des Deutschen
Handwerks (ZDH)

6.900,00 0,00 6.900,00

Herr Wansleben, Dr., Martin, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages e.V. (DIHK)

5.700,00 0,00 5.700,00

Herr Wissing, Dr., Volker, Bundesminister, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(ab 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Ahnen, Doris, Staatsministerin, Ministerium der Finanzen des Landes Rheinland-
Pfalz

5.900,00 0,00 5.900,00

Herr Bartol, Sören, Mitglied des Bundestages 6.900,00 0,00 6.900,00
Herr Bingmann, Dr., Holger, Präsident des Bundesverbandes Großhandel, Außenhandel,
Dienstleistungen e.V. (BGA) a.D.

5.700,00 0,00 5.700,00

Frau Göppert, Verena, Ständige Stellvertreterin, Hauptgeschäftsführers des Deutschen
Städtetages, Deutscher Städtetag

5.100,00 0,00 5.100,00

Herr Gutting, Olav, Mitglied des Bundestages 5.700,00 0,00 5.700,00
Herr Strobel, Peter, Minister, Ministerium für Finanzen und Europa des Saarlandes 6.300,00 0,00 6.300,00
Frau Taubert, Heike, Ministerin, Thüringer Finanzministerium 5.100,00 0,00 5.100,00
Insgesamt 163.400,00 0,00 163.400,00

In der Fixvergütung sind auch die Vergütungen im Falle einer Mitgliedschaft in Ausschüssen des Verwaltungsrats enthalten. Die Angabe in
T€ ist analog den Daten im Finanzbericht 2021 der KfW auf volle 100 € gerundet. Aus rechnerischen Gründen können in der Tabelle
Rundungsdifferenzen auftreten.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Verwaltungsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Altmaier, Peter, stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates, Bundesminister,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (bis 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Kahrs, Johannes, Mitglied des Bundestages (bis 19.11.21) 5.800,00 0,00 5.800,00
Frau Klöckner, Julia, Bundesministerin, Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (bis 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Maas, Heiko, Bundesminister, Auswärtiges Amt (bis 08.12.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Müller, Dr., Gerd, Bundesminister, Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung  (bis 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Scheuer, Andreas, Bundesminister, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(bis 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Scholz, Olaf, Vorsitzender des Verwaltungsrates, Bundesminister,
Bundesministerium der Finanzen (bis 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Sitzmann, Edith, Ministerin, Ministerium für Finanzen des Landes Baden-
Württemberg (bis 11.05.21)

2.100,00 0,00 2.100,00

Herr Theurer, Michael, Mitglied des Bundestages (bis 15.12.21) 6.200,00 0,00 6.200,00
14.100,00 0,00 14.100,00
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Sondervermögen mit ihren 
wesentlichen Beteiligungen
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Finanzmarktstabilisierungsfonds (FMS)
Adresse: Olof-Palme-Straße 35, 60439 Frankfurt am Main  Bundesland: HE Tel.: (069) 25 616 0 Fax: (069) 25 616 1476 Internet: www.deutsche-
finanzagentur.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 100

100Insgesamt

* Die Commerzbank AG ist ein Kreditinstitut; keine Angabe zum
Umsatz möglich.
** Die Hypo Real Estate Holding GmbH hat keine Umsatzerlöse.
*** Die FMS VV GmbH hat keine Geschäftstätigkeit und daher keine
Umsätze.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Commerzbank AG,
Frankfurt/Main *

195.308,5415,60

Hypo Real Estate
Holding GmbH,
München**

909.059,42100,00

FMS VV GmbH,
Frankfurt/Main
***

50,00100,00

Der Finanzmarktstabilisierungsfonds (FMS) wurde mit  Inkrafttreten

des  ersten  Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetzes  (FMStFG)  im

Oktober 2008 errichtet (seit  dem 27.03.2020: Gesetz zur Errichtung

eines  Finanzmarkt-  und  eines  Wirtschaftsstabilisierungsfonds

(Stabilisierungsfondsgesetz  -  StFG)).  Ziel  und  damit  wichtiges

Bundesinteresse  war  es,  das  Vertrauen  in  das  Finanzsystem

wiederherzustellen  und  den  Finanzsektor  zu  stabilisieren.

Stabilisierungsmaßnahmen  waren  bis  zum  31.12.2015  möglich.

Ausnahmen  bestehen  nach  diesem  Datum  hinsichtlich  der  noch

bestehenden  Beteiligungen  des  Bundes  und  für  die

Abwicklungsanstalten. Diese Ausnahmen wurden im Jahr 2021 nicht

in Anspruch genommen. Der Fonds ist von dem übrigen Vermögen

des  Bundes,  seinen Rechten und Verbindlichkeiten zu  trennen.  Der

Bund haftet unmittelbar für die Verbindlichkeiten des Fonds; dieser

haftet nicht für die sonstigen Verbindlichkeiten des Bundes.

Der FMS wird von der Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur

GmbH (Finanzagentur) verwaltet.

Das  Volumen  der  ausstehenden  Kapitalmaßnahmen  ist  durch  den

Verkauf  der  Aktien  an  der  Deutsche  Pfandbriefbank  AG  (pbb)

geringfügig  zurückgegangen  und  lag  zum  31.12.2021  bei  14,6  Mrd.

€.

Der Jahresüberschuss 2021 des FMS resultiert im Wesentlichen aus

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

der  Zuschreibung  auf  die  Beteiligungen  an  der  Commerzbank  AG

(CBK)  und  der  Hypo  Real  Estate  Holding  GmbH  (HRE),  der

teilweisen  Auflösung  der  Drohverlustrückstellungen  für  die

Verlustausgleichsverpflichtungen  gegenüber  der  FMS

Wertmanagement  AöR  (FMS-WM)  und  für  die  Portigon  AG  (PAG)

sowie  aus  dem  realisierten  Gewinn  aus  der  Veräußerung  der  pbb-

Aktien.  Ergebnisbelastend  wirkten  sich  die  Zinsaufwendungen  aus

der  Refinanzierung des  FMS aus.  Die  Finanzierung des  FMS erfolgt

weiterhin  über  Fremdkapital,  das  über  die  Bundesrepublik

Deutschland  bereitgestellt  wird.

Seit  dem  01.01.2019  beinhaltet  die  Kreditaufnahme  der

Bundesrepublik  Deutschland  auch  die  Mittelaufnahmen  zur

Refinanzierung  der  FMS-WM  über  das  Sondervermögen  FMS.  Die

Mittelaufnahmen für den FMS sowie die anschließenden vollständig

konditionsgleichen  Darlehensausreichungen  durch  den  FMS  an  die

FMS-WM  ersetzen  die  eigenständigen  Refinanzierungsaktivitäten

der  FMS-WM  am  Euro-Kapitalmarkt.

Zum  Zwecke  der  Refinanzierung  der  FMS-WM  wurden  durch  den

FMS  per  31.  Dezember  2021  Kredite  in  Höhe  von  55,0  Mrd.  €

aufgenommen und an die FMS-WM weitergegeben.  Damit erfolgte

eine Erhöhung um 25,0 Mrd.  € gegenüber dem Geschäftsjahr 2020.

Die konditionsgleiche Kreditaufnahme und Darlehensvergabe ist für

den  FMS  ergebnis-  und  risikoneutral,  führt  jedoch  zu  einer

Bilanzverlängerung.

III. Finanzielle Entwicklung

Der  FMS  schloss  das  Geschäftsjahr  2021  mit  einem

Jahresüberschuss  in  Höhe  von  529,8  Mio.  €  ab.

Die Umsatzerlöse in Höhe von 13,2 Mio. € stammen aus Provisionen

für die Bereitstellung eines Verlustausgleichsrahmens in Form eines

strukturierten  Darlehens  gegenüber  der  Ersten  Abwicklungsanstalt

AöR  (EAA).

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 544,8 Mio. € (2020:

183,0  Mio.  €)  resultierten  aus  den  Zuschreibungen  an  der

Aktienbeteiligung an der CBK (277,9 Mio. €) und der Beteiligung an

der HRE (49,1 Mio. €), der teilweisen Auflösung der Rückstellung für

die  Verlustausgleichsverpflichtung  gegenüber  der  FMS-WM  (189,0

Mio.  €)  und  für  die  PAG  (22,5  Mio.  €)  sowie  dem  Gewinn  aus  der

Veräußerung  der  Aktienbeteiligung  an  der  pbb  (6,3  Mio.  €).

Das Finanzergebnis in Höhe von -28,2 Mio. € resultiert aus den
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

folgenden Positionen:

Aus  der  Aktienbeteiligung  an  der  pbb  wurden  in  2021

Dividendeneinnahmen  von  1,2  Mio.  €  erzielt.  Weiterhin  sind  darin

die Zinsaufwendungen in Höhe von 24,9 Mio. €, die aus der eigenen

Refinanzierung resultieren, sowie 4,5 Mio. € aus der Aufzinsung der

Rückstellungen für die Verlustausgleichsverpflichtungen gegenüber

der  FMS-WM  und  der  PAG  enthalten.  Zudem  sind  im

Finanzergebnis  gegenläufige  und  ergebnisneutrale  Effekte  in  Form

von  Zinserträgen  aus  der  konditionsgleichen  Darlehensvergabe

(229,5  Mio.  €)  und  Zinsaufwendungen  aus  der  Mittelaufnahme  im

Zusammenhang  mit  der  Refinanzierung  der  FMS  WM  (-229,5  Mio.

€)  enthalten.

Beim  FMS  handelt  es  sich  nicht  um  einen  Zuwendungsempfänger

gemäß  Bundeshaushaltsordnung  (BHO).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  den  Abschlussprüfer  Baker

Tilly GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Düsseldorf).

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt nicht.

0 0
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

13.200,0Umsatzerlöse 13.236,2
Sonstige Erlöse / Erträge 544.841,8
Materialaufwand

183.000,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

0,0 352.000,0

-28.192,3 -167.803,5
529.849,5 -323.567,3

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 80.554.769,9 55.171.830,3
Anlagevermögen 56.449.796,8 31.164.131,6
Umlaufvermögen 13.190,1 13.193,9
Verbindlichkeiten 77.747.095,2 52.784.283,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital -22.819.108,2 -23.348.957,7
Rückstellungen 1.535.000,0 1.742.000,0

Der Jahresabschluss des FMS wird laut Gesetz nicht veröffentlicht.
Das Publizitätsgesetz findet keine Anwendung. Offenlegung und
Transparenz sind gegenüber dem BMF und gegenüber dem
Bundesfinanzierungsgremium nach § 10a Abs. 2 des StFG zu
gewährleisten. Beim Bericht zum FMS auf der Website der
Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH handelt es sich

um eine Information der Öffentlichkeit ohne rechtliche
Verpflichtung.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) -42,32-28,33

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021

keine Geschäftsführung vorhanden

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)
Adresse: Prinzregentenstraße 56, 80538 München  Bundesland: BY Tel.: (089) 954 76 27 - 0 Fax: (089) - 954 76 27 - 800 Internet: www.fms-wm.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
FMS (Finanzmarkt-
stabilisierungsfonds)

200,00 100

200,00 100Insgesamt

Anmerkungen zu den Spalten:
* Umsatzspalte enthält Bilanzsumme;  ** Gesellschaft in
Liquidation; Angabe in der Anteilsspalte und in der Umsatzspalte
gem. jeweiliger Schlussbilanz; GBP Betragsangaben in tausend
britischen Pfund; USD Betragsangaben in tausend US-Dollar;

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Flint Nominees Ltd.,
London */**/GBP

0,00100,00 11,22

FMS Wertmanagement
Service GmbH,
Unterschleißheim *

100,00100,00 47.776,01

WH-Erste Grundstücks
Verwaltungs GmbH,
München */**

51,00100,00 31,18

Hypo Real Estate Capital
Corp., New York */**/USD

453,18100,00 458,83

Bei  der  FMS Wertmanagement (FMS-WM) handelt  es  sich um eine

sogenannte  "Anstalt  in  der  Anstalt"  der  Bundesanstalt  für

Finanzmarktstabilisierung  (FMSA).  Diese  ist  allerdings  nicht  eine

Gesellschaft im üblichen Sinne. Die Abwicklungsanstalt wurde durch

Abspaltung  von  der  HRE  Holding  AG  ausgegliedert.  Alleiniger

Anteilseigner  ist  das  Sondervermögen

Finanzmarktstabilisierungsfonds  (FMS).  Die  FMS-WM  wurde  mit

Wirkung zum 8. Juli 2010 als eine organisatorisch und wirtschaftlich

selbständige,  teilrechtsfähige  Anstalt  des  öffentlichen  Rechts

innerhalb  der  FMSA  nach  §  8a  Abs.  1  Satz  1

Stabilisierungsfondsgesetz (StFG) errichtet und das Statut der FMS-

WM gemäß § 8a Abs. 2 Satz 4 StFG beschlossen. Nach § 2 Abs. 1 des

Statuts ist  es Aufgabe der FMS-WM, von der HRE Holding AG und

deren  unmittelbaren  und  mittelbaren  Tochterunternehmen  und

Zweckgesellschaften im In- und Ausland und zur Stabilisierung des

Finanzmarktes  Risikopositionen  und  nicht  strategienotwendige

Geschäftsbereiche  zu  übernehmen  und  wertmaximierend  zu

verwerten  und  abzuwickeln.  Das  wichtige  Bundesinteresse  ergibt

sich  aus  dem  StFG.

Die  FMS-WM  hat  den  Auftrag,  das  ihr  übertragene  Portfolio
wertmaximierend  abzubauen.  Der  Nominalwert  des  Portfolios

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

reduzierte  sich  seit  der  Übernahme  von  der  HRE-Gruppe  zum  1.

Oktober  2010  von  ursprünglich  175,7  Mrd.  €  auf  54,1  Mrd.  €  zum

Jahresende  2021.  Bereinigt  um  die  ursprünglich  in  den

Geschäftsjahren  2016  bis  2020  von  Gesellschaften  der  DEPFA-

Gruppe  erworbenen  Vermögenswerte  mit  einem  Nominalvolumen

von in  Summe 11,8  Mrd.  €  konnte das  Portfolio  bis  Ende 2021 um

ca.  73% abgebaut  werden.

Innerhalb  von sieben Jahren konnte  die  FMS-WM den Auftrag,  die

DEPFA-Gruppe  abzuwickeln,  erfolgreich  umsetzen.  Am  13.  Mai

2014  hatten  der  interministerielle  Lenkungsausschuss  der

Bundesregierung und die Hauptversammlung der  Hypo Real  Estate

Holding  entschieden,  dass  die  DEPFA-Gruppe  in  Dublin  nicht  an

einen  Investor  verkauft,  sondern  auf  die  FMS-WM  übertragen

werden sollte. Mit dem im Geschäftsjahr 2021 erfolgten Verkauf der

zwischenzeitlich  deutlich  geschrumpften  DEPFA-Gruppe  hat  die

FMS-WM diese Aufgabe nun abgeschlossen. Die seit 2014 erzielten

Ergebnisse im Zusammenhang mit der Abwicklung und dem Verkauf

haben  die  ursprünglichen  Planungen  und  Erwartungen  sowie  den

ursprünglichen  Kaufpreis  deutlich  übertroffen.

Die Ausbreitung des Coronavirus und die in diesem Zusammenhang

ergriffenen  Maßnahmen  beeinflussten  die  Entwicklung  der

weltweiten Finanzmärkte sowie die wirtschaftliche Entwicklung der

FMS-WM im Jahr  2021.  Der  operative Betrieb der  FMS-WM verlief

trotz  COVID-19-Pandemie  im  Geschäftsjahr  2021  stabil  und  ohne

Einschränkungen.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Ertragslage  ist  im  Wesentlichen  durch  die  laufenden  Erträge

und  Aufwendungen  aus  dem  Portfolio,  durch  die  im  Geschäftsjahr

2021 durchgeführten Abbaumaßnahmen insbesondere im Segment

Public Sector und aus dem Verkauf der Anteile an der DEPFA Bank

plc  sowie  die  getroffenen  Bewertungsentscheidungen  geprägt.  Die

FMS-WM  weist  für  das  Geschäftsjahr  2021  ein  positives  Ergebnis

der  normalen  Geschäftstätigkeit  von  44  Mio.  €  (Vj.  25  Mio.  €)  aus.

Aufgrund  der  im  Berichtsjahr  nur  marginalen  Steuereffekte  (Vj.

Steueraufwand 2 Mio. €) ergibt sich insgesamt ein Jahresüberschuss

von  44  Mio.  €  (Vj.  23  Mio.  €).  Der  Ergebnisbeitrag  aus  dem

Zinsüberschuss und dem Provisionsergebnis in Höhe von insgesamt

346  Mio.  €  übersteigt  die  allgemeinen  Verwaltungsaufwendungen

von  124  Mio.  €  deutlich.  Die  Risikovorsorge  von  643  Mio.  €  war

maßgeblich  durch  Auflösungen  von  Risikovorsorgebeständen

bestimmt.   Das  Finanzanlageergebnis  von  -818  Mio.  €  war  durch

den  Veräußerungserfolg  aus  dem  Verkauf  der  Anteile  an  der

DEPFA-Gruppe  von  rund  0,2  Mrd.  €  sowie  von  Verlusten  aus  dem
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Verkauf  von  Wertpapieren  (inkl.  Derivateergebnis)  zur  Reduktion

von  Konzentrations-  und  Inflationsrisiken  bei  Risikopositionen  des

öffentlichen  Sektors  von  rund  -1,0  Mrd.  €  geprägt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.fms-wm.de  und  im  Bundesanzeiger.

104 105
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Jahresergebnis 43.847,0 22.369,0

2021 2020
Fördervolumen
Zinsüberschuss
Provisionsüberschuss
Verwaltungsaufwand
Betriebsergebnis vor
Bewertungen
Kreditrisikovorsorge

0,0 0,0
357.855,0 340.026,0
-12.415,0 -13.200,0
123.633,0 134.213,0

218.360,0 278.968,0

643.466,0 156.479,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)

20202021
Bilanz (in T€)

124.292.179,0Bilanzsumme 145.794.443,0
Geschäftsvolumen 125.157.981,0 147.096.738,0

39.013.002,0 38.976.206,0
Forderungen an
Kreditinstitute

10.713.139,0 14.195.002,0Forderungen an Kunden

71.851.835,0Finanzanlagen

643.466,0 156.479,0
Risikovorsorge im
Kreditgeschäft

55.509.494,0

56.381.649,0 33.480.268,0

9.084.988,01.612.075,0

Verbindlichkeiten gegenüber
Kunden

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

Nachrangkapital 0,0
82.164.658,0

0,0
verbriefte Verbindlichkeiten 47.458.696,0

Eigenkapital
Rückstellungen 235.214,0 270.405,0

1.773.707,01.817.554,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 1,221,46

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Müller, Christoph, SV
Frau Falkner, Carola, MV
Insgesamt

Den Mitgliedern des Vorstands der FMS-WM wurden im Geschäftsjahr 2021 laufende Bezüge von 938 T € (Vj. 913 T €) gewährt. Im
Geschäftsjahr 2021 sind keine Sachbezüge des Vorstands angefallen (Vj. 0 T €). In der Berichtsperiode wurden für die Altersversorgung der
Mitglieder des Vorstands 94 T € (Vj. 130 T €) aufgewendet.
Es liegen nur die Gesamtbezüge des Vorstands in Summe vor.
Variable Vergütungen sind bei der FMS-WM grundsätzlich von vornherein nicht statthaft  (§ 10 Abs. 2a S. 2 StFG). Auch unterliegt die
Vergütung der Organmitglieder im Übrigen den Besonderheiten des Finanzmarktstabilisierungsregimes (§ 10 Abs. 2a S. 2 StFG). Die FMS-
WM wendet aber, anders als bei Anstalten des öffentlichen Rechts üblich, die für große Kapitalgesellschaften geltenden
Publizitätserfordernisse in Bezug auf die Organvergütung gemäß § 285 Nr. 9 HGB unmittelbar an.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Verwaltungsratsvergütung 2021

Herr Kemmer, Dr., Michael, Vorsitzender des Verwaltungsrates, Diplom-Kaufmann
Frau Dönges, Dr., Jutta, stellv. Vorsitzende des Verwaltungsrates, Geschäftsführerin der
Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH
Frau Geyermann, Rita, stellv. Vorsitzende des Verwaltungsrates, Direktorin, Leiterin
Asset Management der KfW Bankengruppe
Herr Berger, Dr., Axel, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Herr Diemer, Dr., Tammo, Geschäftsführer der Bundesrepublik Deutschland -
Finanzagentur GmbH
Frau Dietl-Benzin, Birgit, Mitglied des Vorstands der DekaBank Deutsche Girozentrale
AöR
Herr Horn, Dr., Holger, Mitglied des Vorstands der Münchener Hypothekenbank eG
Frau Eder von Grafenstein, Michaela Maria, Member of Group Executive Board der
Aquila Capital
Insgesamt

Die Gesamtbezüge für die Mitglieder des Verwaltungsrats der FMS-WM betragen für das Geschäftsjahr 2021 165 T €  (Vj. 185 T €).
Es liegen nur die Gesamtbezüge der Verwaltungsratsmitglieder in Summe vor.
Variable Vergütungen sind bei der FMS-WM grundsätzlich von vornherein nicht statthaft (§ 10 Abs. 2 Buchstabe a Satz 2 StFG). Auch
unterliegt die Vergütung der Organmitglieder im Übrigen den Besonderheiten des Finanzmarktstabilisierungsregimes (§ 10 Abs. 2
Buchstabe a Satz 2 StFG). Die FMS-WM wendet anders als bei Anstalten des öffentlichen Rechts üblich, die für große Kapitalgesellschaften
geltenden Publizitätserfordernisse in Bezug auf die Organvergütung gemäß § 285 Nr. 9 HGB unmittelbar an.
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Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF)

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 100

100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Deutsche Lufthansa AG,
Köln

503.753,1514,09 5.164.000,00

Der Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) wurde im März 2020 von

der  Bundesregierung  ins  Leben  gerufen,  um  den  wirtschaftlichen

und  sozialen  Auswirkungen  der  Corona-Pandemie

entgegenzuwirken.  Der  Fonds  zielt  darauf  ab,  Unternehmen  der

Realwirtschaft  zu  stabilisieren  und  negative  Auswirkungen  auf  den

Arbeitsmarkt  abzuwenden.  Der  WSF  war  zunächst  bis  Ende  2021

befristet.  Im  Dezember  2021  hat  der  Bundestag  mit  Zustimmung

des Bundesrats eine Verlängerung des WSF beschlossen, sodass die

Gewährung  von  WSF-Stabilisierungsmaßnahmen  bis  zum

30.06.2022  möglich  war.  Verwaltet  wird  der  WSF  von  der

Bundesrepublik  Deutschland  -  Finanzagentur  GmbH

(Finanzagentur).

Der WSF ist nach § 16 Abs. 3 StFG ein Sondervermögen im Sinne des

Art.  110  Abs.  1  GG  mit  eigener  Kreditermächtigung.  Die

Finanzierung  des  WSF  erfolgt  über  Fremdkapital,  das  von  der

Bundesrepublik  Deutschland  über  die  Beteiligung  an  der  Emission

von  Bundeswertpapieren  bereitgestellt  wird.

Der  Fonds  ist  von  dem  übrigen  Vermögen  des  Bundes,  seinen

Rechten  und  Verbindlichkeiten  zu  trennen.

Der  Bund  haftet  unmittelbar  für  die  Verbindlichkeiten  des  Fonds;

dieser  haftet  jedoch  nicht  für  die  sonstigen  Verbindlichkeiten  des

Bundes.

Der  Fonds  hatte  ursprünglich  ein  Volumen  von  600  Mrd.  Euro.  Im

Geschäftsjahr  2021  betrug  die  Gewährleistungsermächtigung  für

Garantien  zur  Überbrückung  von  Liquiditätsengpässen  400  Mrd.

Euro (§ 21 StFG);  die Kreditermächtigung für die Inanspruchnahme

aus Garantien und zur Kapitalstärkung von Unternehmen belief sich

auf  100  Mrd.  Euro  (§  22  StFG)  und  zur  Refinanzierung  der

Sonderprogramme  der  Kreditanstalt  für  Wiederaufbau  (KfW)

standen  weitere  100  Mrd.  Euro  zur  Verfügung  (§  23  StFG).  Im

Rahmen der Verlängerung des WSF wurde das Gesamtvolumen zum

1.  Januar  2022  auf  250  Mrd.  Euro  reduziert,  sodass  zur  Gewährung

von Garantien  noch bis  100  Mrd.  Euro  zur  Verfügung standen,  für

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Inanspruchnahmen  aus  Garantien  und  Rekapitalisierungen  50  Mrd.

Euro  und  zur  Refinanzierung  der  Sonderprogramme  der  KfW  100

Mrd.  Euro.

Im  zurückliegenden  Geschäftsjahr  2021  wurden  14  Unternehmen

Rekapitalisierungen  nach  §  22  StFG  mit  einer  Gesamtsumme  von

710,8  Mio.  Euro  zugesagt.  Zudem  wurden  drei  bereits  in  2020

unterstützten  Unternehmen  weitere  Rekapitalisierungen  in  Höhe

von  1.219,0  Mio.  Euro  gewährt.  Zusätzlich  wurde  eine  in  2020

gewährte  Maßnahme  um  107  Mio.  Euro  erweitert.  Seit  Gründung

des  Fonds  wurde  somit  bis  zum  Bilanzstichtag  insgesamt  21

Unternehmen  entsprechende  Unterstützung  aus  dem  WSF

zugesagt.  Die  Gesamtsumme  der  bis  zum  31.  Dezember  2021

zugesagten  Rekapitalisierungen  beträgt  8.817,4  Mio.  Euro.  Der

Betrag  der  bis  zum  Bilanzstichtag  ausgezahlten

Rekapitalisierungsmittel  beläuft  sich  auf  5.528,3  Mio.  Euro.  Davon

wurden  in  2021  bereits  2.658,5  Mio.  Euro  zurückgeführt.

Nach § 23 StFG kann der WSF der KfW Kredite zur Refinanzierung

der  ihr  von  der  Bundesregierung  als  Reaktion  auf  die  Corona-

Pandemie  zugewiesenen  Sonderprogramme  gewähren.  Im

zurückliegenden  Jahr  2021  wurden  entsprechend  §  24  Abs.  1  StFG

Kredite in  Höhe von 3,0 Mrd.  Euro am Kapitalmarkt  aufgenommen

und im Rahmen einer  Darlehensgewährung konditionsgleich an die

KfW weitergegeben.  Gleichzeitig  wurden vom WSF Kredite aus der

Darlehensgewährung an die KfW in Höhe von 5,6 Mrd. Euro an den

Kapitalmarkt zurückgeführt.  Das seit  März 2020 durch den WSF im

Rahmen  der  Refinanzierung  an  die  KfW  ausgereichte

Darlehensvolumen reduzierte sich in 2021 um 2,6 Mrd. Euro auf 35,4

Mrd. Euro.  Die gleichzeitige Kreditaufnahme und Darlehensvergabe

ist  für  den  WSF  ergebnisneutral,  führt  jedoch  zu  einer

Bilanzverlängerung.

III. Finanzielle Entwicklung

Der  WSF  schließt  das  Geschäftsjahr  2021  mit  einem

Jahresüberschuss  in  Höhe  von  104,1  Mio.  Euro  ab.

Der Überschuss wird im Wesentlichen bestimmt durch den Gewinn

aus  dem  Verkauf  von  Aktienanteilen  an  der  Deutschen  Lufthansa

AG  (Lufthansa),  die  Zinserträge  aus  gewährten

Stabilisierungsmaßnahmen  und  die  Wertberichtigungen  auf

gewährte  stille  Beteiligungen  und  Nachrangdarlehen.

Adresse: Olof-Palme-Straße 35, 60439 Frankfurt am Main Tel.: +49 (0) 69 25 616 0 Fax: +49 (0) 69 25 616 1476 Internet: https://www.deutsche-
finanzagentur.de/de/
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  sonstigen  betrieblichen  Erträge  in  Höhe  von  256,2  Mio.  Euro

(Vorjahr: 0,0 Euro) resultieren im Wesentlichen aus der Veräußerung

von  Aktienanteilen  an  der  Lufthansa  sowie  aus  der  Auflösung  der

zum  31.  Dezember  2020  gebildeten  Wertberichtigung  auf  das

Nachrangdarlehen an die MV Werften Holdings Limited, welches im

Juni 2021 vollständig zurückgeführt wurde.

Die  sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  betrafen

Einzelwertberichtigungen  auf  Zinsforderungen  des

Umlaufvermögens  in  Höhe  von  8,1  Mio.  Euro.

Das  Finanzergebnis  von  rund  -144,0  Mio.  Euro  beinhaltet  die

folgenden  Positionen:

•  Zinserträge  aus  gewährten  Stabilisierungsmaßnahmen  in  Höhe

von  176,4  Mio.  Euro  (Vorjahr:  26,8  Mio.  Euro).

• Negative Zinserträge (250,2 Mio. Euro) aus abgegrenzten Agien im

Rahmen  der  Darlehensvergabe  an  die  KfW,  denen  positive

Zinsaufwendungen aus abgegrenzten Agien aus der Kreditaufnahme

für die KfW (250,2 Mio. Euro) gegenüberstehen.

•  Positive  Zinsaufwendungen  in  Höhe  von  29,8  Mio.  Euro  (Vorjahr:

-0,6  Mio.  Euro),  die  aus  negativen  Zinssätzen  bei  der

Kreditaufnahme  von  finanziellen  Mitteln  für  den  WSF  resultierten.

•  Abschreibungen  auf  Finanzanlagen  in  Höhe  von  350,2  Mio.  Euro

(Vorjahr:  20,0  Mio.  Euro).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Baker  Tilly  GmbH  &  Co.  KG,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  (Düsseldorf).

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt nicht.

0 0
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 256.233,9
Materialaufwand

0,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

8.096,0 32.200,0

-143.995,2 6.260,7
104.142,7 -25.939,3

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 38.800.732,9 40.699.203,3
Anlagevermögen 36.097.223,1 34.151.544,3
Umlaufvermögen 2.059.902,3 5.650.578,4
Verbindlichkeiten 38.078.922,0 39.828.062,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 78.203,4 -25.939,3
Rückstellungen 0,0 0,0

Der Jahresabschluss des WSF wird nicht veröffentlicht. Gleichwohl
veröffentlicht der WSF allerdings Zahlen auf der Webseite der
Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH.
Auskunftspflicht besteht lediglich gegenüber dem
Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz und dem Gremium nach § 10a des StFG.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,000,20

Anmerkungen: Für das Geschäftsjahr 2020 wurde aufgrund eines
negativen Eigenkapitals (resultierend aus Jahresfehlbetrag) auf die
Berechnung der Eigenkapitalquote verzichtet.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021

keine Geschäftsführung vorhanden

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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C - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministeriums für
Wirtschaft und Klimaschutz

(BMWK)
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Unmittelbare Beteiligungen
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Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH
Adresse: Spittelmarkt 10, 10117 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 670591 - 0 Fax: (030) 670591 - 90 Internet: www.dakks.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 12,50 33,33
Bundesverband der
Deutschen Industrie e.V.

12,50 33,33

Freistaat Bayern 4,17 11,115
Freie und Hansestadt
Hamburg

4,17 11,115

Nordrhein-Westfalen 4,16 11,11
37,50 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  der  Gesellschaft  ist  die  Durchführung  von

Akkreditierungsaufgaben  nach  Verordnung  (EG)  Nr.  765/2008  i.  V.

m.  dem  Akkreditierungsstellengesetz  (AkkStelleG).  Aufgrund  der

Beleihung  gemäß  §  8  AkkStelleG  i.V.m.  §  1  Absatz  1  AkkStelleG-

Beleihungsverordnung ist die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

(DAkkS)  nationale  Akkreditierungsstelle  i.S.v.  Verordnung  (EG)  Nr.

765/2008  und  daher  alleinig  zur  hoheitlichen  Durchführung  von

Akkreditierungen  befugt.  Die  Gesellschaft  wurde  2009  gegründet

und  arbeitet  nicht  gewinnorientiert.  Sie  begutachtet,  bestätigt  und

überwacht  als  unabhängige  Stelle  die  Fachkompetenz  von

Laboratorien,  Inspektions-,  Zertifizierungs-  und

Verifizierungsstellen  (sog.  Konformitätsbewertungsstellen).  Ferner

akkreditiert  die  DAkkS  auch  Konformitätsbewertungsstellen

außerhalb  des  Europäischen  Wirtschaftsraumes  (EWR).  Diese

Akkreditierungen  werden  als  nicht  hoheitliche  Aufgaben

(Drittlandgeschäft)  wahrgenommen.

Das  Geschäftsjahr  2021  war  weiter  durch  die  SARS-CoV-2-

Pandemie  gekennzeichnet.  Die  Rahmenbedingungen  haben  sich

jedoch  aufgrund  weiterer  Lockerungen  im  Vergleich  zum  Vorjahr

leicht  verbessert.  Durch  den  Einsatz  von  alternativen

Begutachtungsmöglichkeiten  (Fernbegutachtungen)  sowie  das

Arbeiten  der  Mitarbeitenden  im  Homeoffice  ist  es  der  DAkkS

gelungen,  den  Geschäftsbetrieb  aufrechtzuerhalten.  Die  DAkkS

konnte das Geschäftsjahr 2021 mit einem positiven Jahresabschluss

von 2.307,5 T€ abschließen.

Der Antragseingang im Jahr 2021 liegt mit insgesamt 1.812 Anträgen

leicht über der Zahl der Eingänge im Jahr 2020 (1.796). Im Jahr 2021

wurden 1.910 Akkreditierungen erteilt. Insgesamt waren das 578

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Akkreditierungen  weniger  als  im  Vorjahr  und  etwa  soviel  wie  in

2019. 2020 gab es durch einen Sondereffekt bei der Umstellung der

Norm  DIN/ISO  17025  eine  deutlich  höhere  Zahl  von

Änderungsakkreditierungen.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Akkreditierungsleistung hat sich um insgesamt 12 % von 37.327

T€ auf 42.419 T€ erhöht. Dies ist auf die deutlich erhöhte Anzahl an

in  Bearbeitung  befindlichen  Verfahren  gegenüber  dem  Vorjahr

zurückzuführen,  insbesondere  auf  die  Erstakkreditierungen,  mit

deren  Bearbeitung  im  Jahr  2021  wieder  nachhaltig  begonnen

werden konnte. In der Folge konnten sowohl mehr interne Stunden

für  die  Akkreditierung  dieser  Verfahren  erbracht  als  auch  externe

Begutachter  verstärkt  beauftragt  werden.  Letzteres  zeigt  sich  an

dem Anstieg an Aufwendungen für Fremdleistungen von 12.685 T€

auf 17.360 T€.

In  den  Umsatzerlösen  aus  Akkreditierungstätigkeit  sind  auch  die

Zuwendungen des Bundes für Gremientätigkeit in Höhe von 1.198,5

T€  enthalten,  welche  somit  gegenüber  dem  Vorjahr  (890,3  T€)

gestiegen sind.Die Gesamtleistung als Summe aus Umsatz, in Arbeit

befindlichen Aufträgen und sonstigen betrieblichen Erträgen (ohne

periodenfremde  Erträge)  ist  um  13,4  %  auf  43.032,3  T€  gestiegen

(Vorjahr:  37.941,7  T€).

Die  Personalaufwendungen  in  2021  beliefen  sich  auf  17.565,9  T€

(Vorjahr:  15.787,0  T€).  In  Summe  stiegen  die  Aufwendungen  für

eigenes  Personal  im  Vergleich  zum  Vorjahr  damit  um  11,3  %.

Zurückzuführen  ist  dieser  Anstieg  in  erster  Linie  auf  die

Tariferhöhung  2021,  planmäßige  Höherstufungen  und

Höhergruppierungen  gemäß  einer  Gesamtbetriebsvereinbarung

sowie auf Neueinstellungen während des Geschäftsjahres 2020 über

alle Abteilungen hinweg.

Die  Bilanzsumme hat  sich  im Vergleich  zum Abschlussstichtag  des

Vorjahres  um  5.595,2  T€  auf  35.437,9  T€  erhöht,  welches

insbesondere  auf  die

Erhöhung  der  Vorräte  zurückzuführen  ist.  Die  in  den

Verbindlichkeiten ausgewiesenen erhaltenen Anzahlungen sind zum

Abschlussstichtag gestiegen auf  17.437,6 T€ (Vorjahr:  12.385,6 T€).

Die  Eigenkapitalquote  verbessert  sich  zum  31.12.2020  auf  24,0  %

(Vorjahr: 23,2 %). Die Liquiditätsposition der DAkkS i. H. v. 8.931,7 T

€ zum 31.12.2021 liegt über dem Wert des Vorjahres (6.443,3 T€).
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  durch  die  SARS-CoV-2-Pandemie  verursachten  Auswirkungen

haben  auch  in  2021  nur  einen  geringen  Einfluss  auf  die

Geschäftstätigkeit  der  DAkkS  gehabt.  Die  wirtschaftliche  Lage  der

DAkkS  hat  sich  zum  Ende  des  Geschäftsjahres  2021  im  Vergleich

zum  Ende  des  Vorjahres  verbessert.  Die  Gesellschaft  hat  im

Geschäftsjahr  2021  ein  deutlich  positives  Jahresergebnis  erzielt.

Dementsprechend  konnte  zusätzliches  Eigenkapital  aufgebaut  und

in  die  Eigenkapitalquote  verbessert  wurde.  Die  Liquiditätssituation

der DAkkS ist durch die Nutzung der Möglichkeiten zur Ziehung von

Vorschusszahlungen stabil.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft

(Berlin).

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://www.dakks.de/de/berichte-der-dakks.html

und  im  Bundesanzeiger.

230 217
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

35.127,8Umsatzerlöse 43.734,1
Sonstige Erlöse / Erträge 1.460,6
Materialaufwand

1.591,9

Personalaufwand
17.359,8

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

12.685,2

Finanzergebnis

17.565,9 15.786,9

Jahresergebnis

5.204,1 4.440,6

-39,9 -52,6
2.307,5 3.973,9

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 35.437,9 29.842,7
Anlagevermögen 1.043,4 1.211,7
Umlaufvermögen 34.277,2 28.525,6
Verbindlichkeiten 20.349,4 16.758,1

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 8.570,9 6.919,0
Rückstellungen 6.517,0 6.044,3

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 23,2024,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

890,31.198,5
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
166.833,36 18.849,60 0,00 185.682,96 4.200,00Herr Finke, Dr., Stephan, GF

Insgesamt 166.833,36 18.849,60 0,00 185.682,96 4.200,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Hennecke, Prof. Dr., Manfred, Vorsitzender des Aufsichtsrats, im Ruhestand,
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

3.600,00 0,00 3.600,00

Herr Holtmann, Dr., Thomas, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter
beim Bundesverband der Deutschen Industrie e. V.

0,00 0,00 0,00

Frau Nießen, Sabine, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin,
Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Brune, Oliver, Leiter des Amtes Verbraucherschutz, Behörde für Justiz und
Verbraucherschutz Hamburg (ab 01.09.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Hartge, Dr., Jörg Ed. , ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie e.V.

750,00 0,00 750,00

Herr Höchst, Thilo, Verband der Chemischen Industrie e.V. 0,00 0,00 0,00
Frau Kahlen, Dr., Christine, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft
und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Kasper, Dr., Reinhard, Referatsleiter, Ministerium für Arbeit, Gesundheit und
Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

0,00 0,00 0,00

Herr Kowalski, Bernd, im Ruhestand, Bundesministerium des Innern und für Heimat 1.800,00 0,00 1.800,00
Insgesamt 6.150,00 0,00 6.150,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Kregel, Dr., Volker, Leiter des Amtes für Verbraucherschutz, Direktor des Amtes für
Arbeitsschutz, Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg (bis 31.08.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00
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Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Berlin
Adresse: Chausseestraße 128a, 10115 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 66 777 - 0 Fax: (030) 66 777 - 699 Internet: www.dena.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 12,77 50
KfW-Bankengruppe 6,65 26
dena 6,14 24

25,56 100Insgesamt

Mehrheitsbeteiligung des Bundes, da die dena als Inhaberin eigener
Anteile keine Gesellschafterstellung hat.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  Gesellschaft  erbringt  bundesweit  und  international

Dienstleistungen  im  allgemeinen  Interesse  zur  Ausgestaltung  und

Umsetzung  der  energie-  und  klimapolitischen  Ziele  der

Energiewende  gemäß  aktueller  Beschlusslage  der  Bundesregierung

unter  Berücksichtigung  der  Wirtschaftlichkeit,  der

Umweltverträglichkeit  und  der  Versorgungssicherheit.  Die  dena

wurde  im  Jahr  2000  begründet.

Zu  den  Leistungen  der  dena  zählen  die  politische  Konzept-  und

Strategieentwicklung, die Beratung von Bund, Ländern, Gemeinden,

Wirtschaft  und  Forschung  sowie  der  entsprechenden  Akteure  auf

europäischer  und  internationaler  Ebene.  Schwerpunkte  sind  dabei

die  Entwicklung,  Begleitung und Umsetzung von Programmen und

Projekten  auf  nationaler,  europäischer  und  internationaler  Ebene,

die  Erstellung  von  Studien  zu  energie-  und  klimapolitischen

Fragestellungen, PR- und Öffentlichkeitsarbeit, die Organisation von

Meinungsbildungsprozessen  in  Politik  und  Wirtschaft  sowie  die

Exportunterstützung  in  den  Bereichen  Energieeffizienz  und

erneuerbare  Energien  im  Rahmen  der  Außenwirtschaftspolitik  der

Bundesregierung.

Das  Jahr  2021  war  für  die  dena  von  Aufbruch  und  Wachstum

geprägt.  Die  Geschäftstätigkeit  der  dena  stand  zwar  erneut  –  wie

überall  in  Wirtschaft  und  Gesellschaft  –  unter  den  Vorzeichen  der

weltweiten  Coronapandemie.  Aber  dank  der  Erfahrungen  aus  dem

Vorjahr und der zwischenzeitlich deutlich verbesserten Ausstattung

der  Arbeitsplätze,  war  es  möglich  den  Geschäftsbetrieb  insgesamt

reibungslos  durchzuführen.  Da  die  Belegschaft  im  Jahresverlauf

durchgängig  zu  mehr  als  70  Prozent  im  Home  Office  arbeitete,

konnte  diese  Zeit  auch  gut  für  eine  Aufwertung  der  vorhandenen

Büroflächen und die  Erschließung neuer  Standorte  genutzt  werden

– ohne dass  damit  Einbußen ver-bunden waren.  So wurden am

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Standort  Mitte  umfangreiche  Umbaumaßnahmen  in  zwei  Etagen

umgesetzt  und  meh-rere  neue  Standorte  erschlossen  und

eingerichtet  (EUREF  Campus,  KPM  Quartier,  Halle  (Saale)).

na

III. Finanzielle Entwicklung

Das Geschäftsjahr 2021 war das zweite Jahr in Folge mit deutlichen

Zuwächsen  beim  Umsatz.  Mit  rund  37,5  Mio.  €  ist  der  höchste

Umsatz  in  der  dena-Geschichte  erwirtschaftet  worden.  Dies

entspricht einer Steigerung um 43 Prozent gegenüber dem Vorjahr,

in  dem  bereits  ein  historischer  Umsatzrekord  erzielt  worden  war

(Vorjahr:  26,3  Mio.  €).  Ursächlich  für  dieses  sehr  deutliche

Wachstum  sind  der  Start  neuer,  großer  Projekte  und  das  voll

umfängliche  Umsetzen  von  bereits  im  Jahr  2020  vorbereiteten

Projekten.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch Ebner Stolz GmbH & Co. KG.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.dena.de  und  im  Bundesanzeiger.

Das  Unternehmen  wendet  den  Deutschen  Nachhaltigkeitskodex
(DNK)  mit  einer  aktuellen  Entsprechenserklärung  an.

297 221
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

gerundet: Vollzeitäquivalente, ohne Geschäftsführung, Aushilfen
und Auszubildende sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
Elternzeit

37.512,2Umsatzerlöse 26.269,7
Sonstige Erlöse / Erträge 101,3
Materialaufwand

423,4

Personalaufwand
11.429,7

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

8.253,3

Finanzergebnis

20.259,9 14.718,7

Jahresergebnis

4.011,6 2.784,1

-11,9 -18,0
922,8 498,7

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020
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Bilanzsumme 23.356,9 16.911,7
Anlagevermögen 791,6 680,7
Umlaufvermögen 22.441,1 16.097,0
Verbindlichkeiten 13.912,9 9.032,8

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 6.995,0 6.072,2
Rückstellungen 2.448,9 1.806,6

im Umlaufvermögen nicht enthalten sind
Rechnungsabgrenzungsposten i.H.v. 124 T€ (2019: 134 T€)

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 35,9129,90

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

7.105,92.302,1

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
177.672,00 4.614,96 0,00 182.286,96 13.800,00Herr Kuhlmann, Andreas, VDG
129.936,00 4.614,96 0,00 134.550,96 31.721,04Frau Haverkamp, Kristina, GF

Insgesamt 307.608,00 9.229,92 0,00 316.837,92 45.521,04

In der Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 ist der Betrag zur Unfallversicherung nicht enthalten.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Bareiß, Thomas, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Parlamentarischer Staatssekretär,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Flasbarth, Jochen, Staatssekretär, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Kammann-Klippstein , Dr., Karin, Präsidentin, Bundesamt für Seeschifffahrt und
Hydrographie (BSH)

0,00 0,00 0,00

Herr Marjanovic, Dr., Velibor, Direktor der KfW IPEX-Bank GmbH, Abteilungsleiter
Kreditrisikomanagement

0,00 0,00 0,00

Frau Müller, Dr., Eva Ursula, Abteilungsleiterin, Bundesministerium für Ernährung und
Landwirtschaft

0,00 0,00 0,00

Herr Schönenberger, Dr., Helmut, Geschäftsführer der Unternehmertum Venture Capital
Partners GmbH und der UnternehmerTUM GmbH

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Gönner, Tanja, Vorstandssprecherin der Deutschen Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH (bis 19.10.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Woste, Ewald, Unternehmensberater (bis 19.10.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft und
Standortmarketing mbH (GTAI)
Adresse: Friedrichstr. 60, 10117 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 200099 - 0 Fax: (030) 200099 - 111  Internet: www.gtai.com

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Germany  Trade  and  Invest  (GTAI)  ist  die  zentrale

Außenwirtschaftsagentur  der  Bundesrepublik  Deutschland.

Gegenstand  des  Unternehmens  ist:

a)  die  Unterstützung  deutscher  Unternehmen  bei  der  Erschließung

ausländischer  Märkte  durch  Exporte,  Dienstleistungen  und

Investitionen;

b) die Unterstützung und Beratung ausländischer Unternehmen, die

ihre  Geschäftstätigkeit  auf  den deutschen Markt  ausdehnen wollen

(Investorenanwerbung);

c) das Marketing für den Wirtschaftsstandort Deutschland;

d) die besondere Förderung der Internationalisierung der Wirtschaft

in den Neuen Bundesländern, strukturschwachen Regionen sowie in

Regionen,  die  vom  Strukturwandel  in  besonderer  Weise  betroffen

sind;

e)  weitere  Aufgaben  soweit  sie  Maßnahmen  der

Wirtschaftsförderung im Sinne des § 5 Abs. 1 Nr. 18 KStG darstellen

und  zur  Erfüllung  der  Ziele  und  Kernaufgaben  der  Gesellschaft

notwendig  sind.

Die  Gesellschaft  ist  mit  Wirkung  vom  1.  Januar  2009  in  Germany

Trade  and  Invest  -  Gesellschaft  für  Außenwirtschaft  und

Standortmarketing  mbH  (vormals  Invest  in  Germany  GmbH)

umfirmiert  worden.  Sie  hat  dabei  die  bisherigen  Aufgaben  der

Bundesoberbehörde  Bundesagentur  für  Außenwirtschaft,  Köln,

übernommen.  Gleichzeitig  wurde  die  bisherige  Bundesbeteiligung

Gesellschaft  für  Außenhandelsinformationen  mbH,  Köln,  mit

Wirkung  vom  1.  Januar  2009  auf  die  Gesellschaft  verschmolzen.

Die wichtigsten Ergebnisse der Geschäftsbereiche von GTAI sind im

Folgenden zusammenfassend dargestellt:

Im  Jahr  2021  lautete  das  strategische  Schwerpunktthema  für  alle

Geschäftsbereiche  der  GTAI  „Wege  aus  der  Coronakrise".

Besonderen  Fokus  legte  die  Gesellschaft  zudem  auf  die  Themen

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

„Globale  Konnektivität"  und  „Brexit".  Mit  digitalen  Angeboten

erreichte  GTAI  ihre  Kunden  trotz  der  pandemiebedingten

Einschränkungen.  Insgesamt  stieg  die  Nutzung  des

Informationsangebotes  auf  allen  GTAI-Webseiten  um  rund  11

Prozent  gegenüber  dem  Vorjahr.  Die  Gesamtbruttoreichweite  aller

GTAI-Produkte  und  Dienstleistungen  lag  2021  bei  rund  204

Millionen.  Die  Hälfte  der  Bruttoreichweite  wurde  allein  durch  die

Standortmarketingkampagne  „Germany  Works."  erzielt.

Internationalisierung deutscher Unternehmen insbesondere KMU:

Die  GTAI  unterstützt  deutsche  exportorientierte  Unternehmen  mit

Informationen,  Analysen  und  Prognosen  zu  allen

außenwirtschaftlich  relevanten  Märkten.  Dabei  erreicht  sie  die

Unternehmen auf verschiedenen Kanälen mit dem Schwerpunkt auf

Onlineangeboten. Das Angebot wurde mit der Weltkarte „Wege aus

der  Coronakrise"  um  interaktive  Datenvisualisierungen  ausgebaut.

Der Bedarf der Exportwirtschaft an dem GTAI-Informationsangebot

blieb  ungebrochen.  Die  Zahl  der  Seitenaufrufe  (Trade)  lag  bei

insgesamt  5,4  Millionen  und  übertraf  den  Vorjahreswert  damit  um

rund 14 Prozent.  Insbesondere  die  angebotenen Webinare  und der

Auskunftsservice  der  GTAI wurden von den Kunden stark  genutzt.

Investorenanwerbung:

Die  Gesellschaft  stärkt  den  Standort  Deutschland  durch  die

Anwerbung  ausländischer  Direktinvestitionen  (FDI):  GTAI  gewinnt

neue  Ansiedlungsvorhaben  und  berät  die  Investoren  zu

strategischen  und  operativen  Fragen  des  Markteintritts  und  zur

Standortauswahl.  Dabei  fokussiert  GTAI  die  Akquisition

internationaler  Investoren  in  zukunftsrelevanten  Industrien.  Trotz

Pandemie  verzeichnete  die  Gesellschaft  2021  ein  ungebrochenes

Interesse  ausländischer  Investoren  am  Standort  Deutschland  und

betreute  dabei  zahlreiche  Großprojekte.  Insgesamt  übergab  GTAI

118 Vorhaben mit einer außerordentlichen Zahl von insgesamt rund

24.000  geplanten  Arbeitsplätzen  an  die

Wirtschaftsförderungsgesellschaften  der  Bundesländer.

Standortmarketing:

Im Rahmen des Standortmarketings wirbt GTAI im Ausland für die

Standortvorteile  Deutschlands.  Hiervon  profitiert  nicht  nur  der

Wirtschaftsstandort,  sondern  auch  das  Image  deutscher

Unternehmen  als  zuverlässige  Partner,  Zulieferer  und  Dienstleister

weltweit.  Hierbei  setzt  GTAI  auf  Kampagnen,  Veranstaltungen und
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

digitale  Kommunikation.  Einen  wesentlichen  Bestandteil  bildet  die

Dachkampagne „Germany Works". Als übergeordnete Deutschland-

Plattform arbeitet sie die Besonderheiten des Wirtschaftsstandortes

Deutschland  heraus  und  bildet  eine  ganzheitliche,  kommunikative

Klammer  für  alle  Partner  des  deutschen  Standortmarketings.

Neue Bundesländer und Regionen im Strukturwandel:

GTAI  fördert  die  Internationalisierung  der  vom  Strukturwandel

betroffenen  Regionen  in  Deutschland.  Hierzu  gehören:  die  Neuen

Bundesländer  (NBL)  und  strukturschwachen  Regionen  (SSR)

einschließlich  der  vom  Kohleausstieg  betroffenen  Gebiete.  Dazu

setzt die Gesellschaft besondere Formate in der Exportförderung, im

Standortmarketing  und  in  der  Investorenanwerbung  ein.  2021

startete  GTAI  mit  dem  Programm  zur  Internationalisierung  der

Regionen  im  Strukturwandel  in  Deutschland  (ISW)  ein

bedarfsorientiertes  wettbewerbliches  Förderangebot  für  die

Bundesländer.  Bei  der  Verteilung  der  Maßnahmen  auf  die

Bundesländer  achtete  GTAI  auf  ein  angemessenes  Verhältnis  zur

Anzahl  der  strukturschwachen  Regionen  bzw.  Braunkohleregionen.

Die  Medien-  und  Werbekampagnen  der  GTAI  für  die  Neuen

Bundesländer und Regionen im Strukturwandel erzielte allein für die

Kohleregionen eine Bruttoreichweite von rund 36 Millionen.

Die Anzahl der Mitarbeitenden ist von 355 im Jahr 2020 auf 383 im

Jahr 2021 gestiegen. 2021: 254 GmbH-Angestellte und 129 über das

BAFA  zugewiesene  Verbeamtete  und  Tarifbeschäftigte;  zudem

waren  über  Kooperationsvereinbarungen  mit  den  AHKn  50

Ortskräfte bei  den AHKn angestellt,  die für GTAI im Einsatz waren.

III. Finanzielle Entwicklung

Grundlage  der  Finanzierung  sind  die  jährlichen  institutionellen

Zuwendungen  (Fehlbedarfsfinanzierung)  des  BMWK  (vormals

BMWi) sowie die unentgeltliche Zuweisung von Personal nach dem

Gesetz  über  das  Personal  der  Bundesagentur  für  Außenwirtschaft

(BfAIPG).  Aus  dem  Bundeshaushalt  Einzelplan  09

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie hat GTAI 35.072 T€

(doppisch;  36.436  T€  nach  kameraler  Buchhaltung)  abgerufen.  Im

Vorjahr  betrug  die  institutionelle  Förderung  31.622  T€  (doppisch;

30.738 T€ nach kameraler Buchhaltung). Für die vom Bundesamt für

Wirtschaft  und  Ausfuhrkontrolle  (BAFA)  zugewiesenen

Beschäftigten wurden aus dem Einzelplan 09 Bundesministerium für

Wirtschaft  und  Energie  13.367  T€  (doppisch;  Vorjahr  13.350  T€  )

bereitgestellt.  Beide  Finanzierungen  sind  seit  Einrichtung  der

Gesellschaft stabil. Aufgrund der Verwendungssystematik entstehen

nur ausgeglichene Jahresergebnisse.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch BDO AG,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Berlin.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://www.gtai.de/de/meta/ueber-uns/was-wir-

tun  und  im  Bundesanzeiger.

383 355
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

35.072,0Umsatzerlöse 31.622,0
Sonstige Erlöse / Erträge 15.065,0
Materialaufwand

14.805,0

Personalaufwand
22.771,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

23.634,0

Finanzergebnis

19.256,0 16.047,0

Jahresergebnis

6.729,0 5.547,0

0,0 -1,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 6.721,0 6.446,0
Anlagevermögen 4.314,0 4.596,0
Umlaufvermögen 1.515,0 1.557,0
Verbindlichkeiten 398,0 448,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 51,0 51,0
Rückstellungen 1.958,0 1.350,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,800,80
Sonderposten
Investitionszuschüsse

4.596,004.314,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

30.738,036.436,0

Nur institutionelle Förderung (kameral)
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
146.943,36 5.277,12 0,00 152.220,48 0,00Herr Friedrich, Dr., Jürgen, SGF
133.496,36 14.000,28 0,00 147.496,64 3.737,46Herr Robert, Dr., Hermann, 2.GF

Insgesamt 280.439,72 19.277,40 0,00 299.717,12 3.737,46

Unter Nebenleistungen werden die steuerfreien Arbeitgeberanteile zur Kranken- und Pflegeversicherung und zur Renten- und
Arbeitslosenversicherung aufgeführt.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Nußbaum, Dr., Ulrich, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Wanderwitz, Marco, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Parlamentarischer
Staatssekretär, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

0,00 0,00 0,00

Herr Wansleben, Dr., Martin, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelskammertages e.V. (DIHK)

0,00 0,00 0,00

Frau Gläser, Claudia, Geschäftsführende Gesellschafterin Gläser GmbH 0,00 0,00 0,00
Frau Kell, Melanie, Gesellschafter-Geschäftsführerin Kell Outsourcing GmbH (ab
24.08.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Knauer, Alexandra, Geschäftsführerin und Inhaberin KNAUER Wissenschaftliche
Gerätebau GmbH

0,00 0,00 0,00

Herr Lang, Dr., Joachim, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der Deutschen
Industrie e.V. (BDI)

0,00 0,00 0,00

Frau Leendertse, Antje, Leitende Beamtin, Auswärtiges Amt, Botschafterin und Ständige
Vertretung bei den Vereinten Nationen

0,00 0,00 0,00

Herr Lukas, Prof. Dr., Wolf-Dieter, Staatssekretär, Bundesministerium für Bildung und
Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr Rudolph, Dr., Stefan, Staatssekretär, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und
Gesundheit des Landes Mecklenburg-Vorpommern

0,00 0,00 0,00

Frau Schmitt, Daniela, Ministerin, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft
und Weinbau, Rheinland-Pfalz

0,00 0,00 0,00

Herr Tiefensee, Wolfgang, Minister, Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft
und Digitale Gesellschaft

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Bschorr, Stephanie, Vizepräsidentin a.D. Verband deutscher Unternehmerinnen
(VDU) e. V. (bis 24.08.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Handke, Gerhard, Hauptgeschäftsführer Bundesverband Großhandel, Außenhandel,
Dienstleistungen (BGA) e. V.  (bis 01.11.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Heinrichs, Kathrin, Geschäftsführerin Heinrichs & Co. KG (bis 14.01.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig

104

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und
Kommunikationsdienste GmbH
Adresse: Rhöndorfer Straße 68, 53604 Bad Honnef  Bundesland: NW Tel.: (02224) 9225-0 Fax: (02224) 9225-68 Internet: www.wik.org

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,57 100

25,57 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
WIK-Consult GmbH, Bad
Honnef

25,50100,00 4.245,43

Aufgabe  der  Gesellschaft  ist  die  Förderung  der  Wissenschaft  und

Forschung  auf  dem  Gebiet  der  Netzindustrien,  insbesondere  der

Telekommunikations-,  der  Post-  und  der  Energiemärkte,  der

Digitalisierung,  insbesondere  digitale  Vernetzung,  Internet

Governance und digitale Plattformen und Märkte, sowie auf anderen

interdisziplinären  wissenschaftlichen  Gebieten.  Seit  dem  1.  Januar

1998  ist  die  Bundesrepublik  Deutschland,  vertreten  durch  das

Bundesministerium  für  Wirtschaft  und  Klimaschutz,  alleinige

Gesellschafterin  der  WIK  GmbH.

Das  mit  der  Beteiligung  verfolgte  öffentliche  Interesse  ist  die

Erhaltung  unabhängiger  wissenschaftlicher  Expertise  auf  dem

Gebiet der Netzindustrien und der Digitalisierung und insbesondere

regulierter  Infrastrukturmärkte.  Das  Telekommunikationsgesetz

(TKG)  sieht  vor,  dass  die  Bundesnetzagentur   für  Elektrizität,  Gas,

Telekommunikation,  Post  und  Eisenbahnen  (BNetzA)  zur  Erfüllung

ihrer  Aufgaben  wissenschaftliche  Unterstützung  erhält.  Nach  dem

Votum  des  Post-  und  Telekommunikationsausschusses  des

Bundestages  nimmt  die  WIK  GmbH  diese  Aufgabe  wahr.

Das  Institut  nimmt  seine  Forschungsaufgaben  in  zwei

Kompetenzbereichen  wahr:

I) Kompetenzbereich Regulierung mit den Abteilungen: Regulierung

und Wettbewerb / Netze und Kosten / Post und Logistik sowie

II)  Kompetenzbereich  Digitalisierung,  Vernetzung  und  Internet  mit

den  Abteilungen:  Kommunikation  und  Innovation  /  Märkte  und

Perspektiven  /  Unternehmen  und  Strategien.

Im  Rahmen  der  durch  die  BNetzA  finanzierten  Projektförderung

befanden sich zu Jahresbeginn insgesamt 21 Forschungsprojekte im

Bestand,  von  denen  alle  plangemäß  im  Geschäftsjahr  2021

abgeschlossen  wurden.  Coronabedingt  wurden  im  Jahr  2021  keine

physischen Veranstaltungen durchgeführt, jedoch unentgeltlich eine

Reihe  von  Online-Workshops  veranstaltet.  Die  Projektförderung

betrug  rund  2.220  T€.  Die  Ergebnisse  der  Forschungstätigkeit

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

werden satzungsgemäß veröffentlicht.  Darüber  hinaus  hat  die  WIK

GmbH  weitere  Zuwendungen  im  Rahmen  der  Projektförderung  im

Laufe  des  Jahres  2021  bearbeitet  bzw.  erhalten.  Zuwendungsgeber

war  das  Bundesministerium  für  Wirtschaft  und  Klimaschutz.

Insgesamt wurden daraus für das Jahr 2021 Einnahmen in Höhe von

336 T€ realisiert.

Als  Themen  rücken  Fragen  der  Anwendung  des  neuen  TKG  sowie

zur Digitalisierung, Vernetzung und des Internets zunehmend weiter

in den Fokus.

III. Finanzielle Entwicklung

Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich die Bilanzsumme um 265 T€.

Auf Grund des Jahresüberschusses erhöhte sich das Eigenkapital um

247 T€. Die Eigenkapitalquote verbesserte sich von 54,2 % auf 56,7

%.  Die  sonstigen  Ausleihungen  des  Finanzanlagevermögens

erhöhten  sich  um  48  T€.  Das  Umlaufvermögen  erhöhte  sich

gegenüber dem Vorjahr um 222 T€,  was vorrangig auf den Zugang

der in Arbeit befindlichen Aufträge um 15 T€, der Forderungen um

122  T€  und  dem  Anstieg  der  liquiden  Mittel  um  85  T€

zurückzuführen ist.  Auf der Passivseite ergaben sich eine Erhöhung

der Rückstellungen für die betriebliche Altersversorgung um 43 T€,

ein  Abbau  der  sonstigen  Verbindlichkeiten  um  95  T€  und  eine

Bildung  eines  Rechnungsabgrenzungsposten  von  44  T€.  Der

Finanzmittelbestand ist gegenüber dem Vorjahr um 85 T€ auf 2.122

T€ gestiegen. Die Gesellschaft ist  fristenkongruent strukturiert und

war  jederzeit  in  der  Lage,  ihren  finanziellen  Verpflichtungen

nachzukommen.

Gegenüber  dem Jahresüberschuss  des  Geschäftsjahres  2020 (228 T

€) schließt das Geschäftsjahr 2021 mit einem Jahresüberschuss von

247 T€ ab.

Bei  einer  um  254  T€  erhöhten  Betriebsleistung  ergaben  sich  um

insgesamt  331  T€  gestiegene  Aufwendungen.  Während  sich  der

Materialaufwand mit  269 T€ und der  Personalaufwand mit  103 T€

gegenüber dem Vorjahr entwickelten, ging der sonstige betriebliche

Aufwand um 38 T€ zurück.

Das  Finanzergebnis  hat  sich  infolge  gestiegener  Zinserträge  aus

Verrechnungen um 16 T€ verbessert.  Unter Berücksichtigung eines

ergebnisbedingt  um  81  T€  reduzierten  Ertragsteueraufwands

verbesserte  sich  das  Jahresergebnis  gegenüber  dem  Vorjahr  um

insgesamt  20  T€.
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BDO  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.wik.org  und  im  Bundesanzeiger.

28 29
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

3.999,3Umsatzerlöse 3.726,0
Sonstige Erlöse / Erträge 61,5
Materialaufwand

95,3

Personalaufwand
1.248,7

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

979,9

Finanzergebnis

2.216,0 2.113,4

Jahresergebnis

337,5 375,9

9,0 -25,1
247,4 227,6

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 4.061,8 3.796,7
Anlagevermögen 1.272,1 1.226,6
Umlaufvermögen 2.785,6 2.563,6
Verbindlichkeiten 128,4 223,9

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 2.303,3 2.055,9
Rückstellungen 1.586,2 1.516,9

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 54,2056,70
Einzahlung in die Kapitalrücklage
(in T€)

1.500,000,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

1.744,32.555,3

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
130.865,40 0,00 0,00 130.865,40 31.992,39Frau Schwarz-Schilling, Dr., Cara, GF

Insgesamt 130.865,40 0,00 0,00 130.865,40 31.992,39
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Brönstrup, Dr., Daniela, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Dreger, Ute, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin, Vorsitzende
Beschlusskammer 3 der Bundesnetzagentur

0,00 0,00 0,00

Herr Fetzer, Prof. Dr., Thomas, Professor an der Universität Mannheim 0,00 0,00 0,00
Herr Holznagel, Prof. Dr., Bernd, Professor an der Westfälischen Wilhelms-Universität
Münster

0,00 0,00 0,00

Frau Loebbecke, Prof. Dr., Claudia, Professorin an der Universität zu Köln 0,00 0,00 0,00
Frau Lyczywek, Dr., Karolina, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Wismut GmbH
Adresse: Jagdschänkenstraße 29, 09117 Chemnitz  Bundesland: SN Tel.: (0371) 8120 - 0 Fax: (0371) 8120-584 Internet: www.wismut.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 51,13 100

51,13 100Insgesamt

In Umsetzung des Wismut-Erbe-Konzeptes (Bewahrung,
Erforschung, Präsentation und Vermittlung des Wismut-Erbes)
wurde Ende 2021 die Wismut Stiftung gGmbH gegründet, finanziell
getragen vom Bund und den Freistaaten Sachsen und Thüringen.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Wismut Stiftung gGmbH 25,00100,00

Abwicklung  des  eingestellten  Uranerzbergbaus  und  der

Uranerzaufbereitung  auf  dem  Gebiet  der  ehemaligen  DDR;

Beseitigung  von  Schadstoffen,  Boden-,  Gewässer-  und

Luftverunreinigungen  sowie  von  sonstigen

Umweltbeeinträchtigungen;  Erbringen  von  Dienstleistungen,  die

den  Gesellschaftszweck  fördern;  Verwertung  des  Sanierungs-

Knowhows.  Die  Gesellschaft  wurde  1991  gegründet.

Auf  der  Grundlage  des  Sanierungskonzeptes  hat  das  Unternehmen

im  Berichtszeitraum  die  geplanten  Stilllegungs-,  Sanierungs-  und

Rekultivierungsarbeiten  fortgesetzt.  Der  erreichte

Sanierungsfortschritt  gewährleistet  die  weitere  Umsetzung  des

Sanierungskonzeptes in den Folgejahren nach dessen Überarbeitung

im Jahre 2020.

Gemäß  den  ergänzenden  Verwaltungsabkommen  vom  24.04.2013

sowie  05.07.2019  zum  Verwaltungsabkommen  vom  05.09.2003

zwischen  der

Bundesrepublik  Deutschland  und  dem  Freistaat  Sachsen  hat  das

Unternehmen  die  Sanierung  sächsischer  Wismut-Altstandorte

fortgeführt.  Wismut  ist

hierfür Projektträger im Auftrag des Freistaates Sachsen.

Die  Personalentwicklung  ist  entsprechend  dem

Sanierungsfortschritt  weiter  rückläufig.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Auf  der  Grundlage  der  Freistellungserklärungen  des  Bundes  vom

31.03.1992  und  30.12.2010  in  Bezug  auf  die  Bergbaualtlasten  des

Unternehmens

wurden  im  Jahr  2021  für  die  Durchführung  der  Wismut-

Sanierungsaufgaben  131.634  T€  als  institutionelle  Förderung  aus

dem Bundeshaushalt  in  Anspruch genommen.  Darin  enthalten  war

auch  der  Bundesanteil  für  die  Sanierung  der  sächsischen  Wismut-

Altstandorte  in  Höhe  von  6.500  T€.

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Gemäß  Verwaltungsabkommen  werden  darüber  hinaus  durch  den

Freistaat  Sachsen  Mittel  in  gleicher  Höhe  wie  durch  den  Bund

bereitgestellt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  WIKOM  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Berlin,  Zweigniederlassung

Leipzig/Essen.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.wismut.de  und  im  Bundesanzeiger.

869 909
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

2
davon Anzahl der
Auszubildenden

4

138.044,9Umsatzerlöse 139.054,5
Sonstige Erlöse / Erträge 3.500,5
Materialaufwand

5.968,5

Personalaufwand
44.694,1

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

45.094,8

Finanzergebnis

75.983,4 78.515,7

Jahresergebnis

10.656,6 9.492,1

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 87.023,5 85.513,7
Anlagevermögen 68.702,5 68.102,3
Umlaufvermögen 18.053,7 17.178,9
Verbindlichkeiten 5.301,2 5.197,6

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 51,1 51,1
Rückstellungen 7.916,4 6.855,5

Im Zusammenhang mit der Gründung einer Tochtergesellschaft sind
im Anlagevermögen Anteile an verbundene Unternehmen in Höhe
von 25 T€ enthalten (2020: 0,0 T€).
Rechnungsabgrenzungsposten aktiv 2021: 267,3 T€ (2020: 232,5 T
€), passiv 2021: 0,8 T€ (2020: 0,5 T€).

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,060,06
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

132.510,0131.634,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
186.000,00 1.046,93 17,39 187.064,32 0,00Herr Türmer, Rainer M., GF
168.000,00 0,00 17,39 168.017,39 0,00Herr Paul, Dr., Michael, GF

Insgesamt 354.000,00 1.046,93 34,78 355.081,71 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Meißner, Dr., Wolfgang H., Vorsitzender des Aufsichtsrats, selbständiger
Unternehmensberater

8.180,67 0,00 8.180,67

Herr Franke, Axel, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied Betriebsrat, Wismut
GmbH

6.135,50 0,00 6.135,50

Frau Groneberg, Heike, Vorsitzende des Betriebsrates, Wismut GmbH 4.090,34 0,00 4.090,34
Frau Heckmann, Gerlind, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie

4.090,34 0,00 4.090,34

Herr Mischo, Prof. Dr., Helmut, Professur, TU Bergakademie Freiberg 4.090,34 0,00 4.090,34
Herr Strobelt, Marc, Mitglied Betriebsrat, Wismut GmbH 4.090,34 0,00 4.090,34
Herr Voigt, Gerald, Bezirksleiter der IG BCE, Bezirk Dresden-Chemnitz 4.090,34 0,00 4.090,34
Frau Westermann, Corinna, Abteilungsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 4.090,34 0,00 4.090,34
Herr Wunderlich, Hans-Joachim, Hauptgeschäftsführer, IHK Chemnitz 4.090,34 0,00 4.090,34
Insgesamt 42.948,55 0,00 42.948,55
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Ausgewählte unmittelbare
Beteiligungen der
Sondervermögen
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coparion GmbH & Co. KG
Adresse: Ottoplatz 6, 50679 Köln  Bundesland: NW Tel.: (030) 5858 - 4400 Fax:   Internet: info@coparion.vc

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund (ERP-SV) 180,10 65,467
KfW Capital 45,00 16,358
coparion Management
GmbH

0,10 00

EIB 50,00 18,175
275,20 100Insgesamt

Das Stammkapital entspricht der Hafteinlage. Kommanditisten der
Gesellschaft sind das ERP-Sondervermögen, die EIB, die KfW
Capital und die coparion Management GmbH. Das ERP-
Sondervermögen hat eine zusätzliche Barpflichteinlage von EUR
179.879.896, die EIB von 49.938.894 EUR und die KfW Capital  von
EUR 44.495.004 gesellschaftsvertraglich zugesichert. Die coparion
Komplementär GmbH hält 100% der Geschäftsanteile an der
coparion Management GmbH.

coparion GmbH & Co. KG hält per 31.12.2021 insgesamt 50 (Vorjahr:
41) aktive Beteiligungen an innovativen Unternehmen. Sie ist immer
Minderheitsgesellschafterin.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
coparion Komplementär
GmbH, Köln

25,00100,00 3.440,00

Der Gegenstand der Geschäftstätigkeit als Venture Capital Fonds ist

der Erwerb, das Halten, die Verwaltung sowie die Veräußerung von

Beteiligungen  an  anderen  Unternehmen,  insbesondere  innovativen

Technologieunternehmen,  mit  Firmen-  und  Betriebssitz  in

Deutschland.  Dafür  stehen  coparion  Kapitalzusagen  über  275

Millionen Euro zur Verfügung, mit denen coparion ausschließlich an

der  Seite  privater  (Co-)Investoren  zu  gleichen  wirtschaftlichen

Konditionen  ("pari  passu")  investieren  kann.

Die  Gesellschafterversammlung  übernimmt  Aufgaben  und

Zuständigkeiten  entsprechend  dem  Gesellschaftsvertrag.

Im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  2021  wurde  wie  im  Vorjahr  die

Automatisierung  von  Prozessen  sowie  die  Markenbildung  von

coparion  als  Venture  Capital  Fonds  vorangetrieben.

Im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  wurde  in  neun  neue  Unternehmen

(Vorjahr:  sieben)  investiert:

- Plana.Earth GmbH

- Cardior Pharmaceuticals GmbH

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

- Veertly SA

- Abalos Therapeutics GmbH

- Koppla GmbH

- Emlen GmbH

- Lendis GmbH

- ContractHero GmbH

- 1924345 Ontario Inc. (FreshBooks)

Mit  den  Vertragsabschlüssen  für  die  Finanzierung  von  neun  neuen

Unternehmen  im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  (Vorjahr:  sieben)

haben  wir  Investitionsentscheidungen  im  Umfang  von  19,5

Millionen  Euro  (Vorjahr:  11,0  Millionen  Euro)  getroffen,  wovon  im

abgelaufenen Geschäftsjahr bereits 14,4 Millionen Euro (Vorjahr: 9,0

Millionen Euro) ausbezahlt wurden.

Im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  wurden  Zusagen  für

Folgeinvestitionen  bei  einundzwanzig  bestehenden  Beteiligungen

(Vorjahr:  einundzwanzig)  von  34,2  Millionen  Euro  (Vorjahr:  26,6

Millionen  Euro)  abgegeben,  wovon  30,7  Millionen  Euro  (Vorjahr:

22,3  Millionen  Euro)  bereits  im  gleichen  Geschäftsjahr  ausbezahlt

wurden.

III. Finanzielle Entwicklung

Zum 31.  Dezember  2021  weist  die  Gesellschaft  eine  Liquidität  von

3.796 Tausend Euro (Vorjahr: 5.870 Tausend Euro) aus. Von diesem

Betrag  sind  2.210  Tausend  Euro  (Vorjahr:  4.902  Tausend  Euro)  für

Investitionen  in  Beteiligungen  reserviert.

coparion  ist  per  Gesellschaftsvertrag  nicht  zur  Kreditaufnahme

berechtigt.  Daher  lagen  zum  Ende  des  abgelaufenen

Geschäftsjahres  keine  Finanzverbindlichkeiten  vor  und  coparion

wird  auch  in  Zukunft  keine  Finanzverbindlichkeiten  eingehen.  Die

Finanzierung  der  Geschäftstätigkeit  erfolgt  aus  den  Kapitalzusagen

der  Gesellschafter  von  275.100  Tausend  Euro  (Vorjahr:  275.100

Tausend  Euro).  Von  diesem  Gesamtbetrag  hat  coparion  bis  zum

Ende  des  abgelaufenen  Geschäftsjahres  Kapital  von  190.906

Tausend  Euro  (Vorjahr:  137.712  Tausend  Euro)  bei  seinen

Gesellschaftern  abgerufen,  sodass  zum  31.  Dezember  2021  noch

nicht abgerufene Kapitalzusagen von 84.194 Tausend Euro (Vorjahr:

137.388 Tausend Euro) vorlagen.

Im  abgelaufenen  Geschäftsjahr  hat  coparion

Investitionsentscheidungen  über  53.697  Tausend  Euro  (Vorjahr:
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

37.540  Tausend  Euro)  getroffen.  Von  den

Investitionsentscheidungen  wurden  bis  zum  Geschäftsjahresende

45.094  Tausend  Euro  (Vorjahr:  31.324  Tausend  Euro)  abgerufen.

Die  Liquidität  ist  aufgrund  der  Kapitalzusagen  der  Gesellschafter

von  über  275  Millionen  Euro  sichergestellt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG.  Die  Veröffentlichung
des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

18 20
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

coparion GmbH & Co. KG beschäftigt kein Personal. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in der coparion
Komplementär GmbH angestellt.

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 1.069,7
Materialaufwand

1.603,4

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

5.872,8 4.597,3

13.105,1 -14,7
8.239,4 -22.133,4

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 151.398,3 101.200,0
Anlagevermögen 147.386,8 94.424,2
Umlaufvermögen 3.828,1 6.547,2
Verbindlichkeiten 904,8 731,1

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 150.137,9 100.122,9
Rückstellungen 289,3 279,1

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 98,9099,17

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
170.000,00 6.812,00 60.000,00 236.812,00 15.000,00Herr Zimmer, David , GF
170.000,00 6.812,00 20.000,00 196.812,00 15.000,00Herr Christian, Schulte, GF

Insgesamt 340.000,00 13.624,00 80.000,00 433.624,00 30.000,00

Die coparion GmbH & Co.KG verfügt über kein eigenes Personal. Die Geschäftsführung ist bei der coparion Komplementär GmbH
angestellt.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden

113

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG, Bonn
Adresse: Schlegelstr. 2, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 82300-100 Fax: (0228) 82300-050 Internet: www.high-tech-gruenderfonds.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund (ERP-SV) 240,00 88,24
KfW Capital GmbH & Co.
KG

15,00 5,51

BASF SE 5,00 1,84
Next47 Services GmbH 3,00 1,1
Deutsche Telekom
Venture Fund GmbH

3,00 1,1

LEONIE CORP DVB
GmbH

2,50 0,92

Robert Bosch GmbH 2,50 0,92
Carl Zeiss AG 1,00 0,37

272,00 100Insgesamt

Das Stammkapital entspricht der Hafteinlage.

Zum 31. Dezember 2021 beläuft sich die Anzahl der aktiven
Portfoliounternehmen auf 45 (i. Vj. 57). Zusätzlich hält die
Gesellschaft drei (i. Vj. vier) aktive Beteiligungen aus Ausgründungen
aus Portfoliounternehmen (Spin Offs).

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  der  Gesellschaft  sind  der  Erwerb,  das  Halten,  die

Verwaltung  und  die  Veräußerung  von  Beteiligungen  an  jungen

Technologieunternehmen  mit  Sitz  oder  Niederlassung  in

Deutschland  und  hohem  Wachstumspotenzial,  deren  Kern  ein

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ist, im eigenen Namen und

auf  eigene  Rechnung.  Die  Gesellschaft  kann

Beteiligungsunternehmen  Eigenkapital  oder  eigenkapitalähnliche

Mittel  zuführen  oder  Fremdkapital  in  Form  von

Gesellschafterdarlehen  mit  oder  ohne  Recht  zur  Wandlung  in

Eigenkapital  zur  Verfügung  stellen.  Zum  01.01.2013  wurde  die

Beteiligung  am  High-Tech  Gründerfonds  an  das  ERP-

Sondervermögen  (ERP-SV)  übertragen,  das  seither  alle  Be-  und

Entlastungen  trägt.

Der  Fokus  der  Geschäftstätigkeit  liegt  seit  Abschluss  der

Investitionsperiode  im  Jahr  2011  wesentlich  auf  der  werthaltigen

Entwicklung  und  Veräußerung  von  Beteiligungen.

Im Geschäftsjahr 2021 veräußerte die HTGF KG zehn Unternehmen

mit Gewinn. Zusammen mit Zinszahlungen und Darlehenstilgungen

aus  dem  aktiven  Portfolio  addieren  sich  die  Barrückflüsse  im  Jahr

2021  auf  EUR  182,9  Mio.  Damit  wurde  das  Ziel  für  2021  für  die

Rückflüsse  signifikant  übertroffen.  Für  2021  waren  Rückflüsse  von

EUR 30,0 Mio im 100 % Rückfluss – Szenario geplant. Zwei weitere

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Beteiligungen  haben  das  Portfolio  ohne  nennenswerten  Rückfluss

verlassen.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Bilanzsumme  verringerte  sich  gegenüber  dem  Vorjahr  im

Wesentlichen  durch  die  Veräußerung  von  Portfoliounternehmen

um EUR 7,9  Mio  auf  EUR 51,8  Mio,  wovon EUR 40,9  Mio  (79,0  %)

mit  Eigenkapital  unterlegt  sind.  Die  Zunahme  des  kurzfristigen

Vermögens um EUR 7,5  Mio auf  EUR 25,9  Mio ist  auf  den Zugang

bei  den  Wertpapieren  des  Umlaufvermögens  und  auf  den

gestiegenen  Bankbestand  zurückzuführen.

Zum  Stichtag  31.  Dezember  2021  bestehen  bei  der  Gesellschaft

Einzahlungsverpflichtungenin  Höhe  von  EUR  0,6  Mio  gegenüber

Portfoliounternehmen, die durch einbehaltene Rückflüsse finanziert

werden sollen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

0 0
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Die High-Tech Gründerfonds GmbH & Co KG beschäftigt kein
eigenes Personal. Das Management erfolgt über die
geschäftsführende Kommanditistin High-Tech Gründerfonds
Management GmbH.

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 172.606,8
Materialaufwand

32.324,8

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

23.341,2 5.214,8

-4.496,7 -2.368,5
144.768,9 24.741,5

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020
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Bilanzsumme 51.798,2 59.671,8
Anlagevermögen 25.944,8 41.351,9
Umlaufvermögen 25.853,4 18.319,9
Verbindlichkeiten 10.842,8 2.144,4

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 40.902,9 57.368,5
Rückstellungen 52,6 158,8

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 96,1478,97

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
259.316,33 0,00 274.055,00 533.371,33 0,00Herr von Frankenberg, Dr., Alexander, GF
235.329,77 0,00 60.469,00 295.798,77 0,00Herr Guido, Schlitzer, GF

Insgesamt 494.646,10 0,00 334.524,00 829.170,10 0,00

Gesetzliche Vertreterin ist die Komplementärin High-Tech Gründerfonds Komplementär GmbH. Dort sind Herr von Frankenberg und Herr
Guido Schlitzer Geschäftsführer, ohne eine Vergütung zu erhalten. Die High-Tech Gründerfonds GmbH & Co KG beschäftigt kein eigenes
Personal. Das Management erfolgt durch die geschäftsführende Kommanditistin High-Tech Gründerfonds Management GmbH. Dort sind
Herr Dr. von Frankenberg Und Herr Guido Schlitzer Geschäftsführer und erhalten eine entsprechende Vergütung.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Beiratsvergütung 2021

Herr Koehler, Dr., Matthias, Vorsitzender des Beirats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Jahn, Prof. Dr., Dieter, stellv. Vorsitzender des Beirats, Ruheständler 10.000,00 0,00 10.000,00
Herr Thees, Alexander, Geschäftsführer KfW Capital GmbH & Co. KG 0,00 0,00 0,00
Frau Wünnemann, Kathrin, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 10.000,00 0,00 10.000,00

Die durch die öffentlichen Gesellschafter entsandten Mitglieder waren unentgeltlich tätig.
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High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG, Bonn
Adresse: Schlegelstraße 2, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 82300-100 Fax: (0228) 82300-050 Internet: www.high-tech-gruenderfonds.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund (ERP-SV) 220,00 72,37
KfW Capital GmbH & Co.
KG

40,00 13,16

BASF SE 2,50 0,82
Robert Bosch GmbH 2,50 0,82
LEONIE CORP DVB
GmbH

2,50 0,82

Deutsche Telekom
Venture Fund GmbH

2,50 0,82

Altana Chemie GmbH 2,50 0,82
CEWE Stiftung & Co.
KGaA

2,50 0,82

Tengelmann Ventures
GmbH

2,50 0,82

Carl Zeiss AG 1,00 0,35
B.Braun Melsungen AG 2,50 0,82
Qiagen Deutschland
Holding GmbH

2,50 0,82

RWE Innogy GmbH 2,50 0,82
Deutsche Post DHL
Research & Innovation
GmbH

2,50 0,82

Evonik Industries AG 2,50 0,82
SAP SE 2,50 0,82
Lanxess Deutschland
GmbH

2,50 0,82

media & more venture
Beteiligungs GmbH & Co.
KG

2,50 1

Ceconomy Invest GmbH 3,00 0,82
Bayer Pharma AG 2,50 0,82

304,00 100Insgesamt

Es handelt sich um eine Kommanditgesellschaft. Das Stammkapital
entspricht der Hafteinlage.

Zum 31. Dezember 2021 beläuft sich die Anzahl der aktiven
Portfoliounternehmen auf 110 (i. Vj. 124). Zusätzlich hält die
Gesellschaft vier (i. Vj. vier) aktive Beteiligungen aus Ausgründungen
aus Portfoliounternehmen des HTGF II KG (Spin Offs).

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  der  Gesellschaft  sind  der  Erwerb,  das  Halten,  die

Verwaltung  und  die  Veräußerung  von  Beteiligungen  an  jungen

Technologieunternehmen  mit  Sitz  oder  Niederlassung  in

Deutschland  und  hohem  Wachstumspotenzial,  deren  Kern  ein

Forschungs- und Entwicklungsvorhaben ist, im eigenen Namen und

auf  eigene  Rechnung.  Die  Gesellschaft  kann

Beteiligungsunternehmen  Eigenkapital  oder  eigenkapitalähnliche

Mittel  zuführen  oder  Fremdkapital  in  Form  von

Gesellschafterdarlehen  mit  oder  ohne  Recht  zur  Wandlung  in

I. Gegenstand des Unternehmens

Eigenkapital  zur  Verfügung  stellen.  Zum  01.01.2013  wurde  die

Beteiligung  am  High-Tech  Gründerfonds  an  das  ERP-

Sondervermögen  (ERP-SV)  übertragen,  das  seither  alle  Be-  und

Entlastungen  trägt.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Der  Fokus  der  Geschäftstätigkeit  liegt  seit  Abschluss  der

Investitionsperiode  im  Jahr  2017  wesentlich  auf  der  werthaltigen

Entwicklung  und  Veräußerung  von  Beteiligungen.  Die

Anschlussfinanzierungen  haben  weiterhin  einen  hohen  Stellenwert.

Im Geschäftsjahr 2021 veräußerte die HTGF II  KG erfolgreich zehn

Unternehmen  mit  Gewinn.  Zusammen  mit  Zinszahlungen  und

Darlehenstilgungen aus dem aktiven Portfolio wurden im Jahr 2021

Barrückflüsse  i.H.v.  EUR  37,7  Mio  erzielt.  Die  langfristige

Businessplanung  sah  Rückflüsse  von  EUR  30,0  Mio  und  wurde

deutlich  übertroffen.  Zwei  Beteiligungen  haben  das  Portfolio  ohne

nennenswerten Rückfluss verlassen und zwei weitere Beteiligungen

wurden mit Totalverlust beendet.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Bilanzsumme  erhöhte  sich  gegenüber  dem  Vorjahr  im

Wesentlichen durch die  Zunahme des  kurzfristigen Vermögens um

EUR 8,8 Mio auf EUR 116,0 Mio, wovon EUR 115,3 Mio (99,3 %) mit

Eigenkapital  unterlegt  sind.  Die  Zunahme  des  kurzfristigen

Vermögens  um  EUR  8,8  Mio  auf  EUR  22,6  Mio  ist  auf  den

gestiegenen  Wertpapierbestand  des  Umlaufvermögens  und  die

Erhöhung der liquiden Mittel zurückzuführen. Durch den Erhalt der

Aktien  an  Sinch  AB  sowie  an  Klarna  Holding  AB  ist  der

Wertpapierbestand  des  Umlaufvermögens  gestiegen.

Zum  Stichtag  31.  Dezember  2021  bestehen  bei  der  Gesellschaft

Zahlungsverpflichtungen  in  Höhe  von  EUR  2,0  Mio  gegenüber

Portfoliounternehmen,  die  durch  ausreichend  verfügbare

Kapitalabrufe  bei  den  Investoren  finanziert  werden  sollen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung
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0 0
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Die High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG II beschäftigt kein
eigenes Personal. Das Management erfolgt über die
geschäftsführende Kommanditistin High-Tech Gründerfonds
Management GmbH.

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 40.784,4
Materialaufwand

37.082,5

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

6.394,4 6.278,0

-2.569,3 -5.955,7
31.863,8 24.848,9

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 116.026,6 107.961,2
Anlagevermögen 93.451,2 94.143,6
Umlaufvermögen 22.575,4 13.817,6
Verbindlichkeiten 669,3 334,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 115.318,1 107.586,4
Rückstellungen 39,2 40,6

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 99,6599,39

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
259.316,33 0,00 274.055,00 533.371,33 0,00Herr von Frankenberg, Dr., Alexander, GF
235.329,77 0,00 60.469,00 295.798,77 0,00Herr Guido, Schlitzer , GF

Insgesamt 494.646,10 0,00 334.524,00 829.170,10 0,00

Gesetzliche Vertreterin der KG ist die Komplementärin High-Tech Gründerfonds Komplementär GmbH. Dort sind  Herr Dr. von
Frankenberg und Herr Guido Schlitzer Geschäftsführer ohne eine Vergütung zu erhalten. Die High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG
beschäftigt kein eigenes Personal. Das Management erfolgt durch die geschäftsführende Kommanditistin High-Tech Gründerfonds
Management GmbH. Dort sind Herr Dr. von Frankenberg und Herr Guido Schlitzer Geschäftsführer und erhalten eine entsprechende
Vergütung.
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Beiratsvergütung 2021

Herr Koehler, Dr., Matthias, Vorsitzender des Beirats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Jahn, Prof. Dr., Dieter, stellv. Vorsitzender des Beirats, Ruheständler 10.000,00 0,00 10.000,00
Herr Thees, Alexander, Geschäftsführer KfW Capital GmbH & Co. KG 0,00 0,00 0,00
Frau Wünnemann, Kathrin, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 10.000,00 0,00 10.000,00

Die durch die öffentlichen Gesellschafter entsandten Mitglieder waren unentgeltlich tätig.
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High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co. KG, Bonn
Adresse: Schlegelstraße 2, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 82300-100 Fax: (0228) 82300-050 Internet: www.high-tech-gruenderfonds.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund (ERP-SV) 170,00 53,22
KfW Capital GmbH & Co.
KG

40,00 12,52

SDL Lambda
Beteiligungs-GmbH

5,00 1,56

DB Privat- und
Firmnekundenbank AG

5,00 1,56

EWE Aktiengesellschaft 5,00 1,56
Robert Bosch GmbH 4,00 1,25
BASF Venture Capital
GmbH

4,00 1,25

B. Braun Melsungen AG 4,00 1,25
Deutsche Post DHL
Research & Innovation
GmbH

4,00 1,25

SAP SE 4,00 1,25
RWE Generation SE 4,00 1,25
Vector Venture Capital
GmbH

3,00 0,94

BÜFA GmbH & Co. KG 3,00 0,94
STIHL Digital GmbH 3,00 0,94
Hettich Holding GmbH &
Co. oHG

3,00 0,94

Qiagen Deutschland
Holding GmbH

3,00 0,94

Gebr. Knauf KG 3,00 0,94
SCHUFA Holding AG 3,00 0,94
Mobile Ventures GmbH 3,00 0,94
Wacker Chemie AG 3,00 0,94
Evonik Venture Capital
GmbH

3,00 0,94

Thüga Aktiengesellschaft 3,00 0,94
Lanxess Deutschland
GmbH

3,00 0,94

Haniel Finance
Deutschland GmbH

3,00 0,94

Körber Beteiligungen
GmbH

3,00 0,94

Fraunhofer-Gesellschaft
e.V.

3,00 0,94

PHOENIX CONTACT
Innovation Ventures
GmbH

3,00 0,94

Boehringer Ingelheim
Venture Fund GmbH

3,00 0,94

Drägerwerk AG & Co.
KGaA

3,00 0,94

media + more Venture
Beteiligungs GmbH & Co.
KG

2,50 0,78

CEWE Stiftung & Co.
KGaA

2,50 0,78

Altana Chemie GmbH 2,50 0,78
Bayer AG 3,00 0,94
Golf Acquisition GmbH 3,00 0,94
F.O. Ventures GmbH 3,00 0,94

319,50 100Insgesamt

Stammkapital entspricht den Hafteinlagen

Die High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co. KG hält per
31.12.2021 144 (i. VJ. 117) aktive Beteiligungen an jungen
Technologieunternehmen. Sie ist
Minderheitsgesellschafter und in der Regel mit 15% an den
Portfoliounternehmen beteiligt.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
High-Tech Gründerfonds
Management GmbH

25,00100,00 24.893,00

High-Tech Gründerfonds
Komplementär GmbH

25,00100,00 0,00

Die  Gesellschaft  ist  im  Bereich  des  Erwerbs,  des  Haltens,  der

Verwaltung  und  der  Veräußerung  von  Beteiligungen  an  jungen

Technologieunternehmen  mit  Sitz  oder  Niederlassung  in

Deutschland  und  hohem  Wachstumspotenzial,  deren  Kern  ein

Forschungs-  und  Entwicklungsvorhaben  ist  oder  die  ein

technologiebasiertes  innovatives  Geschäftsmodell  in  Verbindung

mit einem Entwicklungsvorhaben verfolgen, im eigenen Namen und

auf  eigene  Rechnung,  tätig.  Die  Gesellschaft  kann

Beteiligungsunternehmen  Eigenkapital  oder  eigenkapitalähnliche

Mittel  zuführen  oder  Fremdkapital  in  Form  von

Gesellschafterdarlehen  mit  oder  ohne  Recht  zur  Wandlung  in

Eigenkapital zur Verfügung stellen. Das Halten von Beteiligungen an

geschäftsführenden  Gesellschaften  des  eigenen  und  fremden

Investmentvermögens  ist  erlaubt.

Im Geschäftsjahr 2021 erreichten die Gesellschaft 1.563 (i. Vj. 1.637)

Finanzierungsanfragen.  Mit  36  neuen  HTGF-Beteiligungen  lag  die

Anzahl  der  Closings  knapp  unter  dem  Zielwert  von  40.

Im  Geschäftsjahr  2021  veräußerte  die  HTGF  III  KG  fünf

Unternehmen  mit  Gewinn.  Eine  weitere  Beteiligung  konnte  mit

nennenswerten  Rückflüssen,  aber  unterhalb  der

Anschaffungskosten  veräußert  werden.  Zusammen  mit

Zinszahlungen  und  Darlehenstilgungen  aus  dem  aktiven  Portfolio

addieren sich die Barrückflüsse im Jahr 2021 auf EUR 11,3 Mio. Zwei

Beteiligungen  haben  das  Portfolio  ohne  nennenswerten  Rückfluss

verlassen  und  eine  weitere  Beteiligung  wurden  mit  Totalverlust

beendet.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die  Bilanzsumme  erhöhte  sich  gegenüber  dem  Vorjahr  im

Wesentlichen  durch  Auszahlungen  an  Portfoliounternehmen  um

EUR 23,6 Mio auf EUR 90,3 Mio, wovon EUR 89,9 Mio (99,6 %) mit

Eigenkapital unterlegt sind. Die Zunahme des kurzfristigen

II. Geschäftsentwicklung
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Vermögens um EUR 3,3 Mio auf EUR 10,6 Mio ist in erster Linie auf

die  gestiegenen  eingeforderten  ausstehenden  Einlagen

zurückzuführen.

Zum  Stichtag  31.  Dezember  2021  bestehen  bei  der  Gesellschaft

Zahlungsverpflichtungen  in  Höhe  von  EUR  11,5  Mio  gegenüber

Portfoliounternehmen,  die  durch  ausreichend  verfügbare

Kapitalabrufe  bei  den  Investoren  finanziert  werden  sollen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

0 0
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Die Gesellschaft hat keine eigenen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Das Management des Fonds erfolgt über die
geschäftsführende Kommanditistin High-Tech Gründerfonds
Management GmbH.

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 9.617,4
Materialaufwand

1.330,3

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

7.083,1 6.405,3

-6.451,8 -6.658,6
-3.917,6 -11.733,6

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 90.252,6 66.643,4
Anlagevermögen 79.652,4 59.349,7
Umlaufvermögen 10.600,2 7.293,6
Verbindlichkeiten 134,9 393,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 89.860,6 65.922,7
Rückstellungen 87,0 157,2

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 98,9299,57

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
259.316,33 0,00 274.055,00 533.371,33 0,00Herr von Frankenberg, Dr., Alexander, GF
235.329,77 0,00 60.469,00 295.798,77 0,00Herr Guido, Schlitzer, GF

Insgesamt 494.646,10 0,00 334.524,00 829.170,10 0,00

Die Gesellschaft selbst zahlt keine Vergütung. Die High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co KG beschäftigt kein eigenes Personal.
Gesetzliche Vertreterin ist die Komplementärin High-Tech Gründerfonds Komplementär GmbH. Dort sind Herr Dr. von Frankenberg und
Herr Guido Schlitzer Geschäftsführer ohne eine Vergütung zu erhalten. Die Geschäftsführung erfolgt durch die geschäftsführende
Kommanditistin High-Tech Gründerfonds Management GmbH. Dort sind Herr Dr. von Frankenberg und Herr Guido Schlitzer
Geschäftsführer und erhalten eine entsprechende Vergütung.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Beiratsvergütung 2021

Herr Koehler, Dr., Matthias, Vorsitzender des Beirats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Jahn, Prof. Dr., Dieter, stellv. Vorsitzender des Beirats, Ruheständler 10.000,00 0,00 10.000,00
Herr Thees, Alexander, Geschäftsführer KfW Capital GmbH & Co. KG 0,00 0,00 0,00
Frau Wünnemann, Kathrin, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 10.000,00 0,00 10.000,00

Die durch die öffentlichen Gesellschafter entsandten Mitglieder waren unentgeltlich tätig.

121

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



High-Tech Gründerfonds IV GmbH & Co. KG, Bonn
Adresse: Schlegelstraße 2, 53113 Bonn  Bundesland: BY Tel.: (0228) 82300-100 Fax: (0228) 82300-050 Internet: www.high-tech-gruenderfonds.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund (ERP-SV) 200,00 100

200,00 100Insgesamt

Stammkapital entspricht der Hafteinlage.

Die Gesellschaft wurde im Rumpfgeschäftsjahr 2021 gegründet. Die
ersten Investitionen erfolgen voraussichtlich in der zweiten
Jahreshälfte 2022.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  Gesellschaft  ist  im  Bereich  des  Erwerbs,  des  Haltens,  der

Verwaltung  und  der  Veräußerung  von  Beteiligungen  an  jungen

Technologieunternehmen  mit  Sitz  oder  Niederlassung  in

Deutschland  und  hohem  Wachstumspotenzial,  deren  Kern  ein

Forschungs-  und  Entwicklungsvorhaben  ist  oder  die  ein

technologiebasiertes  innovatives  Geschäftsmodell  in  Verbindung

mit einem Entwicklungsvorhaben verfolgen, im eigenen Namen und

auf  eigene  Rechnung,  tätig.  Die  Gesellschaft  kann

Beteiligungsunternehmen  Eigenkapital  oder  eigenkapitalähnliche

Mittel  zuführen  oder  Fremdkapital  in  Form  von

Gesellschafterdarlehen  mit  oder  ohne  Recht  zur  Wandlung  in

Eigenkapital zur Verfügung stellen. Das Halten von Beteiligungen an

geschäftsführenden  Gesellschaften  des  eigenen  und  fremden

Investmentvermögens  ist  erlaubt.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die Gesellschaft wurde im Rumpfgeschäftsjahr 2021 gegründet. Die

ersten  Investitionen  erfolgen  voraussichtlich  in  der  zweiten

Jahreshälfte  2022.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Zum  Bilanzstichtag  31.  Dezember  2021  beträgt  die  Bilanzsumme

TEUR  202.  Im  Anlagevermögen  werden  mit  TEUR  200  die

eingeforderten  Einlagen  aus  dem  Kapitalabruf  gegenüber  einer

Gesellschafterin  ausgewiesen.  Das  Umlaufvermögen  resultiert  mit

TEUR  2  aus  der  Forderung  der  Gesellschaft  gegenüber  der

geschäftsführenden  Kommanditistin.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung

Das  Unternehmen  wendet  den  Deutschen  Nachhaltigkeitskodex
(DNK)  mit  einer  aktuellen  Entsprechenserklärung  an.

0 0
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 0,0
Materialaufwand

0,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

174,2 0,0

0,0 0,0
-174,2 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 202,1 0,0
Anlagevermögen 0,0 0,0
Umlaufvermögen 202,1 0,0
Verbindlichkeiten 6,2 0,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,9 0,0
Rückstellungen 170,0 0,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,0012,79

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
259.316,33 0,00 274.055,00 533.371,33 0,00Herr von Frankenberg, Dr., Alexander, GF
235.329,77 0,00 60.469,00 295.798,77 0,00Herr Guido, Schlitzer, GF

Insgesamt 494.646,10 0,00 334.524,00 829.170,10 0,00

Die Gesellschaft selbst zahlt keine Vergütung. Die High-Tech Gründerfonds IV GmbH & Co KG beschäftigt kein eigenes Personal.
Gesetzliche Vertreterin ist die Komplementärin High-Tech Gründerfonds Komplementär GmbH. Dort sind Herr
Dr. von Frankenberg und Herr Guido Schlitzer Geschäftsführer ohne eine Vergütung zu erhalten. Die Geschäftsführung erfolgt durch die
geschäftsführende Kommanditistin High-Tech Gründerfonds Management GmbH. Dort Sind Herr Dr.
von Frankenberg und Herr Guido Schlitzer Geschäftsführer und erhalten eine entsprechende Vergütung.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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DeepTech & Climate Fonds GmbH & Co. KG
Adresse: Schlegelstraße 2, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 82300101 Fax:   Internet: DTCF.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund (ERP-SV) 5,00 100

5,00 100Insgesamt

Stammkapital entspricht der Hafteinlage.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  DeepTech  &  Climate  Fonds  GmbH  &  Co.  KG  mit  Sitz  in  Bonn

investiert  Risikokapital  in  junge  Technologie-Unternehmen  mit

langen  Entwicklungs-  und  Wachstumszeiträumen.  Für  den  Fonds

wurde die rechtliche Struktur einer Kommanditgesellschaft gewählt.

Die DeepTech & Climate Fonds Komplementär GmbH ist persönlich

haftende Gesellschafterin.

Die  High-Tech  Gründerfonds  Management  GmbH  als

geschäftsführende Kommanditistin übernimmt Teile der Verwaltung

des Fonds.

Die Gesellschaft wurde im Rumpfgeschäftsjahr 2021 gegründet. Die

ersten  Investitionen  erfolgen  voraussichtlich  in  der  zweiten

Jahreshälfte  2022.

Im Rahmen der Projektarbeit vor der Gründung und im Verlauf des

Rumpfgeschäftsjahres 2021 wurden im Wesentlichen vorbereitende

Tätigkeiten  im  Hinblick  auf  die  zukünftige  Investmenttätigkeit

durchgeführt.  Dieses  beinhaltet  zunächst  breite  Marketing  und

Netzwerkaktivitäten.

Die  DTFF  KG  nimmt  an  der  „Support-Solo“-Variante  Corona-

Liquiditäts-Fazilität  der  KfW  Capital  GmbH  &  Co.  KG  teil.  Im

Dezember 2021 hat die Gesellschaft die Stellung als Treuhänder der

KfW  Capital  GmbH  &  Co.  KG  („KfW  Capital“)  für  neun

Beteiligungen,  die  ausschließlich  aus  Mitteln  der  KfW  Capital

finanziert wurden, im Rahmen eines Treuhandübertragungsvertrags

die  von  der  High-Tech  Gründerfonds  III  GmbH  &  Co.  KG

übernommen.  Auf  Basis  einer  zwischen  DTFF  KG  und  der  HTGF

Management  abgeschlossenen  Treuhandverwaltungsvereinbarung

erfolgt  die  Verwaltung  dieser  neun  Beteiligungen  weiterhin  durch

HTGF  Management.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Gesellschaft  hat  die  Investment-Tätigkeit  im

Rumpfgeschäftsjahr  noch  nicht  aufgenommen,  da

Investitionsentscheidungen  erst  nach  Abschluss  der  Personalsuche

der Geschäftsführung getroffen werden sollen. Die unterzeichnende

Geschäftsführung  der  DTFF  Komplementär  GmbH  wurde  mit

Gesellschafterbeschluss  vom  08.  Juli  2021  interimistisch  bis  zur

Neu-Bestellung  der  Geschäftsführung  nach  Abschluss  der

Personalsuche  bestellt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

0 0
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

32.725,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 0,0
Materialaufwand

0,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

0,0 0,0

Jahresergebnis

1.247.494,7 0,0

0,0 0,0
-1.214.769,7 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 497.080,4 0,0
Anlagevermögen 25.000,0 0,0
Umlaufvermögen 472.080,4 0,0
Verbindlichkeiten 13,7 0,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 446.384,3 0,0
Rückstellungen 50.682,5 0,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,0089,80
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00Herr Faupel, Tobias, GF
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00Herr Löffler, Dr., Torsten, GF

Insgesamt 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Die Geschäfte werden interimistisch durch die von den § 181 BGB befreiten Geschäftsführer Tobias Faupel und Dr. Torsten Löffler
gemeinschaftlich geführt.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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D - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministeriums der

Verteidigung (BMVg)
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Bw Bekleidungsmanagement GmbH
Adresse: Edmund-Rumpler-Straße 8-10, 51149 Köln  Bundesland: NW Tel.: (02203) 9128 - 600 Fax: (02203) 9128 - 699 Internet: www.BwBM.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 5.000,00 100

5.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Satzungsgemäßer Gegenstand des Unternehmens ist die Erbringung

von  Leistungen  aller  Art,  die  für  die  umfassende  Versorgung  der

Streitkräfte  und  des  Zivilpersonals  der  Bundeswehr  und  anderer

öffentlicher  Einrichtungen  des  Bundes  mit  Bekleidung  und

Ausrüstungsgegenständen  erforderlich  sind,  sowie  der  Handel  mit

neuen  und  gebrauchten  Artikeln  und  deren  Aufbereitung  im

Rahmen dieses  Versorgungsauftrags.  Der  Bund hat  gemäß Art.  87a

und  Art.  87b  des  Grundgesetzes  auch  den  Auftrag,  die  Versorgung

der Soldatinnen und Soldaten der  Bundeswehr mit  Bekleidung und

persönlicher  Ausrüstung  sicherzustellen.  Dazu  wurde  im  Jahr  2002

die  LH  Bundeswehr  Bekleidungsgesellschaft  mbH  (LHBw)  in

Kooperation  mit  privaten  Mehrheitsgesellschaftern  gegründet.  Im

Jahr  2015  hat  der  Bund  alle  Geschäftsanteile  der  LHBw

übernommen  und  im  Jahr  2016  das  von  den  privaten

Mehrheitsgesellschaftern  in  einer  Konzernstruktur  aufgebaute

nicht-bundesbezogene Drittgeschäft veräußert. Im Jahr 2017 wurde

die  verbliebene  Konzerngesellschaft  LHD  Group  GmbH  auf  die

Gesellschaft  verschmolzen  und  die  Gesellschaft  zugleich  in  Bw

Bekleidungsmanagement  GmbH  (BwBM)  umfirmiert.

Wesentliche  Grundlage  für  das  Geschäft  der  BwBM  ist  der

Leistungsvertrag  zur  fiskalischen  Versorgung  der  Bundeswehr  mit

Bekleidung  und  persönlicher  Ausrüstung,  der  am  1.  August  2016

geschlossen  wurde  und  als  sog.  Zwischenlösung  befristet  war.  Die

als  Ergebnis  einer  Wirtschaftlichkeitsuntersuchung  ermittelte

Folgelösung in Form einer optimierten Inhousegesellschaft wird ab

dem  Jahr  2023  unbefristet  umgesetzt.  Daneben  bestehen  weitere

Leistungsverträge  mit  dem  Bund  zur  Versorgung  und

Wiederaufbereitung  von  persönlicher  ABC-Schutzausrüstung  sowie

zum  Betreiben  der  Kleiderkasse,  einer  Verkaufsorganisation  für

Soldaten,  die  sogenannte  Selbst-  und  Teilselbsteinkleider  sind.

Durch  die  Leistungsverträge  mit  dem  Bund  und  erforderlichenfalls

durch Kapitalmaßnahmen des Bundes sind Geschäftsgrundlage und

Liquidität  gesichert.  Im  Geschäftsjahr  2021  waren  durchschnittlich

876  (Vorjahr:  771)  eigene  Mitarbeiter  und  5  (Vorjahr:  5)

Auszubildende  sowie  547  (Vorjahr  591)  beigestellte,  gestellte  oder

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

zugewiesene  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  des  Bundes
beschäftigt.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Umsatzerlöse stiegen auf 377.975 T€ (Vorjahr: 297.621 T€). Sie

resultierten  mit  369.497  T€  (Vorjahr:  288.566  T€)  aus  dem

fiskalischen  Segment,  mit  7.093  T€  (Vorjahr  7.718  T€)  aus  dem

Segment Kleiderkasse und mit 1.384 T€ (Vorjahr: 1.337 T€) aus dem

Segment  ABC.  Der  Anstieg  ergibt  sich  hauptsächlich  aus  dem

fiskalischen  Segment  und  dabei  im  Wesentlichen  aus  höheren

Auftragsvolumen  sowie  den  damit  verbundenen

Warenbeschaffungen.  Der  Materialaufwand  ist  korrespondierend

auf  314.746  T€  (Vorjahr:  245.514  T€)  angestiegen.

Der  Personalaufwand  ist,  insbesondere  aufgrund  der  Besetzung

offener  Stellen  und  dem  Ersatz  von  Bundespersonal  durch  eigene

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, auf 34.885 T€ (Vorjahr: 29.271 T€)

gestiegen.

Der Jahresüberschuss hat sich im Wesentlichen aufgrund geringerer

sonstiger  betrieblicher  Erträge  auf  4.830  T€  (Vorjahr:  4.860  T€)

verringert.

Die  Bilanzsumme  hat  sich  auf  583.623  T€  (Vorjahr:  576.390  T€)

erhöht. Dies liegt im Wesentlichen an den Abrechnungsmodalitäten

des  Leistungsvertrags  im  fiskalischen  Segment,  nach  denen  die

Gesellschaft  Anzahlungen  für  Beschaffungen  erhält.

Dementsprechend  haben  sich  hauptsächlich  aufgrund  der

erhaltenen  Anzahlungen  das  Umlaufvermögen  auf  577.750  T€

(Vorjahr:  571.874  T€)  und  die  Verbindlichkeiten  auf  479.410  T€

(Vorjahr: 478.607 T€) erhöht. Die Eigenkapitalquote hat sich von 13

% auf 14 % erhöht.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BDO  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

881 776
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

5
davon Anzahl der
Auszubildenden

5

Neben den eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern waren 547
(Vorjahr: 591) beigestellte, gestellte oder zugewiesene
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bundes beschäftigt.
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377.975,1Umsatzerlöse 297.621,0
Sonstige Erlöse / Erträge 1.567,7
Materialaufwand

1.893,2

Personalaufwand
314.745,3

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

245.514,4

Finanzergebnis

34.885,0 29.270,7

Jahresergebnis

21.930,3 16.761,2

-27,0 -8,0
4.829,5 4.859,8

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 583.622,7 576.390,2
Anlagevermögen 4.945,8 3.974,1
Umlaufvermögen 577.750,4 571.873,9
Verbindlichkeiten 479.410,0 478.607,2

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 80.682,4 75.852,9
Rückstellungen 23.522,7 21.922,4

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 13,1613,82

Die Erhöhung der Eigenkapitalquote ist im Wesentlichen auf die
Zuführung des Jahresergebnisses zum Eigenkapital zurückzuführen.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
146.814,04 14.501,81 20.000,00 181.315,85 0,00Herr Minz, Stephan, GF

19.166,67 1.090,25 0,00 20.256,92 0,00Herr Wriggers, Dr., Felix, GF
Insgesamt 165.980,71 15.592,06 20.000,00 201.572,77 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Keller, Nicolas, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter,
Bundesministerium der Verteidigung

0,00 0,00 0,00

Frau Bieler, Katrin, Referentin, Bundesministerium der Verteidigung 0,00 0,00 0,00
Frau Burckardt, Dr., Tanja, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Herr Schmidt, Stephan, Mitarbeiter, Bw Bekleidungsmanagement GmbH 0,00 0,00 0,00
Frau Wollmann, Genia, Mitarbeiterin, Bw Bekleidungsmanagement GmbH 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr von Haehling, Philip, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Geschäftsführer,
BwConsulting GmbH (bis 31.05.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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BwConsulting GmbH
Adresse: Ferdinand-Porsche-Straße 1a, 51149 Köln  Bundesland: NW Tel.: (02203) 9054 - 300 Fax: (02203) 9054 - 222 Internet: www.bwconsulting.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 50,00 100

50,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Geschäftsgegenstand der BwConsulting GmbH ist die Beratung des

BMVg,  die  Unterstützung von Großprojekten oder  Programmen im

Geschäftsbereich  des  BMVg  und  die  Wahrnehmung  von

Controllingaufgaben  im  Auftrag  des  BMVg.

Das  Geschäftsjahr  2021  war,  wie  schon  das  Vorjahr  2020,  geprägt

durch  die  Covid-19-Pandemie  und  die  damit  verbundenen

Umstellungen  sowie  eine  nochmals  gegenüber  dem  Vorjahr

gestiegene  Nachfrage  nach  Beratungsleistungen  der  BwConsulting.

Trotz der Pandemie wurden die Beratungsressourcen dauerhaft voll

ausgelastet.

Die Geschäftsführung der BwConsulting hat Mitte 2021 ein internes

Programm  „BwConsulting  2.0“  gestartet.  Es  konnten  konkrete,

strategische  Maßnahmen  zur  Erreichung  möglicher  Wirkziele

erarbeitet  werden.  Das  Programm  wird  in  2022  fortgeführt;  erste

Ergebnisse  sind  im  Frühjahr  zu  erwarten.

Auf  der  Grundlage  des  in  2017  bereits  begonnen,  systematischen

Aufbaus einer  leistungsfähigen und sicheren IT-Infrastruktur  sowie

einer  fortschreitenden  Digitalisierung  von  Prozessen  war  die

Gesellschaft  schon  vor  Beginn  der  Covid-19-Pandemie  befähigt,

dem  Großteil  der  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  die  Arbeit

flexibel  und  rechtssicher  nach  einer  mit  dem  Betriebsrat  der

Gesellschaft  verhandelten  Betriebsvereinbarung  von  selbst

gewählten  Orten  zu  ermöglichen.

In  2021  wurde  die  IT-Infrastruktur  konsequent  weiterentwickelt,

insbesondere  im  Hinblick  auf  IT-Sicherheit  und  Resilienz.  Darüber

hinaus  konnten  die  Möglichkeiten  der  digitalisierten  Kollaboration

durch Ausweiten  des  Digitalen  Arbeitsplatzes  signifikant  ausgebaut

werden.

So  konnte  in  2021  über  den  gesamten  Jahresverlauf  die  physische

Anwesenheit  der  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  in  den  beiden

Bürostandorten noch weiter bis auf ein Minimum nach Maßgabe der

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

obligatorischen  Covid-19-Schutzvorschriften  reduziert  werden,

ohne  dass  Einschränkungen  in  den  Leistungen  der  BwConsulting

auftraten.

Kundenseitig  erforderte  die  hohe  Nachfrage  weiterhin  eine

konsequente Priorisierung und Fokussierung auf die Themen mit der

größten  strategischen  Relevanz  für  die  Leitung  des  BMVg.  Das

Beratungsportfolio der BwConsulting für 2021 wurde im Dezember

des  Jahres  2020  durch  die  Leitung  des  BMVg  priorisiert.  Der

Schwerpunkt  der  Beratungstätigkeit  der  BwConsulting  lag  2021

insbesondere  in  den  strategischen  Großprojekten  „Digitalisierung

Geschäftsbereich  BMVg“,  „CIO  Strategie  2025“,  „Agenda  Nutzung“

und „AG IUD 2030“  sowie  in  den  Themenbereichen  Digitalisierung

der  Gesundheitsversorgung  Bundeswehr,  Ausrichtung  des

Organisationsbereichs  Personal  auf

Landesverteidigung/Bündnisverteidigung  und  Innere  Führung.

Des  Weiteren  verfolgt  die  BwConsulting  als  Innovationseinheit  im

öffentlichen  Sektor  die  Strategie,  selbst  eine  Vorbildfunktion

einzunehmen und, wo möglich und leistbar, Vorreiter in strategisch

relevanten Handlungsfeldern zu sein. Dies gilt besonders im Kontext

Nachhaltigkeit.  Um  die  ökologischen,  sozialen  und  ökonomischen

Herausforderungen  bei  allem  unternehmerischen  Handeln

angemessen  zu  berücksichtigen  bzw.  ausgewogen  in  Einklang  zu

bringen,  wurde  in  2021  auf  der  Grundlage  einer  dezidierten

Lagefeststellung  und  entlang  der  Kriterien  des  Deutschen

Nachhaltigkeitskodex  (DNK)  eine  umfassende

Nachhaltigkeitsstrategie  mit  anspruchsvollem  Umsetzungsplan

erstellt.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Umsatzerlöse  des  Jahres  2021  betragen  EUR  22,5  Mio.  netto

(Vorjahr:  EUR  22,4  Mio.).  Diese  beinhalten  im  Wesentlichen

Kostenerstattungen  auf  Basis  des  mit  dem  BMVg  geschlossenen

und  jährlich  aktualisierten  Geschäftsbesorgungsvertrages.

Die  Summe  der  Aufwendungen  beträgt  im  aktuellen  Geschäftsjahr

EUR  22,4  Mio.  netto  (Vorjahr:  EUR  22,3  Mio.).  Geplant  waren  im

Jahr  2021  Aufwendungen  in  Höhe  von  EUR  24,5  Mio.  netto.

Ursächlich  für  die  Abweichung  zum  Plan  waren  geringere

Personalaufwendungen  durch  nicht  erfolgte  Personaleinstellungen

sowie  geringere  Kosten  für  Fortbildungsmaßnahmen  und

Reisekosten  infolge  der  Kontaktbeschränkungen  durch  die  Covid-
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

19-Pandemie.

Die  Personalaufwendungen  verringern  sich  von  EUR  18,6  Mio.  auf

EUR 18,5 Mio. Hieraus ergibt sich eine Personalaufwandsquote von

82% (Vorjahr: 83%).

Aufwendungen  für  externe  Beratung  sind,  wie  im  Vorjahr,  keine

angefallen.

Der Jahresüberschuss beträgt TEUR 113 (Vorjahr: TEUR 128).

Die  Ertragslage  unterliegt  aufgrund  der  Besonderheiten  des

Geschäftsmodells  keinen  großen  Schwankungen.

Die  aktuelle  wirtschaftliche  Lage  der  Gesellschaft  ist  somit

insgesamt  gut  und  stabil.

Zum Bilanzstichtag  beläuft  sich  die  Bilanzsumme auf  EUR 6,5  Mio.

(Vorjahr:  EUR  6,0  Mio.)  Bei  einem  Eigenkapital  von  EUR  3,0  Mio.

(Vorjahr: EUR 2,9 Mio.) ergibt sich eine Eigenkapitalquote von 46 %

(Vorjahr: 48%).

Die sonstigen Rückstellungen betragen EUR 1,1 Mio. (Vorjahr: EUR

1,3 Mio.).

Das  langfristige  Vermögen  ist  vollständig  durch  das  langfristige

Kapital gedeckt. Der Anlagendeckungsgrad 1 beläuft sich auf 302 %

(Vorjahr: 244 %).

Die liquiden Mittel betragen EUR 4,5 Mio. (Vorjahr: EUR 4,2 Mio.).

Die  Zahlungsfähigkeit  der  Gesellschaft  war  während  des  gesamten

Jahres  2021  gesichert.  Die  Gesellschaft  konnte  jederzeit  ihren

Verpflichtungen  nachkommen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Curacon  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

Das  Unternehmen  wendet  den  Deutschen  Nachhaltigkeitskodex
(DNK)  mit  einer  aktuellen  Entsprechenserklärung  an.

201 205
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Die Anzahl der Beschäftigten beinhaltet nicht die beiden
Geschäftsführer.

22.525,0Umsatzerlöse 22.436,1
Sonstige Erlöse / Erträge 98,0
Materialaufwand

59,1

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

18.471,1 18.557,9

Jahresergebnis

3.328,9 3.238,0

46,7 34,0
113,0 128,2

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 6.482,0 6.002,0
Anlagevermögen 983,8 1.173,5
Umlaufvermögen 5.199,2 4.604,5
Verbindlichkeiten 1.207,0 711,5

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 2.971,3 2.858,4
Rückstellungen 2.303,8 2.432,1

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 48,0046,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
89.583,35 22.504,42 60.416,67 172.504,44 0,00Herr von Haehling, Philip, GF (bis 31.05.21)

154.583,37 106,29 24.791,67 179.481,33 0,00Herr Rogasch, Michael, GF
43.333,32 34,27 0,00 43.367,59 0,00Frau Bußmann, Sandra, GF (ab 01.09.21)

Insgesamt 287.500,04 22.644,98 85.208,34 395.353,36 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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BwFuhrparkService GmbH
Adresse: Maarstraße 63, 53842 Troisdorf-Spich  Bundesland: NW Tel.: (02241) 1650 - 0 Fax: (02241) 1650 - 444 Internet: www.bwfuhrpark.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutsche Bahn AG 249,00 24,9
Bund 751,00 75,1

1.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Geschäftsgegenstand  der  im  Jahr  2002  gegründeten

BwFuhrparkService GmbH ist die Entwicklung eines übergreifenden

Flottenmanagement-Systems  und  die  Übernahme  von  Mobilitäts-

und  Flottenmanagementaufgaben  für  den  Geschäftsbereich  des

Bundesministeriums  der  Verteidigung  (BMVg).

Die  Gesellschaft  ist  auch  im geringen Umfang berechtigt,  derartige

Leistungen  gegenüber  Dritten  zu  erbringen,  soweit  sichergestellt

bleibt,  dass  die  Gesellschaft  im  Wesentlichen  für  den  Bund  tätig

wird.

Grundlage  der  Leistungserbringung  der  BwFuhrparkService  GmbH

ist  ein  seit  1.  Juli  2016  bestehender  unbefristeter  Rahmenvertrag

(letzte  Änderungsfassung  vom  06.  November  2020)  mit  dem

Bundesamt  für  Ausrüstung,  Informationstechnik  und  Nutzung  der

Bundeswehr (BAAINBw) zur Erbringung der Mobilitätsleistungen für

die  Bundeswehr  für  handelsübliche  (hü)  und  für  handelsübliche

Fahrzeuge  mit  militärischer  Sonderausstattung  (hümS)  im  In-  und

Ausland.  Des  Weiteren  besteht  seit  dem  1.  Juli  2017  ein

unbefristeter  Vertrag  mit  der  Verwaltung  des  Deutschen

Bundestages zur Erbringung von Chauffeurfahrten für die Mitglieder

des  Deutschen  Bundestages  im  Stadtgebiet  von  Berlin  sowie  zum

Flughafen  Schönefeld  bzw.   später  Berlin-Brandenburg.  Dieser

Vertrag  wurde  am  25.  Juni  2020  neu  gefasst.  Gegenstand  des

Vertrages  ist  nunmehr  die  Disposition  und  Durchführung  von

Mandatsfahrten für  die  Verwaltung des Deutschen Bundestages im

Raum  Berlin  sowie  von  und  zum  Flughafen  Berlin-Brandenburg

sowie  die  Beförderung  von  Personen  sowie  der  Transport  von

Gepäck  zwischen  der  von  der  Verwaltung  des  Deutschen

Bundestages  vorgegebenen  Orten  in  Deutschland  zu

protokollarischen  Zwecken.  Die  mit  Gesellschafterbeschluss

vereinbarten Zuzahlungen zur Kapitalrücklage in Höhe von 88,0 Mio.

EURO  wurden  nicht  geleistet  und  wieder  mit

Gesellschafterbeschluss  geändert.  Aus  den  gewährten  Mitteln  der

Kapitalerhöhungen  wurden  im  Jahr  2021  Fahrzeuge  im  Wert  von

230,1  Mio.  EURO  zugekauft.  Die  Fahrzeugflotte  hat  sich  daher  im

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Vergleich zum Vorjahr weiter erhöht und umfasst nunmehr mehr als

37.000 Fahrzeuge. Des Weiteren unterstützt die BwFuhrparkService

GmbH  die  Bundeswehr  im  Rahmen  von  Auslandsvorhaben.  Diese

finden größtenteils in Form von multinationalen NATO-Übungen im

Ausland  statt.  Die  BwFuhrparkService  GmbH  stimmt  hierzu

übungsspezifische  Mobilitäts-  und  Servicekonzepte  mit  den  DEU

Truppenstellern  sowie  dem Logistikkommando der  Bundeswehr  ab

und  stellt  die  Mobilität  im  jeweiligen  Land  sicher.  Die

BwFuhrparkService  GmbH  unterstützt  weiterhin  die  Einsatz-  und

Übungskräfte  der  Bundeswehr  in  ihrer  Verantwortung  als

Rahmennation für die NATO-Speerspitze VJTF (Very High Readiness

Joint  Task  Force).  Dazu  erfolgt  der  Auf-  und  Ausbau  einer

Materiallogistik  mit  den  dazugehörenden  Prozessen.

Bei der BwFuhrparkService GmbH waren 2021 durchschnittlich 785

(Vorjahr:  776)  firmeneigene  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter

angestellt.  Neben  dem  angestellten  Personal  beschäftigte  die

BwFuhrparkService  GmbH  von  der  Bundeswehr  beigestellte

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jahr 2021 durchschnittlich 631

(Vorjahr:  651),  die  vor  allem  Chauffeurdienstleistungen  erbringen

Darüber  hinaus  wurde  entschieden,  dass  die  Beistellung  von

Zivilkraftfahrpersonal  lediglich  bis  zum  30.09.2022  verlängert  wird.

III. Finanzielle Entwicklung

Im  Vergleich  zum  Vorjahr  sind  die  Erträge  2021  bestehend  aus

Umsatzerlösen  und  sonstigen  betrieblichen  Erträgen  um  18%  auf

406,2 Mio. Euro gestiegen (2020: 343,7 Mio. Euro). Im wesentlichen

ist die Erhöhung auf eine Steigerung der Umsatzerlöse für Kurzeit-

und  Langzeitnutzung  von  Fahrzeugen  zurück  zu  führen.  Der

Umsatzzuwachs  resultiert  insbesondere  aus  dem  erweiterten

Angebot  zur  Deckung  des  gestiegenen  Gesamtbedarfs  der

Streitkräfte  an  hümS-Fahrzeugen  („Leistungserweiterung  hümS“),

den gestiegenen Vermietungsumsätzen für hü-Fahrzeuge sowie der

wieder  gestiegenen  Nachfrage  von  Fahrzeugen  in  der

Kurzzeitnutzung.  Der  Materialaufwand  erhöhte  sich  im

Jahresvergleich  um  21%  auf  211,2  Mio.  Euro;  (2020:  173,9  Mio.

Euro).  Die  Steigerung  resultiert  aus  der  wieder  gestiegenen

Nachfrage  (Steigerung  von  Kraftstoffkosten  und  Anmietung  von

Fahrzeugen)  und  Steigerung  des  Leasingaufwandes  insbesondere

wegen  der  mehrheitlich  im  Leasing  beschafften  hochpreisigen

Fahrzeuge  des  Top-Down-Pakets.  Der  Personalaufwand  lag  mit

35,6 Mio. Euro um 8% über Vorjahresniveau (2020: 32,9 Mio. Euro).

Der  Anstieg  des  Personalaufwands  begründet  sich  neben

vermehrten  Einstellungen  durch  Gehaltssteigerungen  im  Rahmen

der  neu  eingeführten  Vergütungsstruktur.  Die  Abschreibungen  des
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Jahres  2021  erhöhten  sich  auf  112,6  Mio.  Euro  (2020:  94,8  Mio.

Euro).  Den  wesentlichen  Anteil  an  der  Steigerung  umfassen  die

durch  Kapitalrücklageerhöhungen  finanzierten  Käufe  von  hümS-

und  hüSd-Fahrzeugen.  Nach  Abzug  von  Steuern  vom  Einkommen

und  Ertrag  verbleiben  als  Jahresergebnis  8,2  Mio.  Euro  (2020:  6,3

Mio.  Euro).

Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahr mit 991,5 Mio. Euro

gesunken (2020: 1.166,8 Mio. Euro). Dies resultiert im wesentlichen

aus  der  Rückabwicklung  des  Gesellschafterbeschlusses  über  die

vereinbarte  Zuzahlung  zur  Kapitalrücklage  in  Höhe  von  88,0  Mio.

Euro.  Die  Investitionstätigkeit  in  das  Anlagevermögen  der

Gesellschaft  war  geprägt  durch  den  Kauf  und  Zugang  von

Fahrzeugen  im  Wert  von  230,1  Mio.  Euro  (2020:  196,7  Mio.  Euro).

Das  Eigenkapital  der  BwFuhrparkService  GmbH  beläuft  sich  auf

896,6  Mio.  Euro  (2020:  976,4  Mio.  Euro).  Die  enthaltene

Kapitalrücklage wurde auf Basis des Gesellschafterbeschlusses vom

15.  Dezember  2021  um  88,0  Mio.  Euro  reduziert.  Der  Anteil  der

eigenen Mittel an der Bilanzsumme (Eigenkapitalquote) betrug 90%

und hat sich gegenüber dem Vorjahr (2020: 84%) erwartungsgemäß

wieder erhöht.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

Das  Unternehmen  wendet  den  Deutschen  Nachhaltigkeitskodex
(DNK)  mit  einer  aktuellen  Entsprechenserklärung  an.

795 785
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

8
davon Anzahl der
Auszubildenden

7

Gestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bundeswehr im
Jahresdurchschnitt 2021: 631 (2020: 651)

386.971,0Umsatzerlöse 325.243,0
Sonstige Erlöse / Erträge 19.271,0
Materialaufwand

18.465,0

Personalaufwand
211.165,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

173.941,0

Finanzergebnis

35.632,0 32.876,0

Jahresergebnis

34.516,0 30.868,0

-813,0 -328,0
8.208,0 6.348,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die BwFuhrparkService GmbH wendet gem. § 275 Abs. 2 HGB das
Gesamtkostenverfahren zur Darstellung der Ertragslage an. § 275
HGB sieht in der gesetzlich vorgegebenen Ausweisstruktur keine
Zwischenergebnisdarstellung vor dem Ergebnis nach Steuern vor.

Bilanzsumme 991.493,0 1.166.802,0
Anlagevermögen 663.252,0 552.068,0
Umlaufvermögen 328.083,0 614.615,0
Verbindlichkeiten 23.664,0 86.504,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 896.608,0 976.421,0
Rückstellungen 70.861,0 103.711,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 83,7090,40

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
109.534,02 17.691,99 23.750,00 150.976,01 3.989,14Herr Fischer, Thomas, GF
233.087,88 476,68 42.428,75 275.993,31 0,00Herr Emmert, Thomas, GF

Insgesamt 342.621,90 18.168,67 66.178,75 426.969,32 3.989,14

Im Bezügebericht sind in der fixen Vergütung Nebenleistungen sowie Altersvorsorge enthalten. Daher weicht die Fixvergütung im
Beteiligungsmonitoring ab.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Vogler, Thomas, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter, Bundesministerium
der Verteidigung

0,00 0,00 0,00

Frau Multer-Heidersdorf, Jutta, Referentin, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Frau Münster, Corinna, Referentin, Bundesministerium der Verteidigung 0,00 0,00 0,00
Frau Norden, Carolin, Referentin Strategie BwFuhrparkService GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Pollmann, Dr., Jan, Referent, Bundesministerium der Verteidigung 0,00 0,00 0,00
Herr Hubert, Michael, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Kraftfahrer,
BwFuhrparkService GmbH

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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BWI GmbH
Adresse: Auf dem Steinbüchel 22, 53340 Meckenheim  Bundesland: NW Tel.: (02225) 988 - 2001 Fax: (02225) 988 - 2002 Internet: www.bwi.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 21.000,00 100

21.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  gemäß  Handelsregistereintrag

die  technikunterstützte  Informationsverarbeitung,  die  Organisation,

der  Betrieb  von  Anlagen  und  Systemen  auf  dem  Gebiet  der

Informationstechnologie und die Erbringung von Informations- und

Kommunikationsdienstleistungen  aller  Art  und  alle  damit

zusammenhängenden  und  zweckdienlichen  Tätigkeiten.

Gegründet  wurde  die  BWI  2006  als  größte  öffentliche-private

Partnerschaft  Europas.  Im Rahmen des Projekts HERKULES hat sie

über  zehn  Jahre  die  gesamte  nichtmilitärische  IT-  und

Telekommunikationsinfrastruktur  der  Bundeswehr  erneuert  und

damit die Grundlage für die weitere Digitalisierung der Bundeswehr-

IT geschaffen. Seit dem 28. Dezember 2016 steht die BWI als GmbH

im alleinigen Eigentum der Bundesrepublik Deutschland. Agierte die

Gesellschaft im HERKULES-Projekt noch mit 2.800 Beschäftigten in

einem  konkret  definierten  Leistungsspektrum,  kamen  mit  dem

Übergang  in  die  Bundesgesellschaft  neue  Leistungsanforderungen

hinzu:  Die  BWI  entwickelt  sich  vom  IT-Dienstleister  zum  IT-

Systemhaus  der  Bundeswehr,  ist  Digitalisierungspartner  und

Innovationstreiber für die Streitkräfte.  Sie erfüllt  ihre Aufgaben mit

inzwischen  über  6.500  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  an  mehr

als  40  BWI-Standorten  bundesweit.

Maßgeblich  ist  vor  allem  der  Leistungsvertrag  HERKULES-

Folgeprojekt,  ein  Rahmenvertrag  mit  unbegrenzter  Laufzeit

zwischen  der  BWI  GmbH  und  der  Bundesrepublik  Deutschland,

vertreten  durch  das  Bundesministerium  der  Verteidigung,  dieses

vertreten durch das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik

und  Nutzung  der  Bundeswehr  (BAAINBw).  IT-Leistungen  werden

ausschließlich  über  einzelne  IT-Planungsscheine  und  IT-

Serviceabrufscheine  vereinbart.  Für  die  Leistungen  wurde  ein

Selbstkostenerstattungspreis  gemäß  §  7  der  Verordnung  PR  Nr.

30/53  über  die  Preise  bei  öffentlichen  Aufträgen  vereinbart.

Diesbezüglich rechnet die Gesellschaft im Wesentlichen ihre Kosten

zuzüglich eines Gewinnaufschlags gegenüber dem Auftraggeber ab,

der im unteren einstelligen Prozentbereich liegt.  Die Gesellschaft

I. Gegenstand des Unternehmens

erhält  dafür  vom  Auftraggeber  monatlich  ein  Zwölftel  der  jährlich

festgelegten  Vergütungsobergrenze.  Die  Vergütungsperiode

entspricht  dem  Kalenderjahr.

So  betreibt  die  BWI  für  die  Bundeswehr  aktuell  ein

medienbruchfreies,  flächendeckendes  und  leistungsstarkes

Kommunikations- und Datennetz einschließlich Sprach-Diensten in

Deutschland  innerhalb  und  zwischen  rund  1.200  Bundeswehr-

Liegenschaften. Über 180.000 IT-Arbeitsplätze werden von der BWI

mit  moderner  Informations-  und  Kommunikationstechnik

ausgestattet und mit zentraler Nutzerunterstützung betrieben. Mehr

als  230.000  Telefonanschlüsse  werden  betreut,  mehr  als  50.000

SAP-Nutzende  unterstützt.  Die  BWI  unterhält  vier  eigene

Rechenzentren  sowie  ein  angemietetes,  50  Standorte  mit

Serviceorganisationen im gesamten Bundesgebiet, einen Fieldservice

mit  750  Menschen  im  Vor-Ort-Service  sowie  einen  zentralen  User

Help  Desk.  Das  bundesweite  Servicenetz  steht  24  Stunden  am Tag

und sieben  Tage  die  Woche  zur  Verfügung.

Darüber  hinaus  treibt  die  BWI  gemeinsam  mit  der  Bundeswehr

deren  Digitalisierung  voran-in  nahezu  allen  Bereichen.  Die

Gesellschaft  bietet  eine  ganzheitliche  Unterstützung  von

Bedarfsanalyse  und  Beratung  über  Konzeption  und  Umsetzung  bis

hin  zum  Support.  Weil  sich  digitale  Prozesse  in  Wirtschaft  und

Verwaltung ständig verändern, baut die BWI ihr Portfolio stetig aus.

Beispielsweise entwickelt die Gesellschaft eine Cloud-Plattform und

eine  Collaboration-Lösung,  die  die  Streitkräfte  besser  vernetzen

wird.  Sie  unterstützt  die  Bundeswehr  bei  Vorhaben  wie  der

Digitalisierung ihrer Gesundheitsversorgung oder der Digitalisierung

landbasierter  Operationen.  Die  Gesellschaft  trägt  zudem

Innovationen  in  Streitkräfte  und  Verwaltung.  Dafür  identifiziert,

erprobt  und  entwickelt  sie  neue,  nutzerfokussierte  und

zukunftsfähige Digitallösungen. Bereits eingeführt sind zum Beispiel

der  BwMessenger  als  „sicheres  WhatsApp“ für  die  Bundeswehr  zur

Verbesserung  der  Führungsfähigkeit  sowie  die  eTokenApp,  mit  der

Bundeswehrangehörige  kostenfreie  Tickets  für  Bahnfahrten

generieren  können.  Eine  vielversprechende  Innovation  mit  bereits

abgeschlossener Erprobungsphase ist etwa der VR-Lageraum für die

Luftwaffe,  der  ortsunabhängige  Einsatzbesprechungen  mittels

Virtual-Reality-Technologie auf eine neue Stufe hebt.  Viele weitere

aussichtsreiche Anwendungen hat die BWI in der Pipeline.

Über die nunmehr 15 Jahre ihres Bestehens konnte sich die BWI ein

außergewöhnliches  Know-how  zum  IT-System  der  Bundeswehr

erarbeiten.  Diese  Erfahrung  bringt  die  Gesellschaft  in  die  nächsten

Vorhaben der Bundeswehr und- wenn gewünscht-auch des Bundes
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ein. So sorgt sie für die digitale Zukunftsfähigkeit unseres Landes.

Ein herausforderndes Jahr 2021 liegt hinter der BWI.

Die  im ersten  Quartal  2020 durch  die  Gesellschafterin  festgelegten

und bis ins Jahr 2027 beschlossenen strategischen Ziele im Rahmen

der  Eigentümerstrategie  für  die  BWI  wirken  sich  auch  im

Geschäftsjahr  2021  auf  die  Gesellschaft  aus.  Die  BWI  ist  ein

strategischer  Partner

zur  Sicherstellung  des  verfassungsmäßigen  Auftrages  der

Bundeswehr.

Im  Januar  2021  hat  das  Kabinett  die  Datenstrategie  der

Bundesregierung  beschlossen.  Neben  dem  besseren  Schutz  von

Daten und dem Infrastrukturausbau soll vor allem die Nutzung von

Daten  gesteigert  und  damit  eine  neue  Datenkultur  in  Deutschland

etabliert  werden.  Auch  die  BWI  hat  den  Weg  zur  datenbasierten

Organisation  längst  eingeschlagen.

Die Veränderung der sicherheitspolitischen Lage hat zur Folge, dass

die  Digitalisierung  eine  für  die  Zukunft  Deutschlands  zentrale

Bedeutung  bekommen  hat.  Auch  die  Streitkräfte  der  Bundeswehr

sehen  sich  mit  den  Herausforderungen  der  Digitalisierung

konfrontiert,  bei  deren

Umsetzung  die  Wahrung  der  digitalen  Souveränität  zwingend

erforderlich ist. Dem Kunden Bundeswehr liefert die BWI GmbH IT-

Komplettlösungen,  die  einschließlich  des  Betriebes  (Services)

bereitgestellt, betrieben und weiterentwickelt werden. Nur so ist die

Verzahnung  der  einsatzrelevanten  mit  der  administrativen  IT

gewährleistet.

Aufgrund  der  Corona-Pandemie  und  dem  Corona-bedingten

Lockdown  arbeitete-wie  auch  im  Vorjahr  2020-ein  Großteil  der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Zuhause aus. Mit dem Projekt

Delivering  Future  Work  hat  die  BWI  im  Berichtsjahr  ein

zukunftsorientiertes,  ortsunabhängiges  Arbeitsmodell  entwickelt,

das  den  Bedürfnissen  von  Beschäftigten  sowie  potentieller

Bewerberinnen  und  Bewerber  nach  mehr  selbstbestimmten  und

flexiblen  Arbeiten  entspricht.  So  hat  die  Gesellschaft  im  Dezember

2021 das Zertifikat zum „audit berufundfamilie“ erhalten. Das ist für

die  BWI  ein  wichtiger  Schritt  auf  dem  Weg,  die  Vereinbarkeit  von

Beruf und Privatleben für ihre Mitarbeitenden weiter zu verbessern

und  ihnen  langfristig  attraktive  Arbeitsbedingungen  in  jeder

Lebensphase  zu  bieten.

Der  Haushaltsausschuss  des  Deutschen  Bundestages  hat  in  seiner

Sitzung  am  19.  Mai  2021  die  Freigabe  weiterer  Investitionen

genehmigt.  Somit  konnten  die  Bundeswehr  und  die  BWI  einen

Vertrag über  ein neues umfangreiches Leistungspaket  von rund 2,2

II. Geschäftsentwicklung

Milliarden  Euro  unterzeichnen.  Im  Fokus  der  Beauftragung  stehen

Digitalisierungsvorhaben, Betriebsleistungen sowie Maßnahmen zur

Steigerung der Resilienz und Sicherheit der Bundeswehr-IT.

Die  Gesellschaft  hat  im  letzten  Quartal  des  Geschäftsjahres  eine

cashwirksame  Eigenkapitalerhöhung  in  Höhe  von  163,3  Mio.  Euro

erhalten.

Auf der Beschaffungsseite ist die BWI als öffentlicher Auftraggeber

gewöhnlicher  Marktteilnehmer  und  dementsprechend  den

gesamtwirtschaftlichen  Entwicklungen  ausgesetzt.

In  der  Personalrekrutierung  steht  die  BWI  im  Wettbewerb  mit

anderen  IT-Dienstleistern.  Um  entsprechend  auf  die

Herausforderungen  bezüglich  der  Personalrekrutierung  zu

reagieren, hat die BWI mit dem BMVg bereits im Geschäftsjahr 2019

eine  Kooperationsvereinbarung  abgeschlossen,  die  auch  für  die

Zukunft  weitergeführt  wird.  Diese  sieht  vor,  aus  dem  Dienst

ausscheidende  Soldatinnen  und  Soldaten  auf  Zeit  zielgerichtet  in

Zivilberufe  bei  der  BWI  zu  vermitteln.  Gleichzeitig  unterstützt  die

Gesellschaft  das  BMVg  bei  der  Gewinnung  geeigneter  und

interessierter  Reservistendienstleistender  aus  dem  Kreis  der  BWI-

Beschäftigten.

Im  Rahmen  der  Abrechnungen  zu  dem  technisch  erfolgreich

abgeschlossenen  Projekt  LAN  passiv  mit  Baumaßnahmen  zur

Ertüchtigung  der  Liegenschaften  der  Bundeswehr  mit  passiver

Netzinfrastruktur kam es im Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Oktober bis

zum 31. Dezember 2016

mit  dem  Auftraggeber  zu  einem  nicht  überbrückbaren  Dissens

hinsichtlich  der  Abrechnungsfähigkeit  bestimmter  Leistungen.  Der

Auftraggeber  hat  zur  Durchsetzung  seiner  Ansprüche  Klage

eingereicht.  Der  Streitwert  der  Klage  beträgt  188,7  Mio.  Euro.  Die

Klage  wurde  im  Kalenderjahr  2018  vom  Landgericht  Bonn

erstinstanzlich  abgewiesen.  Die  Klägerin  hat  mit  Datum  vom  19.

November  2018  Berufung  beim  Oberlandesgericht  Köln  eingelegt

und  mit  Schriftsatz  vom  18.  Januar  2019  begründet.  Die

Berufungserwiderung  erfolgte  mit  Schriftsatz  vom  26.  März  2019

durch  die  Gesellschaft  und  mit  Schriftsatz  vom  8.  Mai  2019  durch

die  Siemens  AG.  Das  Oberlandesgericht  Köln  hat  am  26.  August

2020  einen  Hinweis-Beschluss  erlassen,  auf  dessen  Grundlage  das

Management im Vorjahr die Rückstellung LAN passiv neu bewertet

(10  Mio.  Euro)  hat.  Aufgrund  des  Beschlusses  des

Oberlandesgerichts  Köln  vom  11.  Oktober  2021  und  der  darin

genannten  Feststellung,  wurde  der  Vergleichsvorschlag  von  den

Parteien  angenommen.  Da  die  BWI  zu  keiner  Zahlung  verpflichtet

wurde,  konnte  die  Rückstellung  im  laufenden  Geschäftsjahr

aufgelöst  werden.
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III. Finanzielle Entwicklung

Die Umsatzerlöse sind im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr um

213,2 Mio. Euro oder 19,6 % auf 1.300,7 Mio. Euro (i.V. 1.087,5 Mio.

Euro) gestiegen. Das Volumen mit dem Kunden Bundeswehr beträgt

98,1  %  (i.V.  98,1  %)  oder  1.275,5  Mio.  Euro  (i.V.  1.067,2  Mio.  Euro)

von den gesamten Umsatzerlösen der Gesellschaft. Die Gesellschaft

hat im Geschäftsjahr Umsätze in Höhe von 23,7 Mio. Euro (i.V. 19,2

Mio.  Euro)  im  Behördengeschäft  erzielt.  Da  die  Gesellschaft

entsprechend  dem  Leistungsvertrag  HERKULES  Folgeprojekt  im

Wesentlichen  ihre  Kosten  zuzüglich  eines  vereinbarten

Gewinnzuschlages gegenüber dem Kunden Bundeswehr abrechnen

kann,  bestimmt sich daraus die Ertragslage der BWI.  Die

Gesamtaufwendungen  (ohne  Zinsergebnis)  vor  Steuer  betragen  im

Geschäftsjahr  2021  1.291,4  Mio.  Euro  oder  98,8  %  der

Gesamtleistung  (Umsatzerlöse  und  Bestandsveränderung)  (i.V.

1.073,3  Mio.  Euro  oder  99,2  %).

Die  in  den  Vorjahren  initiierten  Maßnahmen  zur  Optimierung  der

Kostenstruktur  und  zur  Verbesserung  der  Kosteneffizienz  wurden

im Rahmen der Unternehmensstrategie erfolgreich fortgeführt.  Die

Geschäftsführung schätzt die wirtschaftliche Lage der BWI als stabil

und  nachhaltig  ein.  Diese  Beurteilung  beruht  auf  den  Ergebnissen

des  Geschäftsjahres  2021,  schließt  den  Geschäftsverlauf  bis  zum

Zeitpunkt der Aufstellung des Abschlusses und Lageberichts ein und

berücksichtigt  die  vertraglichen  Gegebenheiten  und  strategischen

Ziele  der  Gesellschafterin.

Das  Ergebnis  vor  Ertragsteuern  beträgt  32,5  Mio.  Euro  bzw.  2,5  %

der Umsatzerlöse (i.V. 15,1 Mio. Euro bzw. 1,4 % der Umsatzerlöse).

Im  Geschäftsjahr  2021  bestehen  sowohl  Aufwendungen  also  auch

Erträge,  die  bei  der  Ermittlung  des  Selbstkostenerstattungspreises

nicht berücksichtigt werden dürfen. Diese wirken sich im laufenden

Geschäftsjahr in Summe positiv (i.V. negativ) auf die Ergebnismarge

aus. Positiv wirken im Wesentlichen die Auflösung der Rückstellung

LAN passiv (10.000 TEUR) sowie der Effekt aus der preisrechtlichen

Neubewertung (2.030 TEUR) der Thematik der Mehrverrechnungen

aufgrund  von  überhöhten  Stundenabrechnungen  in  Vorjahren.

Teilweise  kompensierend  wirkt  in  Höhe  von  4.935  TEUR  die

Aufstockung  der  Rückstellung  für  preisrechtlich  nicht  ansetzbare

Aufwendungen  bei  der  Ermittlung  des

Selbstkostenerstattungspreises für die Vergütungsperioden 2018 bis

2021. Der Jahresüberschuss liegt bei 18,6 Mio. Euro bzw. 1,4 % der

Umsatzerlöse (i.V. 9,0 Mio. Euro oder 0,8 % der Umsatzerlöse).

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Deloitte  GmbH,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

5.577 4.577
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

286
davon Anzahl der
Auszubildenden

265

Darüber hinaus waren im Jahr 2021 durchschnittlich 556
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch den Bund gestellt (2020:
603).

1.300.675,0Umsatzerlöse 1.087.506,0
Sonstige Erlöse / Erträge 19.877,0
Materialaufwand

7.861,0

Personalaufwand
556.197,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

485.409,0

Finanzergebnis

504.532,0 411.908,0

Jahresergebnis

54.948,0 53.307,0

-3.325,0 -1.822,0
18.588,0 8.972,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 1.362.456,0 1.056.747,0
Anlagevermögen 511.501,0 441.454,0
Umlaufvermögen 749.581,0 530.375,0
Verbindlichkeiten 291.817,0 188.101,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 903.016,0 721.128,0
Rückstellungen 163.830,0 143.951,0

Das Eigenkapital beträgt laut Prüfbericht 903.016 TEUR zum
31.12.2021.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 68,2066,30

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
417.057,30 7.099,92 104.000,00 528.157,22 0,00Herr Kaloudis, Martin, VDG
267.840,00 9.491,16 25.200,00 302.531,16 0,00Frau Hahn, Katrin, GF
268.666,66 64.211,98 50.000,00 382.878,64 0,00Herr Leidenberger, Frank, GF

Insgesamt 953.563,96 80.803,06 179.200,00 1.213.567,02 0,00

Für ehemalige Geschäftsführer wurden Pensionsrückstellungen in Höhe von 314 TEUR (i.V. 308 TEUR) gebildet. Diese betreffen vollständig
Herrn Dr. Bischoff und wurden vollumfänglich in der Zeit vor der Organmitgliedschaft erdient.
Für den ehemaligen Geschäftsführer Hans-Jürgen Niemeier Austritt (04.2020) wurde im Berichtsjahr 2021 nachträglich eine variable
Vergütung in Höhe von 5.200 € ausgezahlt.

Abweichend zu der Angabe der Vergütung der Geschäftsführung gemäß § 285 Nr. 9 HGB im Jahresabschluss zum 31.12.2021 erfolgt die
Berichterstattung im Beteiligungsbericht des Bundes gemäß § 162 AktG mit der im Geschäftsjahr 2021 tatsächlich gewährten und
geschuldeten Vergütung.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Daum, Dr., Thomas, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter, Kommando
Cyber und Informationsraum

0,00 0,00 0,00

Herr Peters, Michael, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Gewerkschaftsvertreter ver.
di

0,00 0,00 0,00

Herr Berghoff, Rolf, Mitarbeiter BWI GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Bolte, Michael, Gewerkschaftsvertreter Verband der Arbeitnehmer der Bundeswehr
(VAB)

0,00 0,00 0,00

Frau Dreo Rodosek, Prof. Dr., Gabi, Universität der Bundeswehr München, Lehrstuhl für
Kommunikationssysteme und Netzsicherheit

0,00 0,00 0,00

Frau Eckert, Prof. Dr., Claudia, TU München, Lehrstuhl für Sicherheit in der Informatik 0,00 0,00 0,00
Frau Frank, Manuela, Betriebsrat BWI GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Joos, Harald, Abteilungsleiter, Bundesministerium der Finanzen (ab 05.05.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Karger, Pia, Abteilungsleiterin, Bundesministerium des Innern und für Heimat 0,00 0,00 0,00
Herr Mentel, Karl-Heinz, Betriebsrat BWI GmbH 0,00 0,00 0,00
Frau Rohmann, Katrin, Selbständige Wirtschaftsprüferin 4.375,00 0,00 4.375,00
Herr Scherzl, Bruno, Betriebsrat BWI GmbH 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 4.375,00 0,00 4.375,00

Für die Tätigkeit als externes Mitglied des Aufsichtsrats der BWI GmbH ist nach Gesellschafterbeschluss vom 18.08.2021 Frau Katrin
Rohmann neben dem Ersatz der jeweils im Zusammenhang mit der AR-Tätigkeit entstandenen Auslagen eine Aufwandsentschädigung
(eine Vergütung iSd. § 11 Abs. 1 Gesellschaftervertrag der BWI GmbH) zu gewähren.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Flätgen, Horst, Abteilungsleiter, Bundesministerium der Finanzen (bis 30.04.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
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Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH
Adresse: Löbestraße 1, 53173 Bonn-Bad Godesberg  Bundesland: NW Tel.: (0228) 838 - 0 Fax: (0228) 838 - 117 Internet: www.fbg.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 13,00 51
TanQuid
Betriebsführungsges.
mbH

12,50 49

25,50 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  der  Geschäftsführung  des  im  Jahr  1956  gegründeten

Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH (FBG) sind die Durchführung

des  Betriebs  sowie  die  Instandhaltung  und  Instandsetzung  von

Fernleitungen  (Pipelines),  Pumpstationen,  Tankanlagen  und  dazu

gehörender  Einrichtungen  der  NATO-Pipeline-Systeme  in  der

Bundesrepublik  Deutschland  sowie  der  deutschen  militärischen

Pipeline-Anlagen.  Das  Unternehmen  kann  auf  diesem  Gebiet  auch

Planungsarbeiten,  kleinere  Neu-,  Um-  und  Erweiterungsarbeiten

vornehmen  sowie  Leistungen  für  Dritte  erbringen.

Die Gewinnerzielungsmöglichkeit der FBG ist bedingt durch den mit

der  Bundesrepublik  Deutschland  geschlossenen

Betriebsführungsvertrag  gering.

Unternehmensziel  ist  die  wirtschaftliche  Durchführung  der

übertragenen  Aufgaben  im  Rahmen  des  Betriebsführungsvertrages.

Vertragsgemäß  darf  die  FBG  nach  Einwilligung  des  Bundes  im

Rahmen  freier  Kapazitäten  Verträge  über  die  zivile  Mitnutzung  der

militärischen Pipelines abschließen. Der Bund erstattet der FBG auf

Grundlage  eines  jährlichen  Wirtschaftsplans  die  notwendigen,  bei

der Ausführung des Vertrages entstehenden Aufwendungen, soweit

sie  nicht  international  finanziert  oder  durch  ertragsmindernde

Einnahmen  gedeckt  sind.  Erzielte  Gewinne  dürfen  vertragsgemäß

zur  Rücklagenbildung  und  zur  Ausschüttung  einer  angemessenen

Verzinsung  des  Stammkapitals  an  die  Gesellschafter  der  FBG

verwendet  werden.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die  Umsatzerlöse  der  FBG  (76.210  T€)  setzen  sich  im  Jahr  2021

zusammen  aus  der  Erstattung  der  betrieblichen  Aufwendungen

durch  die  Haushaltsträger  (43.520  T€)  und  Leistungen  an  sonstige

Auftraggeber  (32.689  T€)  im  Wesentlichen  für  nicht  militärische

Kraftstofftransporte und Lagerungen. Die Erlöse der aus der zivilen

Mitnutzung resultieren Einnahmen wirken sich nicht auf die

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Ertragslage  des  Unternehmens  aus,  sondern  fließen  vollständig  an

das Central European Pipeline System (CEPS) Programm Office (PO)

der NATO Support and Procurement Agency. Sie mindern mittelbar

die  Beitragszahlungen  der  am  CEPS-Programm  beteiligten

Nationen.

Der  Materialaufwand  belief  sich  im  Jahr  2021  auf  5.218  T€,  davon

für  bezogenen  Leistungen  (fast  ausschließlich  für  elektrische

Energie)  3.616  T€.  Die

Personalaufwendungen  lagen  bei  22.828  T€  und  die  sonstigen

betrieblichen  Aufwendungen  bei  16.120  T€.  Das  Jahresergebnis

nach  Steuern  beträgt  110  T€.  Der  Jahresüberschuss  liegt  nach

Abzug  der  sonstigen  Steuern  bei  89  T€.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Schüllermann  und  Partner  AG,

Dreieich.  Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im

Bundesanzeiger.

Das  Unternehmen  wendet  den  Deutschen  Nachhaltigkeitskodex
(DNK)  mit  einer  aktuellen  Entsprechenserklärung  an.

327 326
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

5
davon Anzahl der
Auszubildenden

4

76.209,6Umsatzerlöse 63.351,8
Sonstige Erlöse / Erträge 640,0
Materialaufwand

1.601,0

Personalaufwand
5.217,9

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

4.636,6

Finanzergebnis

22.827,5 22.819,9

Jahresergebnis

16.120,6 12.287,8

-46,4 -79,9
88,5 92,2

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 20.743,0 14.956,0
Anlagevermögen 2.025,0 1.949,8
Umlaufvermögen 18.598,0 12.947,2
Verbindlichkeiten 13.840,2 7.910,2

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 2.069,4 1.984,0
Rückstellungen 4.833,4 5.061,8
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Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 13,3010,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
165.643,29 15.682,21 11.310,00 192.635,50 29.025,21Herr Saal, Dipl.Ing., Horst, GF

Insgesamt 165.643,29 15.682,21 11.310,00 192.635,50 29.025,21

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Zekorn, Marion, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiterin,
Bundesministerium der Verteidigung

0,00 0,00 0,00

Herr Tudyka, Markus, 2. stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Prokurist TanQuid
GmbH&Co.KG (ab 17.08.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Brückner, Carmen, Referentin, Bundesministerium der Verteidigung (ab 17.08.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Liermann, Dr., Bernhard, Abteilungsleiter, Generalzolldirektion 0,00 0,00 0,00
Frau Wanjek, Anna, Referentin, Bundesministerium der Verteidigung (ab 17.08.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Weinitschke, Dr., Markus, Referatsleiter, BAAINBw 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Marks, Gerrit, Referent, Bundesministerium der Verteidigung (bis 16.08.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Papenheim, Sylvia, Referentin, BAIUDBw (bis 16.08.21) 0,00 0,00 0,00
Herr van der Ploeg, Sebastian, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Geschäftsführer der
TanQuid GmbH & Co. KG (bis 16.08.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH
Adresse: Humboldtstraße 110, 29633 Munster  Bundesland: NI Tel.: (05192) 964 - 0 Fax: (05192) 964 - 249 Internet: www.geka-munster.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,60 100

25,60 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die GEKA mbH ist eine bundeseigene Betriebsführungsgesellschaft.

Alleinige  Gesellschafterin  ist  die  Bundesrepublik  Deutschland,

vertreten  durch  das  Bundesministerium  der  Verteidigung  (BMVg).

Ein  Betriebsführungsvertrag  zwischen  der  GEKA  mbH  und  dem

BMVg  sowie  ein  mit  dem  BMVg  jährlich  zu  verhandelnder

Wirtschaftsplan  bilden  die  wirtschaftlichen  Grundlagen  des

Unternehmens.

Durch die Beteiligung des Bundes als Gesellschafter, im Aufsichtsrat

und  als  Vertragspartner  des  Betriebsführungsvertrages  sowie

weiterer  Entsorgungsvereinbarungen  ist  sichergestellt,  dass  die

Interessen des Bundes in jeder Hinsicht gewahrt sind. Des Weiteren

hat  der  Bundesrechnungshof  Prüfungsrechte  nach  §  104  der

Bundeshaushaltsordnung.

Im  Rahmen  freier  Kapazitäten  bietet  die  GEKA  mbH  ihre

Entsorgungsdienstleistungen  auch  den  Ländern  und  der

Privatwirtschaft  an.

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  der  Betrieb  von  technisch

komplexen  Anlagen  zur  Entsorgung  von  chemischen  Kampfstoffen

und  Rüstungsaltlasten.

Der Entsorgung dienen drei Verbrennungsanlagen:

-eine chemisch-physikalische Behandlungsanlage,

-eine Bodenwaschanlage sowie

-ein Delaborier- und Munitionszerlegebetrieb.

Das  Leistungsspektrum  des  Unternehmens  umfasst  damit  die

Entsorgung  von  alten  chemischen  Waffen  (OCW),  konventioneller

Fund-  und  Lagermunition,  Explosivstoffen  und  Pyrotechnik

verschiedenster  Art,  gefährlichen  Abfällen  sowie  die  Behandlung

und  Reinigung  von  kontaminierten  Böden.

I. Gegenstand des Unternehmens

Die  von  der  GEKA  mbH  betriebenen  Anlagen  arbeiteten  auch  im

Jahr  2021  zuverlässig.  Einschränkungen  durch  die  „Corona-

Pandemie“  auf  den  Betrieb  der  Anlagen  konnten  weitestgehend

vermieden  werden.  Alte  chemische  Kampfstoffe  und

kampfstoffbelastete  Gegenstände  werden  der  Ersten

Verbrennungsanlage  zugeführt.

Die Reinigung von kontaminiertem Erdreich ist die Kernleistung der

Flotations-  und  Bodenwaschanlage  als  Teil  der  Zweiten

Verbrennungsanlage.  Dieser  schließt  sich  die  thermische

Beseitigung  von  Entsorgungsgut  in  der  Plasmaanlage  an.  Mit  dem

vorhandenen  Anlagenspektrum  ist  die  GEKA  mbH  operativ  in  der

Lage,  die  Entsorgung  von  Rüstungsaltlasten  vollumfänglich  zu

gewährleisten  und  nach  den  geltenden  umwelt-  und

abfallrechtlichen  Bestimmungen  durchzuführen.  Die  Vernichtung

von  Waffen,  Munition  und  Explosivstoffen  in  der  Dritten

Verbrennungsanlage  (Sprengofen)  runden  das  Leistungsspektrum

der  GEKA  mbH  aufgabengerecht  ab.

Die  Durchsätze  der  Entsorgungsanlagen  der  GEKA  mbH  bewegen

sich auf einem hohen Niveau. Die Entsorgungsanlagen zeichnen sich

durch  einen  zuverlässigen  Betrieb  aus,  was  eine  hohe

Anlagenverfügbarkeit  gewährleistet.  Weiterhin soll  auch in  Zukunft

an  der  Entsorgung  der  Böden  der  sogenannten  „GEKA-Halde-Ost“

gearbeitet  werden.  Diese  stammen  aus  Bodenaushub  und  -

sanierungsarbeiten  auf  dem  Truppenübungsplatz  Munster-Nord.

Die  Sanierung  wird  voraussichtlich  noch  weitere  fünf  Jahre  in

Anspruch  nehmen.

Eine  große  Bedeutung  wird  auch  in  Zukunft  die  Vernichtung  von

Munition aus den Beständen der Bundeswehr einnehmen. Auch die

Entsorgung  der  Fundmunition  der  Bundesländer  ist  ein  wichtiger

Bestandteil  des  Vernichtungsprogramms  des  Sprengofens.  Dazu

kommt  die  im  Rahmen  des  Projekts  „Dethlinger  Teich“  gefundene

Kampfstoffmunition,  welche ebenfalls  zum Vernichtungsprogramm

des Sprengofens  zählt.

Die  Kooperation  mit  dem  Bundesamt  für  Ausrüstung,

Informationstechnik  und  Nutzung  der  Bundeswehr  (BAAINBw)  zur

Vernichtung  von  Munition  der  Bundeswehr  wurde  im  Jahr  2021

weitergeführt.  Weitere  Leistungsverträge  mit  dem  BMF

(Bundesministerium  der  Finanzen),  der  BImA  (Bundesanstalt  für

II. Geschäftsentwicklung
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Immobilienaufgaben),  den  Bundesländern  und  Dienststellen  von

Polizei und Staatsanwaltschaften gewährleisten eine Auslastung der

Anlagen auf hohem Niveau.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Bilanzsumme hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr gegenüber

dem  Vorjahr  um  1.577  T€  auf  15.598  T€  erhöht.  Das

Sachanlagevermögen hat sich von 4.212 T€ auf 5.170 T€ erhöht. Die

liquiden  Mittel  sind  um  265  T€  auf  7.158  T€  gesunken.  Auf  der

Passivseite  ist  ein  Anstieg  der  Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen

und  Leistungen  von  485  T€  auf  950  T€  sowie  eine  Erhöhung  des

Sonderpostens  für  Kostenerstattungen  zum  Anlagevermögen  von

4.476  T€  auf  5.421  T€  zu  verzeichnen.  Dabei  besteht  gegenüber

dem  BMVg  eine  Forderung  in  Höhe  von  543  T€.

Das Eigenkapital konnte durch den Jahresüberschuss 2021 in Höhe

von 196 T€ auf insgesamt 3.258 T€ erhöht werden.

Die  bilanzielle  Eigenkapitalquote  hat  sich  gegenüber  dem  Vorjahr

um  0,9  %-Punkte  auf  20,9  %  verringert.  Die  wirtschaftliche

Eigenkapitalquote,  welche  auch  die  eigenkapitalähnlichen

Sonderposten  für  Kostenerstattungen  enthält,  beträgt  69,07  %

(Vorjahr: 66,97 %) und bewegt sich weiterhin auf einem sehr hohen,

stabilen  Niveau.  Die  Zahlungsfähigkeit  der  GEKA  mbH  war  im

Geschäftsjahr  2021  zu  jedem  Zeitpunkt  gewährleistet.  Die

Umsatzerlöse der GEKA mbH sind im Jahr 2021 insgesamt mit 20,8

Millionen  Euro  um  0,6  Millionen  Euro  geringer  ausgefallen  als  im

Vorjahr  (2020:  21,4  Mio.  €).

Es  konnte  ein  Ergebnis  vor  Steuern  in  Höhe  von  280  T€  erzielt

werden. Nach Steuern ergibt sich ein Jahresüberschuss in Höhe von

196  T€,  der  somit  um  12  T€  geringer  ausfällt  als  der

Jahresüberschuss  des  Wirtschaftsjahres  2020  (208  T€).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BRB  Revision  und  Beratung

oHG.  Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im

Bundesanzeiger.

152 152
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

5
davon Anzahl der
Auszubildenden

4

20.751,3Umsatzerlöse 21.392,2
Sonstige Erlöse / Erträge 245,1
Materialaufwand

252,2

Personalaufwand
3.915,2

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

5.011,9

Finanzergebnis

10.416,3 10.417,1

Jahresergebnis

4.363,4 4.800,4

-1,9 -3,2
196,2 207,6

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 15.598,0 14.021,5
Anlagevermögen 5.421,3 4.475,5
Umlaufvermögen 10.133,4 9.491,3
Verbindlichkeiten 2.401,0 2.063,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 3.258,1 3.061,9
Rückstellungen 2.424,0 2.567,5

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 21,8020,90

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
111.280,05 19.647,77 0,00 130.927,82 0,00Herr Krüger, Dr., Andreas, GF
124.502,91 17.830,28 0,00 142.333,19 0,00Herr Lorkowski, Frank, GF

Insgesamt 235.782,96 37.478,05 0,00 273.261,01 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Holzapfel, Alexander, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referent, Bundesministerium
der Verteidigung

0,00 0,00 0,00

Frau Überall, Tanja, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referentin, Bundesministerium
der Verteidigung

0,00 0,00 0,00

Herr Grube, Ulf-Marcus, Bürgermeister, Stadt Munster (ab 01.11.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Reinkens, Joachim, Leitender Ministerialrat (LMR), Niedersächsisches Ministerium
für Umwelt, Energie und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Schlotmann, Berthold, Referent, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Fleckenstein, Christina, Bürgermeisterin, Stadt Munster (bis 31.10.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH
Adresse: Josef-Wirmer-Straße 2 - 8, 53123 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 4463 - 130 Fax: (0228) 4463 - 139 Internet: www.hilgmbh.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 100,00 100

100,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Planung,  Steuerung  und

Durchführung der Instandhaltung von militärischem Landsystemen,

Einbausätzen  und  Geräten  sowie  alle  damit  zusammenhängenden

und zweckdienlichen Tätigkeiten. Dazu gehört die Sicherstellung der

zeit-  und  bedarfsgerechten  Instandsetzung  der  zugewiesenen

geschützten  und  ungeschützten  militärischen  Fahrzeuge  der

Bundeswehr  einschließlich  der  damit  verbundenen  logistischen

Leistungen. Die Gesellschaft hat im Grundbetrieb eine Verfügbarkeit

von  bundesweit  70  v.H.  der  ihr  zur  Instandsetzung  zugewiesenen

Landsysteme  zu  garantieren  beziehungsweise  vertraglich

vereinbarte Rückgabefristen einzuhalten. Darüber hinaus unterstützt

die  HIL  GmbH  -  auf  Basis  gesonderter  Verträge  mit  dem

Auftraggeber - auch bei Übungen im Ausland und seit dem 1. Januar

2019 auch bei Einsätzen.

Die  HIL  GmbH  hat  im  Geschäftsjahr  2021  in  der

Niederlassungsorganisation  45.846  Aufträge  zur  Abarbeitung  von

Schäden  und  der  Durchführung  von  Fristenarbeiten  abgeschlossen

sowie  im  Rahmen  der  Werksinstandsetzung  381  Fahrzeuge  in  die

eigenen  Werke  sowie  1.193  in  die  Betriebsstätten  der  externen

Auftragnehmer  gesteuert  und  1.457  Fahrzeuge  an  den  Kunden

Bundeswehr  zurückgeführt.

Im  Jahr  2021  wurden  insgesamt  752  Fahrzeuge  zur  HIL  GmbH

migriert,  so  dass  diese  zum  31.12.2021  die

Instandhaltungsverantwortung  über  7.200  Fahrzeuge  (zum

31.12.2020:  6.448  Fahrzeuge)  hatte.  Die  vertraglich  geschuldete

Verfügbarkeit  von  70  %  der  HIL-Geräte  wurde  in  2021  zu  100  %

erreicht.  Die  vertraglich  vereinbarte  Rückgabefrist  wurde  im

Jahresdurchschnitt  2021  bei  HIL-Geräten  zu  98  %  und  bei  Nicht-

HIL-Geräten  zu  93  %  eingehalten.

Zum  31.12.2021  beschäftigte  die  HIL  GmbH  1.579  (Vorjahr  1.253)

eigene  und  961  beigestellte  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter

(Vorjahr  1.049)  von  der  Bundeswehr  inklusive  aktiver  Soldatinnen

und  Soldaten  im  Verwendungsaufbau.  Hierin  nicht  enthalten  sind

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Aushilfen, Auszubildende und Praktikantinnen und Praktikanten.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Umsatzerlöse  sind  im  Geschäftsjahr  2021  auf  TEUR  504.407

gegenüber TEUR 439.829 in 2020 gestiegen. Nach Verrechnung der

Bestandsveränderungen  (TEUR  6.098;  Vorjahr  TEUR  5.364)  ergibt

sich  eine  Gesamtleistung  von  TEUR  510.505  (Vorjahr  TEUR

445.192).  Der  Materialaufwand  (TEUR  363.050;  Vorjahr  TEUR

325.637)  beträgt  71,1  %  (Vorjahr  73,1  %)  der  Gesamtleistung  und

enthält  im  Wesentlichen  die  durch  die  HIL  GmbH  beschafften

Ersatz-  und  Kleinteile  (TEUR  121.642;  Vorjahr  TEUR  102.989)  und

die  von  Unterauftragnehmern  erbrachten

Instandsetzungsleistungen  (TEUR  234.935;  Vorjahr  TEUR  215.350).

Die  Erhöhung  des  Materialaufwands  2021  ist  im  Wesentlichen

dadurch  begründet,  dass  sich  die  Instandsetzungsaufwendungen

durch  die  Migration  von  Systemen  mit  hohem

Instandsetzungsaufwand,  die  Übungsunterstützungen  im  Ausland

und  erforderlichen  Zusatzbeschaffungen  im  Bereich  Ersatzteil-

Versorgung  erhöht  haben.

Die Managementleistungen der HIL GmbH betrugen TEUR 143.969

(Vorjahr  TEUR  116.393)  und  setzen  sich  zusammen  aus

Personalaufwendungen,  Abschreibungen,  übrigen  betrieblichen

Aufwendungen,  den  vertraglich  zu  erstattenden

Steueraufwendungen  sowie  dem  Gewinnzuschlag.  Die  HIL  GmbH

hat  in  2021  einen  Jahresüberschuss  in  Höhe  von  TEUR  10.728

(Vorjahr  TEUR  9.166)  erzielt.  Der  Anstieg  der  Bilanzsumme  auf

TEUR  263.491  (Vorjahr  227.539)  resultiert  primär  aus  dem  Anstieg

der  Rückstellungen  sowie  des  Eigenkapitals.  Die  Eigenkapitalquote

liegt  bei  32,58  %  und  ist  somit  gegenüber  dem  Vorjahr  (33,01  %)

gesunken.  Das  Anlagevermögen  ist  aufgrund  geringerer

Investitionen  auf  TEUR  24.774  gegenüber  dem  Vorjahr  (24.616)

leicht  gesunken.  Zum  31.12.2021  betragen  die  Rückstellungen

TEUR  121.481  (Vorjahr  TEUR  108.130).  Die  Zunahme  gegenüber

dem Vorjahr  lässt  sich hauptsächlich durch einen höheren Bestand

der  angearbeiteten  Systeme  und  Baugruppen  bei  den

Unterauftragnehmern  begründen.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch BDO. Die Veröffentlichung des
Geschäftsberichts erfolgt im Bundesanzeiger.
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1.533 1.257
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

76
davon Anzahl der
Auszubildenden

65

Zusätzlich beigestelltes und zugewiesenes Personal im
Jahresdurchschnitt 2021: 985 (2020: 1.069).

504.407,2Umsatzerlöse 439.829,0
Sonstige Erlöse / Erträge 1.285,3
Materialaufwand

1.329,0

Personalaufwand
363.050,2

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

325.637,0

Finanzergebnis

86.286,4 71.745,0

Jahresergebnis

39.597,2 28.827,0

0,0 0,0
10.727,9 9.166,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: Im Inland aus
Instandhaltungsleistungen an die Bundeswehr auf Basis eines
Selbstkostenerstattungspreises wurden TEUR 502.969 (Vorjahr
TEUR 439.346) und für einen Stützpunkt in Frankreich wurden
TEUR 1.348 (Vorjahr TEUR 483) erzielt.
Im Vorjahr wurden die Werte auf volle Hunderter gerundet, seit
2021 erfolgt die Rundung auf eine Nachkommastelle.

Bilanzsumme 263.490,5 227.539,0
Anlagevermögen 24.774,4 24.616,0
Umlaufvermögen 238.236,0 202.586,0
Verbindlichkeiten 56.173,1 44.301,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 85.836,6 75.109,0
Rückstellungen 121.480,7 108.130,0

Im Vorjahr wurden die Werte auf volle Hunderter gerundet, seit
2021 erfolgt die Rundung auf eine Nachkommastelle.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 33,0132,58

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
248.681,05 3.015,91 27.000,00 278.696,96 0,00Herr Franz, Sascha, GF
151.350,00 12.944,35 5.966,67 170.261,02 0,00Herr Lungershausen, Ralf, GF

Insgesamt 400.031,05 15.960,26 32.966,67 448.957,98 0,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Minz, Stephan, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Geschäftsführer der BwBM GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Moseler, Matthias, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Gesamtbetriebsratsvorsitzender HIL GmbH

0,00 0,00 0,00

Frau Engelhardt-Cavelius, Sabine, Gewerkschaftssekretärin, ver.di 0,00 0,00 0,00
Frau Frintrop, Katja, Referentin, Bundesministerium der Verteidigung 0,00 0,00 0,00
Herr Gratzl, Stephan, Niederlassungsleiter Nord-Ost, HIL GmbH 0,00 0,00 0,00
Frau Hartmann, Dr., Simone, Referentin, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Herr Kammradt, Nils, Bereichsleiter Bund und Länder, ver.di 0,00 0,00 0,00
Frau Lehnigk-Emden, Kornelia Annette, Vizepräsidentin, Bundesamt für Ausrüstung,
Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr

0,00 0,00 0,00

Herr Liermann, Dr., Bernhard, Abteilungsleiter, Generalzolldirektion (ab 11.05.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Peetz, Dr., Wolfgang, Referent, Bundesministerium der Verteidigung 0,00 0,00 0,00
Herr Schütt, Heinz, Waffenmechaniker HIL GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Sicius, Jörg, Abteilungsleiter Sicherheit, HIL GmbH 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Kühne, Dr., Gabriel, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium der Finanzen (bis
10.05.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Agentur für Innovation in der Cybersicherheit GmbH
Adresse: Willy-Brandt-Straße 87, 06110 Halle (Saale)  Bundesland: ST Tel.: (0151) 46140875 Fax:   Internet: www.cyberagentur.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesrepublik
Deutschland

300,00 100

300,00 100Insgesamt

Die Gesellschafterin der Cyberagentur ist die Bundesrepublik
Deutschland. Sie wird in der Gesellschaftsversammlung durch das
Bundesministerium der Verteidigung und das Bundesministerium
des Innern und für Heimat paritätisch vertreten.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  der  im  August  2020  gegründeten  Gesellschaft  ist  die

zielgerichtete,  am  Bedarf  der  Inneren  und  Äußeren  Sicherheit

orientierte  Beauftragung  von  Projekten  mit  hohem

Innovationspotential  im Bereich der  Cybersicherheit  zum Erreichen

einer  eigenen  Technologiesouveränität  der  Bundesrepublik

Deutschland.  Dazu  beobachtet  die  Gesellschaft  die

Innovationslandschaft  und  identifiziert  potentiell  bahnbrechende

Innovationen  der  Cybersicherheit  und  damit  verbundene

Schlüsseltechnologien, insbesondere solche, die einen strategischen

Vorteil  für  die  Bundesrepublik  bieten  können.  Das  wichtige

Bundesinteresse besteht darin, gezielte Auftragsvergaben in diesem

Bereich zu tätigen. Die Beteiligung an diesem Unternehmen sichert

dem  Bund  (paritätisch  vertreten  durch  BMVg  und  BMI)  die

Möglichkeit,  auf  die  verfolgten  Ziele  des  Unternehmens  und  die

Nutzung  der  Forschungsergebnisse  einzuwirken.

Im Geschäftsjahr 2021 hat die Gesellschaft  Erlöse aus der Tätigkeit

als  Projektträger  erwirtschaftet.  Im  Zusammenhang  mit  den

sonstigen  Umsatzerlösen  und den  sonstigen  betrieblichen  Erträgen

konnte  ein  positives  Ergebnis  erzielt  werden.  Den  Erträgen  stehen

Aufwendungen  in  etwa  gleicher  Höhe  gegenüber.  Der

Personalbestand  der  Cyberagentur  wuchs  weiter  an.  Die  Erträge

blieben  im  direkten  Zusammenhang  mit  der  Entwicklung  der

Projektaufwendungen  hinter  den  Erwartungen  zurück.  Gründe

hierfür sind der zweifache Wechsel in der Geschäftsführung und die

Neuausrichtung  der  Strategie  des  Unternehmens.  Eine  weitere

Ursache  liegt  in  der  Tätigkeit  selbst,  da  Projektausschreibungen  in

innovativen  Forschungsbereichen  einen  erheblichen  zeitlichen

Vorlauf  benötigen  und  oftmals  erst  in  den  Folgejahren  zu

Verpflichtungen  und  Leistungen  führen  werden.  Im  Geschäftsjahr

2021  konnte  das  erste  Forschungsprojekt  beauftragt  werden.  Die

dazugehörigen  Aufwendungen  und  Erträge  für  die  Agentur  folgen

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

allerdings erst im Geschäftsjahr 2022.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Finanzierungsstruktur  orientiert  sich  aufgrund  der  exklusiven

Tätigkeit  für  die  Gesellschafterin  an  einem  jährlich  zu  erstellenden

Wirtschaftsplan.  Die  Agentur  war  über  das  erneut

pandemiegeprägte Jahr 2021 finanziell gut aufgestellt. Die Liquidität

war ganzjährig gut. Die im Rahmen der vorfälligen Zahlungen durch

die  Auftraggeberin  und  Gesellschafterin  nicht  verbrauchten  Mittel

wurden in die sonstigen Verbindlichkeiten eingestellt. Zum Stichtag

sind  TEUR  15.696  als  Gesellschafterverbindlichkeiten  passiviert.

Dem  stehen  TEUR  15.971  an  liquiden  Mitteln  gegenüber.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  die  wires-

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.cyberagentur.de  und  im  Bundesanzeiger.

21 7
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

3.029,4Umsatzerlöse 512,0
Sonstige Erlöse / Erträge 20,7
Materialaufwand

7,7

Personalaufwand
102,1

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

3,0

Finanzergebnis

2.244,4 345,1

Jahresergebnis

601,5 160,0

-0,2 52,3
29,2 4,8

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Gründung der Agentur in 2020, weiterer Aufbau in 2021.
Das Finanzergebnis für das Geschäftsjahr 2020 wurde aufgrund
eines Rechenfehlers korrigiert und beträgt -0,1 T€ .

Bilanzsumme 16.443,7 11.913,9
Anlagevermögen 165,5 42,2
Umlaufvermögen 16.278,2 11.871,8
Verbindlichkeiten 15.996,7 11.094,8

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 333,9 304,8
Rückstellungen 113,1 514,4

Gründung der Agentur in 2020, weiterer Aufbau in 2021.
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Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 2,562,03

Die Eigenkapitalquote ist darauf zurückzuführen, dass gezahlte und
nicht ausgeschöpfte Zuweisungen zum Projektbetrieb über 15.696 T
€ zum 31.12.2021 als Verbindlichkeit auszuweisen sind.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
68.333,33 12.298,34 0,00 80.631,67 222,27Herr Igel, Prof. Dr., Christoph, WGF (bis 14.06.21)
27.284,94 1.800,00 0,00 29.084,94 0,00Herr Weber, Frank Michael, KGF (bis 31.03.21)

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Herr Riekmann, Gustav Peter, GF (ab 07.06.21) (bis
07.09.21)

51.667,00 3.634,04 0,00 55.301,04 296,36Herr Mayer, Daniel Ulrich, KGF (ab 01.09.21)

41.250,00 8.161,64 0,00 49.411,64 0,00
Herr Hummert, Prof. Dr., Christian, WGF (ab
01.10.21)
Insgesamt 188.535,27 25.894,02 0,00 214.429,29 518,63

Herr Gustav Rieckmann war als Interimsgeschäftsführer nur vorübergehend und daher im Rahmen einer Zuweisung ohne
Offenlegungsverpflichtung als Geschäftsführer der Cyberagentur tätig. Für die Geschäftsführer Prof. Dr. Christoph Igel und Prof. Dr.
Christian Hummert gelten neben den ausgewiesenen Aufwendungen für Altersvorsorge weiterhin die durch ihre vorherigen Tätigkeiten
(Soldat, Beamter) entstehenden Pensionsansprüche.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Domuradt, Anke, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiterin,
Bundesministerium der Verteidigung

0,00 0,00 0,00

Herr Mrugalla, Dr., Christian, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter,
Bundesministerium des Innern und für Heimat

0,00 0,00 0,00

Herr Arenz, Michael, Personalratsmitglied beim Beschaffungsamt des BMI 0,00 0,00 0,00
Herr Hellmich, Wolfgang, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Herr Lehmann, Jens, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Frau Mathes, Hanna, Referentin, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Frau Mezini, Prof. Dr., Mira, Leiterin des Fachgebietes Softwaretechnik am Fachbereich
Informatik der TU Darmstadt

0,00 0,00 0,00

Herr Sonntag, Markus, Vorsitzender Gesamtpersonalrat BAAINBw 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Ausgewählte mittelbare
Beteiligung
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Hensoldt AG
Adresse: Willy-Messerschmitt-Str. 3, 82024 Taufkirchen  Bundesland: BY Tel.:   Fax:   Internet: www.hensoldt.net

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Square Lux Holding II S.à.
r.l.

45.084.987,00 42,94

Kreditanstalt für
Wiederaufbau

26.355.001,00 25,1

Streubesitz 33.560.012,00 31,96
105.000.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
HENSOLDT Holding
GmbH

25,00100,00 0,00

HENSOLDT Holding
Germany GmbH 25,00100,00 11.977,00

HENSOLDT INC.
0,00100,00 37.381,00

HENSOLDT Cyber GmbH
12,7551,00 3.965,00

HENSOLDT AUSTRALIA
PTY LTD 0,06100,00 7.168,00

HENSOLDT Analytics
GmbH 136,87100,00 1.597,00

J.A.M.E.S GmbH
12,5050,00 79,00

HENSOLDT Optronics
GmbH 6.600,00100,00 278.755,00

HENSOLDT SOUTH
AFRICA (PTY) LTD 0,0070,00 63.205,00

HENSOLDT DO BRASIL
SEGURANCA E DEFESA
ELETRONICA E OPTICA
LTDA

292,2499,99 394,00

Atlas Optronics LLC
0,0049,00 0,00

LnZ Optronics Co., Ltd.
1.114,0050,00 534,00

HENSOLDT PRIVATE
LIMITED 23,74100,00 797,00

Deutsche Elektronik
Gesellschaft für Algerien
mbH

39,6066,00 1.756,00

SOCIETE COMMUNE
ALGERIENNE DE
FABRICATION DES
SYSTEMES
ELECTRONIQUES -
SCAFSE SPA -

5.476,9432,34 20.551,00

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
HENSOLDT Sensors
GmbH 7.500,00100,00 979.218,00

GEW Technologies (Pty)
Ltd 7.043,9475,00 29.614,00

GEW Integrated Systems
(Pty) Ltd 0,00100,00 0,00

EURO-Art Advanced Radar
Technology GmbH 6,9325,00 0,00

EUROMIDS SAS
10,1325,00 57.026,00

EURO-ART International
EWIV 0,0050,00 147.410,00

Hensoldt France SAS
4.015,00100,00 24.008,00

Kite Holding France SAS
1,00100,00 0,00

HENSOLDT Nexeya France
SAS 4.030,40100,00 60.763,00

MIDI INGENIERIE SAS
713,0785,00 3.448,00

ANTYCIP
TECHNOLOGIES SAS 10,00100,00 7.490,00

Antycip Iberia SL
4,00100,00 376,00

PENSER MAITRISER
TECHNICITE
LOGISTIQUE SAS

200,00100,00 7.103,00

PMTL PEINTURE
COMPOSITE SAS 19,9049,75 541,00

HENSOLDT SPACE
CONSULTING SAS 5,00100,00 1.653,00

Nexeya Canada Inc.
1.389,56100,00 3.464,00

Nexeya USA Inc.
1,00100,00 0,00

MaHyTec SAS
490,00100,00 2.780,00

HENSOLDT UK LIMITED
520,31100,00 26.453,00

KH Finance No.2 Limited
0,24100,00 0,00

KH Finance Limited
23,80100,00 0,00

A/S Kelvin Hughes
201,71100,00 55,00
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Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Kelvin Hughes Limited

4,76100,00 23.733,00

Kelvin Hughes LLC
0,00100,00 0,00

Kelvin Hughes (Nederland)
BV 23,60100,00 1.925,00

HENSOLDT (Singapore)
Pte Ltd 65,45100,00 778,00

HENSOLDT Avionics
GmbH 1.000,00100,00 15.483,00

HENSOLDT Avionics
Holding GmbH 1.053,31100,00 0,00

HENSOLDT Avionics US
HoldCo. Inc. 887,34100,00 0,00

HENSOLDT Avionics USA
LLC 0,00100,00 3.187,00

EuroAvionics Schweiz AG
96,80100,00 942,00

EUROAVIONICS UK LTD
1,19100,00 515,00

HENSOLDT Holding
France SAS

4.351,71100,00 0,00

Gegenstand der Gesellschaft ist es, unmittelbar oder mittelbar (über

andere  Beteiligungsgesellschaften),  Beteiligungen  an  Unternehmen

zu  erwerben,  zu  halten,  zu  veräußern  und  zu  verwalten,  die  in  der

Entwicklung,  Herstellung  und  dem  Betrieb  und  Vertrieb  von

Systemen  der  Elektrotechnik,  optronischen  Erzeugnissen  und

Software-Lösungen  zur  militärischen  und  nicht-militärischen

Verwendung  und  der  Erbringung  damit  zusammenhängender

Dienstleistungen  weltweit  tätig  sind,  und  die  Gruppe  solcher

Unternehmen  zu  leiten.

Die  geschäftliche  Entwicklung  der  HENSOLDT-Gruppe  verlief  in

2021  insgesamt  positiv.  Trotz  des  aufgrund  der  COVID-19-

Pandemie  zeitweise  herausfordernden  Umfelds  wurden  die  Ziele

beim Umsatz  voll  erreicht.  Die  Ziele  beim Auftragseingang  wurden

übererfüllt.

Aufgrund der erreichten Steigerung des Geschäftsvolumens und der

konsequenten  Umsetzung  von  Maßnahmen  zur  Effizienzsteigerung

hat  das  bereinigte  EBITDA mit  260,7  Mio.  €  (Vorjahr  219,3  Mio.  €)

die  Erwartungen  voll  erfüllt.

Die Auftragseingänge stiegen auf Konzernebene deutlich an, wobei

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

die  zwei  Geschäftssegmente  Sensors  und  Optronics  stark  zulegen

konnten.  Aus  COVID-19  bedingten  Verzögerungen  und  zeitlichen

Verschiebungen  ergaben  sich  nur  unwesentliche  Auswirkungen.

Auch die Umsatzerlöse stiegen signifikant, was in erster Linie auf die

Umsätze  für  "PEGASUS"  und  das  Eurofighter  Common  Radar

System Mk1 im Segment Sensors zurückzuführen war. Das Book-to-

Bill-Verhältnis  konnte  aufgrund  der  starken  Auftragseingänge  im

Vergleich  zum  Vorjahr  noch  einmal  leicht  gesteigert  werden.  Das

Ergebnis  je  Aktie  verbesserte  sich  im  Vergleich  zum  Vorjahr  von

-0,75  €  auf  0,60  €,  was  hauptsächlich  auf  das  höhere  EBITDA,

niedrigere  Einmaleffekte  und  ein  verbessertes  Finanzergebnis

zurückzuführen  ist.

Im April 2021 gab die Leonardo S.p.A., Italien, („Leonardo“) bekannt,

dass  sie  mit  der  Square  Lux  Holding  II  S.à  r.l.  („Square  Lux“)  eine

Vereinbarung zum Kauf  von 25,1  % der  Aktien  der  HENSOLDT AG

abgeschlossen  hat.  Der  Erwerb  wurde  im  Januar  2022  durch

Leonardo  vollzogen.

Im Mai 2021 hatte die Kreditanstalt für Wiederaufbau („KfW“), unter

Ausübung  der  Rechte  der  Bundesregierung,  25,1  %  der  Aktien  der

HENSOLDT  AG  von  der  Square  Lux  erworben.

III. Finanzielle Entwicklung

Der  Vorstand  bewertet  die  finanzielle  Lage  insgesamt  positiv.  Die

Liquidität  des  Konzerns  war  zu  jedem  Zeitpunkt  im  Geschäftsjahr

sichergestellt.  Zum  31.  Dezember  2021  erhöhten  sich  die  Passiva

nur  unwesentlich  um  2,1  Mio.  €  oder  0,1  %  auf  2.949,7  Mio.  €

gegenüber  2.947,6  Mio.  €  zum  31.  Dezember  2020.  Dieser  Anstieg

war in erster Linie auf eine Erhöhung des Eigenkapitals um 63,6 Mio.

€  auf  410,4  Mio.  €  zurückzuführen.  Der  Hauptgrund  für  diesen

Anstieg  war  die  Reduzierung  der  negativen  Gewinnrücklagen  in

Folge des positiven Konzernergebnisses im aktuellen Geschäftsjahr.

Kompensierend  wirkte  die  Auflösung  der  Kapitalrücklage  infolge

der  Dividendenzahlung  in  Höhe  von  13,7  Mio.  €  für  das

Geschäftsjahr  2020.

Die langfristigen Schulden erhöhten sich um 27,4 Mio. € von 1.257,1

Mio.  €  zum  31.  Dezember  2020  auf  1.284,5  Mio.  €  zum  31.

Dezember  2021,  was  insbesondere  auf  die  Erhöhung  von

Rückstellungen  für  Pensionsverpflichtungen  und  langfristigen

Finanzierungsverbindlichkeiten zurückzuführen war. Demgegenüber

sanken die kurzfristigen Schulden um 88,9 Mio. € von 1.343,7 Mio. €

zum 31. Dezember 2020 auf 1.254,8 Mio. € zum 31. Dezember 2021.

Der Hauptgrund für diesen Rückgang war die teilweise Rückführung
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

der  revolvierenden  Kreditfazilität  um  200,0  Mio.  €.  Darüber  hinaus

verminderten  sich  die  kurzfristigen  sonstigen  finanziellen

Verbindlichkeiten.

Insgesamt  war  das  operative  Geschäft  der  HENSOLDT-Gruppe  im

Geschäftsjahr  2021  von  einer  weiterhin  profitablen  Entwicklung

geprägt.  Im  Geschäftsjahr  konnten  erneut  starke  Auftragseingänge

verzeichnet werden, darunter insbesondere für die Entwicklung und

Lieferung  des  luftgestützten  Systems  zur  elektronischen

Signalaufklärung "PEGASUS“ mit einem Vertragswert von 1,25 Mrd.

€  sowie  Großaufträge  im  Zusammenhang  mit  der  Beschaffung

weiterer  Eurofighter  durch  die  deutsche  Luftwaffe  und  für

Überwachungs-,  Erkennungs-  und  Seeplattformen.  Diese  Eingänge

verbesserten  auch  Finanzprognosen.

Die Umsatzerlöse stiegen im Berichtszeitraum signifikant um 22,2 %

(1.474,3 Mio. €; Vorjahr: 1.206,9 Mio. €).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://investors.hensoldt.

n e t / d o w n l o a d / c o m p a n i e s / h e n s o l d t s e n s o r s / A n n u a l %

20Reports/DE000HAG0005-JA-2021-EQ-D-01.pdf  und  im

Bundesanzeiger.

6.193 5.714
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

577
davon Anzahl der
Auszubildenden

488

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2020

Umsatzerlöse 1.474.300,0
2021

1.206.900,0
29.300,0 18.900,0Sonstige Erlöse / Erträge

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

18.200,0 16.100,0

-143.700,0Finanzergebnis -40.800,0
-64.500,062.700,0Jahresergebnis

Angaben zu Materialaufwand und Personalaufwand (gemäß
Gesamtkostenverfahren) sind gemäß dem bei der HENSOLDT-
Gruppe angewendeten Gliederungsschema der GuV nach
Umsatzkostenverfahren nicht möglich.

Bilanz (in T€)
20202021

Bilanzsumme 2.947.600,02.949.700,0
1.320.200,0langfristige Vermögenswerte

1.634.200,01.629.500,0
1.313.400,0

kurzfristige Vermögenswerte

1.023.400,0

103.100,0davon Sachanlagen 108.200,0

davon immaterielle
Vermögenswerte

1.036.300,0

1.343.700,0
langfristiges Fremdkapital 1.284.500,0

1.254.800,0kurzfristiges Fremdkapital
1.257.100,0

346.800,0410.400,0Eigenkapital
Rückstellungen 684.800,0 676.200,0

Rückstellungen sind im langfristigen FK (2021: 496.700,0 und 2020:
482.600,0) sowie im kurzfristigen FK (2021: 188.100,0 und 2020:
193.600,0) bereits enthalten.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 11,7613,91

EK-Quote = EK / Bilanzsumme

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
600.000,00 63.809,00 870.536,00 1.534.345,00 1.261.141,00Herr Müller, Thomas, VV
600.000,00 181.968,00 795.536,00 1.577.504,00 1.213.098,00Herr Salzmann, Axel, MV
400.000,00 43.816,00 450.000,00 893.816,00 635.610,00Herr Fieser, Peter, MV
170.000,00 29.497,00 0,00 199.497,00 575.609,00Frau Pelaz, Celia, MV (ab 01.07.21)

Insgesamt 1.770.000,00 319.090,00 2.116.072,00 4.205.162,00 3.685.458,00

Die mit den Vorstandsmitgliedern vertraglich vereinbarten Zusagen zur betrieblichen Altersversorgung werden in Form einer Direktzusage
gewährt und entsprechen den Vorgaben des Vergütungssystems, welches über die Website von HENSOLDT unter https://investors.
hensoldt.net dargestellt ist.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Huth, Johannes, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Partner & Leiter KKR & Co. Inc.
EMEA

110.000,00 0,00 110.000,00

Herr Maier-Junker, Armin, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Betriebsratsvorsitzender Hensoldt Sensors GmbH

70.000,00 0,00 70.000,00

Herr Bestle, Dr., Jürgen, Leiter Engineering Hensoldt AG 31.250,00 0,00 31.250,00
Herr Bühl, Jürgen, Leiter des Ressorts Koordination Branchenpolitik IG Metall 50.000,00 0,00 50.000,00
Herr Gruber, Achim, Betriebsratsvorsitzender Hensoldt Optronics GmbH 31.250,00 0,00 31.250,00
Herr Ischinger, Prof., Wolfgang, Vorsitzender Münchner Sicherheitskonfernez 60.000,00 0,00 60.000,00
Frau Jägering, Ingrid, Vorstandsmitglied und CFO Leoni AG 65.000,00 0,00 65.000,00
Frau Koch, Marion, Betriebsrätin und Projektleiterin Hensoldt Sensors GmbH 50.000,00 0,00 50.000,00
Herr Ollig, Christian, Partner KKR & Co.Inc, Leiter Deutschland 0,00 0,00 0,00
Herr Schwenker, Prof. Dr., Burkhard, Senior Fellow Roland Berger 55.000,00 0,00 55.000,00
Frau Wahl, Julia, Gewerkschafts-Sekretärin der IG Metall 50.000,00 0,00 50.000,00
Frau Wellby, Claire, Mitarbeiterin KKR & Co.Inc 40.000,00 0,00 40.000,00
Insgesamt 612.500,00 0,00 612.500,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Döngi, Dr., Frank, Leiter Geschäftsbereich Hensoldt Sensors GmbH (bis 18.05.21) 18.750,00 0,00 18.750,00
Herr Zeeh, Ingo, Betriebsrat und Techniker Hensoldt Optronics GmbH (bis 18.05.21) 18.750,00 0,00 18.750,00

37.500,00 0,00 37.500,00
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E - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministeriums für

Digitales und Verkehr (BMDV)

154

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Unmittelbare Beteiligungen
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DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH
Adresse: Zimmerstr. 54, 10117 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 20243-0 Fax: (030) 20243-291 Internet: www.deges.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 18,20 29,08
Land Baden-
Württemberg

3,70 5,91

Land Berlin 3,70 5,91
Land Brandenburg 3,70 5,91
Freie Hansestadt Bremen 3,70 5,91
Freie und Hansestadt
Hamburg

3,70 5,91

Land Hessen 3,70 5,91
Land Mecklenburg-
Vorpommern

3,70 5,91

Land Nordrhein-
Westfalen

3,70 5,91

Freistaat Sachsen 3,70 5,91
Land Sachsen-Anhalt 3,70 5,91
Land Schleswig- Holstein 3,70 5,91
Freistaat Thüringen 3,70 5,91

62,60 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Planung  und  Baudurchführung  (Bauvorbereitung  und

Bauüberwachung) von und für Bundesfernstraßen oder wesentliche

Teile davon im Rahmen der Auftragsverwaltung.

Entsprechendes gilt  für  vergleichbare Verkehrsinfrastrukturprojekte

im  Aufgabenbereich  der  Gesellschafter  einschließlich  zugehöriger

Aufgaben.

Das offene Auftragsvolumen der DEGES beträgt zum Bilanzstichtag

31.12.2021 rd.  23,7  Mrd.  €.  Davon entfallen  auf  den Bund bzw.  die

Autobahn  GmbH  des  Bundes  rd.  21,3  Mrd.  €.  Seit  dem  1.  Januar

2021  ist,  aufgrund  der  Reform  der  Auftragsverwaltung  der

Bundesfernstraßen,  die  Auftraggeberschaft  für  die  von  DEGES

betreuten  Autobahnprojekten  sowie  für  die  Bundesstraßenprojekte

der  Länder  Berlin,  der  Freien  Hansestadt  Bremen  sowie  der  Freien

und  Hansestadt  Hamburg  zur  Autobahn  GmbH  in  Vertretung  des

Bundes  gewechselt.

Im Berichtsjahr  wurden folgende wesentliche  Meilensteine  bei  den

Straßenprojekten erreicht::

A  7  -  Fertigstellung  AS  HH-Volkspark  bis  AD  HH-Nordwest

(Stellingen)  in  Hamburg,  u.a.  mit  der  Inbetriebnahme  des  Tunnels

Stellingen

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

A  7  -  Baubeginn  der  achtsstreifigen  Erweiterung  AS  HH

Othmarschen  bis  AS  HH  Volkspark  mit  dem  Neubau  des

Lärmschutztunnels  Altona  in  Hamburg

A 14 - Baurecht für den vierstreifigen Neubau AS Dahlenwahrsleben

bis AS Wolmirstedt in Sachsen-Anhalt

A  81  -  Baubeginn  der  sechsstreifigen  Erweiterung  AS  Sindelfingen

Ost  bis  AS  Böblingen/Hulb  in  Baden-Württemberg

B  31  -  Fertigstellung  des  vierstreifigen  Neubaus  Immenstaad  bis

Friedrichshafen/Waggershausen  in  Baden-Württemberg

B 207 - Baurecht für die vierstreifige Erweiterung AS Heiligenhafen-

Ost bis Puttgarden in Schleswig-Holstein

Im  Zuge  der  Umsetzung  des  Stufenplans  Digitales  Planen  und

Bauen  des  Bundesministeriums  für  Digitales  und  Verkehr  (BMDV)

haben  der  Bund  sowie  einige  Bundesländer  die  DEGES  beauftragt,

die  BIM-Methode  im  Straßenbau  in  ausgewählten  Projekten  mit

verschiedenen  Aufgabenstellungen  zu  pilotieren.  In  2018  hat  der

Bund  seinen  Auftrag  um  die  Konzeptionierung  und  Durchführung

von  an  den  Straßenbau  angepassten  BIM-Schulungen  ergänzt.  Seit

2019  betreibt  DEGES  eine  Lernplattform,  wobei  die  BIM-  und

Digital-Trainings  zu  einem  festen  Bestandteil  der  Schulungen  bei

DEGES  und  den  Ländern  geworden  sind.  Nach  einem

entsprechenden Auftrag des BMDV im Jahr 2021 wird die DEGES ab

2022  die  BIM-  und  Digital-Trainings  für  die  Auftragsverwaltungen

der  Länder,  sowie  weiterer  mit  dem  BMDV  verbundenen

Verwaltungen  über  die  DEGES-Lernplattform  durchführen.  Im

Berichtsjahr hat die DEGES die Autobahn GmbH des Bundes zudem

beim Aufbau einer  eigenen Lernplattform begleitet,  gemäß Auftrag

die  Pilotierung  der  BIM-  und  Digital-Trainings  bei  der  Autobahn

GmbH koordiniert und die E-Learning Inhalte bereits vollständig zur

Verfügung gestellt.  Hierzu sollen im Jahr 2022 weitere Schulungen,

mit  Begleitung der DEGES,  stattfinden.

Der  Personalbestand  ist  gegenüber  dem  Vorjahr  um  3,8%  von

jahresdurchschnittlich  477  auf  495  Beschäftigte  gestiegen.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Bilanzsumme per 31.12.2021 hat sich im Vergleich zum Vorjahr

um  rd.  183  Mio.  €  erhöht.  Der  Anstieg  resultiert  im  Wesentlichen

aus  dem  höheren  Vorratsvermögen  und  den  damit

korrespondierenden  Verbindlichkeiten  gegenüber  den

Gesellschaftern. Die entscheidenden Aktiva sind weiterhin die unter

den Vorräten ausgewiesenen unfertigen Leistungen und geleisteten
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Anzahlungen.  Auf  der  Passivseite  stehen  diesen  insbesondere  die

Mittelzuweisungen  der  Gesellschafter  gegenüber.

Die DEGES verfügt aktuell über keine Kreditlinien. Die Finanzierung

der  Gesellschaft  erfolgt  durch  Mittelzuweisungen  der

Gesellschafter.  Somit  ist  die  Finanzierung  gesichert.

Wie  bereits  im  Vorjahr  weist  die  Gesellschaft  einen  Gewinn  von

6.260  €  aus.  Dies  entspricht  10  %  des  Stammkapitals.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH,  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  http://www.deges.de  und  im  Bundesanzeiger.

495 477
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

22.075,0Umsatzerlöse 15.314,5
Sonstige Erlöse / Erträge 3.758,5
Materialaufwand

530,5

Personalaufwand
73.102,3

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

52.730,7

Finanzergebnis

45.600,3 43.533,2

Jahresergebnis

9.986,1 11.961,4

156,3 169,7
6,3 6,3

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 1.182.925,8 1.000.345,4
Anlagevermögen 6.537,2 5.510,9
Umlaufvermögen 1.175.942,8 994.417,9
Verbindlichkeiten 1.174.638,6 992.071,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 147,9 141,6
Rückstellungen 8.139,2 8.132,8

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,010,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
170.000,04 28.036,77 3.207,90 201.244,71 0,00Herr Friedrich, Wolf-Dieter, kjGF (ab 01.01.21)
206.922,00 61.690,81 18.000,00 286.612,81 30.974,00Herr Brandenburger, Dirk, tGF

Insgesamt 376.922,04 89.727,58 21.207,90 487.857,52 30.974,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Tegtbauer, Tatjana, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin,
Bundesministerium für Digitales und Verkehr

0,00 0,00 0,00

Frau Linke, Dorothée, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin,
Bundesministerium für Digitales und Verkehr (ab 17.06.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Huber, Martin, 2. stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Amtsleiter, Behörde für
Verkehr und Mobilitätswende der Freien und Hansestadt Hamburg

0,00 0,00 0,00

Herr Adam, Lutz, Abteilungsleiter, Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz des Landes Berlin

0,00 0,00 0,00

Herr Albrecht, Dr., Jens, Abteilungsleiter, Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Arbeit und Verkehr

0,00 0,00 0,00

Frau Herkenrath, Andrea, Abteilungsleiterin, Ministerium für Energie, Infrastruktur und
Digitalisierung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

0,00 0,00 0,00

Herr Hermann, Günther, Abteilungsleiter, Hessisches Ministerium für Wirtschaft,
Energie, Verkehr und Wohnen

0,00 0,00 0,00

Herr Herthum, Ralf, Referatsleiter, Ministerium für Infrastruktur und Digitales des
Landes Sachsen-Anhalt (ab 01.11.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Holling, Kirsten, Abteilungsleiterin, Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen (ab 20.03.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Klaiber, Gert, Abteilungsleiter a.D., Ministerium für Verkehr des Landes Baden-
Württemberg

0,00 0,00 0,00

Herr Minschke, Andreas, Abteilungsleiter, Thüringer Ministerium für Verkehr und
Landwirtschaft (ab 01.01.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Neumann, Egbert, Abteilungsleiter, Ministerium für Infrastruktur und
Landesplanung des Landes Brandenburg

0,00 0,00 0,00

Herr Pirschel, Michael, Abteilungsleiter, Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,
Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein

0,00 0,00 0,00

Herr Polzin, Gunnar, Senatsdirektor, Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau der Freien Hansestadt Bremen

0,00 0,00 0,00

Herr Renner, Matthias, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Frau Stöckert, Prof. Dr., Ulrike, Leitende Beamtin, Bundesministerium für Digitales und
Verkehr (ab 17.06.21)

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Heinz, Beate, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(bis 16.06.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Krause, Dr., Stefan, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Bundesministerium für Digitales und Verkehr (bis 16.06.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Pudenz, Winfried, Abteilungsleiter, Ministerium für Verkehr des Landes Nordrhein-
Westfalen  (bis 19.03.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Putz, Dr., Sebastian, Staatssekretär, Ministerium für Infrastruktur und Digitales des
Landes Sachsen-Anhalt (bis 31.10.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Deutsche Bahn AG
Adresse: Potsdamer Platz 2, 10785 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 297 - 64060 Fax:   Internet: www.deutschebahn.com

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 2.150.000,00 100

2.150.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Arriva Investments
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

892.559,63100,00 0,00

DB Bahnbau Gruppe
GmbH, Berlin

10.000,00100,00 648.362,00

DB Cargo
Aktiengesellschaft, Mainz

256.007,00100,00 3.236.990,00

DB Energie GmbH,
Frankfurt am Main

51.667,00100,00 3.366.312,51

DB Engineering &
Consulting GmbH, Berlin

3.580,00100,00 586.838,13

DB
Fahrzeuginstandhaltung
GmbH, Frankfurt am Main

231,00100,00 1.332.466,77

DB Fernverkehr
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

512.000,00100,00 2.893.239,75

DB Gastronomie GmbH,
Frankfurt am Main

512,00100,00 0,00

DB JobService GmbH,
Berlin

2.500,00100,00 4,44

DB
Kommunikationstechnik
GmbH, Berlin

2.557,00100,00 395.101,80

DB Netz
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

767.000,00100,00 5.629.798,58

DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

410.000,00100,00 5.635.307,65

DB Services GmbH, Berlin 256,05100,00 895.456,67
DB Station&Service
Aktiengesellschaft, Berlin

256.000,00100,00 1.272.089,85

DB Systel GmbH, Frankfurt
am Main

10.000,00100,00 1.226.173,86

DB Systemtechnik GmbH,
Minden

1.000,00100,00 1.024,92

DB Zeitarbeit GmbH,
Berlin

100,00100,00 0,00

Deutsche Bahn Finance
GmbH, Berlin

100,00100,00 0,00

Deutsche Bahn Stiftung
gGmbH, Berlin

100,00100,00 11,10

Schenker
Aktiengesellschaft, Essen

106.862,00100,00 4.956.466,54

Daten entsprechen den Meldedaten gem. IFRS-Konzernabschluss.
Die Werte können sich wertmäßig von anderen Angaben in anderen
Formblättern und Einzelabschlüssen unterscheiden, sofern diese auf
einer Berichterstattung nach HGB beruhen.

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
DVA Deutsche Verkehrs-
Assekuranz-Vermittlungs-
GmbH, Bad Homburg v.d.
Höhe

975,0065,00 36.053,19

DB Barnsdale AG, Berlin 4.000,00100,00 0,00
DB Schenker Global
Services Asia Pacific Inc.,
Taguig City, Philippinen

155,8199,94 0,00

Deutsche
Umschlaggesellschaft
Schiene-Straße (DUSS)
mbH, Bodenheim am
Rhein

162.500,0012,50 78.505,91

GHT Mobility GmbH,
Berlin

237,3575,98 2.571,00

SSG Saar-Service GmbH,
Saarbrücken

65,1925,50 14.476,00

Stinnes Holz GmbH, Berlin 80,0053,00 0,00
UBB Usedomer Bäderbahn
GmbH, Heringsdorf

256,00100,00 20.608,63

Deutsche Bahn Connect
GmbH, Frankfurt am Main

256,00100,00 287.180,09

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Leitung  einer  Gruppe  von

Unternehmen,  die  insbesondere  auf  folgenden  Geschäftsfeldern

tätig  sind:

1.  Betreiben  und  Vermarkten  der  Eisenbahninfrastruktur,

insbesondere  Planung,  Bau,  Unterhaltung  sowie  Führung  von

Betriebsleit-  und  Sicherheitssystemen;

2.  Verkehrsleistungen  zur  Beförderung  von  Gütern  und  Personen,

insbesondere  auf  dem  Gebiet  des  Schienenverkehrs;

3.  Logistikleistungen  aller  Art,  insbesondere  Transport,  Speditions-,

Fracht  und  Lagerleistungen;  Beratungs-  und  Dienstleistungen  aller

Art,  insbesondere  in  den  Bereichen  Verkehr,  Logistik,  IT  und

Telekommunikation.

Der  Umsatz  stieg  im  Wesentlichen  getrieben  durch  die

Frachtratenentwicklung  bei  DB  Schenker.  Mit  Ausnahme  von  DB

Netze  Personenbahnhöfe  (coronabedingt  rückläufiges

Vermietungsgeschäft)  verzeichneten  auch  die  Geschäftsfelder  im

Systemverbund  Bahn  steigende  Umsätze.  Treiber  waren  v.a.  die

Nachfrageerholung  bei  DB  Cargo,  marktbedingte  Preiseffekte  bei

DB  Netze  Energie  sowie  höhere  Bestellerentgelte  bei  DB  Regio.

Gegenläufig  dämpfend  wirkten  coronabedingte  Fahrgastrückgänge

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung
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im  ersten  Quartal  2021  und  die  Tarifauseinandersetzung  mit  der

GDL. Dabei ist aber zu berücksichtigen, dass das erste Quartal 2020

noch überwiegend frei von Corona-Effekten war.

Bei  DB  Arriva  stieg  der  Umsatz  im  Wesentlichen  infolge  von

Erholungseffekten  und  höheren  staatlichen

Unterstützungsmaßnahmen  sowie  aufgrund  von

Währungskurseffekten  leicht.  Die  Beendigung  des  Rail-North-

(ARN-)  Franchise  (Integrierter  Bericht  2020)  in  2020  hatte  einen

dämpfenden  Effekt.

Die  Sondereffekte  waren  unverändert  für  die  Umsatzentwicklung

unerheblich  und  resultierten  2021  im  Wesentlichen  aus

Erlösschmälerungen  im  Zusammenhang  mit  Gerichtsverfahren  in

der  Infrastruktur.  Veränderungen  im  Konsolidierungskreis  und

Währungskursänderungen  hatten  ebenfalls  keine  wesentlichen

Auswirkungen:

-  Die  Effekte  aus  Konsolidierungskreisänderungen  betrafen  den

Bereich  Sonstige  (+21  Mio.€),  DB  Schenker  (+12  Mio.€)  und  DB

Netze Fahrweg (+6 Mio.€)  in 2021sowie DB Fernverkehr (–4 Mio.€)

und DB Netze Personenbahnhöfe (–2 Mio.€)  in 2020.

-  Die  Effekte  aus  Währungskursänderungen  entfielen  im

Wesentlichen auf  DB Arriva  (+82 Mio.  €),  DB Cargo (+6  Mio.€)  und

DB Schenker  (–51 Mio.€).

Infolge des sehr starken Umsatzanstiegs hat sich die Umsatzstruktur

spürbar  zugunsten  von DB Schenker  verschoben.  Der  Anteil  ist  auf

knapp die  Hälfte  des  Konzernumsatzes  angestiegen.

Die regionale Umsatzentwicklung war übergreifend positiv:

-  In  Deutschland  wirkten  sich  neben  der  Entwicklung  im

Systemverbund  Bahn  auch  deutliche  Umsatzzuwächse  bei  DB

Schenker  aus.

-  Die  positive  Umsatzentwicklung  in  den  übrigen  Regionen  wurde

durch  die  Entwicklung  von  DB  Schenker  getrieben.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  wirtschaftliche  Entwicklung  des  DB-Konzerns  war  weiterhin

geprägt  durch  die  Auswirkungen  der  Coronapandemie  auf  den

Personenverkehr  und  die  starke  Entwicklung  unserer  Transport-

und  Logistikaktivitäten.  Die  operativen  Ergebnisgrößen

entwickelten  sich  wieder  spürbar  besser.  Im  Personen  und

Schienengüterverkehr  blieb  die  Situation  aber  angespannt:

- Im Systemverbund Bahn überstiegen Umsatzzuwächse v.a. infolge

der  Nachfrageerholung  im  Personen-  und  Schienengüterverkehr

sowie  Effekte  aus  Gegensteuerungsmaßnahmen  zusätzliche

Belastungen  aus  höheren  Aufwendungen  für  Personal

(Kapazitätsausbau  und  Tarifsteigerungen)  und  Material  (u.a.

leistungs-  und  preisbedingt  gestiegene  Energiekosten).  Auch  die

Tarifauseinandersetzung  mit  der  GDL  und  die  Auswirkungen  der

Hochwasser  hatten  einen  dämpfenden  Effekt.

-  Die  operative  Ergebnisentwicklung  bei  DB  Schenker  war  erneut

sehr stark, v.a. getrieben durch die Entwicklung in der Luft- und der

Seefracht.

-  Auch  bei  DB  Arriva  war  eine  deutliche  Erholung  der  operativen

Ergebnisgrößen  zu  verzeichnen.

Die Ertragsentwicklung war insgesamt sehr positiv:

-  Der  deutliche  Umsatzanstieg  wurde  v.a.  getragen  durch  die

Entwicklung  von  DB  Schenker.  Auch  im  Systemverbund  Bahn  war

insgesamt  wieder  ein  Umsatzzuwachs  zu  verzeichnen.

- Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen ebenfalls. Hier wirkten

im  Wesentlichen  Veränderungen  von  Rückstellungen  (u.a.  für

Drohverluste),  gestiegene  Zuschüsse  u.a.  bei  DB  Netze

Personenbahnhöfe aus dem Konjunkturpaket und bei DB Cargo v.a.

für  die  Anlagenpreisförderung  sowie  gestiegene  Schrotterlöse  bei

DB  Netze  Fahrweg.  Gegenläufig  gingen  die  erhaltenen  Corona

Unterstützungsleistungen  aus  der  Branchenlösung  für  den

Regionalverkehr  bei  DB  Regio  etwas  zurück.

Auch  der  Aufwand  erhöhte  sich  v.a.  infolge  der

Geschäftsentwicklung  bei  DB  Schenker  sowie  höherer

Personalaufwendungen  im  Systemverbund  Bahn  deutlich,  aber  im

Verhältnis  zu  den  Erträgen  insgesamt  unterproportional:

- Der Materialaufwand erhöhte sich spürbar, primär getrieben durch

einen  Anstieg  der  eingekauften  Transportleistungen  sowie  höhere

Frachtraten  bei  DB Schenker.  Im Systemverbund Bahn wirkten  v.a.

preis- und leistungsbedingt höhere Aufwendungen für Energie und

für Instandhaltung und Winterdienst sowie leistungsbedingt höhere

eingekaufte  Transportleistungen  bei  DB  Cargo.  Bei  DB  Arriva

wurden  höhere  Aufwendungen  u.a.  für  Energie  durch

aufwandsmindernde  Effekte  aus  der  Beendigung  des  Rail-North-

Franchise  (ARN-Franchise)  nahezu  vollständig  ausgeglichen.

- Der Personalaufwand stieg ebenfalls an. Im Systemverbund Bahn

wirkte sich neben Tarifeffekten auch die höhere Mitarbeitendenzahl

aus.  Zusätzliche  Effekte  resultierten  bei  DB  Schenker  aus  der

positiven Entwicklung der Geschäftstätigkeit. Bei DB Arriva wurden

aufwandsmindernde  Effekte  aus  der  Beendigung  des  ARN-

Franchise  u.a.  durch  negative  Währungskurseffekte

überkompensiert.

-  Die  sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  lagen  in  etwa  auf
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Dienstleistungen infolge der Volumenentwicklung bei DB Schenker

und  Belastungen  im  Zusammenhang  mit  Hochwasserschäden  bei

DB  Netze  Fahrweg  wurden  u.a.  durch  Effekte  aus  der  Beendigung

des  ARN-Franchise  bei  DB  Arriva  fast  vollständig  kompensiert.

Geringere Zuführungen zu Drohverlustrückstellungen bei DB Regio

und bei DB Arriva wirkten ebenfalls aufwandsmindernd.

- Die Abschreibungen gingen leicht zurück. Bei DB Arriva wirkte die

Beendigung  des  ARN-Franchise  aufwandsmindernd.  Im

Systemverbund  Bahn  wurden  investitionsbedingt  höhere

Abschreibungen u.a.  durch gegenläufige Effekte aus dem Erreichen

des  Endes  der  Nutzungsdauer  von  Fahrzeugen  mehr  als

ausgeglichen.

Das  bereinigte  EBIT  und  das  bereinigte  EBITDA  verbesserten  sich

entsprechend  spürbar.

-  Die  Entwicklung  des  Zinsniveaus  unterstützte  die  positive

Entwicklung  des  operativen  Zinssaldos.

Auch  das  operative  Ergebnis  nach  Zinsen  verbesserte  sich,  blieb

aber  weiter  negativ.

-  Das  Beteiligungsergebnis  blieb  auf  einem  sehr  niedrigen  Niveau,

die  Veränderung  war  maßgeblich  getrieben  durch  geringere

Verluste  der  GHT  Mobility  GmbH.

-  Der  Anstieg  des  übrigen  Finanzergebnisses  ergab  sich  im

Wesentlichen  aus  einem  im  Saldo  erzielten  Ertrag  aus

abgeschlossenen  Sicherungsgeschäften  sowie  der  positiven

Wertentwicklung  sonstiger  Beteiligungen  aus  der  Fair-Value-

Bewertung.

-  Das  außerordentliche  Ergebnis  verbesserte  sich  getrieben  durch

die  Umsetzung  der  coronabedingten  Trassenpreisförderung

insbesondere  bei  DB  Fernverkehr  deutlich  und  wirkte  insgesamt

stark  positiv.  Gegenläufig  dämpfend  wirkten  Effekte  aus  der

Anpassung  von  Rückstellungen

(v.a.  für  ökologische  Altlasten  und  im  Zusammenhang  mit

Zivilverfahren  zu  Infrastrukturentgelten).  2020  waren  noch

deutliche  außerordentliche  Belastungen  v.a.  für  Wertminderungen

bei  DB  Arriva  zu  verzeichnen.

Trotz  der  Zuwächse  blieb  das  Ergebnis  vor  Ertragsteuern  negativ,

legte  aber  wieder  deutlich  zu.  Die  Ertragsteuerposition  verbesserte

sich:

-  Die  tatsächlichen  Ertragsteuern  stiegen  aufgrund  höherer

Ergebnisse  bei  einigen  ausländischen  Konzerngesellschaften.

-  Der  mehr  als  kompensierend  wirkende,  deutlich  gestiegene

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Steuerertrag (im Vorjahr: latenter Steueraufwand) resultierte v.a. aus

veränderten  Einschätzungen  hinsichtlich  der  zukünftigen  Nutzung

von  Verlustvorträgen.

Auch das Jahresergebnis (Ergebnis nach Ertragsteuern) erholte sich

wieder spürbar,  blieb aber negativ.

Die Entwicklung der Ertragslage verlief insgesamt etwas besser, als

von der DB AG in ihrem Integrierten Zwischenbericht Januar – Juni

2021 prognostiziert. U.a. infolge der Entwicklung des Marktumfelds

war insbesondere die Geschäftsentwicklung von DB Schenker noch

besser  als  erwartet.  Umsatz  und operatives  Ergebnis  stiegen in  der

Folge stärker  als  angenommen.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch PricewaterhouseCoopers.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.deutschebahn.com  und  im  Bundesanzeiger.

335.387 333.090
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

11.782
davon Anzahl der
Auszubildenden

11.201

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2020

Umsatzerlöse 47.075.000,0
2021

39.901.000,0
9.785.000,0 7.003.000,0Sonstige Erlöse / Erträge

22.757.000,0Materialaufwand 28.419.000,0
18.297.000,019.219.000,0Personalaufwand

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

5.716.000,0 5.235.000,0

-727.000,0Finanzergebnis -490.000,0
-5.707.000,0-911.000,0Jahresergebnis

Daten gem. IFRS-Konzernabschluss

Bilanz (in T€)
20202021

Bilanzsumme 65.435.000,071.843.000,0
56.149.000,0langfristige Vermögenswerte

12.471.000,015.694.000,0
52.964.000,0

kurzfristige Vermögenswerte

2.290.000,0

47.704.000,0davon Sachanlagen 50.100.000,0

davon immaterielle
Vermögenswerte

2.387.000,0

20.479.000,0
langfristiges Fremdkapital 39.631.000,0

21.591.000,0kurzfristiges Fremdkapital
37.686.000,0

7.270.000,010.621.000,0Eigenkapital
Rückstellungen 7.496.000,0 6.041.000,0

Daten gem. IFRS-Konzernabschluss
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Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 11,1014,80

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

7.020.000,07.999.000,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
900.000,00 11.000,00 0,00 911.000,00 390.000,00Herr Lutz, Dr., Richard, VV
650.000,00 12.000,00 0,00 662.000,00 0,00Herr Pofalla, Ronald, MV
650.000,00 12.000,00 0,00 662.000,00 685.000,00Herr Huber, Berthold, MV
271.000,00 15.000,00 0,00 286.000,00 112.000,00Frau Jeschke, Prof. Dr., Sabine, MV (bis 31.05.21)
650.000,00 9.000,00 0,00 659.000,00 275.000,00Herr Seiler, Martin, MV
400.000,00 15.000,00 0,00 415.000,00 183.000,00Herr Levin, Dr., Holle, MV
400.000,00 9.000,00 0,00 409.000,00 177.000,00Frau Nikutta, Dr., Sigrid, MV

118.000,00 6.000,00 0,00 124.000,00 58.000,00
Frau Gerd tom Markotten, Dr., Daniela, MV (ab
15.09.21)
Insgesamt 4.039.000,00 89.000,00 0,00 4.128.000,00 1.880.000,00

Es treten teilweise rundungsbedingte Differenzen auf. Es wurde Wert darauf gelegt, dass die personenbezogenen Gesamtsummen korrekt
sind. Gerundete Werte auf volle Tausender.
In der Spalte Variable Vergütung ist nicht die Rückstellungszuführung /-auflösung für Long-Term Incentives aufgeführt. Individuelle
Werte für 2021:
Dr. Levin Holle: 144 T€, Berthold Huber 315 T€, Prof. Dr. Sabina Jeschke: 198 T€, Dr. Richard Lutz: 495 T€, Dr. Sigrid Nikutta: 150 T€,
Daniela Gerd tom Markotten: 22 T€, Martin Seiler: 255 T€, Ronald Pofalla: 315 T€.

Darüber hinaus sind in der Spalte Variable Vergütung nicht die Geldwerte Vorteile aus Fahrvergünstigungen und aus der Benutzung von
Dienstwagen sowie Zuschüsse zu Versicherungen und Mieten aufgeführt.Individuelle Werte für 2021:
Dr. Levin Holle: 15 T€, Berthold Huber 12 T€, Prof. Dr. Sabina Jeschke: 15 T€, Dr. Richard Lutz: 11 T€, Dr. Sigrid Nikutta: 9 T€, Daniela Gerd
tom Markotten: 6 T€, Martin Seiler: 9 T€, Ronald Pofalla: 12 T€.

Der Vorstand der DB AG hat für das Geschäftsjahr 2021 auf die Auszahlung der variablen Vergütung verzichtet.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Odenwald, Michael, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär a.D. 70.000,00 45.500,00 115.500,00
Herr Hommel, Klaus-Dieter, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vorsitzender,
Eisenbahn und Verkehrsgewerkschaft (EVG)

40.000,00 26.000,00 66.000,00

Herr Beuttler, Jürgen, Leiter Einkauf, Immobilien, Compliance, DB Fernverkehr AG 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Herr Burkert, Martin, Stellvertretender Vorsitzender, Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

20.000,00 13.000,00 33.000,00

Herr Ferlemann, Enak, Mitglied des Bundestages (ab 11.10.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Gatzer, Werner, Staatssekretär, Bundesministerium der Finanzen 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Frau Hengster, Dr., Ingrid, Mitglied des Vorstands der KfW Bankengruppe 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Herr Hensel, Jörg, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der DB Cargo AG, Vorsitzender
des Geschäftsfeldbetriebsrates der DB Cargo AG und Vorsitzender des Europäischen
Betriebsrates der DB AG

25.000,00 16.300,00 41.300,00

Frau Ingenschay, Cosima, Vorstandsmitglied/Bundesgeschäftsführerin, Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

25.000,00 16.300,00 41.300,00

Frau Knorre, Prof. Dr., Susanne, Unternehmensberaterin 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Herr Knörzer, Jürgen, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der DB Regio AG 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Frau Lühmann, Kirsten, Mitglied des Bundestages 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Frau Moll, Heike, Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der DB Station&Service AG 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Herr Querner, Dr., Immo, Geschäftsführender Gesellschafter der KoppaKontor GmbH 40.000,00 26.000,00 66.000,00
Herr Rehberg, Eckhardt, Mitglied des Bundestages 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Herr Reiß, Mario, Vorsitzender des Betriebsrates Niederlassung Süd-Ost, DB Cargo AG 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Herr Schmidt, Christian, Mitglied des Bundestages 20.000,00 13.000,00 33.000,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Schwarz, Jens, Vorsitzender Konzernbetriebsrat, Deutsche Bahn AG 30.000,00 19.500,00 49.500,00
Herr Sobek, Veit, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der DB Netz AG 20.000,00 13.000,00 33.000,00
Frau Winkelmeier-Becker, Elisabeth, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 470.000,00 305.600,00 775.600,00

Gerundete Werte auf volle Hundert.
Alle Aufsichtsratsmitglieder haben auf die ihnen zustehende variable Vergütung für 2021 verzichtet.
Frau Winkelmeier-Becker und Herr Ferlemann haben auf die ihnen für ihre Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied zustehende Vergütung
verzichtet.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Zieschang, Dr., Tamara, Staatssekretärin, Bundesministerium für Digitales und
Verkehr (bis 16.09.21)

26.300,00 17.100,00 43.400,00

26.300,00 17.100,00 43.400,00
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DFS Deutsche Flugsicherung GmbH
Adresse: Am DFS-Campus 10, 63225 Langen  Bundesland: HE Tel.: (06103) 707-0 Fax: (06103) 707-1396 Internet: www.dfs.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 1.055.288,00 100

1.055.288,00 100Insgesamt

Erhöhung Stammkapital 300 Mio. € Anfang 2021 auf 1.055.288 T € -
100 %.

Hier wurden alle unmittelbaren Beteiligungen der DFS aufgeführt.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
DFS International Business
Services GmbH, Langen

425,70100,00 972,16

DFS Energy GmbH, Langen 5.000,00100,00 9.421,67
FCS Flight Calibrations
Services
GmbH, Braunschweig

112,7555,00 9.421,67

GroupEAD Europe S.L.,
Madrid

360,0036,00 7.127,23

BILSODA GmbH, Pullach 1.520,7824,90 521,63

Entsprechend  dem  Bundesinteresse  ist  Gegenstand  des

Unternehmens  die  Entwicklung,  Bereitstellung  und  die

Durchführung  der  vom  Bundesministerium  für  Digitales  und

Verkehr  übertragenen  Flugsicherungsdienste  im  zivilen  und

militärischen Bereich. Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH (DFS)

kann  zusätzlich  Flugsicherungsdienste  in  Europa  sowie  damit

verbundene  Nebengeschäfte  im  In-  und  Ausland  erbringen,  soweit

dadurch  das  hoheitliche  Kerngeschäft  nicht  negativ  beeinträchtigt

Die  DFS  erzielte  im  Geschäftsjahr  2021  Umsatzerlöse  in  Höhe  von

1,38  Mrd.  €  (Vorjahr:  1,11  Mrd.  €).  Sie  berücksichtigen

coronabedingt  einen  besonders  hohen  Carry-Over  aus  der

Verkehrsabweichung  des  Geschäftsjahres  2021  i.  H.  v.  670  Mio.  €,

der  aus  der  stark  reduzierten  Verkehrssituation  resultiert  und  über

einen  Ausgleichsmechanismus  von  den  Luftraumnutzern  erst

zukünftig zu tragen sein wird. Die erhaltenen Fördermittel betrugen

22,3  Mio.  €  (Vorjahr  20,8  Mio.  €).  Bei  einer  im  Vorjahresvergleich

durch  wieder  gestiegene  Flugverkehrszahlen  deutlich  gestiegenen

Gesamtleistung  (um  22,6  %)  lag  das  Konzernergebnis  bei

gestiegenen  Personalaufwendungen  (+62  Mio.  €)  aber  erheblich

gesunkenen  Finanzaufwendungen  –  vor  allem  im  Zusammenhang

mit  der  betrieblichen  Altersversorgung  –  bei  134,7  Mio.  €  (Vorjahr:

-94  Mio.€).  Im  Drittgeschäft  wurde  ein  Periodenergebnis  in  Höhe

von  -5,8  Mio.  €  erzielt  (Vorjahr:  -7,4  Mio.  €),  davon  entfallen  -1,3

Mio.  €  auf  den  Minderheitseigner  der  Droniq  GmbH  (Vorjahr:  -1,3

Mio.  €).

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

III. Finanzielle Entwicklung

Die Entwicklung der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage wurde im

Wesentlichen  durch  die  Covid-19-Pandemie  und  die  damit

verbundenen  Einnahmeausfälle  geprägt.  Die  dadurch  entstandene

Liquiditätslücke  wurde  durch  die  Eigenkapitalzuführung  des

Gesellschafters,  Entnahmen  aus  dem  nicht  abgetretenen

Fondsvermögen  und  Zahlungsmittelbeständen  ausgeglichen.  Der

Carry-Over  kompensiert  nach  aktuell  geltender  Rechtslage  im

Rahmen  des  Risikoteilungsmechanismus  die  Liquiditätsausfälle  des

Geschäftsjahres  in  den  Folgejahren.  Weitere  Einflussfaktoren  sind

die  rechtlichen  Rahmenbedingungen,  Regulierungsvorgaben,

Nachholeffekte, Fördergelder, Aktivierung von Entwicklungskosten,

der  gegenüber dem Vorjahr  gestiegene Zinssatz  zur  Ermittlung der

Pensionsverpflichtungen,  die  sehr  gute  Entwicklung  an  den

Kapitalmärkten  sowie  die  Maßnahmen  der  Geschäftsführung  zur

Kostenbegrenzung.

Die Geschäftsführung erwartet zwar im Vergleich zum Vorjahr einen

leichten  Anstieg  der  Verkehrszahlen.  Dies  führt  dennoch

voraussichtlich  auch  für  2022  zu  einer  deutlichen  Unterschreitung

der  geplanten  Gebühreneinnahmen  und  damit  einhergehend  zu

einem  entsprechenden  Finanzbedarf,  den  die  DFS  mittels  eigener

Reserven  deckt.

Seit  dem  Vorrücken  russischer  Einheiten  auf  ukrainisches

Territorium  ergreift  die  DFS  in  enger  Zusammenarbeit  mit  den

militärischen Stellen in Deutschland vorbeugende Maßnahmen. Die

DFS rechnet derzeit mit lediglich begrenzten Auswirkungen auf die

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, solange der Konflikt nicht auf

weitere Regionen ausgeweitet wird.

Insgesamt  geht  die  Geschäftsführung  für  2022  von  einem  leicht

negativen  Ergebnis  (EBT)  im  unteren  zweistellen  Millionen-Euro-

Bereich  aus.

Weitere  Unterstützungen  durch  den  Bund  werden  in  Abhängigkeit

von  der  wirtschaftlichen  Lage  und  der  Verkehrsentwicklung

regelmäßig  geprüft  und   in  Abhängigkeit  von  der  Entwicklung  der

regulatorischen Vorgaben unter Umständen in den nächsten Jahren

notwendig sein.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Mazars  GmbH  &  Co.  KG,

Frankfurt  am  Main.

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt auf der
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Internetseite www.dfs.de und im Bundesanzeiger.

6.111 6.112
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

335
davon Anzahl der
Auszubildenden

312

Die Mitarbeiterstruktur setzt sich zusammen aus tariflichen,
außertariflichen und leitenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
dienstüberlassenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Luftfahrt-Bundesamtes und beurlaubten Soldatinnen und
Soldaten.

1.375.279,0Umsatzerlöse 1.111.266,0
Sonstige Erlöse / Erträge 35.400,0
Materialaufwand

39.451,0

Personalaufwand
14.252,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

12.669,0

Finanzergebnis

1.034.736,0 973.053,0

Jahresergebnis

134.884,0 147.754,0

7.482,0 -33.816,0
136.031,0 -92.666,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Das Jahresergebnis 2021 wird ohne den auf die Minderheiten
entfallenden Anteil ausgewiesen (Anteil 2021: -1.354).
Periodenergebnis gesamt war 134.677 T €.

Bilanzsumme 2.892.672,0 2.590.427,0
Anlagevermögen 705.855,0 707.710,0
Umlaufvermögen 2.186.817,0 1.882.717,0
Verbindlichkeiten 867.975,0 835.000,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital -764.413,0 -2.262.259,0
Rückstellungen 2.789.110,0 4.017.686,0

Eigenkapital ist auch im Geschäftsbericht mit negativem Vorzeichen
ausgewiesen.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) -87,33-26,43

Verschuldungsgrad (in %) -15,00-5,60

Anlagenintensität (in %) 51,0665,40

EBITDA ( in T €) 40.515,00255.048,00
Netto-Finanzverbindlichkeiten (in
T €)

-388.832,00-163,10

Cash-Flow aus operativer
Geschäftstätigkeit (in T €)

-416.068,00-424.881,00

Das negative Vorzeichen bei den Netto-Finanzverbindlichkeiten
besagt, dass die DFS keine Verbindlichkeiten hat, sondern über
einen Finanzmittelbestand verfügt.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
258.333,37 9.157,06 86.166,67 353.657,10 225.269,00Herr Mahns, Dirk, GF
260.000,04 12.201,92 35.250,00 307.451,96 147.041,00Frau Böcker, Dr., Kerstin, GF
240.000,00 8.779,42 78.333,33 327.112,75 233.216,00Herr Menge, Friedrich-Wilhelm, GF
254.999,97 8.647,78 0,00 263.647,75 164.137,00Herr Schoenemann, Arndt, VDG (ab 01.04.21)

Insgesamt 1.013.333,38 38.786,18 199.750,00 1.251.869,56 769.663,00

Frühere Mitglieder der Geschäftsführung erhielten in 2021 noch variable Vergütungsbestandteile in Höhe von 208.525 €.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Geese, Antje, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr

5.333,34 0,00 5.333,34

Frau Leitzbach, Sabrina, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Fluglotsin Center, DFS
GmbH

5.000,00 0,00 5.000,00

Herr Havenith, Armin, Referatsleiter, Bundesministerium der Verteidigung 5.000,00 0,00 5.000,00
Herr Kaya, Oktay, Fluglotse Tower und Vorsitzender Gesamtbetriebsrat, DFS GmbH 4.000,00 0,00 4.000,00
Herr Neumann, Dr., Carl-Stefan, Mitarbeiter, Carl-Stefan Neumann Advisory &
Investments GmbH

5.000,00 0,00 5.000,00

Frau Reimold, Iris, Referatsleiterin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr (ab
22.09.21)

1.333,34 0,00 1.333,34

Herr Ruge, Thorsten, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen (ab 06.05.21) 2.666,67 0,00 2.666,67
Herr Siebers, Markus, Supervisor Tower (in Übergangsversorgung), DFS GmbH 4.000,00 0,00 4.000,00
Herr Vöcking, André, Flugsicherungsingenieur, DFS GmbH 4.000,00 0,00 4.000,00
Frau von Bornstaedt-Radbruch, Carmen, im Ruhestand, Bundesministerium der
Verteidigung

4.000,00 0,00 4.000,00

Frau Wächter, Andrea, Leiterin Flugsicherungsbetrieb Tower, DFS GmbH 4.000,00 0,00 4.000,00
Herr Waldhorst, Jörg, Referent Luftfahrthindernisse, DFS GmbH 4.000,00 0,00 4.000,00
Insgesamt 48.333,35 0,00 48.333,35

Die Werte im Rahmen der Aufsichtsratsvergütung richten sich nach den Buchungen, nicht nach den Zahlungen.
Die Zahlungen an Frau Dr. Tamara Zieschang erfolgten direkt an das BMDV.
Frau Antje Geese hat zum 29.09.2021 den Vorsitz im Aufsichtsrat übernommen. Frau Dr. Tamara Zieschang war bis zum 16.09.2021
Vorsitzende des Aufsichtsrates.
Herr Frank Best (ausgeschieden März 2020) hat im Jahr 2021 eine Vergütung in Höhe von 1.250 € für das Geschäftsjahr 2020 erhalten.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Kreppein, Dr., Angelika, im Ruhestand, Bundesministerium der Finanzen (bis
30.04.21)

1.333,34 0,00 1.333,34

Frau Zieschang, Dr., Tamara, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Staatssekretärin,
Bundesministerium für Digitales und Verkehr (bis 16.09.21)

4.500,00 0,00 4.500,00

5.833,34 0,00 5.833,34
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Die Autobahn GmbH des Bundes
Adresse: Heidestraße 15, 10557 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 403680-800 Fax: (030) 403680-810 Internet: www.autobahn.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25.000,00 100

25.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, der Bau, der Betrieb,

die  Erhaltung,  die  vermögensmäßige  Verwaltung  und  die

Finanzierung  der  Bundesautobahnen  sowie  auf  Antrag  eine  Landes

nach  Art.  90  Abs.  4  oder  Art.  143e  Abs.  2  Grundgesetz  in

Bundesverwaltung  übernommene  Bundestrassen  im  jeweiligen

Landesgebiet.  Die  Gesellschaft  führt  diese  Aufgaben  ab  dem

01.01.2021  aus.  Die  Aufgaben,  die  dem  Fernstraßen-Bundesamt

(FBA)  obliegen,  bleiben  unberührt.  Zudem  übernimmt  das

Unternehmen  das  Finanzmanagement  für  die  Bundesfernstraßen.

Hierzu gehört insbesondere die Durchführung des Zahlungsverkehrs

im  Zusammenhang  mit  dem  Neubau,  Ausbau,  Erhalt,  Betrieb  und

Unterhalt  der  Bundesfernstraßen,  soweit  es  sich  hierbei  um  eine

Aufgabe  des  Bundes  handelt.  Zur  Wahrnehmung  ihrer  Aufgaben

kann  die  Gesellschaft  durch  Rechtsverordnung  auf  Grund  von  §  6

InfrGG  mit  hoheitlichen  Befugnissen  beliehen  werden.  Davon

ausgenommen sind Befugnisse, die das FBA ausübt. Die Gesellschaft

kann  Aufgaben  zur  Durchführung  des  Straßenverkehrsgesetzes

(StVG)  und  der  aufgrund  des  StVG erlassenen  Rechtsverordnungen

wahrnehmen,  wenn  dem  FBA  durch  Rechtsverordnung  des

Bundesministeriums  für  Verkehr  und  digitale  Infrastruktur

straßenverkehrsrechtliche  Aufgaben  übertragen  worden  sind  und

das  FBA  diese  Aufgaben  der  Gesellschaft  weiter  übertragen  hat.

Der  Fokus  der  Geschäftstätigkeit  der  Autobahn  GmbH  im

Geschäftsjahr  2021  lag  auf:

der Sicherstellung des Straßenbetriebsdienstes

der Übernahme und Weiterführung der Planungs- und Bauprojekte

der  Sicherstellung  der  Finanzprozesse  und  der  Finanzierung  der

Gesellschaft

dem Abschluss des Personalübergangs und Mitbestimmung sowie

der Umsetzung des Sachmittel- und Vertragsübergangs.

Im vergangenen Jahr wurden durch die Autobahn GmbH bzw. dem

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Bund  4.534  Planungs-  und  Bauprojekte,  welche  von  den

Bundesländern  übernommen  worden  sind,  mit  den  jeweiligen

Vorhabenträgern  einer  kritischen  Bestandsaufnahme  unterzogen.

Zur  Sicherstellung  der  Kernprozesse  im  Verkehrsmanagement  und

Betriebsdienst, im Planungs- und Baubereich und zur Erfüllung ihrer

anderen Aufgaben hat  die  Gesellschaft  im Berichtsjahr  umfassende

Finanzprozesse auf Basis eines ERP-Systems im Verbund mit einem

Vertragsverwaltungssystems  etabliert.  Die  Arbeitsverhältnisse  von

Mitarbeiter*innen  der  Auftragsverwaltungen  der  Länder  sind

größtenteils  zum  1.  Januar  2021  infolge  des  gesetzlichen

Betriebsübergangs (gemäß § 5 Abs. 1 FernstrÜG in Verbindung mit §

613a  BGB)  entsprechend  der  Verwendungsvorschläge  auf  die

Autobahn GmbH übergegangen. Damit die Autobahn GmbH die ihr

obliegenden Aufgaben ab operativem Start erfüllen konnte, erfolgte

neben  dem  Personalübergang  gemäß  §  613a  BGB  auch  die

Ausstattung mit den erforderlichen sächlichen Betriebsmitteln (inkl.

IT)  zur  Durchführung  ihrer  Aufgaben  Planung,  Bau,  Erhaltung,

Betrieb,  Finanzierung  und  vermögensmäßige  Verwaltung  der

Bundesautobahnen.  Weiterhin  trat  sie  in  die  zum  1.  Januar  2021

bestehenden  relevanten  Vertragsverhältnisse,  Vergabe-  und

Gerichtsverfahren sowie in sonstige Verfahren und Rechtspositionen

ein.  (Quelle:  Geschäftsverlauf;  Lagebericht  der  Autobahn  GmbH;

Geschäftsjahr  vom  1.1.-31.12.2021)

III. Finanzielle Entwicklung

Vermögenslage:

Die Bilanzsumme per 31.  Dezember 2021 liegt bei  TEUR 2.665.192

(Vorjahr TEUR 514.723)  und hat sich im Vergleich zum Vorjahr um

TEUR  2.150.469  (Veränderung  von  2019  zu  2020  TEUR  485.076)

sehr  stark  erhöht.  Der  Anstieg  steht  im  Zusammenhang  mit  der

vollständigen Aufnahme der Geschäftstätigkeit durch die Autobahn

GmbH zum 1.  Januar  2021 und dem damit  verbundenen Personal-

und Sachmittelübergang.

Auf  der  Passivseite  der  Bilanz  haben  die  Rückstellungen  für

Pensionen  und  ähnliche  Verpflichtungen,  welche  als  langfristiges

Fremdkapital  klassifiziert  wurden,  um  TEUR  15.037  zugenommen,

was  überwiegend  auf  die  erfolgswirksame  Übernahme  von

Pensionsverpflichtungen von einem Bundesland zum 1. Januar 2021

zurückzuführen  ist.  Die  Position  Sonstige  Verbindlichkeiten,

Rechnungsabgrenzungsposten  und  Mittelzuweisungsposten  hat

zum 31.  Dezember 2021 einen Buchwert von TEUR 2.408.274,  was
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einem Anteil an der Bilanzsumme von 90,4 % entspricht. Wesentlich

geprägt  wird  diese  Position  durch  den  Bilanzposten

„Mittelzuweisungen  aus  noch  nicht  abgerechneten  Aufwendungen

bzw. Investitionen“ mit einem Buchwert zum Jahresende von TEUR

2.389.486, was im Vergleich zum Vorjahr einer Zunahme von TEUR

1.912.517 entspricht.

Finanzlage:

Im  Geschäftsjahr  2021  schloss  die  Gesellschaft  mit  einem  fast

ausgeglichenen  Cashflow  aus  der  laufenden  Geschäftstätigkeit  in

Höhe  von  TEUR  -17  (Vorjahr  TEUR  -572)  ab.  Den  im  aktuellen

Geschäftsjahr  realisierten  Mittelabflüssen  von  TEUR  1.848.353,

standen  Mittelzuweisungen  des  Bundes  von  TEUR  1.848.336

entgegen. Die Mittelzuweisungen wurden im Wesentlichen in Höhe

von  TEUR  1.353.221  für  Personalaufwand,  Sachkosten  und

bezogene  Leistungen  (Vorjahr  TEUR  158.925  für  Personal-  und

Sachkosten)  verwendet  und  in  Höhe  von  TEUR  40.294  für  den

Ausgleich  von  übernommenen  Verbindlichkeiten  eingesetzt.

Weiterhin  entfiel  ein  Betrag  in  Höhe  von  TEUR  35.957  auf  den

Ausgleich  der  Forderung  an  den  Bund,  die  aufgrund  des

Geschäftsbesorgungsvertrages  zum  Ende  des  Jahres  2020  für  den

Ergebnisausgleich  des  Vorjahres  entstanden  war.  Die  Gesellschaft

ist nach § 7 Abs. 1 Satz 3 InfrGG nicht berechtigt, Kredite am Markt

aufzunehmen,  ihr  können  allerdings  nach  Maßgabe  des

Haushaltsgesetzes  notwendige  Liquiditätshilfen  durch  den  Bund

gewährt  werden.  Folglich  verfügt  die  Autobahn  GmbH  über  keine

Kreditlinien.  Die  Mittel  sind  nach  den  Grundsätzen  der

Wirtschaftlichkeit  und  Sparsamkeit  des  §  7  Abs.  2  BHO  zu

verwenden  und  entsprechend  nachzuweisen.

Ertragslage:

Gemäß § 4 des mit Datum vom 17. Dezember 2020 / 21. Dezember

2020  abgeschlossenen  Geschäftsbesorgungsvertrages  zwischen  der

Gesellschaft  und  der  Bundesrepublik  Deutschland,  vertreten  durch

das  damalige  Bundesministerium  für  Verkehr  und  digitale

Infrastruktur,  jetzt  Bundesministerium  für  Digitales  und  Verkehr,

werden  die  Aufwendungen  der  Gesellschaft  im  Einklang  mit  den

gesetzlichen  Regelungen  vollständig  durch  den  Bund  ersetzt,  um

den  Betrieb  der  Gesellschaft  sicherzustellen.  Davon  ausgehend

ergibt sich im Geschäftsjahr 2021 ein Jahresergebnis von Null Euro.

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Autobahn GmbH war

im  Berichtsjahr  2021  geordnet.  Die  Erfüllung  der  Aufgaben  war  zu

jeder  Zeit  gewährleistet  und  durch  finanzielle  Mittel  gedeckt.

(Quelle:  Vermögens-,  Finanz-  und  Ertragslage;  Lagebericht  der

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Autobahn GmbH; Geschäftsjahr vom 1.1.-31.12.2021)

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Mazars  GmbH  &  Co.  KG.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

10.104 525
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

286
davon Anzahl der
Auszubildenden

4

Die Anzahl für Gestellte/Zugewiesene betrug zum 31.12.2021
1.492 Personen.

1.758.366,1Umsatzerlöse 158.925,0
Sonstige Erlöse / Erträge 104.543,8
Materialaufwand

11.636,0

Personalaufwand
640.588,3

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.177,0

Finanzergebnis

809.216,6 52.230,0

Jahresergebnis

366.927,1 104.694,0

2.883,2 26,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 2.665.192,3 514.723,0
Anlagevermögen 449.658,2 88.894,0
Umlaufvermögen 2.190.264.570,8 391.981,0
Verbindlichkeiten 116.566,9 19.506,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 60,6 61,0
Rückstellungen 159.079,2 18.187,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,010,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Die Autobahn GmbH erhält keine Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt, sondern Zuweisungen vom Bund gem. § 7 InfrGG
(Finanzierung) und  § 4 Geschäftsbesorgungsvertrag (Finanzierung
der Gesellschaft).
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
350.000,04 6.452,38 0,00 356.452,42 48.942,12Herr Krenz, Stephan, GF
290.000,04 9.506,16 0,00 299.506,20 42.404,16Frau Rethmann, Anne, FGF
290.000,04 5.179,60 0,00 295.179,64 77.443,56Herr Adler, Gunther, GF

Insgesamt 930.000,12 21.138,14 0,00 951.138,26 168.789,84

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Güntner, Dr., Michael, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär,
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur

9.780,82 0,00 9.780,82

Herr Krause, Dr., Stefan, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Bundesministerium für Digitales und Verkehr

5.580,82 0,00 5.580,82

Frau Mattheus, Daniela, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Rechtsanwältin, ECBE
GmbH

6.467,12 0,00 6.467,12

Frau Behle, Christine, stellv. Vorsitzende der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.
di (ab 21.01.21)

5.116,44 0,00 5.116,44

Frau Bollacher, Sabine, stellv. Leiterin Autobahnmeisterei Efringen-Kirchen, Autobahn
GmbH des Bundes (ab 21.01.21)

4.671,23 0,00 4.671,23

Frau Gamper, Ute, Sachbearbeiterin Grunderwerb, Autobahn GmbH des Bundes (ab
21.01.21)

4.671,23 0,00 4.671,23

Herr Gerken, Franz, Kolonnenführer, Autobahn GmbH des Bundes (ab 21.01.21) 4.671,23 0,00 4.671,23
Herr Geyer, Volker, Stellvertretender Bundesvorsitzender dbb beamtenbund und
tarifunion

6.758,90 0,00 6.758,90

Herr Hailer, Thomas, Selbständiger Berater für Mobilität 5.000,00 0,00 5.000,00
Herr Jurk, Thomas, Mitglied des Bundestages 5.000,00 0,00 5.000,00
Frau Korkmaz-Emre, Elvan, Mitglied des Bundestages 5.000,00 0,00 5.000,00
Herr Kristeleit, Roland, Vorsitzender Gesamtbetriebsrat, Autobahn GmbH des Bundes
(ab 20.12.21)

164,38 0,00 164,38

Herr Kruse, Rüdiger, Mitglied des Bundestages 5.000,00 0,00 5.000,00
Herr Lange, Ulrich, Mitglied des Bundestages 5.000,00 0,00 5.000,00
Frau Leue, Anke, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(ab 05.03.21)

4.527,40 0,00 4.527,40

Herr Reitberger, Fritz Carl Joseph, Stellvertretender Vorsitzender des
Übergangsbetriebsrats und Mitarbeiter bei der Autobahn GmbH des Bundes

4.945,21 0,00 4.945,21

Frau Sauerwein-Braksiek, Elfriede, Direktorin Autobahn GmbH des Bundes,
Niederlassung Westfalen (ab 21.01.21)

4.671,23 0,00 4.671,23

Herr Scheit, Ingo, Kolonnenführer, Autobahn GmbH des Bundes (ab 21.01.21) 4.671,23 0,00 4.671,23
Frau Schumacher-Bergelin, Antje, ver.di-Bundesverwaltung, Fachbereich Bund und
Länder

5.423,29 0,00 5.423,29

Frau von Wick, Petra, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 5.000,00 0,00 5.000,00
Insgesamt 102.120,53 0,00 102.120,53

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Görissen, Karl-Heinz, Abteilungsleiter, Bundesministerium für Digitales und
Verkehr (bis 20.01.21)

273,97 0,00 273,97

Frau Heinz, Beate, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(bis 20.01.21)

273,97 0,00 273,97

Herr Nichtitz, Frank, Vorsitzender des Übergangsbetriebsrats der Autobahn GmbH des
Bundes (bis 14.12.21)

5.167,12 0,00 5.167,12

Herr Pieper, Wolfgang, Mitglied des Bundesvorstandes von ver.di  (bis 20.01.21) 301,37 0,00 301,37
Herr Siebigteroth, Hermann-Josef, Bundesvorsitzender VDStra. Fachgewerkschaft der
Straßen- und Verkehrsbeschäftigten (bis 20.01.21)

273,97 0,00 273,97

Frau Tegtbauer, Tatjana, Referatsleiterin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(bis 04.03.21)

949,32 0,00 949,32

7.239,72 0,00 7.239,72
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Flughafen Berlin Brandenburg GmbH
Adresse: Flughafen Schönefeld, 12521 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 6091 - 70004 Fax: (030) 6091 - 70009 Internet: www.berlin-airport.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 2.860,00 26
Land Berlin 4.070,00 37
Land Brandenburg 4.070,00 37

11.000,00 100Insgesamt

keine

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Flughafen Energie &
Wasser GmbH (FEW),
Schönefeld

25,00100,00 149.766,22

FBB Airport Assekuranz
Vermittlungsgesellschaft
mbH (FAA), Schönefeld

25,00100,00 1.341,77

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt PNA KG,
Wiesbaden

4,7094,00 2.178,17

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt PNB KG,
Wiesbaden

4,7094,00 2.442,93

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt PSA KG, Wiesbaden

4,7094,00 2.197,16

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt TNP KG,
Wiesbaden

4,7094,00 3.252,29

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt MWC KG,
Wiesbaden

4,7094,00 2.711,59

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt BVD 1 KG,
Wiesbaden

4,7094,00 973,79

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt BVD 2 KG,
Wiesbaden

4,7094,00 488,36

Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt BVD 3 KG,
Wiesbaden

4,7094,00 656,96

Die Berliner Flughafen Gesellschaft mbH (BFG) wurde am 13.
August 2021 mit wirtschaftlicher Wirkung zum 1. Januar 2021 auf
die Flughafen Berlin Brandenburg GmbH (FBB) verschmolzen.

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Dalandi
Grundstücksverwaltungsge
sellschaft mbH & Co.
Objekt SD KG, Wiesbaden

4,7094,00 1.240,58

Gegenstand des  Unternehmens ist  der  Betrieb und der  Ausbau des

Flughafens  Berlin-Schönefeld  zum  Flughafen  Berlin  Brandenburg

Willy Brandt (Kurzbezeichnung: Flughafen Berlin Brandenburg; BER)

einschließlich  dessen  Betrieb  und  Ausbau  nach  dessen

Inbetriebnahme,  sowie  die  unternehmerische  Beteiligung  an

Flughafengesellschaften  im  Berlin-Brandenburger  Raum.  Die

Beteiligung  des  Bundes  wurde  1991  mit  dem  Ziel  begründet,  die

Prozesse  für  einen  sicheren  und  planmäßigen  Flugverkehr  auf  den

Bestandsflughäfen  Tegel  und  Schönefeld  zu  festigen  sowie  die

Fertigstellung und den Betrieb des BER am Standort Schönefeld zu

sichern.

Das wichtige Bundesinteresse an der FBB umfasst insbesondere die

Realisierung des neuen internationalen Verkehrsflughafens BER zur

bedarfsgerechten  Anbindung  der  Hauptstadtregion.  Nach  der

erfolgreichen  Inbetriebnahme  des  BER  im  Oktober  2020  liegt  der

Fokus nunmehr auf der Finalisierung bzw. Optimierung des BER mit

dem  Ziel  der  Sicherstellung  eines  bedarfsgerechten  und

reibungslosen  Flughafenbetriebes.

Wegen der finanziellen Auswirkungen der Coronapandemie auf den

Flugverkehr ist die FBB gemäß ihrer Planung noch bis zum Jahr 2026

auf die finanzielle Unterstützung ihrer Gesellschafter angewiesen.

Das  Geschäftsjahr  2021 war  erneut  geprägt  von den Auswirkungen

der Coronapandemie auf den weltweiten Flugverkehr. Es wurden in

2021 insgesamt 9,95 Mio. Passagiere am BER abgefertigt.

Bei  den  folgenden  Erläuterungen  zur  Ertragslage  werden  zur

besseren  Vergleichbarkeit  die  Vorjahresangaben  (2020)

einschließlich  der  entsprechenden  Posten  der  Gewinn-  und

Verlustrechnung  der  inzwischen  auf  die  FBB  verschmolzenen  BFG

verwendet.  Die leichte Erhöhung des Verkehrsaufkommens im Jahr

2021 und die auf die BER-Infrastruktur sowie den Anwohnerschutz

angepassten  Entgelte  führten  zu  einem  Anstieg  der  Operations-

Umsatzerlöse  von  EUR  98,9  Mio.  um  61,9  %  auf  EUR  160,1  Mio.

Auch die Umsatzerlöse aus dem Commercial-Bereich sind von EUR

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

32,1 Mio. um 24,3 % auf EUR 39,9 Mio. gestiegen, im Wesentlichen

begründet  durch  erhöhte  Einnahmen  aus  Park-,  Retail-  und

Werbeerlösen.  Im  Bereich  Vermietung  wurde  mit  EUR  116,7  Mio.

(Vj.  EUR 60,6 Mio.)  der  Umsatz nahezu verdoppelt.  Begründet liegt

die Entwicklung im Anstieg der vermietbaren Flächen mit Eröffnung

des BER sowie erhöhten Mieterlösen aus Anlagenüberlassungen an

verbundene  Unternehmen.  Die  Anzahl  der  Arbeitnehmerinnen  und

Arbeitnehmer  bei  der  Flughafen  Berlin  Brandenburg  GmbH

reduzierte  sich  zum Stichtag  von 2.188 (2020)  auf  2.002  (2021),  die

Zahl der Auszubildenden verringerte sich marginal von 86 (2020) auf

85 (2021).

III. Finanzielle Entwicklung

Die FBB weist im Jahr 2021 einen Jahresfehlbetrag von EUR -537,4

Mio.  (Vj.  EUR  -1.056,8  Mio.)  aus.  Im  Jahresergebnis  enthalten  sind

die  Ergebnisübernahmen  der  Tochtergesellschaften  Flughafen

Energie  &  Wasser  GmbH  (EUR  14,4  Mio.)  und  FBB  Airport

Assekuranz  Vermittlungsgesellschaft  mbH  (EUR  0,8  Mio.),

zusammen  EUR  15,2  Mio.  Aus  der  Verschmelzung  der  BFG  wurde

ein  Verschmelzungsgewinn  von  EUR  21,2  Mio.  realisiert.

Die  Ergebnisverbesserung  im  Vergleich  zur  Vorperiode  ergibt  sich

im  Wesentlichen  aus  den  geringeren  außerplanmäßigen

Abschreibungen  auf  die  Terminalinfrastruktur  T1/T2  (EUR  244,8

Mio.;  Vj.  EUR  766,7  Mio.).  Trotz  des  verbesserten  operativen

Ergebnisses  des  Geschäftsjahres  konnte  der  Jahresfehlbetrag  von

EUR  -537,4  Mio.  nicht  durch  vorhandenes  Eigenkapital  gedeckt

werden,  sodass  zum  Bilanzstichtag  ein  nicht  durch  Eigenkapital

gedeckter  Fehlbetrag  von  EUR  510,5  Mio.  ausgewiesen  wurde.

Aufgrund  der  Coronapandemie  war  die  FBB  auch  in  2021  zur

Deckung  des  Finanzbedarfes  auf  Kapitalhilfen  der  Gesellschafter

angewiesen.  Die  Gesellschafter  haben  in  2021  insgesamt  EUR  438

Mio.  an  die  FBB  ausgezahlt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.berlin-airport.de  und  im  Bundesanzeiger.

2.150 2.310
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

82
davon Anzahl der
Auszubildenden

85

351.040,5Umsatzerlöse 161.790,8
Sonstige Erlöse / Erträge 79.638,4
Materialaufwand

144.828,1

Personalaufwand
196.195,5

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

120.341,8

Finanzergebnis

137.318,5 166.063,8

Jahresergebnis

115.493,3 119.034,0

-88.200,5 -88.591,8
-537.422,8 -1.056.751,3

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 5.144.216,3 4.856.017,0
Anlagevermögen 3.976.462,9 4.326.352,9
Umlaufvermögen 645.643,9 517.999,8
Verbindlichkeiten 4.895.800,6 4.568.917,2

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital -510.498,7 26.924,1
Rückstellungen 98.509,6 107.603,5

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,600,00

Aufgrund der hohen Ergebnisbelastungen durch die Vornahme
außerplanmäßiger Abschreibungen auf das Anlagevermögen sowie
die coronabedingten Erlösausfälle ergab sich zum 31.12.2021 ein
nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von EUR
510,5 Mio. Das bilanzielle Eigenkapital war insofern mit EUR 0,00
auszuweisen.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

25.683,40,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
343.333,33 18.494,45 18.333,33 380.161,11 34.333,33Frau von Massenbach, Aletta, VDG

319.508,20 16.186,93 40.491,80 376.186,93 40.000,00
Herr Lütke Daldrup, Prof. Dr.-Ing., Engelbert, VDG
(bis 30.09.21)

301.666,66 14.967,36 25.000,00 341.634,02 30.000,00Herr Halberstadt, Michael, MGF
Insgesamt 964.508,19 49.648,74 83.825,13 1.097.982,06 104.333,33

Darstellung ohne Arbeitgeberzuschüsse zur Sozialversicherung.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Simon, Jörg, Vorsitzender des Aufsichtsrats, AR Vorsitzender der FBB GmbH und
weitere AR- und Bereichsmandate, keine (ab 12.04.21)

30.000,00 0,00 30.000,00

Herr Rößler, Holger, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Gewerkschaftssekretär, ver.di 0,00 0,00 0,00
Herr Bunde, Henner, Staatssekretär a.D., freier Beruf 0,00 0,00 0,00
Herr Christoph, Olaf, Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg (FBB) 0,00 0,00 0,00
Herr Fischer, Hendrik, Staatssekretär, Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie (ab
01.07.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Gatzer, Werner, Staatssekretär, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Herr Gröger, Jens, Gewerkschaftssekretär, ver.di 0,00 0,00 0,00
Frau Heinrich, Claudia, Vorsitzende des Betriebsrates, Flughafen Berlin Brandenburg
(FBB)

0,00 0,00 0,00

Frau Junker, Vera, Staatssekretärin, Senatsverwaltung für Finanzen, Land Berlin 0,00 0,00 0,00
Herr Lindner, Peter, Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg (FBB) 0,00 0,00 0,00
Herr Munsonius, Sven, Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg (FBB) 0,00 0,00 0,00
Frau Rex, Katja, Geschäftsführerin RIVA Stahlwerke GmbH (ab 01.03.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Rümker, Enrico, Gewerkschaftssekretär, ver.di 0,00 0,00 0,00
Herr Schulz, Dr., Gerhard , Vorsitzender der Geschäftsführung Toll Collect GmbH 0,00 0,00 0,00
Frau Schumann, Verena, Angestellte, Flughafen Berlin Brandenburg (FBB) 0,00 0,00 0,00
Herr Stolper, Frank, Staatssekretär, Ministerium der Finanzen und für Europa des Landes
Brandenburg

0,00 0,00 0,00

Herr Struck, Ralph, Leitender Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg (FBB) 0,00 0,00 0,00
Herr Voß, Gerhard, Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg (FBB) 0,00 0,00 0,00
Herr Woop, Gerry, Staatssekretär, Senatsverwaltung für Kultur und Europa, Land Berlin 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 30.000,00 0,00 30.000,00

Herr Jörg Simon wurde mit Wirkung zum 01.07.2021 der Vorsitzende des AR.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Bretschneider, Rainer, Vorsitzender des Aufsichtsrats, im Ruhestand, ehem.
Staatskanzlei Land Brandenburg (bis 30.06.21)

30.000,00 0,00 30.000,00

Frau Jöntgen, Kerstin, Vorstand, Investitionsbank des Landes Brandenburg (bis 28.02.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Preuß, Prof. Dr. , Norbert, Geschäftsführender Gesellschafter Preuss Project Partner
GmbH (bis 11.06.21)

0,00 0,00 0,00

30.000,00 0,00 30.000,00
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Flughafen Köln/Bonn GmbH
Adresse: Heinrich-Steinmann-Str. 12, 51147 Köln  Bundesland: NW Tel.: (02203) 40-0 Fax: (02203) 40-2734 Internet: www.koeln-bonn-airport.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Stadt Köln 3.367,00 31,115
Bund 3.348,00 30,94
Land NRW 3.348,00 30,94
Stadtwerke Bonn GmbH 656,00 6,062
Rhein-Sieg-Kreis 64,00 0,591
Rheinisch-Bergischer-
Kreis

38,00 0,351

10.821,00 100Insgesamt

Stadtwerke Bonn GmbH, Rhein-Sieg-Kreis und Rheinisch-
Bergischer-Kreis werden innerhalb der Gesellschaft zusammen als
"kleine Gesellschafter" bezeichnet.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
AHS Aviation Handling
Services GmbH, Hamburg

50,0010,00 3.214,98

AHS Köln Aviation
Handling Services GmbH,
Hamburg

12,2549,00 4.382,41

Gegenstand des Unternehmens sind der Betrieb und der Ausbau des

Verkehrsflughafens  Köln/Bonn  "Konrad  Adenauer"  einschließlich

der Versorgung Dritter mit elektrischer Energie auf dem Gebiet des

Flughafens  sowie  der  Durchführung  aller  damit  verbundenen

Nebengeschäfte.

Im  Jahr  2021  stieg  das  Passagieraufkommen  am  Flughafen

Köln/Bonn  (CGN)  auf  rund  4,3  Mio.  Fluggäste,  was  aber  weiterhin

sehr  deutlich  unter  dem  Vor-Corona-Niveau  2019  liegt.  Mit  einem

Rückgang  um  66%  im  Vergleich  zum  Vorkrisenjahr  2019  lag  CGN

damit etwas besser als der Bundesdurchschnitt von 69% (auf 79 Mio.

Passagiere).

Das Frachtvolumen am CGN lag 2021 bei rund 986.000 Tonnen, was

einem Anstieg von 14% zum Vorjahr entspricht. Es lag deutlich über

dem  erwarteten  Aufkommen  (Wirtschaftsplan:  +3%  auf  880.000

Tonnen),  da  CGN  als  Vollfrachterflughafen  durch  die  in  der

Pandemie wegfallenden Zuladefracht  bei  Passagierflügen weiterhin

profitierte. Die Luftfracht am CGN entwickelte sich etwas schlechter

als  der  deutsche  Markt  (+17%),  was  jedoch  einem  Basiseffekt

geschuldet ist: Im ersten Coronajahr 2020 verzeichnete der deutsche

Gesamtmarkt  ein  Minus  (-4%),  während  CGN  von  Pandemiebeginn

an zulegte  (2020:  +6%).  Der  europäische Markt  legte  2021 um 11%

zu,  der  internationale  Markt  um 8%.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Die Zahl  der  Flugbewegungen stieg  2021 im Vergleich zu 2020 um

15%  an,  blieb  aber  deutlich  um  36%  (Bundesdurchschnitt  -47%)

gegenüber  2019  zurück.  Das  maximale  Startgewicht  (MTOW)  ging

im  gleichen  Zeitraum  um  24%  zurück.

Im Markt der Bodenverkehrsdienstleistungen ist der Marktanteil der

Flughafengesellschaft  an  den  Bewegungen  2021  wieder  leicht

gestiegen  auf  55,1%  (Vorjahr  53,6%).

Zum Jahresende 2021 beschäftigte die Flughafen Köln/Bonn GmbH

(FKB)  1.760  Arbeitnehmerinnen  und  Arbeitnehmer.  Auf

Vollzeitkräfte  umgerechnet  waren  es  1.723,24  Beschäftigte.  Die

Fluktuationsquote  lag  2021  bei  5,3%.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Bilanzsumme  erhöhte  sich  um  48.418  T€  auf  805.614  T€.  Die

immateriellen Vermögensgegenstände verringerten sich um 146 T€

auf 19.972 T€. Das Sachanlagevermögen verringerte sich um 31.213

T€ auf  659.922  T€.  Die  Investitionen  im Jahr  2021  betrugen  (ohne

Finanzanlagen)  16.602  T€.  Im Bereich  der  Anlagen im Bau wurden

unter anderem 1.371 T€ für die Erneuerung der Rollbahn Bravo, 960

T€  im  Zusammenhang  mit  dem  BHKW  (Blockheizkraftwerk)  und

592 T€ für das neue LWL-Netz (Erweiterung des Glasfasernetzes für

die  DFS)  aktiviert.  Bei  den  fertigen  Anlagen  finden  sich  als

wesentliche  Zugänge  2.153  T€  für  die  Rollbahn  Delta,  632  T€  für

Anschlüsse  des  Moxy  Hotels  und  561  T€  für  neue

Flugzeugschlepper.

Die  Anlagenabgänge  im  Geschäftsjahr  resultieren  im  Wesentlichen

aus  Bereinigungen  in  Bezug  auf  die  DHL-Halle  und  die  Start-  und

Landebahn,  aufgrund  der  nun  vorliegenden  Schlussabrechnungen

sowie  Abgängen  von  Technischen  Anlagen  im  Blockheizkraftwerk,

Passagierbussen,  anderen  Fahrzeugen  und  diversen  kleineren

Anlagengegenständen.  Die  Höhe  der  Abschreibungen  auf

immaterielle Vermögengegenstände des Anlagevermögens sowie in

Bezug auf das Sachanlagevermögen im Jahr 2021 betrug 41.467 T€,

wovon  720  T€  außerplanmäßige  Abschreibungen  sind.  Auf

Finanzanlagen  (Beteiligungen  und  Ausleihungen)  wurden

außerplanmäßige  Abschreibungen  in  Höhe  von  1.753  T€

vorgenommen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände
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verringerten  sich  leicht  von  39.341  T€  auf  38.737  T€.  Der

Kassenbestand  und  die  Guthaben  bei  Kreditinstituten  sind

stichtagsbedingt  auf  83.414  T€  (Vorjahr  1.813  T€)  gestiegen.  Der

Anstieg  ist  im  Wesentlichen  beeinflusst  durch  die  unterjährige

Einzahlung  der  Gesellschafter  in  die  Kapitalrücklage  sowie  die

Ziehung  des  NRW-Corona-Infrastruktur-Darlehens.

Das  Eigenkapital  ist  zum  Vorjahr  2020  gestiegen  und  beträgt  zum

31.  Dezember  2021  288.523  T€.  Es  hat  sich  ergebnisbedingt  um

14.524  T€  verringert.  Gegenläufig  wirkt  sich  die  Einzahlung  der

Gesellschafter in die Kapitalrücklage in Höhe von 74.556 T€ aus, die

im 1. Quartal 2021 erfolgte. Zum 31. Dezember 2021 ergibt sich eine

Eigenkapitalquote von 35,8% (Vorjahr 30,2%).

Die  Rückstellungen  betragen  86.081  T€  (Vorjahr  83.200  T€).  Die

Rückstellungen  für  Pensionen  haben  sich  um  564  T€  vermindert.

Die im Vorjahr ausgewiesene Rückstellung für Steuern in Höhe von

1.719  T€  beinhaltete  im  Wesentlichen  Rückzahlungsrisiken  für

Umsatzsteuer  und  Gewerbesteuer  aus  der  abgeschlossenen

Betriebsprüfung in Höhe von 1.655 T€ sowie einer Rückstellung für

Grundsteuer  in  Höhe von 64 T€.  Im abgelaufenen Jahr  wurden die

Rückstellungen mit  1.719 T€ in Anspruch genommen.

Für noch abzuführende pauschale Lohn- und Kirchensteuern wurde

eine  neue  Rückstellung  in  Höhe  von  159  T€  gebildet.  Der  Anstieg

der  sonstigen  Rückstellungen  um  5.006  T€  ist  insbesondere  durch

die  Erhöhung  der  Rückstellung  für  Altersteilzeitverpflichtungen  in

Höhe von 3.089 T€ und die höhere Rückstellung für Überstunden in

Höhe  von  1.687  T€  begründet.  Darüber  hinaus  stieg  im

Geschäftsjahr  2021  die  Rückstellung  für  ausstehende  Rechnungen

um 4.090 T€ an. Dem gegenüber steht im Wesentlichen ein Abbau

der  Rückstellung  für  ausstehende  Rechnungen  für  investive

Maßnahmen in Höhe von 2.968 T€ und der  Wegfall  der  im letzten

Jahr  erstmalig  gebildeten  Rückstellung  für  die  Verpflichtungen aus

dem  neuen  Fördermodell  in  Höhe  von  3.000  T€  –  hierfür  wurden

zum  Stichtag  31.  Dezember  2021  bereits  entsprechende

Gutschriften  an  die  Kunden  ausgelöst.

Die  Verbindlichkeiten  gegenüber  Kreditinstituten  betragen  am

Bilanzstichtag  304.469  T€  und  haben  sich  somit  um  10.570  T€

gegenüber  dem  Vorjahr  erhöht.  Dabei  stehen  der  Aufnahme  des

NRW-Corona-Infrastruktur-Darlehens  in  Höhe  von  100  Mio.  €

Tilgungen von Darlehen und kurzfristigen Kreditlinien in Höhe von

88,4 Mio.  € gegenüber.  Die Verbindlichkeiten gegenüber den

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

anderen Kreditgebern reduzierten sich um 7.500 T€ auf  46.000 T€.

Alle  fälligen Darlehen wurden planmäßig  getilgt.

Die  Verbindlichkeiten  aus  Lieferungen  und  Leistungen  reduzierten

sich  stichtagsbedingt  um  5.164  T€  auf  12.887  T€.  Die  passiven

latenten  Steuern  verringerten  sich  um  5.694  T€  auf  58.367  T€.

Derivate oder ähnliche Sicherungsinstrumente setzte die FKB nicht

ein.

Der  Cashflow  aus  laufender  Geschäftstätigkeit  liegt  mit  25.429  T€

deutlich über dem des Vorjahreswert (877 T€). Die Gesellschaft hat

im  Dezember  2021  mit  fünf  Hausbanken  neue  Verträge  über

Betriebsmittellinien  in  Höhe  von  63.500  T€  abgeschlossen,  deren

Laufzeit  drei  Jahre  beträgt.  Damit  war  die  Liquidität  des

Unternehmens  im  Berichtszeitraum  jederzeit  gesichert.

Die Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft ist geordnet.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  RSM  GmbH,  Köln.  Die

Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt auf der Internetseite

www.koeln-bonn-airport.de.

1.705 1.647
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

46
davon Anzahl der
Auszubildenden

44

In der oben Zahl ist nur das Stammpersonal der Gesellschaft
enthalten. Saisonpersonal und Langzeitkranke sind bei der
Durchschnittsbildung nicht berücksichtigt worden.

246.305,8Umsatzerlöse 208.357,9
Sonstige Erlöse / Erträge 10.098,7
Materialaufwand

16.833,3

Personalaufwand
81.329,9

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

90.073,7

Finanzergebnis

119.935,4 111.106,1

Jahresergebnis

24.366,3 19.812,5

-8.833,4 -9.229,0
-14.523,9 -31.099,9

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020
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Bilanzsumme 805.614,1 757.195,9
Anlagevermögen 680.172,4 713.103,2
Umlaufvermögen 124.068,1 42.725,0
Verbindlichkeiten 368.087,7 375.926,7

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 288.522,7 228.490,2
Rückstellungen 86.081,0 83.200,5

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 30,2035,81

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,023.204,9

Die Gesellschafter haben mit Beschluss vom 18. Dezember 2020
eine Einzahlung in die Kapitalrücklage in Höhe von insgesamt 75,0
Mio. € beschlossen. Die Kapitalzuführung ist gemäß den Anteilen
der Gesellschafter an der Flughafen Köln/Bonn GmbH zu leisten.
Die Anforderung durch die Gesellschaft wie auch Einzahlungen
durch die Gesellschafter erfolgten im 1. Quartal 2021, der Anteil des
Bundes betrug 23,2 Mio. €.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
347.375,04 18.326,92 183.333,33 549.035,29 50.000,04Herr Vanneste, Johan, VDG
238.379,76 44.321,44 30.000,00 312.701,20 39.999,96Herr Schrank, Torsten, KGF

Insgesamt 585.754,80 62.648,36 213.333,33 861.736,49 90.000,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Scheurle, Prof., Klaus-Dieter, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär a.D.,
keine (ab 25.01.21)

14.280,00 0,00 14.280,00

Frau Cahn, Alexandra, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Angestellte 1.227,12 0,00 1.227,12
Herr Klingen, Reinhard, 2. stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Bundesministerium für Digitales und Verkehr

1.227,12 0,00 1.227,12

Herr Klocke, Arndt, 2. stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, NRW-Landtagsabgeordneter,
Stadt Köln

1.227,12 0,00 1.227,12

Herr Berner, Nils, Angestellter 1.227,12 0,00 1.227,12
Frau Diemert, Prof. Dr., Dörte, Stadtkämmerin, Stadt Köln 1.227,12 0,00 1.227,12
Herr Gülcicek, Hakan, Angestellter 1.227,12 0,00 1.227,12
Herr Kar, Ferat, Angestellter 1.227,12 0,00 1.227,12
Herr Kitz, Marcus, Stadtdirektor, Vertreter der kleinen Gesellschafter / Rhein-Sieg-Kreis
(ab 23.06.21)

613,56 0,00 613,56

Herr Krupp, Dr., Gerrit, Rechtsanwalt, Stadt Köln 1.227,12 0,00 1.227,12
Herr Opdenhövel, Dr., Patrick, Staatssekretär, Finanzministerium NRW 1.227,12 0,00 1.227,12
Herr Schulte, Dr., Hendrik, Staatssekretär, Ministerium für Verkehr NRW 1.227,12 0,00 1.227,12
Herr Schwarzbach, Sven, Angestellter 1.227,12 0,00 1.227,12
Frau von Wick, Petra, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 1.227,12 0,00 1.227,12
Frau Wambach, Kerstin, Referatsleiterin, Bundesministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur

1.227,12 0,00 1.227,12

Insgesamt 30.846,12 0,00 30.846,12
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Fuchs, Wolfgang, Stadtdirektor, Vertreter der kleinen Gesellschafter / Stadt Bonn
(bis 23.06.21)

613,56 0,00 613,56

613,56 0,00 613,56
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Flughafen München GmbH
Adresse: Postfach 23 17 55, 85326 München  Bundesland: BY Tel.: (089) 975-31200 Fax: (089) 975-312106 Internet: www.munich-airport.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 79.762,00 26
Freistaat Bayern 156.456,00 51
Landeshaupstadt
München

70.558,00 23

306.776,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Terminal 2 Gesellschaft
mbH & Co oHG, Oberding

16.815,0060,00 123.103,61

AeroGround Flughafen
München GmbH, München

250,00100,00 67.334,85

eurotrade Flughafen
München Handels-GmbH,
München

26,00100,00 47.877,72

Allresto Flughafen
München Hotel und
Gaststätten GmbH,
München

25,60100,00 49.730,84

Cargogate Munich Airport
GmbH, Hallbergmoos

512,00100,00 9.681,70

aerogate München
Gesellschaft für
Luftverkehrsabfertigungen
mbH, Oberding

1.023,00100,00 4.478,88

FMSicherheit Flughafen
München Sicherheit
GmbH, Freising

105,00100,00 34.872,84

FMV-Flughafen München
Versicherungsvermittlungs
gesellschaft mbH, Freising

26,00100,00 1.114,38

Flughafen München
Baugesellschaft mbH,
Oberding

15,6060,00 0,00

InfoGate Information
Systems GmbH, Freising

25,00100,00 1.335,69

EFM-Gesellschaft für
Enteisen und
Flugzeugschleppen am
Flughafen München mbH,
Freising

502,2549,00 8.195,11

MediCare Flughafen
München Medizinisches
Zentrum GmbH, Oberding

153,0051,00 11.750,47

Munich Airport
International GmbH,
München

500,00100,00 13.829,42

AeroGround Berlin GmbH,
Schönefeld

50,00100,00 17.199,41

Munich AirportClinic
GmbH, Oberding

12,7551,00 1.874,16

LabCampus GmbH,
Freising

25,00100,00 1,24

Angaben zu Munich Airport NJ LLC (vormals EWR Terminal One
LLC), Munich Airport US Holding LLC sowie Reach Airports LLC
erfolgen, wie in den jeweiligen Einzelabschlüssen, in TUSD; Anteil
insoweit jeweils "Members Capital". Die Angaben zu diesen
Beteiligungen, für die noch keine testierten Jahresabschlüsse 2021
vorliegen, erfolgen auf Basis der Vorgaben nach IFRS. Der
Beteiligungsanteil der Reach Airports LLC bildet das Stimmgewicht
in der Gesellschaft ab ("voting interest"). Die Gewinnbeteiligung
beträgt hiervon abweichend 50 % ("economic percentage interest").

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Flughafen München
Realisierungsgesellschaft
mbH, Freising

25,00100,00 3.577,96

Flughafen Parken GmbH,
München

4,2014,30 668,53

amd.sigma strategic airport
development GmbH,
Berlin

15,4860,00 2.683,42

Munich Airport NJ LLC
(vormals EWR Terminal
One LLC), Newark

23.700,00100,00 19.269,50

Munich Airport US
Holding LLC, Newark

25.200,00100,00 3.111,83

Reach Airports LLC,
Washington D.C.

306,0051,00 1.595,48

ORAT AMS Group V.O.F.,
Amsterdam

0,0050,00 61,70

Betrieb  des  Flughafens  München,  einschließlich  aller  dem

Gesellschaftszweck  unmittelbar  oder  mittelbar  dienender

Nebengeschäfte.

Die  Coronapandemie  hatte  auch  2021  für  den  Flughafen  München

gravierende  negative  Folgen.  Mit  nur  12,5  Mio.  Passagieren  und

153.097  Flugbewegungen  konnte  der  Flughafen  zwar  das  Ergebnis

des  ersten Coronajahres  übertreffen.  Die  Zahlen liegen jedoch weit

unter  den  Ergebnissen  des  Referenzjahres  2019  (-74  %  bei  den

Passagieren  und  -63  %  bei  den  Flugbewegungen).

In  Summe  ist  der  Konzernumsatz  durch  die  Verkehrserholung  um

3,7 % auf 601,3 Mio. € gestiegen. Nichtdestotrotz befinden sich die

Umsatzerlöse auf einem geringen Niveau und sind weiterhin von der

Coronapandemie geprägt.

Um  den  weiterhin  geringen  Ergebniszahlen  entgegenzuwirken  und

die  Liquidität  zu  sichern,  wurden  die  im  Vorjahr  eingeleiteten

Gegensteuerungsmaßnahmen  im  FMG-Konzern  sowohl  im

Aufwands-  als  auch  im  investiven  Bereich  fortgeführt.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung
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Mit einem strikten Kostenmanagement konnte der operative Verlust

im Jahr 2021 auf -261,3 Mio. € reduziert werden. Auch das EBITDA

entwickelte sich positiv um 116,0 Mio. € auf -45,8 Mio. €.

Die  FMG  geht  für  das  Jahr  2022  von  einer  deutlichen

Verkehrssteigerung  aus.  Aktuell  rechnet  die  FMG  mit

Passagierzahlen, die sich im Vergleich zu 2021 mehr als verdoppeln.

Nach  derzeitiger  Einschätzung  rechnet  die  Geschäftsführung  der

FMG damit, im Jahr 2024 wieder das Verkehrsvolumen aus 2019 zu

erreichen.  Diese  Annahme  ist  jedoch  mit  großer  Unsicherheit

verbunden  und  hängt  stark  davon  ab,  wie  schnell  die

Coronapandemie weltweit eingedämmt werden kann. Die FMG geht

davon aus, dass die Folgen der Krise die wirtschaftliche Entwicklung

des  FMG-Konzerns  auch  im  Jahr  2022  in  allen  Geschäftsfeldern

nachhaltig  beeinflussen  werden.  Die  Folgen  des  Ukrainekonflikts

und  der  bereits  verhängten  Sanktionsmaßnahmen  haben  zudem

deutliche  Auswirkungen  auf  die  Vermögens-,  Finanz-  und

Ertragslage.  Eine  finale  Einschätzung  besonders  betreffend  die

Inflations-  und  Energieversorgungsrisiken  ist  derzeit  nicht  möglich.

Insgesamt  rechnet  der  FMG-Konzern  mit  einer  Verdopplung  der

Umsätze  gegenüber  dem  Jahr  2021.  Vor  dem  Hintergrund  der  im

Vergleich  zum  Vorkrisenniveau  weiterhin  eher  niedrigen

Umsatzerlöse  und  der  nur  bedingt  möglichen  Gegensteuerung  auf

der Aufwandsseite,  geht die FMG davon aus,  dass im Geschäftsjahr

2022  auch  nach  Umsetzung  umfangreicher  Gegenmaßnahmen  das

Vorsteuerergebnis  weiterhin  negativ  sein  wird.

III. Finanzielle Entwicklung

Das Finanzergebnis verschlechterte sich von -27,8 Mio.  € auf -48,0

Mio.  €.  Hauptursache  sind  negative,  zahlungsunwirksame

Neubewertungs-  und  Zinseffekte  bei  den  Finanzschulden  aus

Anteilen an Personengesellschaften (2021: -13,6 Mio. €; Vorjahr: +7,

7 Mio. €).

Der  durch  die  Coronakrise  bedingte  Verlust  2021  (-261,3  Mio.  €)

wirkt  sich  auf  alle  nachfolgenden  Eigenkapital-  und

Verschuldungskennzahlen  aus:

Die  Eigenkapitalquote  ist  um  4,4  Prozentpunkte  auf  33,0  %

zurückgegangen.  Ebenso  reduzierte  sich  die  Liquidität  (inklusive

Geldanlagen)  von  77,7  Mio.  €  (2020)  auf  51,9  Mio.  €.

Die  Netto-Finanzschulden (inklusive  Gesellschafterdarlehen)  haben

sich  von 2,63  Mrd.  €  auf  2,95  Mrd.  €  erhöht.  Dazu haben auch die

gestiegenen strategischen Investitionen (z. B. Lab Campus, S-Bahn-

Tunnel, Erweiterung Terminal 1) beigetragen. Die Investitionen sind

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

von 391,0 Mio. € (2020) auf 250,0 Mio. € gesunken.

Durch  Neuaufnahme  von  Krediten  sowie  durch  die  vorhandenen

Kreditlinien  verfügt  der  FMG-Konzern  mindestens  bis  zum

Jahresende  2022  über  ausreichend  Liquiditätsreserven.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.munich-airport.de  und  im  Bundesanzeiger.

8.814 9.650
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

245
davon Anzahl der
Auszubildenden

266

601.276,0Umsatzerlöse 579.672,0
Sonstige Erlöse / Erträge 79.206,0
Materialaufwand

44.543,0

Personalaufwand
249.702,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

232.577,0

Finanzergebnis

419.095,0 408.606,0

Jahresergebnis

57.501,0 144.870,0

-50.590,0 -29.596,0
-261.296,0 -321.401,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 5.493.145,0 5.528.590,0
Anlagevermögen 5.328.662,0 5.315.139,0
Umlaufvermögen 163.214,0 210.900,0
Verbindlichkeiten 3.573.605,0 3.358.351,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 1.815.132,0 2.064.962,0
Rückstellungen 104.408,0 105.277,0

Da die FMG-Konzernbilanz dem IFRS-Gliederungsschema
entspricht, wurden beim Anlagevermögen die langfristigen
Vermögenswerte und beim Umlaufvermögen die kurzfristigen
Vermögenswerte (ohne Vermögenswerte mit Veräußerungsabsicht)
eingetragen.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 37,3533,00

EBITDA -161.838,00-45.816,00
Nettozahlungsmittelfluss aus der
betrieblichen Tätigkeit

-116.048,00-45.819,00

Netto-Verbindlichkeiten 2.633.370,002.945.713,00
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

1.808,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
400.000,00 9.516,00 220.000,00 629.516,00 100.000,00Herr Lammers, Jost, VDG
238.875,00 13.218,00 147.625,00 399.718,00 0,00Herr Weyer, Thomas, KGF (bis 30.09.21)
183.750,00 5.884,00 130.000,00 319.634,00 0,00Frau Gebbeken, Andrea, GF (bis 30.09.21)

82.500,00 1.579,00 0,00 84.079,00 18.750,00Frau Leroy, Nathalie, KGF (ab 01.10.21)
55.000,00 22.175,00 0,00 77.175,00 12.500,00Herr Andersson, Jan-Henrik, GF (ab 01.11.21)

Insgesamt 960.125,00 52.372,00 497.625,00 1.510.122,00 131.250,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Füracker, Albert, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatsminister, Bayerisches
Staatsministerium der Finanzen und für Heimat
Herr Bihler, Thomas, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Stabstellenleiter Soziale
Angelegenheiten, FMG
Herr Aiwanger, Hubert, Staatsminister, Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie
Herr Bachmayer, Johann, Freigestellter Betriebsratsvorsitzender, FMG
Herr Baumgärtner, Clemens, Bfm. Stadtrat, Landeshauptstadt München
Herr Birner, Heinrich, Geschäftsführer ver.di Bezirk München
Frau Brüker-Gaspers, Gudrun, Referatsleiterin, Bundesministerium der Finanzen (ab
08.02.21)
Herr Hübner, Harald, Ministerialdirektor, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
und für Heimat
Herr Kurtulan, Orhan, Freigestellter Betriebsrat, FMG
Frau Müller, Anna, Freigestellte Betriebsrätin, FMG
Herr Panten, Roy, Angestellter, FMS Flughafen München Sicherheits-GmbH
Herr Plath, Bernhard, Freigestellter Betriebsrat, FMG
Herr Reiter, Dieter, Oberbürgermeister, Landeshauptstadt München
Herr Roth, Michael, Servicebereichsleiter Corporate Services, FMG
Frau Schreyer, Kerstin, Staatsministerin, Bayerisches Staatsministerium für Wohnen, Bau
und Verkehr
Herr Zielke, Guido, Abteilungsleiter, Bundesministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur
Insgesamt

An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurde eine Gesamtvergütung in Höhe von 33 T€ gezahlt.
Es liegt keine Zustimmung für die individualisierte Offenlegung vor.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Wietgrefe-Peckmann, Christiane, Referentin, Bundesministerium der Finanzen (bis
31.01.21)
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Fluko Flughafenkoordination Deutschland GmbH
Adresse: Terminal 2e HBK 37 Flughafen Frankfurt, 60549 Frankfurt am Main  Bundesland: HE Tel.: (069) 25 75 851 00 Fax: (069) 690 50811 Internet:
www.fluko.org

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesrepublik
Deutschland

25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die Fluko Flughafenkoordination Deutschland GmbH (Fluko) ist für

die  bindende  Zuteilung  von  Zeitnischen  bzw.  "Slots"  zuständig,

sowie  für  die  Flugplanvermittlung  für  sämtliche  Flüge  nach

Instrumentenflugregeln  (IFR),  die  an  den  15  (für  koordiniert  oder

flugplanvermittelt  erklärten)  internationalen  Verkehrsflughäfen  in

Deutschland durchgeführt werden. Die Fluko überwacht zudem die

koordinierten  Flugbewegungen  auf  Basis  der  zugewiesenen  Slots

und  überprüft  insbesondere,  ob  die  durchgeführten

koordinierungspflichtigen  Flugbewegungen  korrekt  koordiniert

wurden (Slotmonitoring). Die Fluko ist mit der hoheitlichen Aufgabe

der Flughafenkoordination gemäß § 27 a Luftverkehrsgesetz, welche

nach  Artikel  87  d  Absatz  1  Satz  1  Grundgesetz  Bestandteil  der

Luftverkehrsverwaltung  ist,  beliehen.

Das Geschäftsjahr der Fluko beginnt regelmäßig jeweils am 1.  April

und  endet  am  31.  März.  In  diesem  Beteiligungsbericht  sind  die

Entwicklungen zwischen dem 1. April 2021 und dem 31. März 2022

dargestellt.  (Die  Werte  sind  den  Tabellen  aus  der  Spalte  mit  der

Bezeichnung  "2021"  zu  entnehmen.)

Die  Coronapandemie  und  die  daraus  resultierenden  vollständigen

oder  teilweisen  „Lockdowns“  sowie  Reise-  und

Einreisebeschränkungen  führten  im  Berichtszeitraum  zu  einem

starken Rückgang des Flugverkehrs sowohl in Deutschland als auch

im  Ausland.  Dieser  Einbruch  hatte  weiterhin  auch  einen  Rückgang

der von den Luftraumnutzern tatsächlich in Anspruch genommenen

Slots  an  den  15  (für  koordiniert  oder  flugplanvermittelt  erklärten)

internationalen Verkehrsflughäfen in Deutschland zur Folge.  Dieser

sog.  koordinierte  Endstand  ging  im  Berichtsjahr  gegenüber  dem

Vorjahr  (das  erst  ab  März  2020  von  der  Krise  betroffen  war)  im

Jahresmittel  um  mehr  als  70%  zurück.  Die  Fluko  war  von  der

krisenhaften  Entwicklung  somit  unmittelbar  betroffen.  Die

Geschäftsführung  geht  davon  aus,  dass  die  Erholung  des

Luftverkehrs  und  eine  annähernde  Rückkehr  zu  dem  Niveau  des

Vorkrisenjahres  2019  noch  einige  Jahre  in  Anspruch  nehmen  wird.

Da  die  Fluko  im  Berichtszeitraum  die  von  ihr  bereits  erbrachten

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Koordinierungsleistungen  abrechnet  (mit  Stand  31.  Januar  für  die

Sommerflugplanperiode  und  31.  August  für  die

Winterflugplanperiode  –  jeweils  sog.  „Historics  Baseline  Date“),

unabhängig  davon,  ob  ein  Slot  später  nicht  mehr  benötigt  und

zurückgegeben wird, wirkte sich der Einbruch des sog. koordinierten

Endstandes  jedoch  nur  begrenzt  auf  die  Umsatzsituation  des

Unternehmens  aus.  Infolge  des  krisenbedingten  Arbeitsausfalls

wurde  zum  1.  Juni  2020  für  einen  Großteil  der  Mitarbeitenden

Kurzarbeit  eingeführt  und  im  Berichtszeitraum  aufrechterhalten,

was  neben Einsparungen beim sonstigen  betrieblichen Aufwand (u.

a.  IT-  und  Mietkosten)  zu  einer  Kostenentlastung  geführt  hat.  Die

mit  Wirkung zum 1.  Juli  2020  erfolgte  Reduzierung  des  Slotpreises

von 1,05  €  pro  Slot  auf  0,95  €  pro  Slot  wurde  im Berichtszeitraum

beibehalten.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Fluko erzielte im Berichtsjahr Umsatzerlöse in Höhe von 2.011 T

€.  Dieser  Wert  liegt  rund  6% unter  dem Umsatz  des  Vorjahres.  Da

allerdings  sowohl  der  Personalaufwand (mit  1.136 T€)  als  auch die

sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  (mit  472  T€)  z.T.  deutlich

unter  den  Werten  des  Vorjahres  liegen,  erwartet  die  Gesellschaft

einen  Gewinn  in  Höhe  von  177  T€  (vorläufiges  Ergebnis  des

Geschäftsjahres  2021/22;  der  Jahresabschluss  ist  noch  in  Prüfung).

Der  Anlagenbestand reduzierte  sich  auf  577  T€ per  31.  März  2022.

Die  Bilanzsumme  betrug  am  31.  März  2022  4.577  T€.  Die

Gesellschaft  erhielt  keine  Zuwendungen  aus  dem  Bundeshaushalt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  EBN  Bracht  Noje-Knollmann

Partnerschaft  mbH.  Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts

erfolgt  im  Bundesanzeiger.

15 15
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0
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2.011,0Umsatzerlöse 2.150,1
Sonstige Erlöse / Erträge 59,8
Materialaufwand

52,5

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

1.135,6 1.218,6

Jahresergebnis

471,5 710,7

0,0 0,0
177,2 -2,6

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 4.576,9 4.541,8
Anlagevermögen 577,3 829,3
Umlaufvermögen 3.945,5 3.690,5
Verbindlichkeiten 86,6 223,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 4.352,9 4.175,8
Rückstellungen 137,4 142,8

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 91,9495,11

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
196.753,08 9.000,00 0,00 205.753,08 26.696,00Herr Obert, Armin, GF
114.999,96 0,00 0,00 114.999,96 7.200,00Herr Maysokolua, René, GF

Insgesamt 311.753,04 9.000,00 0,00 320.753,04 33.896,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Geese, Antje, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr

0,00 0,00 0,00

Herr Etmann, Wilfried Josef, Referent, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Frau Köster, Marina, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Digitales und
Verkehr

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Internationale-Moselgesellschaft mbH
Adresse: Franz-Ludwig-Str. 21, 54290 Trier  Bundesland: RP Tel.: (0651) 979417-0 Fax: (0651) 979416-20 Internet: img.sim@t-online.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25.564,59 49,02
Frankreich 25.564,59 49,02
Luxemburg 1.022,58 1,96

52.151,76 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Finanzierung  und  in

Zusammenarbeit  mit  den  nationalen  Wasserbauverwaltungen  der

Ausbau  der  Mosel  zwischen  Koblenz  und  Diedenhofen  (Thionville)

für  den  Verkehr  von  1.500-t-Schiffen  gemäß  dem  Vertrag  vom

27.10.1956  zwischen  der  Bundesrepublik  Deutschland,  der

Französischen  Republik  und  dem  Großherzogtum  Luxemburg  über

die  Schiffbarmachung  der  Mosel  (Moselvertrag).

Seit  1994 sind die Bautätigkeiten abgeschlossen. Der IMG verbleibt

die  treuhänderische  Verwaltung  und  Verteilung  der  von  den  drei

Anrainerstaaten eingenommen Schifffahrtsabgaben nach Art. 19, 20

und 26 Moselvertrag.

Die IMG tätigt keine eigenen Geschäfte.  Die Schifffahrtseinnahmen

im Jahr 2021 betrugen 6.079.680,88 Euro.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die Kosten der IMG werden aus den Schifffahrtsabgaben gedeckt.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die Kosten der IMG werden aus den Schifffahrtsabgaben gedeckt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG,  Saarbrücken.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung

1 1
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 71,8
Materialaufwand

68,6

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

38,8 37,5

Jahresergebnis

32,3 30,5

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Erlöse / Erträge der Gesellschaft wurden in den Vorjahren als
Umsatzerlöse in der Tabelle ausgewiesen. Es handelt sich um
Erträge aus Kostenerstattungen.

Bilanzsumme 343.493,6 343.501,1
Anlagevermögen 0,4 0,9
Umlaufvermögen 11,7 18,8
Verbindlichkeiten 343.493,6 343.501,1

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 0,0 0,0
Rückstellungen 0,0 0,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 15,0015,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
4.200,00 0,00 0,00 4.200,00 0,00Frau Putzschke, Gundrut, GF
4.200,00 0,00 0,00 4.200,00 0,00Herr Joder, Fernand, GF

Insgesamt 8.400,00 0,00 0,00 8.400,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Joeris, Heinz-Josef, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt
Herr Manuel, Leconte, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter, Conseil
Général de l'environnement et du Developpement durable
Herr Nilles, Max, 2. stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter, Ministère du
développement durable et des Infrastructures
Frau Kammerer, Hilde, Referatsleiterin, Bundesministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur
Herr Voiry, Philippe, Referatsleiter, Ministère des Affaires étrangères
Insgesamt

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten insgesamt Fixvergütungen in Höhe von 4.459,59 Euro.
Die Zustimmung zur Einzelveröffentlichung der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder liegt nicht vor.
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NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie
Adresse: Fasanenstr. 5, 10623 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 3116116-00 Fax: (030) 3116116-99 Internet: www.now-gmbh.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Das  Ziel  der  NOW  GmbH  ist  eine  klimaneutrale  Gesellschaft.  Als

bundeseigene  Gesellschaft  unterstützt  die  NOW  GmbH  die

Bundesregierung  in  ihren  klima-  und  industriepolitischen  Zielen,

indem  sie  Aufträge  von  Bundesministerien  mit  Schwerpunkt  in

emissionsfreien  Technologien  für  Mobilität  und  Energie  umsetzt.

Die  Aufträge  umfassen  die  Koordination  und  strategische

Ausgestaltung  von  Förderprogrammen,  Bewertung  von

Technologiepotentialen  und  -trends  im  Allgemeinen  sowie  zu

konkreten  Projektideen  und  Förderanträgen  im  Speziellen,

Gestaltung internationaler Kooperationen sowie Netzwerkarbeit für

die  Akzeptanz  alternativer  Mobilitätstechnologien  in  der

Gesellschaft.

Das  Auftragsportfolio  der  NOW  GmbH  hat  sich  auch  im

abgelaufenen  Wirtschaftsjahr  2021  stark  erweitert,  nicht  zuletzt

aufgrund  der  zunehmenden  gesellschaftlichen  und  politischen

Bedeutung  von  sauberer  und  effizienter  Mobilität  auf  der  Basis

erneuerbarer Energien. Die Schwerpunkte der Entwicklung liegen in

dem  Vorantreiben  der  Markttransformation,  insbesondere  in  den

Bereichen  Wasserstoff,  Brennstoffzelle,  Batterie,  regenerative

Kraftstoffe  und  Flüssigerdgas  -  sowohl  antriebs-  als  auch

kraftstoffseitig - sowie in dem Markthochlauf der Ladeinfrastruktur.

Die Aufträge aus verschiedenen Bundesministerien (BMDV, BMWK,

BMUV,  BMBF  und  BMI)  sind  im  Jahr  2021  auf  insgesamt  15

Beauftragungen  angewachsen.  Zum Vergleich:  Im Jahr  2020  waren

es noch acht Aufträge. Mit der Zunahme der Aufträge hat sich auch

das  Auftragsvolumen  in  2021  auf  25  Mio.  €  nahezu  verdoppelt  (im

Vergleich  im  Jahr  2020  waren  es  13  Mio.  €).

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Da die NOW GmbH nicht in Gewinnerzielungsabsicht tätig ist, sind
übliche betriebswirtschaftliche Leistungsindikatoren nicht

II. Geschäftsentwicklung

einschlägig.  Die  Gesellschaft  finanziert  ihre  Tätigkeit  durch

Rückerstattung  der  in  den  Einzelaufträgen  entstandenen

Selbstkosten.  Die  meisten  Einzelbeauftragungen  haben  eine

Laufzeit bis mindestens 31.12.2022. Eine Verlängerung vieler bereits

bestehenden  Programme  sowie  Beauftragung  von  neuen

Programmen  wurde  bereits  in  Aussicht  gestellt,  zunächst  bis  zum

Ende  der  Bestandsbefristung  der  Gesellschaft  in  2026.

Die  Ertragslage  ist  geprägt  von  Zuschüssen  (99,6  %  der

Betriebsleistung,  Vorjahr  99,7  %,  Personalaufwand  53  %  der

Betriebsleistung,  Vorjahr  57  %)  und  bezogenen  Leistungen  Dritter

(22  %  der  Betriebsleistung,  Vorjahr  16  %).

Grundsätzlich  wurden  Rückstellungen  bis  2020  auf  0  €

herabgesetzt,  da  die  NOW  GmbH  entstehende  ungewisse

Verbindlichkeiten  mit  Mitteln  des  Folgejahres  finanzieren  kann,

deren Auszahlung mit dem genehmigten Wirtschaftsplan durch den

Gesellschafter  gesichert  und  zu  Beginn  des  folgenden

Wirtschaftsjahres  ausgeglichen  wird.  Für  2021  wurde  das

Anlagevermögen  mit  einem  Sonderposten  auf  die  gesamte

Vermögensmasse  in  gleicher  Höhe  (1.102  T€)  auf  der  Habenseite

der  Bilanz  passiviert.

Grundsätzlich  wurden  Rückstellungen  bis  2020  auf  0  €

herabgesetzt,  da  die  NOW  GmbH  entstehende  ungewisse

Verbindlichkeiten  mit  Mitteln  des  Folgejahres  finanzieren  kann,

deren Auszahlung mit dem genehmigten Wirtschaftsplan durch den

Gesellschafter  gesichert  und  zu  Beginn  des  folgenden

Wirtschaftsjahres  ausgeglichen  wird.  Für  2021  wurde  das

Anlagevermögen  mit  einem  Sonderposten  auf  die  gesamte

Vermögensmasse  in  gleicher  Höhe  (1.102  T€)  auf  der  Habenseite

der  Bilanz  passiviert.  Diese  Darstellung  wurde  gegenüber  2020

verändert, um den Anschein ausschüttungsfähiger Kapitalanteile der

Gesellschaft zu vermeiden.

Die  Gesellschaft  war  zu  jedem  Zeitpunkt  liquide  und  konnte  ihre

finanziellen  Verpflichtungen  jederzeit  bedienen.  Nach  dem  Ende

eines  jeden Wirtschaftsjahres  werden Überschüsse auf  das  nächste

Wirtschaftsjahr  als  Auszahlung  für  das  neue  Geschäftsjahr

angerechnet  oder  an  die  Bundeskasse  zurückgeführt.  Die  NOW
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Schomerus  &  Partner  mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.now-gmbh.de  und  im  Bundesanzeiger.

96 64
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 12.925,0
Materialaufwand

7.352,0

Personalaufwand
2.699,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

1.147,0

Finanzergebnis

6.623,0 4.169,0

Jahresergebnis

4.357,0 1.543,0

0,0 0,0
-754,0 492,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Umsatzerlöse und Finanzergebnis sind mit Null gekennzeichnet, was
"k. A." (keine Angabe) bedeuten soll.

Bilanzsumme 19.141,0 8.880,0
Anlagevermögen 1.102,0 929,0
Umlaufvermögen 18.039,0 7.951,0
Verbindlichkeiten 9.512,0 4.582,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 113,0 867,0
Rückstellungen 0,0 0,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 9,806,40

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
15.030,00 0,00 0,00 15.030,00 0,00Herr Axthammer, Wolfgang, GF (bis 31.01.21)

168.039,00 4.944,00 0,00 172.983,00 34.023,00Herr von Knobelsdorff, Kurt-Christoph, GF
Insgesamt 183.069,00 4.944,00 0,00 188.013,00 34.023,00

Der am 31.01.2021 ausgeschiedene Geschäftsführer Herr Wolfgang Axthammer hat eine Abfindung von 121.000,00 € erhalten.
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Seefried, Heike, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr (ab 01.07.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Tryfonidou, Dr., Rodoula, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin,
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Fuentes-Hutfilter, Dr., Ursula, Referatsleiterin, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (ab 04.06.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Pols, Helge, Referatsleiter, Bundesministerium für Digitales und Verkehr 0,00 0,00 0,00
Herr Rövekamp, Dr., Christoph, Referatsleiter, Bundesministerium für Bildung und
Forschung

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Hanhoff genannt Stemping, Dr., Ingrid, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (bis 03.06.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Reuss, Dr., Julia, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referentin, Bundeskanzleramt (bis
10.06.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Toll Collect GmbH
Adresse: Linkstraße 4, 10785 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 74077-0 Fax: (030) 74077-2222 Internet: www.toll-collect.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 5.000,00 100

5.000,00 100Insgesamt

Die Toll Collect GmbH hat mit Wirkung zum 01.01.2021 eine
Tochtergesellschaft gegründet. Die
Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft mbH, Naumburg, Saale (MIG)
wird in der Bilanz erstmalig unter den Finanzanlagen als Anteile an
verbundenen Unternehmen in Höhe von 25 TEuro (Vorjahr: 0 TEuro)
ausgewiesen. Das Ergebnis für das Geschäftsjahr 2021 betrug bei der
MIG 73.254 Euro (Eigenkapital zum 31.12.2021: 98.254 Euro).

Die Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft mbH wurde mit Wirkung
zum 01.01.2021 errichtet.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Mobilfunkinfrastrukturges
ellschaft mbH

25,00100,00 8.578,00

Die  Toll  Collect  GmbH ist  ein  privatrechtlich  organisiertes  und  seit

2018  in  Bundesbesitz  befindliches  Unternehmen,  das  seit  der

Gründung der Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft die Kriterien eines

Konzerns erfüllt und für das Geschäftsjahr 2021 erstmalig als solcher

berichtet.

Gegenstand  der  Gesellschaft  sind  der  Betrieb  eines  Systems  zur

Erhebung  und  Kontrolle  der  Lkw-Maut,  die  Erbringung  von

technischen und beratenden Leistungen im Zusammenhang mit den

Kontrolldiensten  des  Bundesamtes  für  Güterverkehr  (BAG)  und  die

Erbringung  von  Leistungen  im  Zusammenhang  mit  dem

Europäischen  Elektronischen  Mautdienst  (EEMD  bzw.  EETS).

Als  Beauftragte  des  BAG  gewährleistet  das  Unternehmen  die

Einnahmesicherheit  der  Lkw-Maut  für  den  Bundeshaushalt  und

trägt  zur  langfristigen  Sicherung  von  Investitionen  in  die

Bundesfernstraßeninfrastruktur  bei.  Die  streckenbezogene,  nach

Schadstoff-  und  Gewichtsklassen  differenzierte  Maut  leistet  durch

ihre  Lenkungswirkung  zudem  einen  Beitrag  zum  Umwelt-  und

Klimaschutz.  Dabei  bietet  das  Bundesunternehmen  allen,  die

gesetzlich  zur  Zahlung  der  Maut  verpflichtet  sind,  über  ein

automatisches  sowie  ein  manuelles  Verfahren  einen

diskriminierungsfreien  Zugang  zum  Mautsystem  an.

Gleichzeitig  dient  die  Toll  Collect  GmbH  als  Rückfallebene  für

Kunden  von  EEMD-Anbietern  im  Falle  von  Vertragsbeendigungen

oder  des  Rückzugs  eines  Anbieters  aus  dem  deutschen  Markt.

Zum  Unternehmensgegenstand  der  Toll  Collect  GmbH  gehört

darüber  hinaus  die  Erbringung  von  Leistungen  zur  Unterstützung

und  Beschleunigung  des  4G-Mobilfunknetzausbaus  mittels  der

I. Gegenstand des Unternehmens

Gründung und des Betriebs einer Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft

mbH  (MIG)  gemäß  Beschluss  der  Bundesregierung  zur

Mobilfunkstrategie  vom  November  2019.

Die  MIG  wurde  mit  Wirkung  zum  1.  Januar  2021  als

hundertprozentige  Tochter  der  Toll  Collect  GmbH  gegründet.

Gegenstand  der  MIG  ist  analog  zur  Muttergesellschaft  die

Erbringung  von  Leistungen  zur  Unterstützung  und  Beschleunigung

des  4G-Mobilfunknetzausbaus  im  Zusammenhang  mit  der

Umsetzung  der  Mobilfunkstrategie  der  Bundesregierung  vom

November  2019.  Hierfür  wurde  die  MIG  mit  der  Ausführung  der

Mobilfunk-Förderrichtlinie des Bundes betraut. Die MIG soll mit der

Vorbereitung  und  Durchführung  der  Mobilfunkförderung  die

Schließung von Versorgungslücken („weiße Flecken“)  im Mobilfunk

vorantreiben. Ziel ist es,  bis zum Jahr 2025 mindestens 99,95 % der

bundesweiten Haushalte und mindestens 97,50 % der bundesweiten

Fläche  mit  Sprach-  und  breitbandigen  Datendiensten  des

öffentlichen Mobilfunks mit mindestens dem Mobilfunkstandard 4G

zu versorgen.

Mit  der  zuverlässigen  Erhebung  und  Abrechnung  der  Lkw-Maut

leistete die Toll Collect GmbH im Jahr 2021 einen wichtigen Beitrag

zur  nachhaltigen  Finanzierung  der  Verkehrsinfrastruktur  in

Deutschland.  Dabei  wurde  der  Mautbetrieb  anknüpfend  an  das

Vorjahr  weiterhin  auf  sehr  hohem  Niveau  durchgeführt.  Die

kumulierte  Erfassungsquote  aller  erhobenen  Mautkilometer

erreichte  im  Geschäftsjahr  2021  einen  Wert  von  rd.  99,95  %.

Der  Marktanteil  der  vom  Bund  zugelassenen  und  vergüteten

Anbieter  des  EEMD  stieg  Ende  2021  auf  rd.  18  %  (2020:  6,4  %).

Dadurch  sanken  die  von  der  Toll  Collect  GmbH  erfassten  und

abgerechneten  mautpflichtigen  Fahrleistungen  2021  gegenüber

dem  Vorjahr  um  6  %  auf  rd.  36  Mrd.  Kilometer.  Bei  einem

gleichzeitig  leichten  Rückgang  des  durchschnittlichen  Mautsatzes

betrug  das  bei  der  Toll  Collect  GmbH  generierte  Mautaufkommen

rd.  6,6  Mrd.  Euro  (2020:  rd.  7,1  Mrd.  Euro).

Am 8. Juni 2021 trat das 2. EEMD-Gesetz in Kraft. Damit wurden das

Mautsystemgesetz  und  das  Bundesfernstraßenmautgesetz  in

verschiedenen  Punkten  geändert.  Die  Toll  Collect  GmbH  hat  das

deutsche  Mautsystem  entsprechend  den  neuen  Anforderungen

angepasst  und  weiterentwickelt.  Dies  betraf  unter  anderem  die

Einführung  neuer  Mauttarife  und  Regelungen  zur  Mautbefreiung

von  Fahrzeugen  mit  Erdgasantrieb.

Das  Gesetz  regelt  außerdem  die  Nutzung  des  zentralen

Mauterhebungsdienstes  (MED),  den  die  Toll  Collect  GmbH  als

Bundesunternehmen  im  Auftrag  des  BAG  im  Berichtszeitraum

entwickelt  hat.  Der  MED  stellt  sicher,  dass  die  Lkw-Maut  für  alle

Transportunternehmen  einheitlich  berechnet  wird  –  unabhängig

II. Geschäftsentwicklung
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davon,  ob  diese  Kunden  der  Toll  Collect  GmbH  oder  anderer

Anbieter sind. Der Dienst steht seit Anfang 2022 allen Anbietern zur

freiwilligen  Nutzung  zur  Verfügung.  Ab  2026  ist  die  Nutzung  dem

Gesetz  nach  verpflichtend.

Mit  der  Gesetzesänderung  wurde  gleichfalls  die  Verwendung

anonymisierter Mautdaten für statistische Zwecke und zum Zwecke

des Verkehrsmanagements ermöglicht. Diese eröffnet grundsätzlich

eine  Vielzahl  von  Möglichkeiten  für  mehr  Nachhaltigkeit  im  Lkw-

Verkehr  und  gesellschaftliche  Mehrwerte,  z.  B.  durch  die  Nutzung

der  Mautdaten  für  eine  effiziente  Verkehrsplanung.

Die  Toll  Collect  GmbH hat  im Berichtszeitraum 332  Fahrzeuge  der

sechsten  Generation  für  den  Mautkontrolldienst  an  das  BAG

übergeben.  Für  diese  hat  das  Unternehmen  die  Kontrolltechnik

weiterentwickelt und in ein neues Grundfahrzeug integriert. Zudem

beauftragte  das  BAG  die  Toll  Collect  GmbH  erstmals  mit  der

Ausstattung  und  dem  technischen  Betrieb  von  rd.  180  Fahrzeugen

des  Straßenkontrolldienstes.  Das  Unternehmen  begann  ferner  mit

der  Entwicklung  der  siebten  Generation  der  Kontrollfahrzeuge,

welche  neben  der  Maut-Kontrolltechnologie  erstmals  über

Teilfunktionen  des  bislang  separaten  Straßenkontrolldienstes

verfügen  wird.

Im Geschäftsjahr 2021 setzte das Unternehmen die Arbeit an einem

integrierten  Nachhaltigkeitsmanagement  fort  und  veröffentlichte

flankierend  einen  Nachhaltigkeitsbericht.  Im  Jahr  2022  wird  die

Gesellschaft erstmalig eine Erklärung abgeben, die die Kriterien des

Deutschen Nachhaltigkeitskodex erfüllt.

Das  Anfang  2020  gestartete  Programm  zur  nachhaltigen

Unternehmensentwicklung  wurde  Ende  2021  erfolgreich

abgeschlossen.  Neben Mehrwerten für  die  Kunden der  Toll  Collect

GmbH wurden unter anderem ein neues Leitbild entwickelt, das die

Rolle  der  Gesellschaft  als  Bundesunternehmen definiert  und Werte

für  die  Zusammenarbeit  im Unternehmen verankert.

In  diesen  Prozess  ordnet  sich  auch  die  Einführung  agiler

Arbeitsweisen  ein.  Diese  bringen  künftig  eine  grundlegende

Neuausrichtung der Aufbau- und Ablauforganisation mit sich, die an

den  Geschäftsfeldern  sowie  den  Geschäftsprozessen  orientiert  ist.

Ziel  ist  es,  noch  schneller  und  flexibler  auf  Anforderungen  des

Bundes  reagieren  zu  können.

Der  Geschäftsverlauf  des  Tochterunternehmens  MIG  war  im  Jahr

2021  durch  den  personellen  und  organisatorischen  Aufbau  der

Gesellschaft am Standort Naumburg (Saale) und die Aufnahme und

Erfüllung erster konkreter Aufgaben gekennzeichnet.  Ein Fokus der

Tätigkeit  war  die  Entwicklung  und  Schaffung  der  Bürgerplattform,

ein Informationsportal zur Breitbandversorgung in Deutschland, das

im  Dezember  2021  als  „Breitbandatlas“  auf  der  Internetseite  der

MIG  veröffentlicht  wurde.  Darüber  hinaus  erarbeitete  die  MIG  auf

Basis  aktueller  Geoinformationen  eine  einheitliche

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Planungsgrundlage  für  den  Mobilfunkausbau,  identifizierte

Standorte  und  traf  die  Vorbereitungen  für  Ausbauprojekte.  Nach

Durchführung und Auswertung von Markterkundungsverfahren und

konkreten  Standortvorbereitungen  konnten  erste  Förderaufrufe

Anfang  2022  veröffentlicht  werden.  Flankierend  führte  die  MIG

fortlaufend  umfassende  Kommunikationsmaßnahmen  mit

zahlreichen  Stakeholdern  durch.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  operative  Ergebnisentwicklung  der  Toll  Collect  GmbH  war  im

Geschäftsjahr  2021  insgesamt  stabil.  Die  Umsatzerlöse  des

Konzerns  beliefen  sich  auf  358,0  Mio.  Euro  (Geschäftsjahr

2019/2020  und  Rumpfgeschäftsjahr  2020  vom  01.09.2020  -

31.12.20201:  530,3  Mio.  Euro).  Sie  betrafen  im  Wesentlichen  die

Erlöse  aus  betreibervertraglichen  Leistungen  (95  %,

Rumpfgeschäftsjahr 2020: 99 %) und wurden im Berichtszeitraum zu

99,5 % (Rumpfgeschäftsjahr 2020 99,6 %) im Inland durch das BAG

generiert.

Der Konzern erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2021 einen positiven

Jahresüberschuss  in  Höhe  von  9,5  Mio.  Euro  (Geschäftsjahr

2019/2020  und  Rumpfgeschäftsjahr  2020:  17,0  Mio.  Euro).  Mit

113,8 Mio. Euro war der Bankbestand des Konzerns zum 31.12.2021

deutlich positiv (31.12.2020: 57,3 Mio. Euro).

Das  Mautsurrogat  stellt  eine  Besonderheit  in  der  Bilanz  der  Toll

Collect  GmbH  dar.  Im  Zuge  der  Zahlungsabwicklung  der  Maut

mittels  Tank-  und  Kreditkarten  entstehen  rechtliche

Surrogatverhältnisse.  Diese  werden  mit  Wirkung  einer

Bilanzverlängerung in die Konzernbilanz aufgenommen und machen

dort  rd.  73  %  (Vorjahr  80  %)  der  Bilanzsumme  aus.

Mautsurrogatforderungen  gegenüber  den  Finanzdienstleistern  im

Rahmen  der  Mauteinnahme  auf  der  Aktivseite  stehen

Mautsurrogatverbindlichkeiten  (umgehende  Mautauskehr  an  den

Bund)  auf  der  Passivseite  gegenüber.  Zum  Stichtag  31.12.2021

betrugen  sie  519,1  Mio.  Euro  (31.12.2020:  633,3  Mio.  Euro).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG  Wirtschaftsprüfung,

Berlin.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://www.toll-collect.de  und  im  Bundesanzeiger.

Das  Unternehmen  wendet  als  Format  bzw.  Berichtsstandard  der
Nachhaltigkeitsberichtserstattung  die  EMAS-Umwelterklärung  an.
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640 614
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

gerundet: Vollzeitäquivalente der aktiven Beschäftigten inklusive
Geschäftsführung, ohne Beschäftigte in Elternzeit, Studierende
oder Praktikantinnen und Praktikanten

358.021,6Umsatzerlöse 530.331,6
Sonstige Erlöse / Erträge 6.746,9
Materialaufwand

9.330,2

Personalaufwand
265.667,4

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

419.689,4

Finanzergebnis

56.704,5 68.210,4

Jahresergebnis

26.850,5 29.588,8

-273,2 -1.382,1
9.486,5 17.036,7

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Infolge der Gründung der Tochtergesellschaft zum 01.01.2021
erfolgt die Berichterstattung für das Geschäftsjahr 2021 erstmals auf
Basis des Konzernabschlusses.
Das Geschäftsjahr der Muttergesellschaft wurde mit Wirkung zum
01.01.2021 auf das Kalenderjahr umgestellt. Die Angaben zum Jahr
2020 bilden mit dem Geschäftsjahr 2019/2020 und dem
Rumpfgeschäftsjahr 2020 einen Zeitraum von 16 Monaten ab und
sind daher mit den Werten für 2021 eingeschränkt vergleichbar.

Bilanzsumme 712.431,6 789.953,3
Anlagevermögen 20.635,3 12.181,7
Umlaufvermögen 686.816,9 772.966,2
Verbindlichkeiten 515.787,4 602.786,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 135.057,6 125.571,1
Rückstellungen 41.814,5 53.527,3

Infolge der Gründung der Tochtergesellschaft zum 01.01.2021
erfolgt die Berichterstattung für das Geschäftsjahr 2021 erstmals auf
Basis des Konzernabschlusses.
Die Höhe des Umlaufvermögens sowie der Verbindlichkeiten
werden im Wesentlichen geprägt durch das Mautsurrogat (siehe
Erläuterungen unter III.).

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 15,9018,96

Infolge der Gründung der Tochtergesellschaft zum 01.01.2021
erfolgt die Berichterstattung für das Geschäftsjahr 2021 erstmals auf
Basis des Konzernabschlusses.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
398.000,04 1.838,88 0,00 399.838,92 106.089,60Herr Schulz, Dr., Gerhard, VDG
278.571,43 84.631,67 0,00 363.203,10 54.000,00Frau Oldenburg, Ute, KGF (bis 08.10.21)
320.000,04 556,92 0,00 320.556,96 32.000,00Herr Erichsen, Mark, TGF

Insgesamt 996.571,51 87.027,47 0,00 1.083.598,98 192.089,60

Die Nebenleistungen beinhalten Sachbezüge (Pkw für Frau Oldenburg bzw. Jobticket für Herrn Dr. Schulz und Herrn Erichsen), geldwerte
Vorteile für Zuschüsse zur Krankenversicherung von Herrn Dr. Schulz sowie die Abfindung für Frau Oldenburg in Höhe eines anteiligen
Gehalts für den Zeitraum vom 09.10 - 31.12.2021.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Klingen, Reinhard, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Bundesministerium für Digitales und Verkehr

8.000,00 0,00 8.000,00

Frau Pedack, Elke, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin,
Bundesministerium der Finanzen

6.000,00 0,00 6.000,00

Frau Gleichmann , Christiane, Senior Projektleiterin und Releasemanagerin (Toll Collect
GmbH)

4.000,00 0,00 4.000,00

Herr Hoppe, Manuel, Gruppenleiter Steuerung und Vorsitzender des Betriebsrats (Toll
Collect GmbH)

4.000,00 0,00 4.000,00

Herr Körber, Carsten, Mitglied des Bundestages 4.000,00 0,00 4.000,00
Frau Osterhoff, Dr., Cristina, Qualitäts- und Prozessmanagerin (Toll Collect GmbH) 4.000,00 0,00 4.000,00
Herr Rainer, Alois, Mitglied des Bundestages 4.000,00 0,00 4.000,00
Frau Reimold, Iris, Referatsleiterin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr 4.000,00 0,00 4.000,00
Herr Schuldt, Norbert, im Ruhestand, Bundesministerium für Digitales und Verkehr 4.000,00 0,00 4.000,00
Herr Siegemund, Hagen, Teamleiter Kaufmännisches Projektcontrolling (Toll Collect
GmbH)

4.000,00 0,00 4.000,00

Herr Stahlhut, Ulrich, Referatsleiter, Bundesministerium für Digitales und Verkehr 4.000,00 0,00 4.000,00
Insgesamt 50.000,00 0,00 50.000,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Bartol, Sören, Mitglied des Bundestages (bis 23.06.21) 1.922,22 0,00 1.922,22
1.922,22 0,00 1.922,22
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Ausgewählte mittelbare
Beteiligungen - Konzerntöchter

der DB AG
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DB Cargo AG

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutschen Bahn
Aktiengesellschaft

256.007,00 100

256.007,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
DB Cargo (UK) Holdings
Limited,
Doncaster

52.187,00100,00

DB Cargo Belgium BV,
Antwerpen

4.200,00100,00 48.055,00

DB Cargo BTT GmbH,
Mainz

1.534,00100,00 210.834,00

DB Cargo Czechia s.r.o.,
Ostrava

1.465,00100,00

DB Cargo Eurasia GmbH,
Berlin

100,00100,00 192.892,00

DB Cargo Italy S.r.l.,
Mailand

100,00100,00 3.756,00

DB Cargo Logistics GmbH,
Kelsterbach

256,00100,00 549.146,00

DB Cargo Nederland N.V.,
Utrecht

7.000,00100,00 106.346,00

DB Cargo Polska S.A.,
Zabrze

52.313,00100,00

DB Cargo Scandinavia A/S,
Taastrup

5.661,00100,00

DB Cargo Schweiz GmbH,
Glattbrugg

225,00100,00 28.147,00

DB Intermodal Services
GmbH,
Mainz

1.304,00100,00 61.391,00

Deutsche Bahn Cargo
Romania S.R.L., Bukarest

6.053,00100,00

Kombiverkehr Deutsche
Gesellschaft für
kombinierten Güterverkehr
mbH & Co.
Kommanditgesellschaft,
Frankfurt/Main

3.790,0051,31 421.858,00

Lokomotion Gesellschaft
für Schienentraktion mbH,
München

780,0030,00 89.856,00

Mitteldeutsche Eisenbahn
GmbH,
Merseburg

80,0080,00

RBH Logistics GmbH,
Gladbeck

511,30100,00 94.845,00

TFG Transfracht GmbH,
Mainz

150,00100,00 248.333,00

DB Cargo France SAS,
Aubervilliers Cedex 28.362,00100,00 145.840,00

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Corridor Operations DB
Cargo B Logistics N.V. i.L.,
Schaarbeek

331,5051,00 0,00

DB Cargo
Vermögensverwaltungs-
Aktiengesellschaft,
Mainz

50,00100,00 0,00

Deutsche Bahn Iberica
Holding, S.L.,
Barcelona

18.403,10100,00

PKV Planungsgesellschaft
kombinierter Verkehr
Duisburg mbH,
Duisburg

51,1350,00

Lokomotion Gesellschaft
für Schienentraktion mbH,
München

78,0030,00 89.856,00

Mitteldeutsche Eisenbahn
GmbH,
Merseburg

80,0080,00 61.578,00

DB Cargo Hungaria Kft.,
Györ

68,00100,00

-Erbringen,  Vermarkten  und  Koordinieren  von  Verkehrsleistungen,

insbesondere  Eisenbahn-  und  Straßenverkehrsleistungen  zur

Beförderung  von  Gütern  aller  Art.

-Betrieb,  Instandhaltung,  Beschaffung  und  Herstellung  von

stationären  und  mobilen  Güterbeförderungsmitteln  aller  Art,

insbesondere  von  Lokomotiven,  Triebwagen,  Waggons  und

Transportbehältnissen  sowie  Anlagen  aller  Art.

-Erbringung  und  Vermarktung  von  speditionellen  und  logistischen

Dienstleitungen  aller  Art.

-Führen  von  Betrieben  verwandter  Unternehmen  für  deren

Rechnung  sowie  Erbringen  von  Beratungsleistungen  für  Dritte.

-Die  Gesellschaft  ist  zu  allen  Geschäften  und  Maßnahmen

berechtigt,  die  geeignet  erscheinen,  dem  vorbezeichneten

Unternehmensgegenstand  zu  dienen  und  damit  in  Zusammenhang

stehen.  Dies  gilt  auch  für  das  Erbringen  von  Dienstleistungen  für

Dritte.

-Die  Gesellschaft  kann  sich  an  Unternehmen  gleicher  oder

verwandter Art beteiligen sowie solche Unternehmen gründen oder

erwerben.  Sie  kann  ihren  Betrieb  ganz  oder  zum  Teil  in  solche

Unternehmen  ausgliedern  und  sich  auf  Leitungsaufgaben

beschränken.

I. Gegenstand des Unternehmens

Adresse: Rheinstr. 2, 55116 Mainz Tel.: (030) /297 - 64062 Fax:   Internet: www.dbcargo.de
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Das  Ergebnis  nach  Steuern  hat  sich  im  Vergleich  zum  Vorjahr  um

516 Mio. € auf -351 Mio. € verbessert. Wesentliche Ursachen für die

Ergebnisentwicklung  sind  das  im  Vergleich  zum  Vorjahr  deutlich

angestiegene  Geschäftsvolumen  zusammen  mit  zusätzlichen

staatlichen  Förderungen.  Dazu  zählen  höhere  Erträge  aus  der

zusätzlichen  Trassenförderung  im  Rahmen  der  Coronahilfe  des

Bundes  (+248  Mio.  €),  die  Anlagenpreisförderung  durch  den  Bund

(+70 Mio. € ggü. Vorjahr) sowie Erstattungen bei der Umrüstung der

LLSohle und GSMR-Zugfunk (+17 Mio. €). Der Umsatz der DB Cargo

AG  per  Dezember  lag  mit  3.348  Mio.  €  um  +165  Mio.  €  über  dem

Vorjahr.  Wesentlicher  Treiber  hierfür  war  eine  wirtschaftliche

Erholung  in  den  wichtigsten  Branchen  (vorwiegend  Stahl  und

Chemie).  Dämpfend  wirkten  demgegenüber  die  wetter-  und

streikbedingten  Ausfälle  in  Deutschland  sowie  die  Auswirkungen

des  Halbleitermangels  in  der  Automobilindustrie,  durch  die  die

Auto-Transporte der Gesellschaft auf dem Niveau des Coronajahres

2020 stagnierten.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Gesamtleistung  hat  sich  mit  3.350  Mio.  €  um  155  Mio.  €

gegenüber dem Vorjahr (3.195 Mio. €) verbessert. Der Anstieg ist im

Wesentlichen  auf  die  höheren  Umsatzerlöse  (+165  Mio.  €)

gegenüber  dem  Vorjahr  zurückzuführen.  Die

Bestandsveränderungen  liegen  mit  -5  Mio.  €  um  -7  Mio.  €  unter

dem  Vorjahreswert.  Andere  aktivierte  Eigenleistungen  (7  Mio.  €)

unterschritten  im Wesentlichen  aufgrund des  rückläufigen  Einbaus

von  GPS-Geräten  für  Güterwagen  den  Vorjahreswert  um  3  Mio.  €.

Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge um 330 Mio.  € auf

550 Mio. € im Berichtsjahr (Vorjahr:220 Mio. €) ist im Wesentlichen

auf  höhere  Erträge  aus  der  zusätzlichen  Trassenförderung  im

Rahmen  der  Coronahilfe  über  248  Mio.  €  (davon  169  Mio.  €  für

2020)  sowie  die  Anlagenpreisförderung  in  Höhe  von  74  Mio.  €  (im

Vorjahr  4  Mio.  €)  zurückzuführen.  Der  Materialaufwand  lag  mit

2.317 Mio.  €  um 36 Mio.  €  über  dem Vorjahreswert  (2.281 Mio.  €).

Der  Anstieg  lässt  sich  durch  höhere  Trassen-  und

Energieaufwendungen  aufgrund  eines  höheren  Transportvolumens

im Vergleich zu 2020 erklären. Der Personalaufwand überschritt mit

1.218 Mio. € den Vorjahreswert (1.178 Mio. €) um 40 Mio. €. Neben

dem höheren Durchschnittsbestand von 18.470 Mitarbeitenden (+75

Mitarbeitende  gegenüber  Vorjahr)  haben  der  Ganzjahreseffekt  aus

der  zum  1.7.2020  erfolgten  Tariferhöhung  um  1,5%  und  die  2021

aus  der  Tarifeinigung  mit  EVG  und  GDL  resultierenden

Einmalzahlungen  zu  diesem  Anstieg  beigetragen.  Die

Abschreibungen  lagen  mit  233  Mio.  €  um  42  Mio.  €  unter  dem

Vorjahreswert  (275  Mio.  €).  Dies  begründet  sich  durch

außerplanmäßige  Abschreibungen  von  32  Mio.  €  auf  immaterielle

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Vermögensgegenstände  (Software)  im  Vorjahr.  Die  sonstigen

betrieblichen  Aufwendungen  übertrafen  mit  490  Mio.  €  den

Vorjahreswert  (423  Mio.  €)  um  67  Mio.  €.  Dabei  hat  eine  von  der

EU-Kommission  veranlasste  Zahlung  im  Zusammenhang  mit  dem

EU  Kartellrecht  wesentlich  zur  Erhöhung  der  Aufwendungen

beigetragen. Das Betriebsergebnis hat sich 2021 um 384 Mio. € auf

-358  Mio.  €  verbessert  (im  Vorjahr:  -742  Mio.  €).  Das

Beteiligungsergebnis  hat  sich  vor  allem  aufgrund  verbesserter

Ergebnisse  bei  DB  Cargo  Logistics  GmbH,  DB  Cargo  BTT  GmbH  ,

RBH Logistics GmbH und Mitteldeutsche Eisenbahn GmbH um 134

Mio.  €  auf  43  Mio.  €  (im  Vorjahr  -91  Mio.  €)  erhöht.  Das

Zinsergebnis  liegt  auf  Vorjahresniveau  bei  -36  Mio.  €  (im  Vorjahr:

-34  Mio.  €).  Das  aus  dieser  Entwicklung  resultierende  negative

Ergebnis  nach  Steuern  (-351  Mio.  €)  wird  aufgrund  des

Beherrschungs-  und  Gewinnabführungsvertrags  von  der  DB  AG

übernommen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

19.716 19.539
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

1.246
davon Anzahl der
Auszubildenden

1.144

Die Zahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird innerhalb des
DB Konzerns zur besseren Vergleichbarkeit in Vollzeit-Personale
(VZP) angegeben.
Teilzeitbeschäftigte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden
demnach entsprechend ihrem Anteil an der tariflichen
Jahresarbeitszeit in Vollzeitkräfte umgerechnet.

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2020

Umsatzerlöse 3.347.661,0
2021

3.183.000,0
552.193,0 220.000,0Sonstige Erlöse / Erträge

2.281.000,0Materialaufwand 2.316.779,0
1.178.000,01.218.461,0Personalaufwand

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

490.616,0 423.000,0

-125.000,0Finanzergebnis 7.404,0
0,00,0Jahresergebnis

Finanzergebnis = Summe aus Beteiligungsergebnis und Zinsergebnis
Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und
Ergebnisabführungsvertrages an die Muttergesellschaft DB AG
abgeführt.
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Bilanzsumme 3.562.039,0 4.095.000,0
Anlagevermögen 2.685.939,0 2.767.000,0
Umlaufvermögen 873.459,0 1.327.000,0
Verbindlichkeiten 2.606.124,0 3.142.000,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 666.154,0 666.000,0
Rückstellungen 289.760,0 287.000,0

Die Abweichung zwischen Bilanzsumme und der Summe aus
Anlagevermögen und Umlaufvermögen bzw. Eigenkapital,
Rückstellungen und Verbindlichkeiten ist auf die Existenz von
Rechnungsabgrenzungsposten zurückzuführen.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 16,2618,70

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

143.000,00,0

Die Erträge aus staatlichen Zuschüssen betreffen mit 143 Mio. EUR
(im Vorjahr: 139 Mio. EUR) Zuwendungen der Bundesrepublik
Deutschland im Rahmen des Masterplan Schienengüterverkehr.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Frau Bienert, Dr., Ursula, MV (bis 31.12.21)
Herr Timmermans, Pierre, MV
Frau Sigrid, Dr., Nikutta, VV
Herr Thorsten, Dieter, MV
Herr Kloß, Ralf Güner, MV
Frau Niemann, Dr., Martina, MV
Insgesamt

Gesamtbezüge des Vorstandes: 1.903 T€, davon fixer Anteil: 1.380 T€, erfolgsabhängiger Anteil: 352 T€. Gesamtbezüge ehemaliger
Vorstandsmitglieder 318 T€; Pensionsrückstellungen für ehemalige Vorstandsmitglieder: 2.491 T€. Die Bezüge eines im Berichtsjahr tätigen
Vorstandsmitglieds, das gleichzeitig Vorstandsmitglied bei der DB AG ist, werden von der DB AG getragen, so dass hierfür die Angaben
nach § 285 Nr. 9 HGB entfallen. Die Bezüge eines weiteren im Berichtsjahr tätigen Vorstandsmitglieds wurden für den Zeitraum vom 1.
Januar bis 31. März 2021 im Rahmen eines Managementvertrages der Gesellschaft in Form von Pauschalen in Rechnung gestellt und sind in
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten, so dass auch hierfür die Angaben nach § 285 Nr. 9 HGB entfallen. Ab 1. April 2021
wurden die Bezüge dieses Vorstandsmitglieds ebenso wie die Bezüge von vier weiteren Vorstandsmitgliedern direkt durch die DB Cargo AG
vergütet.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Lutz, Dr., Richard, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vorstandsvorsitzender Deutsche
Bahn AG
Herr Burkert, Martin, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Stellvertretender
Vorsitzender, Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG)
Frau Bastian, Alexandra, Leiterin Personal Holding Deutsche Bahn AG
Herr Drenthen, Christian, Vorstand Land Transport Schenker AG
Frau Dumjahn, Angelika, Mitglied des Betriebsrats, DB Cargo AG
Frau Ehard, Christine, Referatsleiterin, Bundesministerium für Verkehr und digitale
Infrastruktur
Frau Friedrich, Barbara, Referatsleiterin, Bundesministerium der Finanzen (ab 01.09.21)
Frau Haber-Schilling, Ulrike, Mitglied des Vorstands DB Regio AG
Herr Hensel, Jörg, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der DB Cargo AG, Vorsitzender
des Geschäftsfeldbetriebsrates der DB Cargo AG und Vorsitzender des Europäischen
Betriebsrates der DB AG
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Langendorf, Klaus, Kaufmännischer Leiter DB Cargo Belgium BVBA
Frau Möhlenbeck, Dr., Michaela, Leiterin Hinweismanagement/ Koordination
Vertrauensanwälte, Deutsche Bahn AG
Herr Pielhop, Dieter, Vorsitzender des Betriebsrates Wahlbetrieb Hannover, DB Cargo
AG
Frau Pohl, Petra Michaela, Mitglied des Betriebsrats, Wahlbetrieb Kundenservice BR C
11 DB Cargo AG,
Herr Reiß, Mario, Vorsitzender des Betriebsrates Niederlassung Süd-Ost, DB Cargo AG
Frau Schmidt-Naschke, Dr., Hella, Leiterin Steuern, Deutsche Bahn AG
Herr Seiler, Martin, Mitglied des Vorstands der Deutschen Bahn AG
Herr van Zijderveld, Harmen, Leiter Konzernentwicklung der Deutschen Bahn AG
Herr Weselsky, Claus, Bundesvorsitzender der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer
Insgesamt

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates betrugen im Berichtsjahr 101 T€.
nur Offenlegung Gesamtvergütung

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Dreier, Christoph, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen (bis 15.08.21)
Herr Grasy, Guntram, Gewerkschaftssekretär Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) (bis 30.11.21)
Herr Utermann, Knut, Mitglied des Gesamtbetriebsrats, DB Cargo AG (bis 30.11.21)
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DB Energie GmbH

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutsche Bahn AG 51.667,00 100

51.667,00 100Insgesamt

Die gehaltenen 50,00 % der Geschäftsanteile an der inno2grid GmbH
wurden im Geschäftsjahr 2021 auf die DB Engineering & Consulting
GmbH übertragen.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

- Betreiben einer öffentlichen Eisenbahninfrastruktur,

-  Handel,  das  Energiepreisrisikomanagement,  die  Beschaffung,

Erzeugung, Verarbeitung, Übertragung, Verteilung und Vermarktung

von  Energien  (speziell  Strom,  Wärme,  Gas,  Wasser,

Mineralölprodukte),  insbesondere  die  Lieferung  und  Vermarktung

von Traktionsenergien (z.B. 16,7-Hz, Gleichstrom) und 50-Hz Strom,

die Planung, der Bau und die Erbringung von Instandhaltungs- und

Wartungsarbeiten an damit im Zusammenhang stehenden Anlagen,

insbesondere  für  den  Bahnverkehr,  und  die  Nutzung  und

Vermarktung  von  Trassen  und  sonstigen  Anlagen,

-  Versorgung  von  Schienenfahrzeugen  und  sonstigen  Fahrzeugen

mit  Antriebs-  und  Betriebsstoffen,  die  Erbringung  von

triebfahrzeugnahen Leistungen,  sowie Planung,  Bau,  Erhaltung und

Betrieb von ortsfesten und mobilen Tankanlagen für die genannten

Fahrzeuge.

Eine  Erholung  der  Nachfrage  nach  Traktions-  und  Stationären

Energien  sowie  das  gestiegene  Preisniveau  für  Strom-,  Gas-  und

Mineralölprodukte  sowie  CO2-Zertifikate  prägten  die

Umsatzentwicklung  der  DB  Energie  GmbH  im  Berichtsjahr.  Die

Umsatzerlöse  mit  konzerninternen  und  konzernexternen  Kunden

stiegen  in  allen  Produktbereichen  über  das  Vorjahr.  Auf  der

Aufwandsseite  konnten  die  Auswirkungen  massiver

Preiserhöhungen  für  Primärenergien  und  CO2-Zertifikate  durch

erfolgreiche Sicherungsaktivitäten begrenzt werden. Verbunden mit

positiven  Einmaleffekten  aus  dem  Verkauf  nicht  benötigter

Energiemengen  erzielte  die  DB  Energie  ein  Jahresergebnis  vor

Gewinnabführung  in  Höhe  von  126  Mio.  €.  Das  durch

pandemiebedingte  Nachfragerückgänge  sowie  erhöhten  Aufwand

für  die  Beschaffung  von  CO2-Zertifikaten  geprägte

Vorjahresergebnis  in  Höhe  von  -66  Mio.  €  wurde  deutlich

übertroffen.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Der Umsatz der DB Energie GmbH stieg im Berichtsjahr deutlich um

650  Mio.  €  auf  3.257  Mio.  €  an  (im  Vorjahr:  2.607  Mio.  €).  Massiv

erhöhte  Energiepreise  spiegeln  sich  insbesondere  in  der

Entwicklung  von  Handelsumsätzen,  Erlösen  aus  CO2-Beistellung

sowie  aus  Energielieferungen

an  Industrie-  und  Gewerbekunden  wider.  Der  Stromabsatz  erholte

sich  im  Berichtsjahr  leicht  und  stieg  um  0,9  %  auf  21.515  GWh  an

(im Vorjahr:  21.325 GWh).  Der Absatz von Dieselkraftstoffen nahm

ebenfalls  um  3  Mio.  Liter  beziehungsweise  0,9  %  zu  und  erreichte

389  Mio.  Liter.  Der  Gas-

Absatz sank wegen geringerer Handelsgeschäfte mit 6.284 GWh um

4,2% unter den Vorjahreswert von 6.562 GWh.

Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen mit 47 Mio. € um 15 Mio.

€  über  dem  Vorjahreswert  (im  Vorjahr:  32  Mio.  €).  Maßgeblich

waren  dabei  Erträge  aus  Auflösungen  von  Rückstellungen  für

Energiebezugsaufwendungen  und  Prozesskosten.

Der  Materialaufwand  in  Höhe  von  2.842  Mio.  €  stieg  –  getrieben

von  der  Entwicklung  der  Aufwendungen  für  Energiebezug  –

deutlich  um  451  Mio.  €  beziehungsweise  18,9  %  an  (im  Vorjahr:

2.391  Mio.  €).  Der  Strombezugsaufwand  lag  durch  höhere

Bezugsmengen  sowie  Preissteigerungen  bei  Primärenergieträgern

und Emissionszertifikaten deutlich über dem Vorjahr.  Die massiven

Preisaufschläge  an  den  Energiemärkten  konnte  durch  die

langfristige  Preissicherungsstrategie  begrenzt  werden.

Einmaleffekte  aus  dem  Verkauf  nicht  benötigter  Energiemengen

entlasteten  zusätzlich.  Im  Vorjahresvergleich  wirkt  darüber  hinaus

der Entfall  erhöhter Aufwendungen aus der Beschaffung von CO2-

Zertifikaten.  Bei  den  Mineralölprodukten  zeigten  sich  -  nach

pandemiebedingten  Rückgängen  im  Vorjahr  –  Steigerungen  bei

Bezugspreisen  und  -mengen.  Im  Gasgeschäft  waren  massiv

steigende  Beschaffungspreise  ausschlaggebend  für  die  deutliche

Zunahme  gegenüber  dem  Vorjahr.  Der  Instandhaltungsaufwand

stieg  durch  Aufwendungen  im  Zusammenhang  mit

Rückbaumaßnahmen sowie zur Sicherung der Anlagenverfügbarkeit

vor  dem  Hintergrund  vermehrter  Extremwetter-Ereignisse.  Die

übrigen Aufwendungen aus dem Bezug sonstiger Leistungen Dritter

blieben  aufgrund  geringerer  Aufwendungen  für  Grünpflege  im

Bereich  der  Energieversorgungsanlagen  leicht  unter  dem  Vorjahr.

Adresse: Pfarrer-Perabo-Platz 2, 60326 Frankfurt am Main Tel.: (069) 265 - 31284 Fax:   Internet: www.dbenergie.de
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Der  Personalaufwand  lag  mit  144  Mio.  €  um  11  Mio.  €

beziehungsweise  8,3  %  über  dem  Vorjahreswert  (im  Vorjahr:  133

Mio. €). Neben den Auswirkungen der Tarifabschlüsse inklusive der

im  Jahr  2021  gezahlten  Coronabeihilfen  spiegelt  die  Entwicklung

auch  den  gestiegenen  Personalbestand  wider.

Die Abschreibungen blieben mit 49 Mio. € konstant.

Der sonstige betriebliche Aufwand lag mit 164 Mio. € um 16 Mio. €

beziehungsweise +10,8 % über dem Vorjahreswert (im Vorjahr:  148

Mio.  €).  Maßgeblich  für  den  Anstieg  waren  Aufwendungen  für  die

Weiterentwicklung der IT-Landschaft aufgrund von Anforderungen

der Bundesnetzagentur für den Zugang zum Bahnstromnetz.

Die  DB  Energie  GmbH  erzielte  im  Berichtsjahr  ein  positives

Betriebsergebnis  in  Höhe  von  133  Mio.  €  (im  Vorjahr  negatives

Betriebsergebnis von -58 Mio. €).  Die positive Ergebnisentwicklung

wird  vor  allem  durch  die  gestiegene  Nachfrage  sowie  positive

Effekte  im Energiebezugsaufwand getragen.  Das  Vorjahresergebnis

war  neben  pandemiebedingt  geringeren  Deckungsbeiträgen  durch

hohe  Aufwendungen  für  die  Beschaffung  von  CO2-Zertifikaten

belastet.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

1.974 1.896
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

82
davon Anzahl der
Auszubildenden

75

Bericht bezieht sich auf den Einzelabschluss der Gesellschaft.

3.257.045,0Umsatzerlöse 2.607.129,0
Sonstige Erlöse / Erträge 75.075,0
Materialaufwand

56.109,0

Personalaufwand
2.842.180,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.390.949,0

Finanzergebnis

143.889,0 133.390,0

Jahresergebnis

163.718,0 148.388,0

-7.089,0 -7.504,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Sonstige Erlöse = sonstige Erträge zzgl. anderer aktivierter
Eigenleistungen.
Finanzergebnis = Beteiligungsergebnis-Zinsergebnis
Jahresergebnis: Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines
Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages mit der DB AG an
die Muttergesellschaft abgeführt.

Bilanzsumme 1.560.544,0 1.403.719,0
Anlagevermögen 862.286,0 855.772,0
Umlaufvermögen 601.811,0 489.492,0
Verbindlichkeiten 534.226,0 469.391,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 590.884,0 590.484,0
Rückstellungen 433.491,0 341.423,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 42,0937,86

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Der bei der DB AG genannte Konzernwert stellt die gesamthafte
Zuwendung für alle Konzernunternehmen dar. Die Zuweisung zu
den einzelnen DB Gesellschaften erfolgt intern durch die DB AG.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Lindner, Manfred, GF (bis 31.12.21)
Herr Meyer, Frank, KGF (bis 31.12.21)
Herr Raithmeyer, Werner, GF
Herr Schein, Torsten, VDG
Insgesamt

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführer, die im Laufe des Geschäftsjahres bei der DB Energie beschäftigt waren, bestehen aus einer fixen
Grundvergütung in Höhe von insgesamt 993 T€ und einer erfolgsabhängigen Jahrestantieme in Höhe von 238 T€. Die Gesamtbezüge
umfassen daneben auch sonstige Zusagen sowie Nebenleistungen.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Seiler, Martin, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied des Vorstands der
Deutschen Bahn AG
Herr Hassmann, Jürgen, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied des
Gesamtbetriebsrats, DB Energie GmbH
Herr Gehlhaar, Andreas, Leiter Umwelt, Deutsche Bahn AG
Frau Hasenburger, Alexandra, Tanktechnik West, DB Energie GmbH
Frau Kaiser, Dagmar, Leiterin Konzernpressestelle, Deutsche Bahn AG,
Herr Schmid, Claus-Peter, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen
Insgesamt

Lediglich Offenlegung der Gesamtvergütung gemäß § 285 Nr. 9 HGB
Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates betragen 7 T€.
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DB Engineering & Consulting GmbH

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutsche Bahn AG 3.580,00 100

3.580,00 100Insgesamt

Bei der DB International Brasil Servicos de Consultoria Ltda., Rio de
Janeiro wurden im Jahr 2021 die laufenden Geschäfte ohne
Fortführungsabsicht beendet und das Kapital ausgekehrt.
Die Werte für die Deutsche Bahn Engineering & Consulting India
Private Limited beruhen auf den internen Auswertungen zum
31.12.2021, da das Geschäftsjahr für diese Gesellschaft den Zeitraum
vom 01.04. 2021 bis 31.03.2022 umfasst.
Bzgl. der Rail Technology Company Limited beruht der Wert des
Umsatzes auf einem lokalen vorläufigen Abschluss.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
DB International (Beijing)
Co., Ltd., Peking

1.851,00100,00 1.183,00

Rail Technology Company
Limited, Jeddah

58,0024,90 1.496,00

DB International Brasil
Servicos de Consultoria
Ltda., Rio de Janeiro

0,001,05 3,00

infraView GmbH, Mainz 25,00100,00 4.913,00
Thelo DB (Pty) Ltd.,
Johannesburg

633,0049,00 51,00

Deutsche Bahn
Engineering & Consulting
India Private Limited,
Bangalore

1,0099,00 1.444,00

ESE Engineering und
Software-Entwicklung
GmbH

78,00100,00 32.435,58

inno2grid GmbH 12,5050,00 5.520,11

Gegenstand  des  Unternehmens  sind  alle  Arbeiten  auf  dem  Gebiet

des  Bau-  und  Verkehrswesens  im  Zusammenhang  mit

- der Planung, der Steuerung und Überwachung von Planung,

- Leistungen von Prüfstellen, der Planprüfung, der Abnahmeprüfung

und damit verwandten Tätigkeiten,

- Leistungen im Bereich Umwelt, Geotechnik, Geodäsie,

- dem Projektmanagement, der Projektsteuerung, der Steuerung bei

Bauvorbereitung  und  Baudurchführung,  der  Bauüberwachung  und

dem  sonstigen  Realisierungsmanagement

- Consulting bei der Errichtung, Abnahme und Instandhaltung sowie

dem  Management  und  Betrieb  von  Anlagen  der

Eisenbahninfrastruktur  und  von  Fahrzeugen,

- Personalausbildung,

- der Unternehmensberatung und projektbezogenen Beratung,

- der Technologie- und Systemberatung

I. Gegenstand des Unternehmens

im  In-  und  Ausland  auf  eigene  oder  fremde  Rechnung.  Die

Gesellschaft  ist  zu  allen  Geschäften,  Tätigkeiten  und  Maßnahmen

berechtigt,  die  geeignet  erscheinen,  dem  vorbezeichneten

Unternehmensgegenstand  zu  dienen,  und  die  damit  mittelbar  oder

unmittelbar  im  Zusammenhang  stehen,  u.a.  auch  zur  Einrichtung

und  Unterhaltung  von  Prüfstellen.

Die  Gesellschaft  ist  berechtigt,  die  Betriebe  anderer  Unternehmen

für  deren  Rechnung  zu  führen  und  eigene  Betriebe  durch  andere

Unternehmen  führen  zu  lassen,  soweit  sich  dies  auf  den

bezeichneten Geschäftszweck bezieht. Die Gesellschaft ist weiterhin

berechtigt,  im  In-  und  Ausland  gleichartige  oder  ähnliche

Unternehmen  oder  sonstige  Unternehmen,  die  der  Erreichung  des

Unternehmensgegenstandes  dienen,  zu  gründen,  zu  erwerben,  sich

an solchen zu beteiligen, oder deren Vertretung in jeder Rechtsform

zu übernehmen und Unternehmensverträge abzuschließen. Sie kann

sich  auch  auf  die  Verwaltung  der  Beteiligungen  beschränken.  Die

Gesellschaft  kann  Zweigniederlassungen  im  In-  und  Ausland

errichten und unterhalten. Sie ist berechtigt,  ihre Geschäftstätigkeit

auch durch Tochter-, Beteiligungs- und Gemeinschaftsunternehmen

auszuüben  und  Betriebe  ganz  oder  teilweise  auf  verbundene

Unternehmen  auszugliedern  oder  verbundenen  Unternehmen  zu

überlassen,  soweit  sich  dies  auf  den  bezeichneten

Unternehmensgegenstand  bezieht.

Das Berichtsjahr verlief für die Gesellschaft DB E&C sehr erfolgreich.

Das Betriebsergebnis stieg um 34,1 Mio.€ auf 47,3 Mio.€.  Trotz der

gravierenden  Auswirkungen  der  Corona-Pandemie  auf  den

internationa­len  Märkten  konnten  durch  das  wachsende

Projektgeschäft  im  Inland  und  die  Aufwandsoptimierungen  im

gesamten  Unternehmen  deutliche  Verbesserungen  im

Betriebsergebnis  erzielt  werden.  Zur  Erweiterung  der  Consulting-

Kompetenz  der  DB  E.C.O.  Group  an  der  Schnittstelle  zwischen

Mobilitäts­und Energiewirtschaft erfolgte im Jahr 2021 der Kauf von

50% der Anteile an der inno2grid GmbH (i2g) durch die DB E&C. Die

Tätigkeitsfelder  der  i2g  liegen  in  der  urbanen  Elektromobilität,  im

Energiemanage­ment und in der digitalen Vernetzung von Mobilität

und Energiebereitstellung.

III. Finanzielle Entwicklung

Obwohl  die  Umsatzentwicklung  der  DB  E&C  im  Berichtsjahr

weiterhin  durch  die  Coronapandemie  und  die  Auswirkungen

insbesondere  auf  den  internationalen  Märkten  beeinflusst  war,

konnte  das  Geschäfts­volumen  im  Vergleich  zum  Vorjahr  deutlich

ausgebaut werden. Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Be­richtsjahr

um 31,4 Mio.€ auf 605,2 Mio.€ (im Vorjahr: 573,8 Mio.€) bei einem

geringfügigen Bestandsauf­bau (0,3 Mio.€; im Vorjahr

II. Geschäftsentwicklung

Adresse: EUREF Campus 14,Torgauer Str. 12-15, 10829 Berlin Tel.: (030) 297 - 59333 Fax:   Internet: www.db-engineering-consulting.de
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Bestandsabbau:  -23,5  Mio.€).  Der  Auftragsbestand  hat  sich  im

Vergleich  zum  Vorjahr  durch  den  sehr  guten  Auftragseingang  im

Inland deutlich  erhöht  auf  900,1  Mio.  €  (im Vorjahr:  804,8  Mio.  €).

Mit 605,5 Mio.€ erhöhte sich die Gesamtleistung im Vergleich zum

Vorjahreszeitraum um 55,1 Mio.€ (im Vorjahr: 550,4 Mio. €). Neben

dem planmäßigen Mitarbeiteraufbau ist diese Erhöhung auch in der

Steigerung  der  durchschnittlichen  Produktivität  pro  Mitarbeiter

begründet.

Die  sonstigen  betrieblichen  Erträge  lagen  bei  27,  7  Mio.  €  (im

Vorjahr:  20,0  Mio.  €).  Die  Abweichungen  werden  im  Wesentlichen

beeinflusst  durch  die  Inanspruchnahme  von  Drohverlust­

rückstellungen  in  Höhe  von  7,1  Mio.€  (im  Vorjahr:  5,7  Mio.€),  die

Auflösung  von  Wertberichtigungen  auf  Forderungen  in  Höhe  von

2,1  Mio.€  (im  Vorjahr:  0,4  Mio.€)  sowie  die  Auflösung  sonstiger

Rück­stellungen  in  Höhe  von  11,8  Mio.€  (im  Vorjahr:  8,8  Mio.€).

Im Materialaufwand wurden Aufwendungen in Höhe von 98,0 Mio.

€ (im Vorjahr: 85,3 Mio.€) ausge­wiesen. Die Abweichung resultiert

im  Wesentlichen  aus  der  gesteigerten  Inanspruchnahme  von  be­

zogenen Leistungen mit  Projektbezug im Zusammenhang mit  dem

wachsenden Projektgeschäft  (94,8  Mio.  €;  im Vorjahr:  82,8  Mio.  €).

Der  Personalaufwand  betrug  384,9  Mio.€  und  lag  um  20,4  Mio.€

über  dem  Niveau  des  Vorjahres  (im  Vorjahr:  364,4  Mio.€).  Die

Aufwandsentwicklung  ist  vornehmlich  auf  die  Erhöhung  der

Personalkapa­zitäten  und  die  vereinbarten  Tariferhöhungen

zurückzuführen. Der Anstieg des Personalendbestan­des bei der DB

E&C betrug gegenüber dem Vorjahr 328 VZP.

Die  Abschreibungen  sind  mit  4,1  Mio.€  auf  Vorjahresniveau  (im

Vorjahr:  3,9  Mio.€).

Der  sonstige  betriebliche  Aufwand  lag  bei  98,9  Mio.  €  (im  Vorjahr:

103,5  Mio.  €).  Die  Verringerung  gegenüber  dem  Vorjahr  ist

insbesondere  auf  die  geringeren  Zuführungen  zu

Drohverlustrückstellun­gen  (4,0  Mio.€;  im  Vorjahr:  9,8  Mio.€)  und

die  im  Zuge  der  Corona-Pandemie  verringerten  Reise-  und

Repräsentationskosten  zurückzuführen.

Das  Betriebsergebnis  im  Geschäftsjahr  2021  betrug  47,3  Mio.€  (im

Vorjahr:  13,2 Mio.€) und lag um 34,1 Mio. € über dem Vorjahr.  Die

Verbesserung  ist  insbesondere  auf  den  Ausbau  des  Projektge­

schäfts  bei  unterproportionaler  Aufwandssteigerung

zurückzuführen.

Das  Zinsergebnis  liegt  mit  -1,6  Mio.  €  unter  dem  Niveau  des

Vorjahres  (im  Vorjahr:  0,2  Mio.  €).  Der  Zinsaufwand  hat  sich  auf

Basis  der  versicherungsmathematischen  Gutachten  zu

Personalrückstellun­gen  erhöht.  Das  Beteiligungsergebnis  liegt

durch  die  Ergebnisabführung  der  ESE  bei  1,4  Mio.€.  Im  Vorjahr

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

bestand  mit  der  ESE  noch  kein  Ergebnisabführungsvertrag.  Die

infraView  hat  aufgrund  einer  Ausschüttungs­sperre  kein  Ergebnis

abgeführt  (im  Vorjahr:  -0,6  Mio.€).Das  Ergebnis  nach  Steuern  wird

aufgrund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags an die

Mut­tergesellschaft DB AG abgeführt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt nicht.

5.297 4.968
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

227
davon Anzahl der
Auszubildenden

211

Die Anzahl (VZP) bezieht sich nur auf die GmbH. In die Anzahl der
Beschäftigten wurden zugewiesene Beamtinnen und Beamte nicht
mit einbezogen.
Die Anzahl der Auszubildenden umfasst auch Dual Studierende.

605.217,0Umsatzerlöse 573.840,0
Sonstige Erlöse / Erträge 27.466,0
Materialaufwand

-3.439,0

Personalaufwand
98.009,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

85.315,0

Finanzergebnis

384.880,0 364.434,0

Jahresergebnis

98.917,0 103.490,0

-170,0 -377,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag mit einem
Aufwandssaldo in Höhe von 939 TEUR betreffen Quellensteuern
und Ertragssteuern im Ausland.

Bilanzsumme 239.781,0 213.390,0
Anlagevermögen 37.377,0 37.320,0
Umlaufvermögen 200.056,0 173.357,0
Verbindlichkeiten 75.535,0 43.852,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 56.914,0 56.914,0
Rückstellungen 107.332,0 112.624,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 26,7023,70
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die
Muttergesellschaft DB AG.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Warbanoff, Niko, VDG
Herr Fritz, Michael, GF
Herr Wegerif, Andreas, GF
Frau Kopp, Dr., Ulla, FGF
Insgesamt

Die Bezüge für ein Mitglied der Geschäftsführung werden im Rahmen von Managementverträgen der Gesellschaft in Form von Pauschalen
in Rechnung gestellt und sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. Somit entfallen die Angaben nach § 285 Nr. 9 HGB.
Drei weitere Mitglieder der Geschäftsführung haben Verträge mit der DB Engineering & Consulting GmbH, wodurch deren Bezüge im
Personalaufwand enthalten sind. Die Gesellschaft verzichtet unter Bezugnahme auf§ 286 Abs. 4 HGB auf die Angabe der Bezüge der
letztgenannten Mitglieder der Geschäftsführung. 2
Die Bezüge für ein Mitglied der Geschäftsführung werden im Rahmen von Managementverträgen der Gesellschaft in Form von Pauschalen
in Rechnung gestellt und sind in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. Somit entfallen die Angaben nach § 285 Nr. 9 HGB.
Drei weitere Mitglieder der Geschäftsführung haben Verträge mit der DB Engineering & Consulting GmbH, wodurch deren Bezüge im
Personalaufwand enthalten sind. Die Gesellschaft verzichtet unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 4 HGB auf die Angabe der Bezüge der
letztgenannten Mitglieder der Geschäftsführung.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Miram, Frank, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Konzernbeauftragter für Politische
Beziehungen, Deutsche Bahn AG
Frau Uekermann, Johanna, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Geschäftsführerin EVA
Bildung & Beratung GmbH, Europäische Akademie für umweltorientierten Verkehr
gGmbH
Frau Berndt, Dr., Andrea, Leiterin Hauptstadtbüro, Deutsche Bahn AG
Herr Bohner, Dr., Wolfgang, Leiter Finanzen und Treasury, Deutsche Bahn AG
Herr Haßheider, Dr., Hendrik, Referatsleiter, Bundesministerium für Digitales und
Verkehr
Herr Josel, Klaus-Dieter, Konzernbevollmächtigter für den Freistaat Bayern, Deutsche
Bahn AG
Herr Kohlstedt, Jörg, Betriebsrat Wahlbetrieb Nord der DB Engineering & Consulting
GmbH
Herr Küttler, Konstantin, Gesamtbetriebsratsvorsitzender, DB Engineering & Consulting
GmbH
Herr Mülling, Andy, Leiter Personalentwicklung, DB Engineering & Consulting GmbH (ab
01.07.21)
Frau Neuhäusler, Friederike, Referentin, Bundesministerium der Finanzen
Frau Skalska, Jolanta, Gewerkschaftssekretärin Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
(EVG)
Frau Wanat, Agnes, Mitglied des Betriebsrats Wahlbetrieb Mitte, DB Engineering &
Consulting GmbH
Insgesamt

Lediglich Angabe der Gesamtvergütung gemäß § 285 Nr. 9 HGB in Höhe 23.000 €.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Knaus, Andrea, Leiterin Personal Region Süd, DB Engineering & Consulting GmbH
(bis 30.06.21)
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DB Netz AG

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutsche Bahn AG 767.000,00 100

767.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
DB Fahrwegdienste GmbH,
Berlin

25,00100,00 450.597,00

DB RegioNetz
Infrastruktur GmbH,
Frankfurt am Main

25,00100,00 92.744,00

Deutsche
Umschlaggesellschaft
Schiene - Straße (DUSS)
mbH, Bodenheim

975,0075,00 88.444,00

DB broadband GmbH,
Frankfurt am Main

25,00100,00 1.447,00

DSD Digitale Schiene
Deutschland GmbH, Berlin

25,00100,00 0,00

SIGNON Deutschland
GmbH, Berlin

300,00100,00 19.432,00

Betreiben  und  Vermarkten  eigener  oder  fremder

Eisenbahninfrastruktur,  Betriebsführung  von  Schienenwegen

einschließlich  Betriebsleit-  und  Sicherheitssystemen;

Planung,  Errichtung  und  Instandhaltung  von  Anlagen  der

Eisenbahninfrastruktur.

Führen von Betrieben verwandter Unternehmen für deren Rechnung

sowie Erbringen von Beratungsleistungen für Dritte.

Gegenüber  dem Vorjahr  erhöhte sich die  Trassennachfrage und lag

mit  1.094  Mio.  Trassenkilometer  (Trkm)  um  4  %  über  dem

Vorjahreswert  von 1.051 Mio.  Trkm. Der Anstieg von 43 Mio.  Trkm

erfolgte  über  alle  Verkehrsarten  und  ist  im

Schienenpersonenverkehr  im  Wesentlichen  auf  geringere

Verkehrsausfälle  infolge  der  Coronapandemie  sowie  konjunkturelle

Nachholeffekte  im  Schienengüterverkehr  zurückzuführen.  Die

Trassennachfrage  durch  DB-konzernexterne  Kunden  lag  im

Berichtsjahr  mit  414  Mio.  Trkm  um  29  Mio.  Trkm  über  dem

Vorjahreswert (+7 %), dies entspricht rund 1 %-Punkt Wachstum im

Marktanteil. Von der Gesamtnachfrage entfielen etwa 75 % auf den

Personen-  und etwa 25 % auf  den Güterverkehr  (inklusive  sonstige

Bauverkehre).

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die DB Netz AG erzielte im Berichtsjahr Umsatzerlöse in Höhe von
6.152 Mio. € und liegt damit um 173 Mio. € (+3 %) über dem

II. Geschäftsentwicklung

Vorjahreswert (im Vorjahr: 5.979 Mio. €). Mit 87 % (im Vorjahr: 87 %)

entfiel  der  weitaus  größte  Teil  des  Umsatzes  auf  Trassenerlöse.

Weitere  4  %  (im  Vorjahr:  5  %)  resultierten  aus  Entgelten  aus  der

Vermietung und Verpachtung von Rangier- und Abstellanlagen. Der

restliche Umsatz entfiel auf Vermietung und Verpachtung sonstiger

Anlagen,  den Verkauf  von Material  und Energie  sowie  auf  sonstige

Leistungen. Die sonstigen betrieblichen Erträge lagen mit 752 Mio. €

um  305  Mio.  €  über  dem  Vorjahreswert  (im  Vorjahr:  447  Mio.  €).

Ursächlich  hierfür  waren  insbesondere  höhere  Erträge  aus

Schadenersatz  und  Kostenerstattungen  bei  Großprojekten,

Zuschreibungen  aufgrund  von  Wertaufholungen  beim

Immobilienvermögen,  die  teilweise  Auflösung  von  Rückstellungen

für  Rückbauverpflichtungen  sowie  Erträge  aus  Zuschüssen  zur

Finanzierung  von  Hochwasserschäden.

Der Materialaufwand lag mit 2.595 Mio. € um 359 Mio. € über dem

Vorjahreswert  (im  Vorjahr:  2.236  Mio.  €).  Der  Anstieg  resultierte

maßgeblich  aus  höheren  Aufwendungen  für  die  Instandhaltung

(unter  anderem  aufgrund  Hochwasserschaden  Sturmtief  Bernd),

gestiegenen  Energiekosten  und  höheren  Aufwendungen  für

Winterdienst.

Der  Personalaufwand  stieg  im  Berichtsjahr  im  Wesentlichen

aufgrund  von  Tariferhöhungen  und  dem  höheren

Mitarbeiterbestand  um  5  %  beziehungsweise  158  Mio.  €  auf  3.241

Mio.  €.

Die  Abschreibungen  verringerten  sich  im  Vergleich  zum

Vorjahreswert  um  3  %  beziehungsweise  20  Mio.  €  auf  736  Mio.  €.

Bei  den  sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  war  im  Vergleich

zum  Vorjahr  eine  Erhöhung  um  261  Mio.  €  auf  1.628  Mio.  €  zu

verzeichnen,  im  Wesentlichen  aufgrund  von

Rückstellungszuführungen  für  Verpflichtungen  aus  Großprojekten

und gestiegenen Aufwendungen aus dem Abgang von Sachanlagen.

Zudem  lagen  Aufwendungen  für  IT-  und  Bildungsleistungen

(Leistungen  aufgrund  der  Coronapandemie  im  Vorjahr  deutlich

reduziert) über denen des Vorjahres. Gegenläufig wirkten geringere

Aufwendungen aus Schadenersatz.

Das Beteiligungsergebnis erhöhte sich um 14 Mio. € auf 20 Mio. €.

Das Zinsergebnis verschlechterte sich um 25 Mio. € auf -185 Mio. €

insbesondere  durch  die  Zuführung  einer  Rückstellung  für

Zinsnachzahlungsrisiken.

Das negative Ergebnis nach Steuern von -139 Mio. € wird aufgrund

des Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags von der DB AG

Adresse: Theodor-Heuss-Allee 7, 60486 Frankfurt am Main Tel.: (069) 265 - 32000 Fax:   Internet: www. dbnetze.com
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

ausgeglichen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.deutschebahn.com/ir  und  im  Bundesanzeiger.

50.605 48.907
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

3.910
davon Anzahl der
Auszubildenden

3.265

Zugewiesene Beamtinnen und Beamte im Jahresdurchschnitt
Berichtsjahr: 4.759

6.152.220,1Umsatzerlöse 5.979.374,5
Sonstige Erlöse / Erträge 2.074.373,4
Materialaufwand

1.593.705,4

Personalaufwand
2.595.525,4

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.236.365,6

Finanzergebnis

3.241.392,4 3.083.075,6

Jahresergebnis

1.627.363,4 1.366.985,5

165.422,7 -153.577,3
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Sonstige Erlöse = sonstige Erträge zzgl. Veränderung Bestand an
fertigen und unfertigen Leistungen sowie anderer aktivierter
Eigenleistungen.
Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und
Ergebnisabführungsvertrages mit der DB AG an die
Muttergesellschaft abgeführt.

Bilanzsumme 22.346.026,8 21.052.178,4
Anlagevermögen 21.255.488,9 20.211.547,9
Umlaufvermögen 1.084.695,7 836.032,3
Verbindlichkeiten 11.179.106,0 11.619.572,5

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 9.388.768,5 8.263.769,0
Rückstellungen 1.610.099,1 963.345,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 39,2042,00

Brutto-Investitionen (in T€) 8.472.000,009.330.000,00

Netto-Investitionen (in T€) 1.355.000,001.719.000,00
Betriebsleistung auf dem Netz (in
Mio. Trkm)

1.049,201.094,00

davon: Gesellschaften, die nicht
zum DB-Konzern gehören (in
Mio. Trkm)

384,00414,00

Betriebslänge (in km) 33.286,0033.288,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die
Muttergesellschaft DB AG.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Sennhenn, Frank, VV
Herr Hentschel, Dr., Volker, MV
Herr Gruß, Dr., Christian, MV
Frau Plambeck, Ute, MV
Herr Bergmann, Jens, MV
Herr Runzheimer, Dr., Christian, MV
Insgesamt

Gesamtbezüge des Vorstandes: 2.515 T€, davon fixer Anteil: 1.859 T€, erfolgsabhängiger Anteil: 552 T€; Gesamtbezüge ehemaliger
Vorstandsmitglieder 41 T€; Pensionsrückstellungen für ehemalige Vorstandsmitglieder: 1.420 T€. Die Gesamtbezüge beziehen sich auf 6
Vorstandsmitglieder, die einen Arbeitsvertrag mit der DB Netz AG haben.
Lediglich Offenlegung der Gesamtvergütung gemäß § 285 Nr. 9 HGB

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Pofalla, Ronald, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vorstand Infrastruktur DB AG
Herr Loroch, Dr., Kristian, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vorstandsmitglied der
Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG)
Herr Altmann, Matthias, Vorsitzender des Betriebsrats Wahlbetrieb Erfurt der DB Netz
AG
Herr Becker, Markus, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium der Finanzen
Herr Born, Harald, Stellv. Teilprojektleitung Bedarfsverarbeitung im
Organisationsprojekt, Optimierung Netz-Verbundprozess Fahren und Bauen der DB
Netz AG
Herr Brandt, Thomas, Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB Netz AG
Frau Carlstaedt, Birgit, Leiterin Energiebeschaffungs- und Risikomanagement DB
Energie GmbH
Herr Hillebrand, Berthold, Mitglied Gesamtbetriebsrat DB Netz AG
Frau Kohlhaas, Martina, Referatsleiterin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(ab 01.11.21)
Herr Ksoll, Dr., Markus, Leiter Verkehrspolitik Deutschland, Deutsche Bahn AG
Herr Lange, Ulrich, Mitglied des Bundestages
Herr L'Hoest, Dr., Raphael, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz
Frau Mauritz, Michelle-Denise, Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB Netz AG
Frau Niedbal, Dr., Meike, Leiterin Produkt- und Portfoliomanagement, DB
Station&Service AG
Herr Nowka, Fred, Stellvertretender Vorsitzende Gesamtbetriebsrat, DB Netz AG
Frau Orschekowski, Petra, Vorsitzende des Betriebsrates Zentrale, DB Netz AG
Herr Rehkopf, Dr., Manuel, Konzernbeauftragter Strategie & Transformation der
Deutschen Bahn AG
Frau Trusch, Uta, Geschäftsstellenleiterin, Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG)
Herr Walden, Martin, Deutsche Bahn AG - Konzernbevollmächtigter Südost
Insgesamt

Lediglich Offenlegung der Gesamtvergütung gemäß § 285 Nr. 9 HGB. Die Gesamtvergütung beträgt 116.000 €.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Bethge, Petra, Leitende Beamtin, Bundesministerium für Digitales und Verkehr (bis
31.10.21)
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DB Regio AG

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft

410.000,00 100

410.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
S-Bahn Hamburg GmbH,
Hamburg

10.226,00100,00 333.086,00

S-Bahn Berlin GmbH,
Berlin

76.694,00100,00 801.958,00

Kahlgrund-Verkehrs-
Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,
Schöllkrippen

1.841,0028,00

DB RegioNetz Verkehrs
GmbH, Frankfurt am Main

100,00100,00 259.618,00

DB Regionalverkehr
Bayern GmbH, Ingolstadt

50,00100,00 8.588,00

Regionalverkehre Start
Deutschland GmbH,
Frankfurt am Main

50,00100,00 28.132,00

Autokraft GmbH, 3.580,00100,00 132.423,00

Regionalverkehr
Oberbayern Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,
München

3.580,00100,00 54.894,00

BVR Busverkehr Rheinland
GmbH, Düsseldorf

3.580,00100,00 88.770,00

BRN Busverkehr Rhein-
Neckar GmbH,
Ludwigshafen am Rhein

3.580,00100,00 36.470,00

BVO Busverkehr
Ostwestfalen GmbH,
Bielefeld

4.610,00100,00 34.292,00

Omnibusverkehr Franken
GmbH (OVF), Nürnberg

3.580,00100,00 56.138,00

ORN Omnibusverkehr
Rhein-Nahe GmbH, Mainz

3.580,00100,00 38.339,00

Regionalbus Braunschweig
GmbH -RBB-, Hamburg

3.580,00100,00 33.101,00

RBO Regionalbus
Ostbayern GmbH,
Regensburg

3.580,00100,00 67.149,00

Regional Bus Stuttgart
GmbH RBS, Stuttgart

4.091,00100,00 27.907,00

RVS Regionalbusverkehr
Südwest GmbH, Karlsruhe

4.091,00100,00 51.557,00

Regionalverkehr Alb-
Bodensee GmbH (RAB),
Ulm

9.204,00100,00 82.241,00

RMV Rhein-Mosel
Verkehrsgesellschaft mbH,
Koblenz

2.681,0074,90 34.333,00

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
SBG SüdbadenBus GmbH,
Freiburg im Breisgau

3.580,00100,00 63.268,00

Verkehrsgesellschaft mbH
Untermain - VU -,
Aschaffenburg

2.557,00100,00 9.834,00

Weser-Ems Busverkehr
GmbH (WEB), Bremen

3.580,00100,00 49.679,00

WB Westfalen Bus GmbH,
Münster

3.580,00100,00 54.683,00

Busverkehr Oder-Spree
GmbH, Fürstenwalde

26,0051,17 14.638,00

DB Regio Bus Mitte GmbH,
Mainz

175,00100,00 111.532,00

Busverkehr Märkisch-
Oderland GmbH,
Strausberg

289,0051,17 124,00

Gegenstand  des  Unternehmens  der  Gesellschaft  sind  folgende

Tätigkeiten:

-Erbringen,  Vermarkten  und  Koordinieren  von  Verkehrsleistungen,

des  schienen-  und  straßengebundenen  öffentlichen

Personennahverkehrs  und  die  damit  im  Zusammenhang  stehenden

Dienstleistungen;

-Betrieb,  Instandhaltung,  Beschaffung  und  Herstellung  von

Fahrzeugen  aller  Art,  insbesondere  von  Lokomotiven,  Triebwagen,

Eisenbahnwagen  und  Kraftomnibussen;

-Führen  von  Betrieben  verwandter  Unternehmen  für  deren

Rechnung  sowie

-Erbringen von Beratungsleistungen für Dritte.

Die Gesellschaft ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt,

die  geeignet  erscheinen,  dem  vorbezeichneten

Unternehmensgegenstand  zu  dienen  und  damit  in  Zusammenhang

stehen.  Dies  gilt  auch  für  das  Erbringen  von  Dienstleistungen  für

Dritte.

Die Coronapandemie hat die Geschäftsentwicklung der DB Regio im

Berichtsjahr,  wie  bereits  im  Vorjahr,  wiederum  stark  beeinträchtigt.

Aufgrund  fehlender  Reiseanlässe  infolge  der  Einschränkungen  des

öffentlichen Lebens durch Maßnahmen der  Pandemieeindämmung,

eine  verstärkte  Nutzung  des  motorisierten  Individualverkehrs  zur

Vermeidung  von  Kontakten  sowie  den  Trend  zum  Homeoffice

verringerte  sich  die  Zahl  der  von  der  DB  Regio  entgeltlich

beförderten Personen gegenüber dem Vorjahr erneut. Hierzu haben

neben  der  Coronapandemie  auch  das  Hochwasser  in  Nordrhein-

Westfalen  und  Rheinland-Pfalz  im  Juli  2021  sowie  die

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Adresse: Europa-Allee 70-76, 60468 Frankfurt am Main Tel.: (030) 26561800 Fax:   Internet: www.bahn.de
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Streikmaßnahmen im Rahmen der  Tarifauseinandersetzung mit  der

GDL im August  und September 2021 beigetragen.

Der  zweite  Lockdown  ab  November  2020  führte  zwar  nicht  zu

strukturellen  Einschränkungen  des  Betriebs,  hatte  aber  einen

deutlichen  Nachfrage-  und  Umsatzerlösrückgang  in  den  ersten

Monaten  des  Jahres  2021  zur  Folge.  Nach  einer  Erholung  der

Nachfrage  im  Sommer  und  Herbst  2021  ergab  sich  durch  die

Einführung  der  3G-Regelung  im  SPV  zur  Eindämmung  der

Pandemie  Ende  2021  wiederum  eine  unplanmäßig  negative

Entwicklung  der  Fahrgastzahlen.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Gesamtleistung  ist  um  9,5  %  auf  5.912  Mio.  €  (Vorjahr  5.398

Mio.  €)  gestiegen.  Hierzu  haben  insbesondere  der  Anstieg  der

Bestellerentgelte und die Integration des Bereichs Schiene der RAB

beigetragen.

Die  sonstigen  betrieblichen  Erträge  sind  um  62  Mio.  €  gesunken.

Ursächlich hierfür waren vor allem um 115 Mio. € niedrigere Erträge

aus der ÖPNV-Branchenlösung von 354 Mio. € (Vorjahr 469 Mio. €),

denen  jedoch  um  56  Mio.  €  höhere  Erträge  aus  der

Inanspruchnahme von Drohverlustrückstellungen gegenüberstehen.

Der  Materialaufwand  erhöhte  sich  -  neben  den  Auswirkungen  der

Eingliederung  des  Bereichs  Schiene  der  RAB  -  aufgrund  höherer

Infrastrukturaufwendungen,  gestiegener

Instandhaltungsaufwendungen  und  höherer  Energiekosten  auf

4.243  Mio.  €  (Vorjahr  3.837  Mio.  €).  D

er  Personalaufwand  stieg  aufgrund  der  Übernahme  des  Bereichs

RAB  Schiene  sowie  infolge  von  Tarifeffekten  gegenüber  dem

Vorjahr um 89 Mio. € bzw. 6,6 % auf 1.446 Mio. €. Bei den sonstigen

betrieblichen Aufwendungen ist ein leichter Anstieg um 2 Mio. € auf

573  Mio.  €  zu  verzeichnen.  Geringeren  Zuführungen  zu  den

Drohverlustrückstellungen  stehen  höhere  konzerninterne

Belastungen  gegenüber.

Das  Beteiligungsergebnis  zeigt  eine  Verbesserung  um  64  Mio.  €.

Hierfür waren insbesondere um 71 Mio. € niedrigere Aufwendungen

aus  Verlustübernahme  sowie  um  21  Mio.  €  geringere

außerplanmäßige  Abschreibungen  auf  Finanzanlagen  bei  einem

gegenläufigen  Effekt  durch  um  28  Mio.  €  niedrigere  Erträge  aus

Gewinnabführungsverträgen  verantwortlich.  Aufgrund  der  zuvor

beschriebenen  Effekte  hat  sich  das  Ergebnis  nach  Steuern  der  DB

Regio  leicht  um  24  Mio.  €  auf  -540  Mio.  €  verbessert,  blieb  aber

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

coronabedingt wie im Vorjahr negativ. Der entstandene Verlust wird

aufgrund  des  bestehenden  Beherrschungs-  und

Gewinnabführungsvertrages  von  der  DB  AG  übernommen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.deutschebahn.com/ir  und  im  Bundesanzeiger.

23.762 22.729
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

1.353
davon Anzahl der
Auszubildenden

1.160

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2020

Umsatzerlöse 5.906.308,0
2021

5.397.000,0
516.681,0 573.236,0Sonstige Erlöse / Erträge

3.836.697,0Materialaufwand 4.243.242,0
1.357.318,01.445.610,0Personalaufwand

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

573.339,0 570.752,0

-40.067,0Finanzergebnis -189.619,0
0,00,0Jahresergebnis

Finanzergebnis = Summe aus Beteiligungsergebnis und Zinsergebnis
Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs- und
Ergebnisabführungsvertrages mit der Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft an diese abgeführt.

Bilanzsumme 7.678.528,0 7.638.000,0
Anlagevermögen 5.222.722,0 5.434.000,0
Umlaufvermögen 2.454.977,0 2.202.000,0
Verbindlichkeiten 3.350.235,0 3.758.000,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 1.838.215,0 1.838.215,0
Rückstellungen 2.270.430,0 1.842.000,0

Die Abweichung zwischen Bilanzsumme und der Summe aus
Anlagevermögen und Umlaufvermögen bzw. Eigenkapital,
Rückstellungen und Verbindlichkeiten ist auf die Existenz von
Rechnungsabgrenzungsposten zurückzuführen.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 24,1023,90

Netto-Investitionen (in T€) 245.000,00216.000,00

Verkehrsleistung (in Mrd. Pkm) 18,3016,80

Betriebsleistung (in Mio. Trkm) 346,20353,00
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält ausschließlich
die Muttergesellschaft DB AG.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Sandvoss, Dr., Jörg, VV
Frau Haber-Schilling, Ulrike, MV
Herr Terhaag, Oliver, MV
Herr Klingenhöfer, Frank, MV
Herr Rohde, Ralph, MV
Insgesamt

Die Gesamtbezüge des Vorstands entfallen auf fünf (im Vorjahr: sieben) Vorstandsmitglieder, die einen Arbeitsvertrag mit der DB Regio AG
haben, und bestehen aus einer fixen Grundvergütung in Höhe von insgesamt 1.478 T€, einer erfolgsabhängigen Jahrestantieme in Höhe von
405 T€ und einem langfristigen Bonusprogramm mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage.

Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen im Berichtsjahr 1.994 T€.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Huber, Berthold, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied des Vorstandes; Deutsche
Bahn AG
Herr Hommel, Klaus-Dieter, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vorsitzender,
Eisenbahn und Verkehrsgewerkschaft (EVG)
Frau Basler, Dörte, Mitglied der Geschäftsführung; DB Kommunikationstechnik GmbH
Frau Carstens, Marion, Abteilungsleiterin Sozialpolitik und Personengruppen;
Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG)
Herr Damde, Ralf, stellv. Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats DB Regio Schiene/Bus;
DB Regio AG
Herr Gommlich, Dr., Alexander, Leiter Recht; Deutsche Bahn AG
Frau Herbort, Manuela, Konzernbevollmächtigte für die Länder Bremen, Niedersachsen,
Hamburg und Schleswig-Holstein; Deutsche Bahn AG
Frau Jakob, Dr., Holle, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium der Finanzen
Herr Josel, Klaus-Dieter, Konzernbevollmächtigter für den Freistaat Bayern, Deutsche
Bahn AG
Herr Knörzer, Jürgen, Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der DB Regio AG
Herr Lück, Jens-Peter, Mitglied des Betriebsrats Wahlbetrieb R.8.1 Rhein-Neckar; DB
Regio AG
Herr Mahlberg, Herbert, Mitglied des Gesamtbetriebsrats DB Regio Schiene/Bus; DB
Regio AG
Herr Miram, Frank, Konzernbeauftragter für Politische Beziehungen, Deutsche Bahn AG
Herr Müller, Steffen, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
Herr Quitter, Norbert, Stellvertretender Bundesvorsitzender; Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer (GDL)
Frau Schreiber, Ines, stellv. Vorsitzende des Betriebsrats der Region Nord im
Wahlbetrieb R.3.1 Niedersachsen; DB Regio AG
Frau Schütze-Kreilkamp, Dr., Ursula, Leiterin Konzernführungskräfte; Deutsche Bahn AG
Herr Seubert, Bernd, Vorsitzender des Betriebsrates Wahlbetrieb R.1.1 Unterfranken; DB
Regio AG
Herr Stern, Dr., Sebastian, Konzernbeauftragter Steuerung Finanzen Systemverbund;
Deutsche Bahn AG (ab 01.10.21)
Herr Zylka, Andreas, Regionalleiter Personal DB Regio Nordost; DB Regio AG
Insgesamt

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen im Berichtsjahr 102 T€.
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Schweisel, Ralf, Konzernbeauftragter Steuerung Finanzen Systemverbund;
Deutsche Bahn AG (bis 31.07.21)
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DB Station & Service AG

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutsche Bahn AG 256.000,00 100

256.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
MEKB GmbH, Berlin 25,00100,00 8.314,00

DB BahnPark GmbH 12,7551,00 20.885,83

1.  Betreiben  der  Personenbahnhöfe  für  den  Personennah-  und

Personenfernverkehr sowie sonstige Nutzer, auch mit dem Ziel, den

Zugang zum Schienenweg sicherzustellen;

2.  Erbringen  von  Serviceleistungen  gegenüber  Reisenden,

Schienenverkehrsunternehmen,  Schienenwegeunternehmen,

Bahnhofsbesuchern  und  Dritten;

3.  Instandhaltung,  Entwicklung,  Optimierung  und  Errichtung  von

Personenbahnhöfen,  einschließlich  der  Bauplanung  und  des

Baumanagements;

4.  Verwaltung,  Vermietung,  Verpachtung  von  Flächen  und

Räumlichkeiten  im  Bereich  der  Bahnhöfe  sowie  Erbringung  von

Dienstleistungen;

5.  Führen  von  Betrieben  verwandter  Unternehmen  für  deren

Rechnung  sowie  Erbringen  von  Beratungsleistungen  für  Dritte;

6.  Die  Gesellschaft  ist  zu  allen  Geschäften  und  Maßnahmen

berechtigt,  die  geeignet  erscheinen,  dem  vorbezeichneten

Unternehmensgegenstand  zu  dienen  und  damit  in  Zusammenhang

stehen.  Dies  gilt  auch  für  das  Erbringen  von  Dienstleistungen  für

Dritte.

Das  Berichtsjahr  verlief  für  die  DB  Station&Service  AG  sehr

verhalten.  Die  Umsatzerlöse  lagen  mit  1.343  Mio.  €  um  16  Mio.  €

über dem Vorjahresniveau.  Das Ergebnis nach Steuern liegt mit -61

Mio.  €  um  29  Mio.  €  unter  dem  Vorjahreswert.  Aufgrund  der

negativen wirtschaftlichen Auswirkungen der Coronapandemie liegt

das  Ergebnis  deutlich  unter  der  für  das  Geschäftsjahr  2021

abgegebenen  Prognose.

Die Gesamtleistung erhöhte sich um 39 Mio. € (2,8 %) auf 1.455 Mio.

€  (im Vorjahr:  1.416 Mio.  €).  23  Mio.  €  davon resultieren dabei  aus

dem Anstieg  der  anderen aktivierten Eigenleistungen.

Die  Anzahl  der  Stationshalte  betrug  im  Geschäftsjahr  2021  rd.  155

Mio.  und  lag  damit  um  3,0  Mio.  (+2  %)  über  dem  Vorjahr.  Dies

resultierte  insbesondere  aus  der  Reduzierung  der  Stationshalte

aufgrund der Coronapandemie im Vorjahr. Dabei hat sich die Anzahl

der Stationshalte sowohl von konzernexternen als auch von

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

konzerninternen Kunden erhöht.

Die Zahl der Mitarbeitenden per 31. Dezember 2021 ist um 4,4 % auf

6.793  Mitarbeitende  gestiegen  (per  31.  Dezember  2020:  6.507).  Die

Erhöhung  gegenüber  dem  Vorjahr  ist  insbesondere  Folge  des

Aufbaus  im  Bau-  und  Anlagenmanagement.

Die strategische Ausrichtung der DB S&S basiert unverändert auf der

Dachstrategie  des  DB AG-Konzerns  Starke  Schiene.  Diese  Strategie

basiert darauf, dass Deutschland die selbst gesetzten Klimaziele nur

erreichen  wird,  wenn  es  im  kommenden  Jahrzehnt  gelingt,  massiv

Verkehr  auf  die  Schiene  zu  verlagern.  Grundüberzeugung  ist,  dass

eine  Verkehrswende  zur  nachhaltigen  Mobilität  nur  mit  einem

starken Systemverbund Bahn gelingen kann. Ziel der Strategie ist es,

den DB-Konzern robuster, schlagkräftiger und moderner zu machen.

Der  Vorstand  der  DB  Station&Service  AG  hat  seine  Strategie  in

wesentlichen  Punkten  weiterentwickelt  und  dabei  die  gesamte

Aufbau-  und Ablauforganisation neu ausgerichtet,  um die  Tätigkeit

der  DB  S&S  noch  stärker  an  den  Bedürfnissen  der  Reisenden  und

Besucher  zu  orientieren.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Umsatzerlöse belaufen sich auf 1.343 Mio. € (Vorjahr 1.327 Mio.

€)  und  liegen  damit  um  16  Mio.  €  über  dem  Vorjahresniveau.  Im

Bereich  der  Verkehrsstationen  lagen  die  Umsatzerlöse,  die

überwiegend  Stationsentgelte  betreffen,  über  dem  Niveau  des

Vorjahres.  Im  Vermietungsbereich  gingen  die  Umsatzerlöse  als

Folge  der  negativen  wirtschaftlichen  Auswirkungen  der

Coronapandemie  um  37  Mio.  €  auf  327  Mio.  €  zurück.

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich um 99 Mio. € auf 222

Mio. € erhöht, was hauptsächlich aus den im Vergleich zum Vorjahr

gestiegenen Erträgen aus der ertragswirksamen Vereinnahmung von

Zuschüssen,  insbesondere  aus  dem  Konjunkturpaket  2021,

resultiert.

Die Materialaufwendungen erhöhten sich insgesamt gegenüber dem

Vorjahr  um  125  Mio.  €  (17,8  %)  auf  827  Mio.  €,  was  vor  allem

bedingt ist durch gestiegene Aufwendungen für Instandhaltung aus

dem  Konjunkturpaket  sowie  durch  eine  Steigerung  der

Aufwendungen  für  Sicherheits-  und  Ordnungsdienste  sowie  für

Strom.  Der  Personalaufwand  hat  sich  um  10,6  %  auf  440  Mio.  €

erhöht;  dies  hauptsächlich  aufgrund  von  Tarifsteigerungen  und

einer  gestiegenen  Anzahl  an  Mitarbeitern,  insbesondere  im  Bau-

und  Anlagenmanagement.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verminderten sich um 8

Mio. € im Vergleich zum Vorjahr auf 281 Mio. €, vor allem aufgrund

Adresse: Europaplatz 1, 10557 Berlin Tel.: (030) 297 - 62720 Fax:   Internet: www.dbnetze.com
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

von  im  Vorjahr  vorgenommenen  Wertberichtigungen  auf

Forderungen.

Das Betriebsergebnis  liegt  mit  -31 Mio.  € um 30 Mio.  € unter  dem

Vorjahr.

Das negative Zinsergebnis blieb mit 30 Mio. € unverändert. Für das

Geschäftsjahr  2021  wird  ein  negatives  Ergebnis  nach  Steuern  von

-61 Mio.  € (Vorjahr -32 Mio.  €)  ausgewiesen.  Dieses wird aufgrund

des  bestehenden  Beherrschungs-  und  Gewinnabführungsvertrages

von  der

DB AG ausgeglichen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der  Internetseite  www.deutschebahn.

com/ir.

7.111 6.665
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

361
davon Anzahl der
Auszubildenden

339

Bericht bezieht sich auf die Gesellschaft, nicht auf den Konzern.
Die Anzahl der Beschäftigten umfasst 666 zugewiesene
Beamtinnen und Beamte.

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2020

Umsatzerlöse 1.343.089,1
2021

1.327.000,6
334.557,4 212.689,4Sonstige Erlöse / Erträge

702.216,9Materialaufwand 827.108,9
398.256,8439.947,9Personalaufwand

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

281.491,3 289.291,2

-30.870,0Finanzergebnis -30.196,2
0,00,0Jahresergebnis

Ergebnis nach Steuern 2021: -61.270,2 T€.

Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines Beherrschungs-und
Gewinnabführungsvertrages mit der DB AG an die
Muttergesellschaft abgeführt.

Bilanzsumme 3.589.944,5 3.465.759,8
Anlagevermögen 3.470.455,3 3.345.433,5
Umlaufvermögen 119.192,9 120.009,1
Verbindlichkeiten 881.254,9 1.770.278,9

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 2.499.562,7 1.499.562,7
Rückstellungen 106.345,0 89.831,5

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 43,2069,60

Brutto-Investitionen (in T€) 1.334.000,001.375.000,00

Netto-Investitionen (in T€) 247.000,00291.000,00

Anzahl der Bahnhöfe 5.397,005.399,00

Stationshalte (in Mio.) 152,20155,50

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Die Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält ausschließlich
die Muttergesellschaft DB AG.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Koch, Bernd, VV
Herr Hantel, Sven-Uwe, MV (bis 30.09.21)
Herr Thieme, Ralf, MV
Frau Winter, Jeannette, MV (ab 01.10.21)
Frau Fölster, Heike, MV
Insgesamt

Lediglich Offenlegung der Gesamtvergütung des Vorstandes: 1.278 T€
Die Gesamtbezüge des Vorstands bestehen aus einer fixen Grundvergütung in Höhe von insgesamt 965 T€, einer erfolgsabhängigen
Jahrestantieme in Höhe von 221 T€ und einem langfristigen Bonusprogramm mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage (Long-term
Incentive Plan). Die Gesamtbezüge umfassen daneben auch sonstige Zusagen sowie Nebenleistungen.
Die Gesamtbezüge des Vorstands bestehen aus einer fixen Grundvergütung in Höhe von insgesamt 965 T€, einer erfolgsabhängigen
Jahrestantieme in Höhe von 221 T€ und einem langfristigen Bonusprogramm mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage (Long-term
Incentive Plan). Die Gesamtbezüge von 1.278 T€ umfassen daneben auch sonstige Zusagen sowie Nebenleistungen.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Seiler, Martin, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied des Vorstands der
Deutschen Bahn AG
Frau Ingenschay, Cosima, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Vorstandsmitglied/Bundesgeschäftsführerin, Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
(EVG)
Herr Gabbert, Ronny, Gesamtbetriebsrat DB Station&Service AG
Herr Henschel, Uwe, Geschäftsstellenleiter der Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
Frau Herbort, Manuela, Konzernbevollmächtigte für die Länder Bremen, Niedersachsen,
Hamburg und Schleswig-Holstein; Deutsche Bahn AG
Frau Heuzeroth, Dr., Elke, Referentin, Bundesministerium der Finanzen
Herr Klocksin, Dr. , Jens, Referatsleiter, Bundesministerium für Digitales und Verkehr
Herr Kruse, Alfons, Gesamtbetriebsrat der DB Station&Service AG
Herr Kruse, Rüdiger, Mitglied des Bundestages
Frau Moll, Heike, Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der DB Station&Service AG
Herr Müller, Detlef, Mitglied des Bundestages
Herr Schwarz, Hartmut, Leiter Facility Management und Stationsbetreuung DB
Station&Service AG
Insgesamt

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats betrugen 81 T€ (im Vorjahr 80 T€).
Lediglich Offenlegung der Gesamtvergütung gemäß § 285 Nr. 9 HGB

211

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Schenker Aktiengesellschaft

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft

106.862,05 100

106.862,05 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
AS Schenker,  Tallinn 114,30100,00 47.517,55
DB France Holding SAS,
Gennevilliers Cedex

239.277,72100,00 0,00

DB Schenker FLLC,  Minsk 689,58100,00 4.116,76
DB Schenker Logistics
Campus NMEA (Pty) Ltd.,
Kempton Park

250,4847,00 0,00

DP Schenker,  Kiev 3.302,18100,00 11.427,81
EVAG Emder Verkehrs und
Automotive Gesellschaft
mbH,  Emden

1.534,00100,00 30.501,49

MTS
MarkenTechnikService
GmbH & Co. KG,
Karlsruhe

22.278,7669,00 76.583,12

SCHENKER & CO AG,
Wien

2.906,80100,00 708.660,86

Schenker (Asia Pacific) Pte.
Ltd.,  Singapur

63,55100,00 0,00

Schenker (Ireland) Ltd.,
Shannon

588,44100,00 205.787,62

Schenker A.E.,  Athen 477,61100,00 24.678,80

Schenker A/S,  Hvidovre 8.049,09100,00 185.679,29
Schenker Argentina S.A.,
Buenos Aires

88,53100,00 54.875,83

Schenker AS,  Oslo 9.323,98100,00 485.069,94
Schenker Chile S.A.,
Santiago

663,0099,97 52.165,03

Schenker d.d.,  Ljubljana 1.553,37100,00 52.538,07

Schenker d.o.o.,  Zagreb 312,88100,00 17.502,25
Schenker Deutschland AG,
Frankfurt am Main

51,13100,00 0,00

Schenker do Brasil
Transportes Internacionais
Ltda.,  Sao Paulo

196,40100,00 290.690,18

SCHENKER INDIA
PRIVATE LIMITED,  Neu
Delhi

117,03100,00 241.976,77

Schenker International S.A.
de C.V.,  Mexiko

6.003,15100,00 213.276,13

Schenker Italiana S.p.A.,
Peschiera

19.968,00100,00 1.107.564,36

Schenker Korea Ltd., 20.425,55100,00 381.588,39
Schenker Limited,
Middlesex

787,18100,00 391.538,88

Schenker Ltd.,  Nairobi 349,56100,00 7.266,43

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
SCHENKER LUXEMBURG
GMBH,  Leudelange

150,00100,00 49.228,81

Schenker Middle East FZE,
Dubai

239,18100,00 0,00

Schenker Namibia (Pty)
Ltd.,  Windhoek

53,16100,00 6.151,04

Schenker Nemzetközi
Szallitmanyozasi es
Logisztikai Kft.,
Szigetszentmiklos

285,05100,00 82.967,32

Schenker of Canada Ltd.,
Toronto

28.427,98100,00 586.414,38

Schenker Saudi Arabia LLC,
Riad

643,8110,00 47.387,41

Schenker South Africa
(Pty) Ltd.,  Isando

191,8675,00 149.445,93

Schenker-Seino Co. Ltd.,
Tokio

689,6860,00 524.279,71

SIA Schenker,  Riga 135,04100,00 25.764,31
TRANSA Spedition GmbH,
Offenbach am Main

4.602,00100,00 368.995,67

Transport-Gesellschaft mit
beschränkter Haftung
(vormals J. Hevecke TRG),
Hamburg

444,9896,70 0,00

UAB "Schenker",  Vilnius 318,56100,00 27.373,04
SCHENKER N.V., Belgien,
Antwerpen

19.962,62100,00 311.106,54

Schenker Logistics S.A.,
Spanien, Barcelona

1.810,51100,00 366.295,52

Schenker Transitarios, S.A.,
Portugal, Loures

501,86100,00 81.065,95

Schenker OY, Finnland,
Vantaa

4.419,49100,00 516.912,01

Schenker Schweiz AG,
Zürich

4.204,00100,00 441.025,92

DB Schenker GBS
Bucharest S.R.L., Rumänien

300,35100,00 0,00

PT. Schenker Petrolog
Utama,
Jakarta, Indonesien

644,87100,00 84.961,24

Schenker AB,
Göteborg

13.633,55100,00 1.340.354,74

Schenker Manila
Administrative
Competence Center Inc.,
Taguig City, Philippinen

158,9399,94 0,00

Schenker Peru S.R.L., Lima 1.016,43100,00 19.925,60
Schenker Sp. z o.o.,
Warschau, Polen

41.789,3399,68 502.391,87

Schenker Technology
Center (Warsaw) sp. z o.o.,
Polen

630,12100,00 0,00

I. Gegenstand des Unternehmens

Adresse: Kruppstr. 4, 45128 Essen Tel.: (0201) 87810 Fax:   Internet: www.dbschenker.com
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Die nationale  und internationale  Spedition zu Land,  zu Wasser  und

zur  Luft,  der  Abschluss  und  die  Durchführung  von  Fracht-,

Umschlags-  und  Lagergeschäften  und  die  Erbringung  sonstiger

logistischer  Dienstleistungen,  insbesondere  auch  die  Entwicklung,

Organisation  und  Realisierung  nationaler  und  internationaler

Logistikkonzepte,  z.  B.  der  Beschaffungs-  und  Distributionslogistik,

ferner  Versicherungsvermittlungs-  und  Kommissionsgeschäfte  aller

Art sowie die Beratung für die vorgenannten Tätigkeiten; ferner alle

mit  den  genannten  Tätigkeiten  unmittelbar  bzw.  mittelbar  im

Zusammenhang  stehenden  Geschäfte.

In  vier  Sparten  bietet  DB  Schenker  Kunden  aus  Industrie  und

Handel  weltweite  Land-,  Luft-  und  Seetransporte  sowie

Kontraktlogistik  an.

1.  Der  Landverkehr  wickelt  in  einem  flächendeckenden,

europäischen  Netzwerk  sowohl  Stückgut-  als  auch  Teil-  und

Komplettladungsverkehre  ab.  Außerdem  umfasst  das

Leistungsangebot  Intermodalverkehre,  Eisenbahnspedition  mit

Zusatzdienstleistungen,  Pakettransporte  und  außereuropäische

Landtransporte.

2. Die Luftfracht verbindet weltweit alle großen Flughäfen, nutzt zur

Bündelung  des  Frachtvolumens  unsere  Hubs  in  Europa,  Asien  und

Amerika  und  bietet  neben  Standardtransporten  mit

unterschiedlichen  Laufzeiten  auch  door-to-door  Expresstransporte

sowie  speziell  auf  bestimmte  Industrien  zugeschnittene  Lösungen

an.

3.  Die  Seefracht  ist  in  allen  wichtigen  Verkehren  mit  einem

umfangreichen weltweiten Netz von Geschäftsstellen vertreten und

bietet  sowohl  Containerverkehre  an  als  auch  regelmäßige

containerisierte  Sammelgutverkehre  für  solche  Kunden,  die  keine

kompletten  Container  auslasten  können.  Neben  diesen

Standardprodukten  offeriert  Schenker  auch  in  der  Seefracht

industriespezifische  Logistiklösungen  entsprechend  der

Anforderungen  der  jeweiligen  Branche.  Hoch  spezialisierte

Logistikleistungen  in  den  Bereichen  Messe,  Sport  und  industrielle

Großprojekte runden das Portfolio der Sparten Luft- und Seefracht

ab.

4.  Die  Kontraktlogistik  bietet  weltweit  an  über  750  Standorten  auf

über  8  Mio.  m²  Lagerfläche  kundenspezifische  Leistungen  in  der

Beschaffungs-,  Lager-,  Distributions-  und  Ersatzteillogistik

insbesondere  für  die  Kernindustrien  Automotive,

Industrial/Aerospace, Electronics, Consumer/Retail und HealthCare

an, die weit über reine Transporte hinausgehen.

In der Darstellung der Geschäftsentwicklung wird ausschließlich auf

die Schenker Deutschland AG eingegangen, da allein diese - anders

als  die  ebenfalls  in  der  Schenker  AG  beheimateten  Leitungs-  und

Steuerungsfunktionen  für  die  Schenker  Gruppe  -  operative

Tätigkeiten  betreibt.  Schenker  Deutschland  ist  mit

II. Geschäftsentwicklung

flächendeckenden Standorten in  das  weltweite  Schenker-Netzwerk

eingebunden  und  erzielte  im  Berichtsjahr  2021  einen  operativen

Gesamtumsatz in Höhe von 4.896 Mio. € (im Vorjahr: 3.680 Mio. €).

Das  entspricht  einem  Umsatzwachstum  in  Höhe  von  1.216  Mio.  €

oder  +33,0  %.  11,6  %  (im  Vorjahr:  +9,6  %)  des  Gesamtumsatzes

wurden mit Gesellschaften des DB Konzerns, überwiegend innerhalb

des Segments DB Schenker, erzielt.

Der  Landverkehr transportierte im Berichtsjahr  insgesamt 15,5 Mio.

Sendungen  (im  Vorjahr:  15,0  Mio.  Sendungen).  Auf  die

Systemverkehre  entfielen  89,0  %  der  Sendungen,  die  (Teil-)

Ladungsverkehre  repräsentierten  11,0  %  der  Sendungen.  Der

Gesamtumsatz  ist  aufgrund  positiver  Mengeneffekte  von

1.543 Mio. € im Vorjahr um +109 Mio. € auf 1.652 Mio. € gestiegen.

Der Landverkehr repräsentiert nunmehr 33,7 % (im Vorjahr: 41,9 %)

des Gesamtumsatzes von Schenker Deutschland.

Die internationale Luftfracht (inklusive Messegeschäft) verzeichnete

im  Export  eine  Volumensteigerung  von  +52,6  %,  die  Tonnage  im

Import nahm um 110,6 % zu. Insgesamt nahm die Transportleistung

der  Luftfracht  von  255.684  t  im  Vorjahr  um  +66,8  %  auf  rund

426.434 t zu. Der Umsatz der Luftfracht belief sich auf 1.668 Mio. €

und lag aufgrund höherer Verkaufsraten und gesteigerten Volumina

um  +64,5  %  über  dem  Vorjahreswert  von  1.014  Mio.  €.  Im

Messegeschäft  ist  der  Umsatz  deutlich  um  -32,4  %  auf  79  Mio.  €

zurückgegangen.  Die  Sparte  Luftfracht  inkl.  Messegeschäft

repräsentiert  35,7  %  (im  Vorjahr:  30,7  %)  des  Gesamtumsatzes  von

Schenker  Deutschland.

In der Seefracht (inklusive Projektgeschäft) lag die Transportleistung

mit  insgesamt  342.775  TEU  um  -17,5  %  unter  dem  Vorjahreswert

von 415.332 TEU. Der Rückgang ist gleichermaßen auf die Seefracht

als  auch  auf  das  Projektgeschäft  zurückzuführen.  Trotz  des

Volumenrückgangs  stieg  der  Umsatz  der  Seefracht  aufgrund

höherer Verkaufsraten um +86,9 % auf 957 Mio.  € (im Vorjahr:  512

Mio. €). Im Projektgeschäft ist der Umsatz um +45,2 % auf 106 Mio.

€ gestiegen. Die Sparte Seefracht inkl. Projektgeschäft repräsentiert

21,7 % des Gesamtumsatzes von Schenker Deutschland.

Auch die Sparte Kontraktlogistik verzeichnet einen Umsatzzuwachs.

Im Vorjahresvergleich stiegen die Umsätze um +2,7 % oder +11 Mio.

€  auf  432  Mio.  €.  Das  entspricht  8,8  %  (im  Vorjahr:  11,4  %)  der

gesamten  Umsätze  von  Schenker  Deutschland.

Die  Anzahl  der  Mitarbeiter  sank  im  Jahresdurchschnitt  auf  14.996

VZP  (Vorjahr:  15.631  VZP),  davon  992  Auszubildende  (Vorjahr:

1.089).  Der
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Jahresendbestand  der  Mitarbeiter  sank  auf  15.2098  VZP  (Vorjahr:
15.232  VZP),  davon  1.039  Auszubildende  (Vorjahr:  1.110).

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Gesamtleistung  belief  sich  unter  Berücksichtigung  aktivierter

Eigenleistungen  auf  5.387  Mio.  €  und  lag  damit  um  +1.321  Mio.  €

oder  +32,5  %  über  dem  Vorjahreswert  in  Höhe  von  4.066  Mio.  €.

Insbesondere  resultierte  der  Umsatzanstieg  im  Vorjahresvergleich

aus  entsprechend  bei  Schenker  Deutschland  gestiegenen

Umsatzerlösen  aus  operativem  Geschäft  um  +1.223  Mio.  €.

Die  sonstigen  betrieblichen  Erträge  betrugen  im  Berichtsjahr  100

Mio. € und lagen damit um -74 Mio. € unter dem Vorjahreswert in

Höhe  von  174  Mio.  €.  Im  Vorjahr  war  die  Zahl  maßgeblich  durch

zwei Einmaleffekte in Form eines Verschmelzungsgewinns in Höhe

von  61  Mio.  €  sowie  in  Form  eines  Ertrages  aus  einer  Einbringung

einer  Beteiligung in Höhe 10 Mio.  € beeinflusst  gewesen.  Daneben

sanken im Vorjahresvergleich  die  Erträge aus  Schadenersatz  um -2

Mio.  €.

Der  Materialaufwand  umfasste  im  Wesentlichen  speditionelle

Fremdleistungen,  die  Schenker  Deutschland  zur

Leistungserbringung  bei  LKW-Unternehmern,  Fluglinien  und

Reedereien einkauft.  Er belief sich im Geschäftsjahr 2021 auf 3.559

Mio.  €  und  lag  damit  um  +1.068  Mio.  €  oder  +42,9  %  über  dem

Vorjahreswert von 2.491 Mio. €. Der Anstieg des Materialaufwandes

im  Berichtsjahr  ist  im  Wesentlichen  auf  einen  Anstieg  der

bezogenen  Leistungen  um  +1.069  Mio.  €  vor  allem  bei  Schenker

Deutschland  als  Folge  des  stark  gestiegenen  Geschäftsvolumens

zurückzuführen,  während  die  bezogenen  Waren  bzw.  Roh-,  Hilfs-

und  Betriebsstoffe  um  zusammen  -2  Mio.  €  zurückgingen.  Im

Materialaufwand enthalten war im Vorjahr auch eine Auflösung aus

Reedereirückstellungen bei der Schenker AG in Höhe von 10 Mio. €,

die  reduzierend  auf  den  Vorjahresaufwand  wirkte.  Insgesamt  stieg

der  Materialaufwand  gegenüber  dem  Vorjahr  weniger  stark  als  die

Umsatzerlöse.

Der  Personalaufwand  im  Berichtsjahr  betrug  935  Mio.  €  und  lag

damit  um  +40  Mio.  €  über  dem  Vorjahreswert  von  895  Mio.  €.

Insgesamt  ist  die  Mitarbeitendenzahl  der  Schenker  AG  zum  Ende

des  Jahres  2021  gegenüber  dem  Vorjahr  um  -63  leicht  gesunken,

allerdings  stand  einem  Rückgang  bei  Schenker  Deutschland  (-159)

ein  Anstieg  bei  der  Schenker  AG  (+85)  und  bei  Schenker  Europe

(+11)  gegenüber.  Daraus,  aus  den  regulären  Gehaltserhöhungen  in

den  beiden  letztgenannten  Organisationen  und  aus  einem  Anstieg

der  gewinnabhängigen  Tantieme  infolge  der  Ergebnissituation

ergab  sich  ein  Anstieg  der  Personalkosten  um  +14  Mio.  €  bei  der

Schenker

AG  und  um  +8  Mio.  €  bei  Schenker  Europe.  Bei  Schenker

Deutschland ist  der Anstieg des Personalaufwandes um zusammen

+19  Mio.  €  trotz  der  leicht  gesunkenen  Mitarbeitendenzahl  durch

Tariferhöhungen  in  einigen  Regionen  zum  01.01.2021  sowie

ebenfalls  mit  einem  Anstieg  der  Tantieme  zu  begründen.

Die  Abschreibungen  auf  Sachanlagen  und  immaterielle

Vermögensgegenstände  sind  im  Berichtsjahr  um  -  6  Mio.  €  auf  45

Mio.  €  gesunken,  insbesondere  durch  einen  Rückgang  der

Abschreibung auf  immaterielle  Vermögensgegenstände um -5 Mio.

€. Hier machte sich bemerkbar, dass im Vorjahr und im Berichtsjahr

nicht  mehr  genutzte,  alte  Transport-Management-System-Module

(TMS)  ausgebucht  wurden  und  sich  so-  mit  die  zukünftige

Abschreibungsbasis  und  damit  die  Abschreibungen  entsprechend

verringerte. Bei den Sachanlagen lag die Abschreibung mit -1 Mio. €

geringfügig unter dem Vorjahresniveau von 30 Mio. €.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Berichtsjahr um

+104  Mio.  €  auf  810  Mio.  €  gestiegen.  Ein  wesentlicher  Faktor  für

den  Anstieg  waren  dabei  die  Aufwendungen  für

Konzernverrechnungen, die um +88 Mio. € auf 244 Mio. € anstiegen.

Die  Zunahme  der  Aufwendungen  geht  einher  mit  einer  Zunahme

der  Erträge  aus  Konzernverrechnung  innerhalb  der  Umsatzerlöse.

Dies  ist  mit  einem  geänderten  IT-Preis-  Verrechnungsmodell

begründet,  das  zur  Erhöhung  der  Transparenz  einzelner  Posten

entsprechend  geändert  wurde  und  in  der  Folge  zu  höheren

diesbezüglichen  Aufwendungen  und  Erträgen  führte.  Dazu  stiegen

die  Aufwendungen  für  Büro,  Verwaltung  und

Datenverwaltungsdienstleistungen  sowie  Beratung  und  sonstige

Leistungen Dritter um +34 Mio. € auf 108 Mio. €, die Aufwendungen

aus Schadenersatz und Versicherungen um +7 Mio. € auf 38 Mio. €

sowie die Aufwendungen für Instandsetzung und Unterhaltung um

+8  Mio.  €  auf  52  Mio.  €.  Demgegenüber  verringerten  sich  die

Verluste aus dem Abgang von Anlage- vermögen um -15 Mio. € auf

29 Mio. €, die Aufwendungen aus Leasing, Mieten und Pachten um

-9  Mio.  €  auf  118  Mio.  €,  und  die  übrigen  sonstigen  betrieblichen

Aufwendungen  sanken  um  -11  Mio.  €  auf  47  Mio.  €.  Bei  allen

anderen  Aufwendungen  innerhalb  des  sonstigen  betrieblichen

Aufwandes  kam  es  gegenüber  dem  Vorjahr  nur  zu  geringfügigen

Veränderungen  von  maximal  3  Mio.  €.

Durch  den  überproportionalen  Anstieg  der  Gesamtleistung  im

Verhältnis zu den wesentlich geringer gestiegenen Kosten inklusive

der rückläufigen sonstigen betrieblichen Erträge stieg das

214

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Betriebsergebnis im Geschäftsjahr 2021 um +41 Mio. € auf 138 Mio.

€.

Das  Zinsergebnis  blieb  mit  -17  Mio.  €  im  Vergleich  zum  Vorjahr

konstant.

Das Beteiligungsergebnis erhöhte sich im Berichtsjahr um +122 Mio.

€  auf  170  Mio.  €.  Wesentlich  für  den  Anstieg  des

Beteiligungsergebnisses waren zum einen um +64 Mio. € gestiegene

Erträge  aus  Beteiligungen  und  zum  anderen  um  -59  Mio.  €

gesunkene  Abschreibungen  auf  Beteiligungen,  die  aufgrund  einer

voraus-  sichtlich  dauernden  Wertminderung  einiger  Beteiligungen

vorgenommen  werden  mussten.  Dabei  wurden  u.a.  die

Beteiligungen an der Schenker Nederland B.V. um 7 Mio. € sowie an

der  Schenker  AS  (Norwegen)  und  Schenker  South  Africa  (Pty)  Ltd.

um  jeweils  4  Mio.  €  wertberichtigt.  Im  Vorjahr  hatten  die

Abschreibungen  auf  Beteiligungen  in  Summe  82  Mio.  €  betragen.

Maßgeblich  beigetragen  zum  Anstieg  der  Beteiligungserträge  in

Form  von  Dividendenerträgen  von  Tochtergesellschaften  haben  in

2021  die  Schenker  (Asia  Pacific)  Pte.  Ltd.,  die  eine  Dividende  von

125 Mio. € und damit +45 Mio. € mehr als im Vorjahr ausschüttete

sowie die Schenker Sp.  z.o.o.  (Polen),  welche im letzten Jahr durch

eine  Verschmelzung  ihrer  vorherigen  Muttergesellschaft  auf  die

Schenker AG eine Beteiligung dieser geworden war, die erstmalig 16

Mio. € an die Schenker AG ausschütte.

Das  Ergebnis  aus  Gewinnabführungen  bzw.  Verlustübernahmen

von/für  Tochtergesellschaften  blieb  im  Berichtszeitraum  konstant

bei  11  Mio.  €.

Das Ergebnis nach Steuern in Höhe von 291 Mio. €, eine Steigerung

gegenüber  dem  Vorjahr  um  +163  Mio.  €,  wird  aufgrund  des

Beherrschungs-  und  Gewinnabführungsvertrags  an  die

Muttergesellschaft  DB  AG  abgeführt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt nicht.

14.996 15.631
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

992
davon Anzahl der
Auszubildenden

1.089

Bericht bezieht sich auf den Einzelabschluss der Schenker
Aktiengesellschaft.

5.385.209,0Umsatzerlöse 4.064.061,0
Sonstige Erlöse / Erträge 99.872,0
Materialaufwand

173.710,0

Personalaufwand
3.559.168,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.491.362,0

Finanzergebnis

935.195,0 894.521,0

Jahresergebnis

809.816,0 706.044,0

153.804,0 31.166,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Aufwände sind abzuziehen. Finanzergebnis = Beteiligungsergebnis +
Zinsergebnis
Jahresergebnis: Der Gewinn/Verlust wird aufgrund eines
Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages an die Deutsche
Bahn Aktiengesellschaft abgeführt

Bilanzsumme 4.189.111,0 3.931.875,0
Anlagevermögen 3.177.580,0 3.148.907,0
Umlaufvermögen 997.619,0 770.682,0
Verbindlichkeiten 2.050.019,0 1.898.787,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 1.575.253,0 1.575.253,0
Rückstellungen 500.721,0 390.395,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 40,1037,70

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt erhält die
Muttergesellschaft DB AG.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Thewes, Jochen, VV
Herr Seidl, Oliver, MV
Herr Sontheimer, Markus, MV (bis 31.05.21)
Herr Drenthen, Christian, MV
Herr Garijo, Xavier, MV
Herr Meincke, Thorsten, MV
Frau Katharina, Rath, MV
Frau Koenen, Christa, MV (ab 01.09.21)
Insgesamt

Den Mitgliedern des Vorstands wurden im Berichtsjahr keine Kredite und Vorschüsse gewährt. Ebenso wurden keine Haftungsverhältnisse
zugunsten von Vorstandsmitgliedern eingegangen. Die Gesamtbezüge der Vorstände mit einem Vorstandsdienstvertrag bei der
Gesellschaft i.H.v. 13.263 T€  entfallen in Höhe von insgesamt 4.185 T€ auf die fixen Grundvergütungen, in Höhe von 6.418 T€ auf
erfolgsabhängige Jahrestantiemen und auf ein langfristiges Bonusprogramm mit mehrjähriger Bemessungsgrundlage (Longterm Incentive
Plan). Die Gesamtbezüge umfassen daneben auch sonstige Zusagen sowie Nebenleistungen. Die Bezüge eines Vorstandsmitgliedes werden
im Rahmen eines Managementvertrages der Gesellschaft in Form von Pauschalen in Rechnung gestellt und sind in den sonstigen
betrieblichen Aufwendungen enthalten.
Die Gesamtbezüge des Vorstands mit einem Vorstandsdienstvertrag bestehen aus einer fixen Grundvergütung in Höhe von insgesamt 4.185
T€, einer erfolgsabhängigen Jahrestantieme in Höhe von 6.418 T€ und einem langfristigen Bonusprogramm mit mehrjähriger
Bemessungsgrundlage (Longterm Incentive Plan). Die Gesamtbezüge umfassen daneben auch sonstige Zusagen sowie Nebenleistungen.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Holle, Dr., Levin, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Mitglied des Vorstandes Deutsche
Bahn AG
Herr Meusel, Walther H., stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vorsitzender des
Betriebsrates Düsseldorf, Schenker AG
Frau Brütting, Dr., Milena, Leiterin Bilanzen, Steuern, Versicherungen Deutsche Bahn AG
Herr Dressler, Roland, Leiter Region Süd, Schenker AG
Herr Erschkat, Frank, Senior Vice President Intermodal Sales DB Cargo AG
Frau Klas, Dr., Kristina, Referatsleiterin, Bundesministerium der Finanzen
Herr Klenke, Stefan, Leiter Beteiligungen, Deutsche Bahn AG
Herr Kluttig, Bernhard, Referatsleiter, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
Frau Kördel-Khalil, Birgit, Leitung Unternehmensabrechnung, Schenker AG
Herr May, Dr., Kay-Uwe, Leiter Transformation, Organisation, Performance
Management, Deutsche Bahn AG
Herr Meyer auf'm Hofe, Matthias, Vorsitzender des Betriebsrates Schweinfurt, Schenker
AG
Frau Peters, Anke, Betriebsrätin Schenker AG
Frau Rauch, Dr., Sigrun, Bereichsleiterin, Fachbereich Postdienste, Spedition und
Logistik, ver.di, Bundesvorstand
Herr Schramm, Martin, Vorsitzender Betriebsrat, Schenker AG
Frau Schütze-Kreilkamp, Dr., Ursula, Leiterin Konzernführungskräfte; Deutsche Bahn AG
Herr Seiler, Martin, Mitglied des Vorstands der Deutschen Bahn AG
Herr Thyroke, Stefan, Bundesfachgruppenleiter, Fachgruppe Spedition, Logistik und
KEP, ver.di, Bundesverwaltung
Herr Warner, Thomas, ver.di Fachbereich 10, Postdienste - Speditionen - Logistik
Herr Weitz, Patrick, Betriebsratsvorsitzender Aachen Luft/See, Mitglied des
Gesamtbetriebsausschusses Schenker AG
Insgesamt

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betragen im Berichtsjahr 92 T €. Lediglich Offenlegung der Gesamtvergütung gemäß § 285 Nr. 9
HGB.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Jeschke, Prof. Dr., Sabina, Mitglied des Vorstandes, Deutsche Bahn AG (bis 31.05.21)
Frau Schmidt-Naschke, Dr., Hella, Leiterin Steuern, Deutsche Bahn AG (bis 30.09.21)

216

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



F - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministeriums für

Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

(BMUV)
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BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH
Adresse: Frohnhauser Straße 67, 45127 Essen  Bundesland: NW Tel.: (0201) 2796-0 Fax:   Internet: www.bgz.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Brennelement-
Zwischenlager Ahaus
GmbH, Ahaus

384,00100,00 4.671,80

Brennelementlager
Gorleben GmbH, Gorleben

26,00100,00 254,27

Gegenstand des Unternehmens ist die Erfüllung der Aufgaben eines

mit  der  Zwischenlagerung  beauftragten  Dritten  nach  §  2  Abs.  1

Entsorgungsübergangsgesetz.  Dazu  gehören  insbesondere:  die

sichere  Zwischenlagerung  radioaktiver  Reststoffe  und  Abfälle;  die

Erbringung  von  Dienstleistungen,  insbesondere  von

Ingenieurleistungen  und  Transportleistungen  im  Zusammenhang

mit  der  Zwischenlagerung  radioaktiver  Reststoffe  und  Abfälle;  die

Beauftragung,  Durchführung  und  Begleitung  von  damit  in

Zusammenhang  stehenden  Forschungs-  und  Entwicklungsarbeiten;

Aufklärung  und  Information  der  Öffentlichkeit  sowie  sonstige

Tätigkeiten,  die  mit  den  vorgenannten  in  Zusammenhang  stehen.

Im  Geschäftsjahr  2021  hat  die  BGZ  die  Betriebsverantwortung  für

das neu gebaute Abfall-Zwischenlager am Standort Grafenrheinfeld

übernommen.  Mit  der  Übernahme  kommt  die  BGZ  ihrem

gesetzlichen  Auftrag  zur  sicheren  Zwischenlagerung  radioaktiver

Abfälle  nach.

Mit  dem  im  Berichtsjahr  fortgesetzten  Stellenaufbau  wurden  und

werden  sukzessive  die  Voraussetzungen  für  einen  von  den

Kraftwerksbetreibern  unabhängigen  Lagerbetrieb  geschaffen.  Für

die  Herstellung  eines  autarken  Zwischenlagerbetriebes  an  den

Kraftwerksstandorten  wurden  von  der  BGZ  die  notwendigen

Maßnahmen  weiterverfolgt  bzw.  die  entsprechenden  Investitionen

getätigt.  An  den  Zwischenlagerstandorten  für  hochradioaktive

Abfälle,  bei  denen eine Nachrüstung noch nicht  erfolgt  ist,  wurden

die  Bauarbeiten  bzw.  Planungen  und  Genehmigungsverfahren

fortgeführt.

Bei  der  BGZ  waren  in  2021  durchschnittlich  rund  492

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Die BGZ führt die von

den Kraftwerksbetreibern zum 01.01.2019 übertragenen elf

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

genehmigten  dezentralen  Standortzwischenlager  für

hochradioaktive  Abfälle  bzw.  die  ab  2020  übertragenen

Zwischenlager  für  schwach-  und  mittelradioaktive  Abfälle  als

Betriebsstätten  der  BGZ.

Die zentralen Zwischenlager Ahaus und Gorleben werden, wie auch

schon  vor  der  Übertragung  auf  die  BGZ,  als  Gesellschaften  mit

beschränkter  Haftung betrieben.  Das  Personal  hierfür  wird  von der

BGZ  vorgehalten  und  die  Lager  werden  im  Rahmen  von

Betriebsführungsverträgen  geführt.

Die BGZ führt regelmäßig vor Ort den Dialog mit den Stakeholdern

und  berichtet  über  die  Tätigkeiten  an  den  Standorten.  Darüber

hinaus  plant  und  errichtet  die  BGZ  im  Auftrag  des  BMUV  das

Logistikzentrum  für  das  Endlager  Konrad  (LoK).

Die derzeitige und künftige Finanzierung des Zwischenlagerbetriebs

der  BGZ-Gruppe  ist  durch  die  Finanzierung  der  laufenden  Kosten

über  den  genehmigten  Bundeshaushalt  jederzeit  sichergestellt.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Finanzierung  der  Aufwendungen  zur  Durchführung  der

Aufgaben  der  BGZ  erfolgt  auf  der  Grundlage  des  jährlichen,  vom

BMUV  genehmigten  Wirtschaftsplans.  Ein  Aufwendungsüberhang,

der aus der Wahrnehmung ihrer Aufgaben als Dritter nach § 2 Abs. 1

Entsorgungsübergangsgesetz resultiert, wird vom BMUV vollständig

ausgeglichen.  Im Berichtsjahr  wurden der  BGZ-Gruppe 204.412 T€

für  laufende  Kosten  und  65.147  T€  für  Investitionen  erstattet.  Im

selben  Zeitraum  erwirtschaftete  die  BGZ-Gruppe  Umsatzerlöse  in

Höhe  von  5.730  T€  sowie  einen  Jahresüberschuss  von  T€  239.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.  Die

Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

492 407
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

8
davon Anzahl der
Auszubildenden

7
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5.729,5Umsatzerlöse 6.192,5
Sonstige Erlöse / Erträge 215.801,1
Materialaufwand

241.874,9

Personalaufwand
128.809,4

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

152.442,9

Finanzergebnis

44.576,9 36.792,3

Jahresergebnis

32.775,3 39.543,1

-8.934,6 -7.247,7
238,8 227,1

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 175.064,3 240.300,3
Anlagevermögen 40.644,3 46.426,8
Umlaufvermögen 133.931,2 193.478,3
Verbindlichkeiten 12.314,0 26.436,4

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 3.013,1 2.774,3
Rückstellungen 122.002,2 167.554,6

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 1,151,72

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
260.000,00 17.651,25 0,00 277.651,25 89.000,00Herr Graf, Wilhelm, TGF
260.000,00 9.771,93 0,00 269.771,93 92.000,00Herr Köbler, Lars, KGF
280.000,00 52.593,01 0,00 332.593,01 0,00Herr Seeba, Dr., Ewold, VDG

Insgesamt 800.000,00 80.016,19 0,00 880.016,19 181.000,00

Die Nebenleistungen von Herrn Dr. Seeba beinhalten Versorgungszuschläge.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE)
Adresse: Eschenstraße 55, 31224 Peine  Bundesland: NI Tel.: (05171) 43-0 Fax: (05171) 43-1218 Internet: www.bge.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 2.825,00 100

2.825,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
BGE TECHNOLOGY
GmbH Eschenstraße 55,
31224 Peine

511,00100,00 6.158,00

Erfüllung der  Aufgaben der  kerntechnischen Entsorgung nach dem

Atomgesetz  und  dem  Standortauswahlgesetz  (StandAG)  als

Unternehmen  des  Bundes  (§  9a  Abs.  3  S.  2  Atomgesetz).  Dies

beinhaltet  die  Errichtung,  den  Betrieb  und  die  Stilllegung  von

Endlagern sowie den Betrieb und die Stilllegung der Schachtanlage

Asse  II,  die  Ausübung  hoheitlicher  Befugnisse  zum  Erlass  von

Verwaltungsakten  gemäß  Verordnung  über  Anforderungen  und

Verfahren  zur  Entsorgung  radioaktiver  Abfälle  und

Entsorgungsübergangsgesetz  sowie  die  Wahrnehmung  der

Aufgaben  des  Bundes  als  Vorhabenträgerin  im  Sinne  des  StandAG.

Errichtung  des  Endlagers  Konrad:  Mit  der  Errichtung  des

Wachgebäudes,  der  Heizzentrale,  der  neuen  Werkstatt  und  der

Errichtung  der  Baugruben  der  Umladehalle  und  der

Grubenwässerübergabestation  wurde  begonnen.  Für  das  neue

Führungsgerüst  der  neuen  Schachtförderanlage  wurde  die

Fertigungsfreigabe  erteilt.  Die  alte  Arbeitsbühne  im Schacht  wurde

herausgefahren  und  demontiert,  die  neue  Arbeitsbühne  montiert

und  in  Betrieb  genommen.  Der  Fertigungsbeginn  der  unter  der

Erdoberfläche befindlichen -16-m-Bühne erfolgte planmäßig. Unter

Tage  auf  der  2.  Sohle  wurde  die  Auffahrung  des  Füllortes

abgeschlossen.  Mit  dem  Einbau  der  Innenschalen  in  der

Einlagerungstransportstrecke  und  im  Bereich  der

Versatzaufbereitung  wurde  begonnen.  Die  Vergabe  der

Bauausführung  der  Wetterlenk-  und  Leiteinrichtung  ist  erfolgt.  25

Plateauwagen  wurden  vollständig  gefertigt  und  vom

Sachverständigen  abgenommen.

Stilllegung der  Schachtanlage Asse II:  Für  die  Rückholung konnten

wesentliche Verträge für die Entwicklung der Bergetechnik der 511-

und  725-m-Sohlen  sowie  für  die  Genehmigungsplanung  der

Abfallbehandlungsanlage  mit  Zwischenlager  geschlossen  werden.

Für  das  Genehmigungsverfahren  wurde  eine  Beratungskonferenz

beantragt. Die Bohrung Remlingen 11 wurde abgeschlossen und die

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Erkenntnisse  der  Bohrungen  10,  11  und  15  sowie  Teile  der  3D-

Seismik  in  das  geologische  Modell  eingetragen.  Im  Rahmen  der

Grundstücksverhandlungen  wurde  ein  Kaufvertrag  über

Grundstücke für das neue Rückholbergwerk geschlossen. Im Auftrag

des  BMUV  und  in  Abstimmung  mit  allen  Beteiligten  wurde  die

Entscheidung  des  Standortes  für  ein  standortnahes  Zwischenlager

im  Rahmen  des  Genehmigungsantrags  durch  ein  Expertenteam

unter Koordination des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt,

Energie, Bauen und Klimaschutz beleuchtet.

Stilllegung des Endlagers Morsleben: Für die im Zuge der Stilllegung

zu  errichtenden  geotechnischen  Barrieren  fanden  Laborversuche

und Planungen für Demonstrationsbauwerke statt. Für den Bau des

Demonstrationsbauwerkes  im  Hauptanhydrit  im  Endlager

Morsleben  wurden  Planungen  und  vorbereitende  Arbeiten

durchgeführt.  Die  semimobile  Baustoffanlage  wurde  beschafft  und

der  Streckenbunker  errichtet.  Mit  dem  Neubau  des

Verwaltungsgebäudes  und  dem  Rückbau  der  übertägigen

Baustoffanlage  für  die  zur  Resthohlraumverfüllung  der

Einlagerungskammern  durchgeführte  Ascheeinbringung  wurde

begonnen.

Vorgehen  Bergwerk  Gorleben:  Die  Baumaßnahmen  für  den

Übergang  in  die  reine  Offenhaltung  wurden  beendet  und  mit  der

Planung  der  Schließung  begonnen.

Standortauswahlverfahren:  Die  Arbeiten  zur  Vorbereitung  und

Begleitung  der  Beratungstermine  der  Fachkonferenz  Teilgebiete

wurden mit dem Ende des dritten Beratungstermins abgeschlossen.

Am  Konzept  für  die  Erarbeitung  standortbezogener

Erkundungsprogramme  für  die  übertägige  Erkundung  und  an  der

Erfassung  der  begleitenden  Prozesse  wurde  maßgeblich  gearbeitet.

Des  Weiteren  wurden  wichtige  Leistungsfortschritte  zu  den

Meilensteinen  ‚Vorstellung  und  Diskussion  des  Arbeitsstandes  der

weiterentwickelten  Methode  zur  Anwendung  der

geowissenschaftlichen  Abwägungskriterien  gemäß  §  24  StandAG‘,

der  planungswissenschaftlichen  Abwägungskriterien  gemäß  §  25

StandAG sowie bei dem Meilenstein ‚Vorstellung und Diskussion der

Methode  zur  Durchführung  der  repräsentativen  vorläufigen

Sicherheitsuntersuchung  gemäß  §  27  StandAG‘  erzielt.

Produktkontrollmaßnahmen:  Die  Verfahrensqualifizierung  von

Konditionierungsverfahren,  die  Prüfung  und  Freigabe  von
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Ablaufplänen,  von  Änderungsanträgen  zu  bereits  freigegebenen

Ablaufplänen  sowie  von  Abfallgebinden  und  die

Behälterbauartprüfung wurden bearbeitet. Es wurden insgesamt 492

Anträge  eingereicht.  Für  die  fachliche  Begutachtung  wurden  486

Prüfverfahren  bei  Sachverständigen  beauftragt.  Insgesamt  wurden

384  Bescheide  erlassen.  Im  Rahmen  des  Nuclear  Waste  Logistics

Projekts  (NWL-Projekt)  zur  Einführung  eines  digitalen

Antragsmanagementsystems  wurde  der  Meilenstein  ‚Einführung

Pilotsystem‘  erreicht.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Aufwendungen  des  laufenden  Geschäftsbetriebes  der  BGE

werden  vollständig  von  der  Gesellschafterin  vergütet.  Im

Geschäftsjahr  2021  erwirtschaftete  die  BGE  Umsatzerlöse  in  Höhe

von  T€  478.610  sowie  einen  Überschuss  in  Höhe  von  T€  34.  Die

Bilanzsumme beläuft  sich auf  T€ 155.771.  Die  Finanzlage ist  durch

die  Finanzierung  im  Rahmen  der  Beauftragung  durch  die

Gesellschafterin  aus  Haushaltsmitteln  des  Bundes  jederzeit

gesichert.  Gesonderte  Kreditlinien  bei  Kreditinstituten  sind  aus

diesem  Grund  nicht  erforderlich  und  werden  somit  auch  nicht

vorgehalten.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Ebner  Stolz  GmbH  &  Co.  KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.  Die

Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

2.079 1.834
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

52
davon Anzahl der
Auszubildenden

53

478.610,0Umsatzerlöse 448.317,0
Sonstige Erlöse / Erträge 12.111,0
Materialaufwand

3.267,0

Personalaufwand
258.489,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

234.221,0

Finanzergebnis

201.730,0 181.708,0

Jahresergebnis

27.954,0 23.491,0

-2.102,0 -7.071,0
34,0 108,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 155.771,0 129.850,0
Anlagevermögen 4.083,0 4.460,0
Umlaufvermögen 123.312,0 124.993,0
Verbindlichkeiten 70.899,0 54.806,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 6.869,0 7.032,0
Rückstellungen 78.003,0 68.012,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 5,404,40

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
275.000,00 2.000,00 0,00 277.000,00 17.451,00Herr Lautsch, Dr., Thomas, tGF
295.000,00 9.000,00 0,00 304.000,00 49.347,00Herr Studt, Stefan, VDG
275.000,00 21.000,00 0,00 296.000,00 21.099,00Herr Kanitz, Steffen, GF
160.000,00 51.000,00 0,00 211.000,00 0,00Frau Kallenbach-Herbert, Beate, KGF (bis 31.07.21)

Insgesamt 1.005.000,00 83.000,00 0,00 1.088.000,00 87.897,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Flasbarth, Jochen, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Hörnschemeyer, Franz-Gerhard, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Gewerkschaftssekretär bei der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE)

4.000,00 0,00 4.000,00

Herr Alvermann, Dirk, Fahrsteiger bei der Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

4.000,00 0,00 4.000,00

Frau Borak, Ursula, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Cloosters, Dr., Wolfgang, Abteilungsleiter, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Daldrup, Lena, Referatsleiterin, Bundesministerium für Arbeit und Soziales (ab
13.04.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Egelkraut, Christina, Juristische Mitarbeiterin bei der Bundesgesellschaft für
Endlagerung mbH (BGE) (ab 07.10.21)

1.333,33 0,00 1.333,33

Frau Holm-Müller, Prof. Dr., Karin, Professorin für Ressourcen- und Umweltökonomik
an der Rheinischen Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn

4.000,00 0,00 4.000,00

Frau Jakob, Dr., Holle, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Herr Kerst, Dr., Andreas, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Frau Kotting-Uhl, Sylvia, Mitglied des Bundestages 666,67 0,00 666,67
Herr Lindner, Jens, Schichtführender Aufsichtshauer bei der Bundesgesellschaft für
Endlagerung mbH (BGE)

4.000,00 0,00 4.000,00

Herr Meyer, Carsten, Projektingenieur bei der Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(ab 07.10.21)

1.333,33 0,00 1.333,33

Frau Offermanns, Christina,  Sekretärin der Betriebsführung bei der Bundesgesellschaft
für Endlagerung mbH (BGE) (ab 07.10.21)

1.333,33 0,00 1.333,33

Frau Vornkahl, Marike, Gewerkschaftssekretärin bei der Industriegewerkschaft Bergbau,
Chemie, Energie (IG BCE) (ab 07.10.21)

1.333,33 0,00 1.333,33

Herr Zwetkow-Tobey, Sebastian, Bergmann bei der Bundesgesellschaft für Endlagerung
mbH (BGE) (ab 07.10.21)

1.333,33 0,00 1.333,33

Insgesamt 23.333,32 0,00 23.333,32

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Gebers, Leonie, Staatssekretärin, Bundesministerium für Arbeit und Soziales (bis
01.02.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Theisen, Gabriele, Bilanzbuchhalterin bei der Bundesgesellschaft für Endlagerung
mbH (BGE) (bis 30.08.21)

2.666,67 0,00 2.666,67

Herr van Beesel, Gregor, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Dipl.-Ing. Kartographie
bei der Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) (bis 30.08.21)

2.666,67 0,00 2.666,67

Herr Wolff, Peter, Systemadministrator bei der Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE) (bis 30.08.21)

2.666,67 0,00 2.666,67

8.000,01 0,00 8.000,01
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Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH
Adresse: Schwertnergasse 1, 50667 Köln  Bundesland: NW Tel.: (0221) 2068 - 0 Fax: (0221) 2068 - 702 Internet: www.grs.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 12,60 46,16
Freistaat Bayern 1,05 3,85
Land Nordrhein-
Westfalen

1,05 3,85

TÜV Süd AG 4,20 15,37
TÜV Nord AG 4,20 15,37
TÜV Rheinland AG 3,15 11,55
TÜV Saarland e.V. 1,05 3,85

27,30 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen 0,00

Die  GRS  ist  eine  Wissenschafts-  und  Forschungseinrichtung  im

Sinne  des  §  68  Nr.  9  AO,  die  wissenschaftliche  Fragen  der

Kerntechnik  und,  soweit  sich  daraus  Erkenntnisse  für  den

nichtnuklearen  Bereich  ergeben,  besondere  Fragen  des

Umweltschutzes  und  der  Sicherheitsforschung  bearbeitet.  Darüber

hinaus  fördert  die  Gesellschaft  den  Umweltschutz  und  die

Unfallverhütung  in  Bezug  auf  die  nukleare  Sicherheit.

Die GRS ist als gemeinnützige Einrichtung steuerbegünstigt.

Die  Mitglieder  des  Aufsichtsrates  erhalten  für  ihre

Aufsichtsratstätigkeit  keine  Vergütung,  sondern  lediglich  einen

Auslagenersatz.

Das  Geschäftsjahr  2021  konnte,  wie  auch  in  den  Vorjahren,  mit

einem positiven Unternehmensergebnis abgeschlossen werden. Der

Jahresüberschuss  fällt  mit  TEUR  1.645  niedriger  aus  als  im  Vorjahr

(Vorjahr: TEUR 4.035). Der positive Jahresüberschuss 2021 resultiert

hauptsächlich  aus  Einsparungen  von  sonstigen  betrieblichen

Aufwendungen  -  insbesondere  den  Reise-,  Tagungs-  und

Seminarkosten  –  sowie  Personalkosten,  außerordentlicher

Auflösung von Pensionsrückstellungen,  geringeren Abschreibungen

gegenüber  dem  Wirtschaftsplan  und  Einsparungen  im

Materialaufwand.  Mit  TEUR  50,57  erzielte  die  GRS  ca.  TEUR  3,34

niedrigere  Umsatzerlöse  als  im  Vorjahr  (TEUR  53,91).

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die  GRS  verfügt  zum  Bilanzstichtag  über  eine  solide  Vermögens-

und  Kapitalstruktur.  Die  Liquiditätssituation  der  GRS  wird

unterjährig  maßgeblich  durch  den  Abrechnungs-  bzw.

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Zahlungseingangsrythmus  sowie  den  vorhandenen  Bestand  an

liquiden  Mitteln  bestimmt.  Bei  fast  gleichmäßig  anfallenden

monatlichen  Betriebsaufwendungen  erfolgen  die

Abschlagszahlungen  auf  öffentliche  Aufträge  überwiegend  für  das

jeweilige  Quartal  vertragsgemäß  jeweils  ab  Mitte  des  Quartals.

Liquide  Mittel  stehen  zu  den  Quartalsenden  für  die  Ausgaben  bis

zum  Zufluss  neuer  Liquidität  ab  Mitte  des  nächsten  Quartals  zur

Verfügung.  Der  Finanzmittelfonds  erhöht  sich  um  TEUR  1,19  auf

TEUR  51,54  (Vorjahr:  TEUR  50,35).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG.  Die  Veröffentlichung
des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der  Internetseite  www.grs.de.

405 418
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Im Geschäftsjahr 2021 war 1 Aushilfe in der GRS beschäftigt
(Vorjahr: 4).

50.572,0Umsatzerlöse 53.912,0
Sonstige Erlöse / Erträge 1.598,0
Materialaufwand

993,0

Personalaufwand
3.174,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.741,0

Finanzergebnis

35.659,0 36.137,0

Jahresergebnis

10.159,0 9.911,0

-1.067,0 -958,0
1.645,0 4.035,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 71.196,0 69.684,0
Anlagevermögen 2.799,0 3.163,0
Umlaufvermögen 67.935,0 66.281,0
Verbindlichkeiten 4.281,0 4.192,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 48.129,0 46.484,0
Rückstellungen 18.786,0 19.008,0
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Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 66,7067,60
Cash flow aus laufender
Geschäftstätigkeit

5.508,001.440,00

Cash flow aus
Investitionstätigkeit

257,00-45,00

Free Cash flow
(Finanzmittelfonds Periodenende)

50.349,0051.544,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

332,8110,7

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
131.144,00 30.131,00 7.000,00 168.275,00 315.010,00Herr Steinhauer, Hans J., KGF
146.000,00 25.173,00 5.950,00 177.123,00 36.000,00Herr Stoll, Dipl.-Ing., Uwe, WTGF

Insgesamt 277.144,00 55.304,00 12.950,00 345.398,00 351.010,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Petersen, Dr., Astrid, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Mitglied des
Vorstandes/Arbeitsdirektorin TÜV NORD AG

0,00 0,00 0,00

Herr Bühler, Dr., Joachim, Geschäftsführer TÜV-Verband e.V. 0,00 0,00 0,00
Herr Fenske, Dirk, Geschäftsführer TÜV Rheinland Industrie Service GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Geßner, Michael, Abteilungsleiter, Ministerium für Wirtschaft, Innovation,
Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen

0,00 0,00 0,00

Herr Greipl, Dr., Christian, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Herdan, Thorsten, Abteilungsleiter, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Kahmann, Hans-Borchard, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Herr Kirchner, Stefan, Leiter Geschäftsfeld Energie und Systeme, TÜV SÜD Industrie
Service GmbH

0,00 0,00 0,00

Herr Kohler, Ludwig, Abteilungsleiter, Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und
Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Werner, Heike, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Schwarzelühr-Sutter, Rita, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Parlamentarische
Staatssekretärin, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz (bis 08.12.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG) gGmbH
Adresse: Robert-Schuman-Platz 3, 53175 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (030) 700 181 100 Fax:   Internet: www.z-u-g.org

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  Zukunft  -  Umwelt  -  Gesellschaft  (ZUG)  gGmbH übernimmt im

Rahmen des Gesellschaftszwecks nichtministerielle Aufgaben für die

Bundesregierung.  Das  Kerngeschäft  der  ZUG  sind

Projektträgerschaften für Förderprogramme der Bundesressorts. Als

Dienstleisterin  übernimmt  die  ZUG  auch  weitere  Aufträge  zur

Unterstützung  und  Beratung,  um  so  eine  Vielzahl  politischer

Schwerpunktthemen im Bereich  Umwelt-,  Natur-  und  Klimaschutz

in  Maßnahmen umzusetzen.

Die Vielfalt  der übernommenen Aufträge und das Auftragsvolumen

sind  kontinuierlich  gewachsen.  Die  ständige  Erweiterung  des

operativen  Geschäfts  und  der  damit  verbundene  Aufwuchs  und

Aufbau  von  personellen  Ressourcen  sowie  Strukturen  und

Prozessen  haben  die  Gesellschaft  in  den  letzten  Jahren  geprägt.  In

2021  betreute  die  ZUG  30  Aufträge,  sowohl  national  als  auch  im

internationalen  Kontext.

Im  Geschäftsjahr  2021  standen  die  Konsolidierung  des  operativen

Geschäfts sowie Aufstockungen von bereits bestehenden Aufträgen

im  Fokus.  Im  Rahmen  dessen  hat  die  ZUG  insbesondere  folgende

Leistungen  in  ihrem  Kerngeschäft  Projektträgerschaft  und

Programmmanagement  erbracht:  In  ihren  Aufträgen  hierzu

übernimmt  die  Gesellschaft  die  fachliche  und  administrative

Begleitung und Abwicklung von Förderprogrammen,  Durchführung

von  Wettbewerben  und  Förderung  von  Projekten  sowie  Beratung

und  Monitoring  und  Evaluation  von  Projekten  sowie

Kommunikation,  Öffentlichkeitsarbeit  und

Veranstaltungsmanagement.  Weitere  Leistungen  waren  die

Beratung  und  Organisation  von  Wissensaustausch  bzw.  Multi-

Stakeholder  Dialogen  sowie  der  Aufbau  fachlicher  Expertise  im

Rahmen  von  Aufträgen  für  sog.  Kompetenzzentren.

Die  ZUG  ist  eine  vergleichsweise  mittelgroße  Projektträgerin:  Sie

betreut  in  ihrem Auftragsportfolio  insgesamt 13 Förderprogramme.

Im Rahmen dessen konnte  in  2021 ein  Mittelabfluss  aus  dem

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Bundeshaushalt in Höhe von rd. 613 Mio. € verzeichnet werden.

Weitere  Meilensteine  im  operativen  Geschäft  in  2021  waren  die

erste  Beleihung  der  ZUG  für  die  sog.  Medium  Grants  der

Internationalen  Klimaschutzinitiative  (IKI),  die  Eröffnung  des  PtX

Lab  Lausitz  in  Cottbus  sowie  die  Vorbereitung  neuer  Aufgaben  in

2022,  insbesondere  in

Bezug  auf  die  Übernahme  der  Nationalen  Klimaschutzinitiative

(NKI).

Damit  einher  ging  auch das  personelle  Wachstum der  Gesellschaft:

Die  durchschnittliche  Zahl  der  während  des  Geschäftsjahrs  2021

beschäftigten Mitarbeitenden betrug 342. Zum 1. März 2021 gab es

einen Wechsel in der Geschäftsführung, so löste Stefan Demuth als

neuer  kaufmännischer  Geschäftsführer  den  bisherigen

Geschäftsführer  Michael  Kracht  ab.  Mit  einem  fakultativen

Aufsichtsrat  steht  der  ZUG  seit  Mitte  November  ein  Gremium  zur

Seite,  das  die  weitere  Entwicklung  der  Gesellschaft  überwacht  und

begleitet.

Weiterhin prägend im Geschäftsjahr war die Zusammenführung aller

Berliner  Standorte  in  einer  neuen  Liegenschaft  in  der

Stresemannstraße 69-71 in Berlin-Kreuzberg, die mit einem Launch

eines neuen Logos und Corporate Designs einherging.

Die anhaltende Corona-Pandemie hat die alltägliche Arbeit der ZUG

über  das  Jahr  hinweg  geprägt.  Ein  seit  Beginn  der  Pandemie

berufener ZUG-interner Krisenstab hat  die Entwicklungen über das

Jahr  verfolgt  und  entsprechende  Maßnahmen  zur  Zusammenarbeit

und  zum  Schutz  der  Belegschaft  erstellt.  Maßgeblich  für  die

Entscheidungen zu den Maßnahmen waren neben den gesetzlichen

Vorgaben  eine  enge  Orientierung  an  den  hausinternen  Richtlinien

des  BMUV.

III. Finanzielle Entwicklung

Der  aus  dem  Gründungsjahr  2017  stammende  Verlustvortrag  in

Höhe  von  5.417,60  €  wurde  mit  dem  Jahresergebnis  2021

ausgeglichen.  Ansonsten  ist  das  Jahresergebnis  2021  ausgeglichen.

Im Geschäftsjahr 2021 erzielte die ZUG insgesamt Umsatzerlöse in

Höhe  von  28.842.080,83  €.  Diese  setzen  sich  im  Wesentlichen

zusammen aus Entgelten des BMUV für beauftragte Leistungen. Im

Vergleich zum Vorjahr dokumentiert dies eine Steigerung um rd. 52

%. Zudem hat die ZUG für getätigte Investitionen (Beschaffung von
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Anlagevermögen) in Höhe von 1.613.919,17 € Investitionszuschüsse

in gleicher Höhe erhalten.

Investitionen  wurden  für  Anschaffungen  von  Büroeinrichtungen

und EDV-Anlagen getätigt. Schwerpunkt bildete hier der Bezug und

die  Neuausstattung  der  neuen  Berliner  Mietliegenschaft  in  der

Stresemannstraße  69-71  in  Berlin-Kreuzberg.  Sie  spiegeln  den

steigenden  Bedarf  des  wachsenden  Unternehmens  wider.

Anlagevermögen  wurde  nicht  aktiviert,  da  den  Investitionen  in

gleichem  Umfang  Investitionszuschüsse  des  Bundes

entgegenstanden.  Entsprechend  erfolgen  keine  Abschreibungen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BDO  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://www.z-u-g.org/ueber-uns/reporting/  und  im

Bundesanzeiger.

342 224
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

28.842,1Umsatzerlöse 18.961,9
Sonstige Erlöse / Erträge 2.450,0
Materialaufwand

85,4

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

22.264,8 14.481,6

Jahresergebnis

9.021,9 4.565,8

5,4 0,0
5,4 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die sonstigen Erlöse / Erträge enthalten 2.185,6 T € Erträge durch
die Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen.

Bilanzsumme 9.456,4 5.112,6
Anlagevermögen 0,0 0,0
Umlaufvermögen 9.156,3 4.986,5
Verbindlichkeiten 8.437,1 3.968,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 19,6
Rückstellungen 994,3 1.124,7

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,400,26

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

226

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
136.041,63 7.913,42 0,00 143.955,05 45.153,63Frau Enders, Corinna, GF

20.000,00 7.988,35 0,00 27.988,35 7.997,06Herr Kracht, Michael, GF (bis 28.02.21)
108.333,30 14.222,23 0,00 122.555,53 37.324,80Herr Demuth, Stefan, KGF (ab 01.03.21)

Insgesamt 264.374,93 30.124,00 0,00 294.498,93 90.475,49

Die Nebenleistungen der Geschäftsführer beinhalten den Ausgleich des Mehraufwands in der privaten Kranken- und Pflegeversicherung
sowie bei Hr. Kracht zusätzlich Urlaubsabgeltung in Höhe von 5.561,81 EUR.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Hanhoff genannt Stemping, Dr., Ingrid, Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Rauser, Dr., Florian, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Vizepräsident,
Bundesamt für Strahlenschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Hipp, Prof. Dr., Christiane, Universitätsprofessorin, Brandenburgische Technische
Universität Cottbus

833,33 0,00 833,33

Herr Rickert, Dr., Andreas, Vorstandsvorsitzender der Phineo AG, gemeinnützige
Unternehmensberatung

833,33 0,00 833,33

Frau Schoper, Prof. Dr., Yvonne, Hochschulprofessorin, Hochschule für Technik und
Wirtschaft Berlin

833,33 0,00 833,33

Herr Spickschen, Henrik, Referent, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 2.499,99 0,00 2.499,99

Die Gesellschafterversammlung hat den Aufsichtsrat in der o.g. Besetzung am 17.08.2021 berufen.
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G - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministeriums für

Bildung und Forschung (BMBF)
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CISPA - Helmholtz-Zentrum für Informationssicherheit  gGmbH
Adresse: Stuhlsatzenhaus 5, 66123 Saarbrücken  Bundesland: SL Tel.: (0681) 87083 1001 Fax:   Internet: www.cispa.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 22,50 90
Land Saarland 2,50 10

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Aufgaben  der  Gesellschaft  sind  nach  §  2  Absatz  1  bis  6  des

Gesellschaftsvertrages:

- Die Forschung auf dem Gebiet der Cybersicherheit und verwandter

Themen,  einschließlich  grundlagen-  und  anwendungsorientierter

Forschung  und  Entwicklung.

-  Die  Unterstützung  der  Cybersicherheitsforschung  in  Deutschland

durch  Koordination,  Logistik  und  technische  Hilfestellung  in

gemeinsamen  Projekten  der  Cybersicherheitsforschung  und

verwandten  Themen  sowie  in  nationalen,  europäischen  und

internationalen  Programmen  und  Kooperationen.

-  Die  Zusammenarbeit  mit  Wissenschaft  und  Wirtschaft  in  diesen

Forschungsbereichen  sowie  Weitergabe  des  Wissens  der

Gesellschaft  im  Rahmen  von  Technologietransfers.

-  Die  Gesellschaft  verfolgt  als  Mitglied  des  Hermann  von

Helmholtz-Gemeinschaft  Deutscher  Forschungszentren  e.V.  (HGF)

langfristige  Forschungs-  und  Bildungsziele  von  Staat  und

Gesellschaft  und  ist  in  das  an  diesen  Zielen  orientierte

Finanzierungsverfahren  eingebunden.

- Die Gesellschaft verfolgt nur friedliche Zwecke.

-  Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Arbeiten  sollen

veröffentlicht und der Öffentlichkeit in geeigneter Weise zugänglich

gemacht werden.

- Die Gesellschaft fördert den wissenschaftlichen Nachwuchs.

- Soweit gesetzlich zulässig und nach dem Gesellschaftsvertrag nicht

untersagt, ist die Gesellschaft zu allen Geschäften und Maßnahmen

berechtigt,  die  geeignet  erscheinen,  dem  Gegenstand  des

Unternehmens  zu  dienen.

Die  Bundesrepublik  Deutschland  ist  seit  der  Gründung  2017  an  ihr

beteiligt.

Das  Geschäftsjahr  2021  war  weiterhin  vom  Aufbau  des  Zentrums

sowie  vom  Ausbau  und  der  Etablierung  von  Strukturen  und

Prozessen geprägt.  Die Infrastruktur für die Forschung, Verwaltung

sowie  der  Wissens-  und  Technologietransfer  wurde  kontinuierlich

weiter aufgebaut und u. a. der Bau eines weiteren Gebäudes auf den

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Weg gebracht.

Die  Gesellschaft  beschäftigte  im  Geschäftsjahr  neben  den

Geschäftsführern  durchschnittlich  320  (Vorjahr:  233)

Arbeitnehmerinnen  und  Arbeitnehmer,  davon  66  (Vorjahr:  41)

wissenschaftliche  Hilfskräfte  (HiWi).

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Gesellschaft  finanziert  sich  überwiegend  aus  institutionellen

Zuwendungen des Bundes und des Saarlandes im Verhältnis  90:10.

Andere Zuwendungsgeberinnen und Zuwendungsgeber haben dem

CISPA  Mittel  im  Rahmen  von  Projektförderungen  zur  Verfügung

gestellt  (Drittmittel).  Im Jahr  2021  werden Erträge  aus  Zuschüssen

des  Bundes  und  des  Saarlandes  in  Höhe  von  T€  22.000  (Vj.  T€

18.541)  ausgewiesen.  Davon  resultieren  T€  20.744  (Vj.  T€  17.177)

aus der institutionellen Förderung sowie T€ 1.256 (Vj. T€ 1.364) aus

Projektförderungen  des  Bundes.  Der  Anstieg  der  Erträge  aus  der

institutionellen Förderung (rd. 21 %) ergibt sich aus dem planmäßig

wachsenden  Finanzbedarf  im  Rahmen  des  Aufbaus  des  Zentrums.

Aus  Projektförderungen  anderer  Zuwendungsgeberinnen  und

Zuwendungsgeber  wurden  Erträge  von  T€  5.751  erzielt,  wovon

Mittel  i.H.v.  T€  3.320  an  Projektpartner  weitergeleitet  wurden,

während  T€  2.431  am  CISPA  verblieben  (Vj.  T€  771).

Die  Gesellschaft  weist  grundsätzlich  ein  ausgeglichenes  Ergebnis

aus,  da  in  Höhe  der  nicht  durch  Zuschusszahlungen  und  andere

Erträge  gedeckten  Aufwendungen  Ausgleichsansprüche  gegen  die

öffentliche  Hand  geltend  gemacht  werden.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

320 233
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

1
davon Anzahl der
Auszubildenden

0
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0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 27.941,8
Materialaufwand

19.370,4

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

19.718,4 13.986,1

Jahresergebnis

2.923,6 2.953,5

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 16.633,6 10.958,5
Anlagevermögen 2.504,0 2.244,1
Umlaufvermögen 13.680,6 8.627,9
Verbindlichkeiten 2.289,3 1.972,2

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 25,0
Rückstellungen 1.696,5 1.447,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,230,15

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

14.228,325.837,9

In 2021 wurden T€ 22.518,0 als institutionelle Förderung und T€
3.319,9 als Projektförderung bewilligt.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
88.136,55 132.482,93 0,00 220.619,48 41.264,11Herr Backes, Prof. Dr. Dr. h. c., Michael, WGF
50.791,84 7.325,61 0,00 58.117,45 0,00Herr Therre, Bernd, KGF (bis 31.07.21)
19.260,92 1.824,84 0,00 21.085,76 0,00Herr Streit, Dr., Kevin, KGF (ab 01.11.21)

Insgesamt 158.189,31 141.633,38 0,00 299.822,69 41.264,11

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Schieferdecker, Prof. Dr., Ina, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr Hans, Tobias, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Ministerpräsident des
Saarlandes, Staatskanzlei

0,00 0,00 0,00

Frau Albers, Prof. Dr., Susanne, Leiterin des Lehrstuhls für Algorithmen und Komplexität
an der Fakultät für Informatik der Technische Universität München

0,00 0,00 0,00

Herr Capkun, Prof. Dr., Srdjan, Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats, Professor
für Informatik der ETH Zürich und Direktor des Zurich Information Security and Privacy
Center

0,00 0,00 0,00

Herr Helmbrecht, Prof. Dr., Udo, Professor am Institut für Technische Informatik in der
Fakultät für Informatik der Universität der Bundeswehr München

0,00 0,00 0,00

Frau Hinkel, Catrin, Country General Managerin von Microsoft Schweiz 0,00 0,00 0,00
Frau Martin, Andrea, Leiterin IBM Watson Center Munich & EMEA Client Centers 0,00 0,00 0,00
Frau Mutzel, Prof. Dr., Petra, Leiterin des Lehrstuhls für Computational Analytics,
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn

0,00 0,00 0,00

Herr Schmitt, Prof. Dr., Manfred, Professor für Molekular- und Zellbiologie, Präsident
der Universität des Saarlandes

0,00 0,00 0,00
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Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft mit beschränkter Haftung -
Leibniz-Institut für Primatenforschung
Adresse: Kellnerweg 4, 37077 Göttingen  Bundesland: NI Tel.: (0551) 3851 - 182 Fax: (0551) 3851 - 228 Internet: www.dpz.eu

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 12,80 50
Land Niedersachsen 12,80 50

25,60 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Aufgabe  der  Gesellschaft  ist  es,  naturwissenschaftliche  und

medizinische Forschung mit  und über  Primaten zu betreiben sowie

Primaten für  die  Versorgung anderer  Forschungsinstitute  zu  halten

und  zu  züchten  sowie  primatenbezogene  Serviceleistungen  zu

erbringen.  Die  Gesellschaft  kann weitere  Aufgaben auf  verwandten

Gebieten der naturwissenschaftlichen und medizinischen Forschung

übernehmen,  die  im  Zusammenhang  mit  ihren  Arbeiten  auf  dem

Gebiet  der  Primatenforschung  stehen.  Das  erhebliche

Bundesinteresse  begründet  sich  in  der  Interdisziplinarität  und

Expertise  im  Bereich  der  Primatenhaltung  und  -zucht,  welches  in

der  Bundesrepublik  einzigartig  ist.  In  Europa  existiert  nur  ein

vergleichbares  Institut.  Auf  internationaler  Ebene  sind  in  ihrer

wissenschaftlichen  Struktur  nur  die  sieben  US-amerikanischen

National  Primate  Research  Centers  und  das  Primatenzentrum  der

Universität  von  Kyoto  in  Japan  mit  dem  Deutschen

Primatenzentrum vergleichbar.  Daher  kommt der  primatologischen

Forschung  und  dem  damit  verbundenen  Serviceangebot  des  DPZ

eine  hohe  überregionale  Bedeutung  zu.  Ein  gesamtstaatliches

wissenschaftspolitisches  Interesse  an  den  Arbeiten  der  Einrichtung

ergibt  sich  auch  aus  der  Unverzichtbarkeit  von

Primatenexperimenten  sowie  den  Vorteilen  eines  zentralen

primatologischen Zentrums. Die Gesellschaft verfolgt nur friedliche

Ziele.  Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  Arbeiten  werden

veröffentlicht.  Der  Bund  ist  seit  dem  Abschluss  des

Gesellschaftsvertrags  am  10.08.1977  am  DPZ  beteiligt.

Im  Geschäftsjahr  2021  waren  durchschnittlich  326   (Vorjahr  314)

Personen  und  3  (Vorjahr  3)  Auszubildende  beschäftigt.

Die  S3-Tierhaus-Anlage  wurde  2021  in  Betrieb  genommen.

Konzepte zur Nutzung durch Externe werden zurzeit entwickelt. Die

Abrechnung erfolgt über die Gebührentabelle des DPZ.

Die  Arbeiten  zur  Sanierung  des  Paviangeheges  wurden  in  2021

fortgeführt,  sie liegen weitgehend im Zeitplan. Das Gebäude wurde

in PriCab umbenannt.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die Berufungsdauer für Leitungspositionen am DPZ ist auf maximal

fünf  Jahre  begrenzt.  Grundlage  für  eine  Wiederberufung  ist  eine

positive  Evaluierung  bzw.  Stellungnahme  zu  den  Leistungen  der

jeweiligen  Forschungseinheit.  In  2021  wurden  aufgrund  positiver

vorheriger  Evaluierungen  Frau  Fischer  (Abt.  Kognitive  Ethologie),

Herr Treue (Abt. Kognitive Neurowissenschaften) und Herr Gail (FG

Sensomotorik) wiederberufen.

III. Finanzielle Entwicklung

Bei  der  Gesellschaft  handelt  es  sich  um  einen

Zuwendungsempfänger.  Die  institutionellen  Zuwendungen  des

Bundes  für  2021  betrugen  laut  Zuwendungsbescheid  9,8  Mio  €

(Vorjahr:  9,7  Mio.  €).  Die  Gesellschaft  schloss  2021  mit  einem

ausgeglichenem  Jahresergebnis  ab.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BDO  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

329 317
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

3
davon Anzahl der
Auszubildenden

3

324,0Umsatzerlöse 460,5
Sonstige Erlöse / Erträge 28.502,9
Materialaufwand

28.261,6

Personalaufwand
2.967,4

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.553,2

Finanzergebnis

18.364,1 17.310,0

Jahresergebnis

3.990,5 4.095,3

-1,7 -1,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 71.694,3 73.017,0
Anlagevermögen 59.033,9 59.855,0
Umlaufvermögen 12.639,7 13.084,1
Verbindlichkeiten 11.240,7 11.976,6

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,6 25,6
Rückstellungen 1.270,8 1.047,0
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Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,040,04

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

10.827,211.923,3

bewilligte institutionelle Mittel: 9.832,1 T€; Projektfördermittel:
2.091,2 T€

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
87.988,96 0,00 58.896,00 146.884,96 42.345,00Herr Treue, Prof. Dr., Stefan, DR

117.551,34 0,00 0,00 117.551,34 0,00Frau Peters, Dr., Katharina, AGF
Insgesamt 205.540,30 0,00 58.896,00 264.436,30 42.345,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Eichel, Rüdiger, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter, Niedersächsisches
Ministerium für Wissenschaft und Kultur

0,00 0,00 0,00

Herr Geißler, Dr., Torsten, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter,
Bundesministerium für Bildung und Forschung (ab 05.02.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Becker, Dr., Tamara, Mitarbeiterin, DPZ 0,00 0,00 0,00
Frau Brünger-Weilandt, Sabine, Geschäftsführerin, FIZ Karlsruhe -  Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

0,00 0,00 0,00

Herr Klein, Prof. Dr., Michael, Vorstandsvorsitzender, Deutsche Allianz Meeresforschung,
Berlin

0,00 0,00 0,00

Frau Miksch, Jana, Regierungsdirektorin, Niedersächsiches Finanzministerium 0,00 0,00 0,00
Herr Schloegl, Dr., Christian, Mitarbeiter, DPZ 0,00 0,00 0,00
Herr Tolan, Prof. Dr., Metin, Präsident Georg-August-Universität, Göttingen (ab
01.04.21)

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Jahn, Prof. Dr., Reinhard, Präsident der Georg-August-Universität Göttingen (bis
31.03.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Nourney, Eva, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin,
Bundesministerium für Bildung und Forschung (bis 04.02.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH
Adresse: Lange Laube 12, 30159 Hannover  Bundesland: NI Tel.: (0511) 450 670 - 0 Fax: (0511) 450 670 - 960 Internet: www.dzhw.eu

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 19,00 70,37
Länder 8,00 29,63

27,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  Deutsches  Zentrum  für  Hochschul-  und

Wissenschaftsforschung GmbH (DZHW) wurde am 28.08.2013 vom

Bund  und  den  Ländern  als  gemeinnützige  Einrichtung  gegründet.

Als  internationales  Kompetenzzentrum  der  Hochschul-  und

Wissenschaftsforschung  erfüllt  das  DZHW  seinen

Gesellschaftszweck,  indem  es  Datenerhebungen  und  -analysen

durchführt, forschungsbasierte Dienstleistungen für die Hochschul-

und  Wissenschaftspolitik  erstellt  und  der  "scientific  community"

eine  Forschungsinfrastruktur  im  Bereich  der  Hochschul-  und

Wissenschaftsforschung zur Verfügung stellt.  Beispielsweise dienen

die  Datenerhebungen  und  -analysen  als  wichtige  Datenquellen  für

die  Hochschulpolitik  -  auch  als  Entscheidungsgrundlagen  für  eine

empirisch  fundierte  Hochschul-  und  Wissenschaftspolitik  des

Bundes - sowie für die nationale und europäische Berichterstattung

der Bundesrepublik Deutschland.

Die Geschäftsentwicklung im Jahr 2021 ist nach wie vor vom Change

Management  Prozess  geprägt,  um  das  Ziel  zu  erreichen,  ein

nationales  und  internationales  Kompetenzzentrum  der  Hochschul-

und Wissenschaftsforschung zu sein. Zur Umsetzung des Prozesses

hat  das  DZHW  ein  Strategiepapier  zur  mittel-  und  langfristigen

Fortentwicklung  des  DZHW  erstellt,  das  im  Jahr  2020  im  GWK

Ausschuss  befürwortet  wurde.  Im  Jahr  2021  wurde  mit  der

Umsetzung  der  Maßnahmen  begonnen,  um  die  im  Strategiepapier

beschriebenen fünf übergreifenden strategischen Ziele umzusetzen:

(1)  Vertiefung  der  Verbindung  von  Hochschul-  und

Wissenschaftsforschung,  (2)  Erhöhung  der  Exzellenz

wissenschaftlicher  Forschung,  Interdisziplinarität  und

Internationalisierung,  (3)  Erneuerung  und  Überführung  des

empirischen  Kernprogramms,  (4)  Systematisierung  der

Dienstleistungen  und  des  Transfers  sowie  (5)  Fortentwicklung  der

Forschungsdateninfrastruktur.  Als  erste  Maßnahme  für  die  weitere

Entwicklung  ist  die  Überführung  von  profilbildenden

drittmittelfinanzierten  Projekten  des  Kernprogramms  in  die

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

institutionelle  Förderung  mit  dem  Student  Life  Cycle  Panel  (SLC)

begonnen  worden.  Folgen  werden  die  National  Academics  Panel

Study  (NACAPS)  sowie  Die  Studierendenbefragung  in  Deutschland.

Im  Jahr  2021  wurden  wesentliche  Ergebnisse  einer  zusätzlichen

bundesweiten  Befragung  Studieren  in  Deutschland  zu  Zeiten  der

Corona-Pandemie aus dem Jahr  2020 publiziert.  Im Jahr  2021 fand

die  umfangreiche  Erhebung  der  neu  konzipierten  Studie  „Die

Studierenden  in  Deutschland“  statt,  die  bislang  getrennte

umfangreiche Untersuchungen nun unter einem Dach vereinigt.  Im

Jahr  2021  ist  ein  Entwurf  für  ein  systematisches  Transferkonzept

entwickelt worden, das in der Folge in den Gremien zur Diskussion

gestellt  und gemeinsam mit Stakeholdern weiterentwickelt  worden

ist. Die zentrale Aufgabe für das Jahr 2022 und für die kommenden

Jahre ist  und bleibt - basierend auf dem Strategiepapier zur mittel-

und  langfristigen  Fortentwicklung  des  DZHW  -  die  entsprechende

Umsetzung  der  fünf  identifizierten,  übergreifenden  strategischen

Ziele.  Die  Gesellschaft  hatte  im  Jahr  2021  durchschnittlich  244

Beschäftigte  (Vorjahr:  263  Beschäftigte).

III. Finanzielle Entwicklung

Die Gesellschaft wird überwiegend durch Zuwendungen des Bundes

und  der  Länder  auf  der  Grundlage  eines  Wirtschaftsplans  in  Form

eines  Programmbudgets  finanziert.  Im  Jahr  2021  beliefen  sich  die

institutionellen  Zuwendungen  des  Bundes  und  der  Länder  auf

9.316.100 EUR (davon Bund: 6.905.270 EUR). Die Drittmittelerträge

lagen bei  15.811.236,63 EUR.  Der Jahresfehlbetrag für  2021 betrug

13.217,64 EUR.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.  Die

Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

244 263
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

1
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

davon Anzahl der studentischen Hilfskräften: 62
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0,0Umsatzerlöse 0,0
Sonstige Erlöse / Erträge 18.358,5
Materialaufwand

18.278,1

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

13.544,5 14.069,2

Jahresergebnis

4.505,5 3.982,8

0,0 0,0
-13,2 -61,5

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 9.951,3 16.312,3
Anlagevermögen 303,7 411,7
Umlaufvermögen 9.209,2 15.469,1
Verbindlichkeiten 5.738,8 12.203,9

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 148,4 161,6
Rückstellungen 3.743,0 3.498,2

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,991,49

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

13.414,712.929,3

aus institutioneller Förderung: 6.905,3 T€; aus Projektförderung:
6.024,0 T€

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
132.177,69 0,00 0,00 132.177,69 34.337,04Frau Jungbauer-Gans, Dr., Monika, WGF

99.002,64 1.988,00 0,00 100.990,64 0,00Frau Schlüter, Karen, AGF
Insgesamt 231.180,33 1.988,00 0,00 233.168,33 34.337,04

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Greisler, Peter, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Frau Johannsen, Dr., Sabine, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Staatssekretärin,
Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur

0,00 0,00 0,00

Herr Becker, Matthias, Referatsleiter , Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft
und Kunst

0,00 0,00 0,00

Herr Epping, Prof. Dr., Volker, Präsident der Leibniz Universität Hannover 0,00 0,00 0,00
Frau Frost, Prof. Dr., Jetta, Vizepräsidentin für Transfer und Gleichstellung der
Universität Hamburg

0,00 0,00 0,00

Frau Kunst, Prof. Dr., Sabine, Präsidentin für Forschung der Humboldt-Universität zu
Berlin (ab 05.08.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Lehmann, Dr., Michael, Abteilungsleiter, Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft
und Digitalisierung des Landes Sachsen-Anhalt

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Frensch, Prof. Dr., Peter, Vizepräsident für Forschung der Humboldt-Universität zu
Berlin (bis 04.08.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig
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FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur GmbH
Adresse: Hermann-von-Helmholtz-Platz 1, 76344 Eggenstein-Leopoldshafen  Bundesland: BW Tel.: (07247) 808 - 0 Fax: (07247) 808 - 259 Internet: www.
fiz-karlsruhe.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 23,92 50
Land Baden-
Württemberg

14,56 30,434

Max-Planck-Gesellschaft
zur Förderung der
Wissenschaften e. V.

1,56 3,261

Fraunhofer-Gesellschaft
zur Förderung der
angewandten Forschung
e. V.

1,56 3,261

Deutsche Physikalische
Gesellschaft e. V.

1,56 3,261

VDI Verein Deutscher
Ingenieure e. V.

1,56 3,261

Gesellschaft für
Informatik e. V.

1,56 3,261

Deutsche Mathematiker-
Vereinigung e. V.

1,56 3,261

47,84 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
FIZ Karlsruhe Inc.
Princeton, New Jersey,
USA

1,00100,00 0,00

Die  Gesellschaft  hat  die  Aufgabe,  Wissenschaft  und  Forschung  mit

wissenschaftlicher  Information  zu  versorgen,  entsprechende

Produkte  und  Dienstleistungen  auf  dem  Gebiet  der

wissenschaftlichen  Informationsinfrastruktur  zu  entwickeln  und

öffentlich  zugänglich  zu  machen.  Zu  diesem  Zweck  führt  sie  auch

selbst gewählte Forschungs- und Entwicklungsvorhaben durch. Ziel

ist  es,  den  nationalen  und  internationalen  Wissenstransfer  zu

stärken  und  die  Innovationsförderung  ebenso  wie  die

Zusammenarbeit  in  Wissenschaft  und  Forschung  zu  unterstützen.

Das  FIZ  Karlsruhe  ist  eine  der  großen  außerhochschulischen

Infrastruktureinrichtungen in Deutschland. Als Mitglied der Leibniz-

Gemeinschaft  (WGL)  wird  es  gemeinsam  von  Bund  und  Ländern

gefördert.  Das  FIZ  Karlsruhe  versteht  Informationsinfrastruktur  als

die  Gesamtheit  von  Inhalten,  Technologien,  Methoden,  Prozessen

und  Diensten,  die  es  ermöglichen,  Wissen  zu  generieren,  zu

verbreiten  und  zu  erhalten.  Das  übergreifende  strategische  Ziel  ist

die  Unterstützung  des  gesamten  wissenschaftlichen

Wertschöpfungsprozesses. Informationsinfrastrukturen sind Teil der

nationalen  Forschungsinfrastruktur,  und  ihre  Bedeutung  für

Exzellenz  und  Spitzenforschung  am  Wissenschafts-  und

Wirtschaftsstandort  Deutschland  wird  als  grundlegend  anerkannt.

I. Gegenstand des Unternehmens

Das FIZ Karlsruhe als  Leibniz-Institut  für  Informationsinfrastruktur

ordnet  sich  mit  seinen  Arbeitsschwerpunkten  direkt  in  diesen

Kontext ein.  Die Beteiligung des Bundes besteht seit  Gründung der

Gesellschaft  im Jahr 1977.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Gesellschaft  konnte  sich  in  dem  durch  harten  Wettbewerb

geprägten  internationalen  Informationsmarkt  behaupten.  Die

Umsatzerlöse lagen 2021 bei 34.459 T€ (Vorjahr: 35.329 T€). Davon

betreffen das Geschäftsfeld STN International  32,0 Mio.  € (Vorjahr:

32,4  Mio.  €),  das  Geschäftsfeld  Datenbanken  und

Informationsdienste  1,6  Mio.  €  (Vorjahr:  2,1  Mio.  €),  das

Geschäftsfeld  KnowEsis  701  T€  (Vorjahr:  673  T€)  und  das

Geschäftsfeld Forschung 147 T€ (Vorjahr: 146 T€).  Die Gesellschaft

hatte  im  Geschäftsjahr  2021  durchschnittlich  289  Beschäftigte

(Vorjahr:  293),  davon  4  Auszubildende  (Vorjahr:  4).

III. Finanzielle Entwicklung

Der  Finanzierungsgrad  (Eigenfinanzierungsquote)  betrug  im  Jahr

2021  73,7%  (Vorjahr:  75,2%).  Das  Jahresergebnis  betrug  wie  im

Vorjahr  0  €.  Die  Gesellschaft  erhielt  2021  im  Rahmen  des

Zuwendungsverfahrens  über  das  Land  Baden-Württemberg  eine

institutionelle  Förderung  des  Bundes  in  Höhe  von  10.553  T€

(Vorjahr:  10.005  T€).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  PricewaterhouseCoopers

GmbH  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  .  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung

289 293
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

4
davon Anzahl der
Auszubildenden

5

34.459,1Umsatzerlöse 35.329,3
Sonstige Erlöse / Erträge 18.546,1
Materialaufwand

17.963,1

Personalaufwand
20.633,6

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

20.698,8

Finanzergebnis

20.723,1 20.421,0

Jahresergebnis

5.917,7 6.409,1

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020
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Bilanzsumme 26.876,5 23.388,9
Anlagevermögen 12.591,9 12.102,3
Umlaufvermögen 13.441,7 10.697,0
Verbindlichkeiten 2.717,7 1.753,5

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 47,8 47,8
Rückstellungen 3.664,7 3.503,1

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,200,17

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

11.732,411.293,7

Institutionelle Zuwendungen: 10.553,9 T€ (VJ: 10.001,0 T€)
Zuwendungen für Projekte: 739,9 T€ (VJ: 1.727,6 T€)
In 2020 resultierten die hohen Zuwendungen für Projekte aus der
Ansiedlung der Nationalen Forschungsdateninfrastruktur e.V., kurz
NFDI (1.260,7 T€)

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
138.230,16 40.734,11 0,00 178.964,27 0,00Frau Brünger-Weilandt, Sabine, GF

Insgesamt 138.230,16 40.734,11 0,00 178.964,27 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Linkens, Dr., Hans-Josef, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr Castellaz, Peter, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter, Ministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg

0,00 0,00 0,00

Herr Botz, Dr., Georg W., Koordinator Open Access Policy, Max-Planck-Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaften e.V.

0,00 0,00 0,00

Herr Fellner, Prof. Dr., Dieter, Leiter des Fraunhofer-Instituts für Graphische
Datenverarbeitung (IGD)

0,00 0,00 0,00

Frau Kellersohn, Dr., Antje, Direktorin, Universitätsbibliothek Freiburg 0,00 0,00 0,00
Frau Klingbeil, Bettina, Referatsleiterin, Bundesministerium für Bildung und Forschung 0,00 0,00 0,00
Herr Nagel, Prof. Dr., Wolfgang E., Direktor des Zentrums für Informationsdienste und
Hochleistungsrechnen der TU Dresden

0,00 0,00 0,00

Frau Rusnak, Ute, Mitarbeiterin Marketing und Vertrieb STN, FIZ Karlsruhe 0,00 0,00 0,00
Frau Weckerle, Juliane, Referatsleiterin, Ministerium für Finanzen Baden-Württemberg 0,00 0,00 0,00
Herr Westerkamp, Dieter, Leiter Bereich Technik und Wissenschaft im Verein Deutscher
Ingenieure e.V., Düsseldorf

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Forschungszentrum Jülich GmbH
Adresse: Wilhelm-Johnen-Straße, 52428 Jülich  Bundesland: NW Tel.: (02461) 61 - 0 Fax: (02461) 61 - 8100 Internet: www.fz-juelich.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 468,00 90
Land NRW 52,00 10

520,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Technologiezentrum Jülich
GmbH

7,675,00 0,00

Institut Max von Laue-
Paul Langevin (ILL) Société
Civile

0,0033,00 0,00

Forschungszentrum Jülich
Beteiligungsgesellschaft
mit beschränkter Haftung

25,00100,00 0,00

Aufgabe  der  Gesellschaft  ist  es,  naturwissenschaftlich-technische

Forschung  und  Entwicklung  an  der  Schnittstelle  von  Mensch,

Umwelt  und  Technologien  zu  betreiben,  weitere  nationale  und

internationale  Aufgaben  auf  dem  Gebiet  der  Grundlagen-  und

anwendungsnahen Forschung, insbesondere der Vorsorgeforschung,

zu übernehmen oder sich hieran zu beteiligen, mit der Wissenschaft

und Wirtschaft in diesen Forschungsbereichen zusammenzuarbeiten

sowie  das  Wissen  der  Gesellschaft  im  Rahmen  von

Technologietransfers  weiterzugeben.

Der  Bund  hat  seine  Beteiligung  im  Jahr  1967  begründet.  Das

fachpolitische  Interesse  des  Bundes  an  der  Beteiligung  besteht  in

der  Umsetzung  langfristiger  Forschungs-  und  Bildungsziele  des

Staates  durch  die  Beteiligung.  Es  wird  insbesondere  durch

naturwissenschaftliche  Grundlagenforschung  (einschließlich  Bau

und Betrieb komplexer Forschungsinfrastrukturen) in den Bereichen

Information  (z.B.  Quantencomputing),  Energie  (z.B.  Materialien  für

die  Energiewende)  und  Bioökonomie  erfüllt.

Das  Forschungszentrum  Jülich  ist  Mitglied  der  Helmholtz-

Gemeinschaft, deren Auftrag es ist,  langfristige Forschungsziele der

Gesellschaft  zu  verfolgen.  Forschungsvorhaben  der  Helmholtz-

Zentren  werden  innerhalb  der  programmorientierten  Förderung

(PoF)  nach  Forschungsbereichen  organisiert.

Das  Forschungszentrum  Jülich  beteiligt  sich  dabei  an  Programmen

in vier von sechs Bereichen: „Energie“, „Erde und Umwelt“, „Materie

“  und  „Information“.  Die  Schwerpunkte  der  Jülicher  Forschung

liegen  weiter  auf  den  Gebieten  „Energie“,  „Information“  sowie

„Nachhaltige  Bioökonomie“.  Mit  diesen  Themen  deckt  das

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Forschungszentrum  zugleich  einen  Teil  der  fünf  Bedarfsfelder  ab,

wie  sie  in  der  „Hightech-Strategie  2025  für  Deutschland“  der

Bundesregierung  definiert  wurden:  Klima/Energie,

Gesundheit/Ernährung,  Mobilität,  Sicherheit  und  Kommunikation.

Im Jahresdurchschnitt sind insgesamt 6.465 Personen (Vorjahr 6.101

Personen) ohne Auszubildende beschäftigt.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Forschungszentrums für das

Geschäftsjahr  2021  ist  dadurch  geprägt,  dass  die  nicht  durch

laufende  Betriebs-  und  Investitionszuschüsse  der

Hauptzuwendungsgeber  sowie  durch  Drittmittelerträge  gedeckten

Aufwendungen  durch  ertragswirksame  Zuführungen  zu  den

Ausgleichsansprüchen  an  die  Hauptzuwendungsgeber  gedeckt

werden.  Daher  schließt  der  Jahresabschluss  des

Forschungszentrums  Jülich  zum  31.12.2021  mit  einem

Jahresergebnis  von  €  0,00  ab.  Die  Geschäftslage  des

Forschungszentrums  zum  31.12.2021  wird  wesentlich  durch  den

Wirtschaftsplan,  die  ergangenen  Zuwendungsbescheide  zur

institutionellen  Förderung  der  Hauptzuwendungsgeber  Bund  und

Land,  die  etwa  53,85%  (VJ  53%)  der  gesamten  Finanzierung

ausmachen,  sowie  die  Möglichkeit  zur  Bildung  von

Ausgleichsansprüchen geprägt.  Die  verbleibende Finanzierung wird

durch  Drittmittel,  das  heißt  projektbezogene  Förderungen  und

Aufträge  öffentlicher  und  privater  Geldgeber,  erwirtschaftet.  Die

Drittmittelerlöse belaufen sich auf T€ 392.484 (VJ T€ 362.837). Hier

gab  es  einen  Anstieg  zum  Vorjahr  um  8,2  %.  Im  FZJ  entwickelten

sich die grundfinanzierten Vollkosten im Forschungsbereich Energie

von  T€  86.983  (2020)  auf  T€  57.585  (2021),  im  Forschungsbereich

Information  (vorher  Schlüsseltechnologien)  von  T€  126.563  (2020)

auf T€ 166.012 (2021), im Bereich Erde und Umwelt von T€ 31.359

(2020) auf T€ 50.677 (2021) sowie im Bereich Materie von T€ 48.395

(2020) auf T€ 28.443 (2021).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BDO  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://www.fz-juelich.de  und  im  Bundesanzeiger.
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6.738 6.392
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

273
davon Anzahl der
Auszubildenden

291

197.451,4Umsatzerlöse 170.956,9
Sonstige Erlöse / Erträge 613.674,5
Materialaufwand

634.926,6

Personalaufwand
26.130,4

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

25.456,8

Finanzergebnis

450.273,7 426.874,5

Jahresergebnis

89.883,9 86.286,9

-1.117,6 -1.769,2
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Veränderungen der Sonstigen Erlöse / Erträge gehen im
Wesentlichen auf eine Verminderung der Erträge aus Zuschüssen in
Höhe von T€ 18.215,8 zurück.

Bilanzsumme 1.263.735,1 1.210.909,9
Anlagevermögen 819.213,7 753.910,7
Umlaufvermögen 431.225,1 445.023,9
Verbindlichkeiten 113.323,0 125.589,6

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 520,0 520,0
Rückstellungen 233.931,4 225.289,7

In das Umlaufvermögen fließen die Ausgleichsansprüche ein, auf die
sich wiederum die Veränderungen der Rückstellungen auswirken.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,040,04

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

475.670,3519.199,8

Die bewilligten Zuwendungen aus dem Bundeshaushalt 2021
betrugen T€ 422.287 aus institutioneller Förderung und T€ 96.912,8
aus Projektförderung.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
214.183,41 2.269,80 43.104,95 259.558,16 362.968,74Herr Marquardt, Prof. Dr., Wolfgang, GF
148.708,46 26.848,15 29.780,70 205.337,31 0,00Herr Beneke, Karsten, KGF

98.520,52 9.327,38 0,00 107.847,90 0,00
Herr Bolt, Prof. Dr., Hans-Harald, MGF (bis
28.07.21)

111.816,99 0,00 0,00 111.816,99 25.807,38Frau Melchior, Prof. Dr., Frauke, MGF (ab 01.04.21)
88.026,26 8.756,70 0,00 96.782,96 0,00Frau Lambrecht, Prof. Dr., Astrid, MGF (ab 01.06.21)

Insgesamt 661.255,64 47.202,03 72.885,65 781.343,32 388.776,12

Bei Herrn Prof. Dr.  Bolt ergab sich eine Auflösung der Pensionsrückstellung in Höhe von 681.599 €. Gleichzeitig wurde für die Witwe eine
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Pensionsrückstellung in geringerer Höhe passiviert. Die Eingabe eines negativen Betrages ist hier nicht möglich, es wird an dieser Stelle
daher der Betrag 0,00 € angegeben.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Rieke, Volker, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter, Bundesministerium
für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr Günnewig, Dr., Dirk, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär,
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 16.12.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Beisiegel, Prof. Dr., Ulrike, im Ruhestand 0,00 0,00 0,00
Herr Dammermann, Christoph, Staatssekretär, Ministerium für Wirtschaft, Innovation,
Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen

0,00 0,00 0,00

Frau Fuentes-Hutfilter, Dr., Ursula, Referatsleiterin, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (ab 16.08.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Glückler, Dr., Harald, wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungszentrum Jülich 0,00 0,00 0,00
Frau Grass, Prof. Dr., Brigitte, im Ruhestand 0,00 0,00 0,00
Herr Kuhn, Dr., Arnd Jürgen, wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungszentrum
Jülich

0,00 0,00 0,00

Frau Riel, Dr., Heike, Head of Department Science and Technology, IBM Research GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Schroth, Dr., Peter, Referatsleiter, Bundesministerium für Bildung und Forschung
(ab 16.08.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Tryfonidou, Dr., Rodoula, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Wildberger, Dr., Karsten, Vorstandsvorsitzender und Arbeitsdirektor CECONOMY
AG, Düsseldorf

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Hanhoff genannt Stemping, Dr., Ingrid, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (bis 15.08.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Storsberg, Annette, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Staatssekretärin a. D. ,
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 15.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Stötzel, Dr., Michael, Referatsleiter, Bundesministerium für Bildung und Forschung
(bis 15.08.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig

241

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Futurium gGmbH
Adresse: Alexanderufer 2 , 10117 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 40818970 Fax: (030) 4081897-99 Internet: www.futurium.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 21,50 86
Max-Planck-Gesellschaft
zur Förderung der
Wissenschaften e.V

0,25 1

Wissenschaftsgemeinsch
aft Gottfried Wilhelm
Leibniz e.V.

0,25 1

Fraunhofer-Gesellschaft
zur Förderung der
angewandten Forschung
e.V.

0,25 1

acatech - Deutsche
Akademie der
Technikwissenschaften e.
V.

0,25 1

Deutsche Akademie der
Naturforscher Leopoldina
e.V.

0,25 1

Deutscher Akademischer
Austauschdienst e.V.

0,25 1

Alexander von
Humboldt-Stiftung

0,25 1

Hermann von Helmholtz-
Gemeinschaft Deutscher
Forschungszentren e.V.

0,25 1

Siemens
Aktiengesellschaft

0,25 1

Bayer Aktiengesellschaft 0,25 1
Boehringer Ingelheim
Pharma GmbH & Co. KG

0,25 1

BASF SE 0,25 1
Infineon Technologies
AG

0,25 1

Deutsche Telekom
Stiftung

0,25 1

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
GID Gesellschaft für
infrastrukturelle Dienste
mbH, Köln

27,0810,00 3.870,00

Mit dem Futurium ist auf Initiative der Bundesrepublik Deutschland

in  Berlin  eine  unabhängige  Plattform  zur  Präsentation  und

Diskussion  von  Zukunftsfragen  errichtet  worden.  Das  Futurium

bietet  Raum  für  spannende  Debatten,  kreative  Workshops  und

visionäre  Ideen.  Es  zeigt  die  Herausforderungen,  Chancen  und

Risiken  ebenso  wie  die  Bausteine,  mit  denen  Zukunft  gestaltet

werden  kann.  Dabei  ist  das  Futurium  zugleich  ein  Ort  der

Begegnung und Vernetzung: Wissenschaft, Politik, Wirtschaft, Kunst

und Zivilgesellschaft kommen hier zum Austausch über

I. Gegenstand des Unternehmens

Zukunftsthemen  zusammen.  Mehr  als  5.000  Quadratmeter  stehen

dafür  auf  drei  Etagen  zur  Verfügung.  Träger  des  Hauses  ist  die

Futurium gGmbH, an der die Bundesrepublik Deutschland (vertreten

durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung) seit 2014

beteiligt  ist.  Gegenstand  der  Gesellschaft  ist  es,  das  Futurium  zu

einem Ort  für  Präsentation und Dialog zu Wissenschaft,  Forschung

und  Entwicklung  zu  machen.  Mit  Ausstellungen  und

Veranstaltungen  werden  zukunftsorientierte  wissenschaftliche  und

technische  Entwicklungen  von  nationaler  und  internationaler

Bedeutung  sichtbar  gemacht  und  zur  Diskussion  gestellt.  Die

Gesellschaft  dient  zugleich  der  Information  über  den

Wissenschafts-  und  Innovationsstandort  Deutschland.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Entwicklung  der  Gesellschaft  im  Berichtszeitraum  war  erneut

geprägt  von  der  Covid-19-Pandemie  und  ihren  Auswirkungen.  Der

Aufbau  der  Gesellschaft  wurde  weiter  fortgeführt  und  die

Bespielung  des  Gebäudes,  soweit  es  die  stetig  wechselnden

pandemischen  Bedingungen  zuließen,  weiter  gefestigt.  Insgesamt

fielen  in  dem  Berichtszeitraum  zwei  Lockdownphasen,  zu  denen

aufgrund  der  Pandemie-Vorgaben  des  Berliner  Senats  der

Besucherbetrieb  des  Futuriums  eingestellt  werden  musste.  Die

Digitalisierung  des  Programmangebots  wurde  fortgesetzt.  Zur

Überprüfung  und  Optimierung  der  gesamten  Ablauforganisation

wurde  im  Februar  2021  ein  Organisationsentwicklungsprozess

angestoßen.  Die  durchschnittliche  Zahl  der  während  des

Geschäftsjahres  beschäftigten  Arbeitnehmerinnen  und

Arbeitnehmer  ist  von  51  in  2020  auf  56  in  2021  gestiegen.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Finanzierung  der  Gesellschaft  erfolgt  über

Finanzierungsbeiträge  der  Gesellschafter  sowie  über  eine

institutionelle  Förderung  des  BMBF  in  Form  einer

Fehlbedarfsfinanzierung.  Das  Jahresergebnis  zum  31.12.2021

beträgt  aufgrund  der  Fehlbedarfsfinanzierung  TEUR  0.

Weiter  erzielt  die  Gesellschaft  regelmäßige  Einnahmen  aus

Vermietung,  Verpachtung  sowie  durch  Führungen,

Teilnahmebeiträge  für  Workshops  und  Umsatzbeteiligungen  beim

Verkauf  von  Publikationen  und  Bildungsmaterialien.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Baker  Tilly  GmbH  &  Co.  KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung
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56 51
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

In 2021 beschäftigte die Futurium gGmbH zwei Werkstudenten.

372,8Umsatzerlöse 415,5
Sonstige Erlöse / Erträge 16.554,2
Materialaufwand

15.961,0

Personalaufwand
957,7

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

997,9

Finanzergebnis

3.482,0 3.314,6

Jahresergebnis

9.114,3 8.671,5

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 9.454,0 11.913,3
Anlagevermögen 8.651,6 11.166,7
Umlaufvermögen 202,9 208,1
Verbindlichkeiten 354,6 367,2

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 25,0
Rückstellungen 290,8 322,3

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,210,26

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

10.890,011.558,8

lt. institutionellem Zuwendungsbescheid 2021: 17.864 T€, in
Anspruch genommen: 11.559 T€.
keine Projektfördermittel aus dem Bundeshaushalt

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
130.519,00 24.684,00 8.510,00 163.713,00 0,00Herr Brandt, Dr., Stefan, DR
109.309,00 6.000,00 0,00 115.309,00 2.989,00Frau Schneider, Nicole, KGF

Insgesamt 239.828,00 30.684,00 8.510,00 279.022,00 2.989,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Lukas, Prof. Dr., Wolf-Dieter, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr de Maizière, Dr., Thomas, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Telekom Stiftung

0,00 0,00 0,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Brönstrup, Dr., Daniela, Abteilungsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Christiansen, Eva, Abteilungsleiterin, Bundeskanzleramt 0,00 0,00 0,00
Frau Friederici, Prof. Dr., Angela, Direktorin des Max-Planck-Instituts für Kognitions-
und Neurowissenschaften und Vizepräsidentin der MPG

0,00 0,00 0,00

Herr Kleiner, Prof. Dr., Matthias,  Präsident der Leibniz-Gemeinschaft 0,00 0,00 0,00
Frau Lessl, Dr., Monika, Leiterin Corporate Innovation and R&D der Bayer AG 0,00 0,00 0,00
Herr Ploss, Dr., Reinhard, Vorsitzender des Vorstands der InfineonTechnologies AG 0,00 0,00 0,00
Herr Schüller, Ulrich, Abteilungsleiter, Bundesministerium für Bildung und Forschung 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH
Adresse: Planckstr. 1, 64291 Darmstadt  Bundesland: HE Tel.: (06159) 71 - 0 Fax: (06159) 71 - 2785 Internet: www.gsi.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 46,08 90
Land Hessen 4,10 8
Land Rheinland-Pfalz 0,51 1
Land Thüringen 0,51 1

51,20 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Facility for Antiproton and
Ion Research in Europe
GmbH (FAIR GmbH),
Darmstadt

17,5670,24 19.134,80

Der  Gesellschaftszweck  der  1969  gegründeten  GSI  liegt  in  der

Förderung von Wissenschaft und Forschung, insbesondere durch die

Entwicklung, den Bau und den Betrieb von Beschleunigeranlagen für

Hadronen-  und  Ionenstrahlen  sowie  durch  Grundlagen-  und

angewandte  Forschung  auf  den  Gebieten  Naturwissenschaften,

Materialwissenschaften  und  Lebenswissenschaften.

Die GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH ist ein

von  den  Gesellschaftern  Bundesrepublik  Deutschland  (90  %)  sowie

den  Bundesländern  Hessen,  Rheinland-Pfalz  und  Thüringen

(insgesamt  10  %)  getragenes  Forschungszentrum  mit  Hauptsitz  in

Darmstadt und zwei Außenstellen, den Helmholtz-Instituten in Jena

und Mainz.

Der  gemeinsamen  Geschäftsführung  ist  es  in  den  letzten  Jahren

gelungen, die Realisierung des FAIR-Projekts auf eine solide Basis zu

stellen und die GSI GmbH sowie die FAIR GmbH auf die Erreichung

der vier strategischen Ziele zu fokussieren. Diese strategischen Ziele

wurden auch im Jahr 2021 konsequent weiterverfolgt.

Die  nun  finalisierte  und  in  Kraft  getretene  Gesamtfinanzplanung

sichert  gemeinsam  mit  den  weiteren  Planungs-  und

Steuerungsinstrumenten  -  Campus-Masterplan  und

Personalplanung  -  eine  strukturierte  Weiterentwicklung  des  GSI-

Campus  im  Hinblick  auf  die  künftigen  Erfordernisse  bezüglich

Finanzen,  Infrastruktur  und  Personal.  Gleichzeitig  schafft  der  GFP

auch  für  die  Zuwendungsgeber  die  erforderliche  Transparenz  über

die  Finanzbedarfe  der  GSI.

Die  Anzahl  der  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  erhöhte  sich

gegenüber  dem  Vorjahr  nur  gering,  um  23  Mitarbeiterinnen  und

Mitarbeiter  auf  insgesamt  1.537  Beschäftigte.  Die  Anzahl  der

Beschäftigten  spiegelt  den  weiterhin  erhöhten  spezifischen

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Personalbedarf wieder, welcher im Rahmen der Verpflichtungen des

FAIR Projekts begründet ist.

III. Finanzielle Entwicklung

Der  Jahresabschluss  der  Gesellschaft  schließt  grundsätzlich

ausgeglichen, da die Gesellschaft - mit Ausnahme des durch eigene

Erträge  gedeckten  Teils  der  Aufwendungen  -  durch  Zuwendungen

der  Bundesrepublik  Deutschland,  der  Länder  Hessen  und

Rheinland-Pfalz  sowie  des  Freistaates  Thüringen  und  anderer

Zuwendungsgeber  finanziert  wird.  Da  die  Zuwendungsgeber  ihre

Mittel  dem  Zahlungsbedarf  entsprechend  zur  Verfügung  stellen,

werden  in  Höhe  der  erst  in  Folgejahren  fälligen  Zahlungen  zum

Bilanzstichtag  Ausgleichsansprüche  an  öffentliche

Zuwendungsgeber  (Bund  und  Länder)  und  Forderungen  an  andere

Zuwendungsgeber  aktiviert.

Die  Vermögenswerte  der  Gesellschaft  sind  durch  Zuschüsse

finanziert.  Diese  sind  auf  der  Passivseite  der  Bilanz  als  zur

Finanzierung  des  Anlage-  und  Umlaufvermögens  verwendete

Sonderposten  für  Zuschüsse  ausgewiesen.

Die  zentrale  Aufgabe  für  2022  ist  es,  nach  einer  Analyse  der

gegenwärtigen Gesamtsituation für GSI und FAIR und auf Basis der

Ergebnisse  einer  begleitenden  FAIR-Projektevaluation  ein

Maßnahmenpaket  zu  definieren,  das  es  erlaubt,  die  vier

strategischen Ziele unter den gegebenen Bedingungen bestmöglich

zu verfolgen.

Dabei  wird abzuwarten sein,  ob und in wie weit  die gegenwärtigen

Lockerungen  der  Maßnahmen  zur  Eindämmung  der  COVID-19-

Pandemie  auch  nachhaltig,  d.h.:  über  den  nächsten  Herbst  hinaus,

zu  Entlastungen  der  Arbeitseinschränkungen  und  zu  einer

dauerhaften  Rückkehr  in  einen  „Normalbetrieb“  führen  werden.

Eine  weitere  gravierende  Unsicherheit  für  den  weiteren

Projektverlauf  resultiert  aus  den  Auswirkungen  des  Ukraine-

Russland  Konfliktes  und  der  Reaktion  auf  den  Aggressionskrieg

gegen die russische Föderation verhängten Sanktionen. Aus heutiger

Warte  lässt  sich  nicht  voraussagen,  welche  Rolle  die  russischen

Partnerinstitutionen  bei  der  weiteren  Realisierung  von  FAIR

einnehmen  werden.  Dies  betrifft  insbesondere  zahlreiche  In-Kind-

Lieferungen für  die  FAIR-Beschleuniger  aus  Russland,  die  –  sofern

diese ausbleiben – über anderer Partnerinnen und Partner beschafft

bzw.  Firmen  gekauft  werden  müssen.  Dies  wäre  zwangsläufig  mit

erheblichen Zeitverschiebungen und Kostensteigerungen verknüpft.

Ob und in wie weit dies eintreten wird, kann erst in einigen Monaten

entschieden werden.
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.  Die

Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

1.537 1.416
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

24
davon Anzahl der
Auszubildenden

28

Im Jahr 2020 lag die Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt bei 1.514, wovon 28 Auszubildende waren.
Dadurch ergibt sich ein durchschnittlicher Aufwuchs von 23
Personen in 2021, wie er in der Darstellung der
Geschäftsentwicklung reflektiert wird.

5.148,0Umsatzerlöse 5.663,3
Sonstige Erlöse / Erträge 1.610,1
Materialaufwand

250.438,9

Personalaufwand
6.590,8

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

7.175,6

Finanzergebnis

113.221,0 107.667,6

Jahresergebnis

25.712,9 21.949,2

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Umsatzerlöse beinhalten im Rahmen des Materialverkaufs
Erlöse aus Abgang von Anlagevermögen.
Die sonstigen Erlöse / Erträge beinhalten die Bestandsveränderung,
welche die personellen Aufwendungen zum Bau der zum Verkauf
vorgesehenen FAIR Komponenten beinhalten. Dies entspricht dem
Vorgehen bei den aktivierten Eigenleistungen.
Die Reduzierung der sonstigen Erlöse / Erträge gründet in den
reduzierten institutionellen Zuwendungen zum Abbau von
Selbstbewirtschaftungsmitteln.

Bilanzsumme 832.644,0 739.186,1
Anlagevermögen 315.790,0 292.952,2
Umlaufvermögen 450.109,8 446.211,4
Verbindlichkeiten 36.579,4 27.670,5

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 51,2 51,2
Rückstellungen 14.532,3 12.131,1

Durch Umgliederung von Anlagevermögen in Umlaufvermögen von
Maschinen und Maschinenteilen, die im Rahmen der Inkind
Verpflichtung gegenüber der FAIR GmbH bisher als Anlagen im Bau
geführt wurden, ergibt sich eine ergebnisneutrale Verschiebung von
Anlagevermögen in das Umlaufvermögen. Ist wie im Vorjahr
gehandhabt worden.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,010,01

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

152.914,5147.554,2

Institutionelle Bundesmittel 139.013,4 T€; Projektmittel des
Bundes:  8.540,8 T€
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
292.458,36 37.563,84 0,00 330.022,20 0,00Herr Giubellino, Prof. Dr., Paolo, WGF
360.258,41 57.233,43 0,00 417.491,84 0,00Herr Blaurock, Jörg, tGF
142.946,70 50.158,17 0,00 193.104,87 0,00Herr Breuer, Dr., Ulrch, KGF

Insgesamt 795.663,47 144.955,44 0,00 940.618,91 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Dietz, Dr., Volkmar, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Frau Mattig, Dr., Ulrike, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Ministerialrätin, Hessisches
Ministerium für Wissenschaft und Kunst

0,00 0,00 0,00

Frau Denz, Prof. Dr., Cornelia, Direktorin am Institut für Angewandte Physik der
Universität Münster

0,00 0,00 0,00

Herr Dieter, Ralph, Referent, Bundesministerium für Bildung und Forschung 0,00 0,00 0,00
Herr Ebersold, Dr., Bernd, Abteilungsleiter, Thüringer Ministerium für Wirtschaft,
Wissenschaft und Digitale Gesellschaft

0,00 0,00 0,00

Herr Glasmacher, Prof. Dr., Thomas, Labor- und Projektdirektor,  Facility for Rare
Isotope Beams, Michigan State University/US Department of Energy

0,00 0,00 0,00

Frau Lommel, Dr., Bettina, Sprecherin des Wissenschaftlich-Technischen Rates der GSI
GmbH

0,00 0,00 0,00

Herr Nilsson, Prof. Dr., Thomas, Leiter Department of Physics Chalmers Universität
Göteborg

0,00 0,00 0,00

Frau Zimmermann, Dr., Carola, Referatsleiterin, Ministerium für Wissenschaft und
Gesundheit

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Helmholtz Zentrum München Deutsches Forschungszentrum für
Gesundheit und Umwelt (GmbH)
Adresse: Ingolstädter Landstr. 1, 85764 Neuherberg  Bundesland: BY Tel.: (089) 3187 - 0 Fax: (089) 3187 - 3322 Internet: www.helmholtz-muenchen.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 46,02 90
Freistaat Bayern 5,11 10

51,13 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Infrafrontier GmbH 12,2549,00 569,27

Das  Helmholtz  Zentrum  München  Deutsches  Forschungszentrum

für  Gesundheit  und  Umwelt  GmbH  (HMGU)  hat  seine

Forschungsstrategien  auf  eine  der  wichtigsten  Fragen  unserer

Gesellschaft,  die  Gesundheit  des  Menschen  in  seiner  Umwelt

konzentriert.  Das  Forschungszentrum  ist  Mitglied  der  Helmholtz-

Gemeinschaft  Deutscher  Forschungszentren  (HGF  e.V.),  deren

Auftrag es ist, langfristige Forschungsziele des Staates zu verfolgen.

Die  Forschungsvorhaben  der  Helmholtz-Zentren  werden  innerhalb

der  programmorientierten  Förderung  (PoF)  nach

Forschungsbereichen  organisiert.  Das  HMGU  ist  integriert  in  den

Forschungsbereich  Gesundheit  der  HGF.  Als  europaweit  führendes

Forschungszentrum  für  Gesundheit  und  Umwelt  verfolgt  die

Gesellschaft  das  Ziel,  Gesundheitsrisiken  für  den  Menschen

frühzeitig  zu  erkennen,  Mechanismen  der  Krankheitsentstehung  zu

entschlüsseln,  neue  Konzepte  zur  Prävention  und  Therapie  von

Erkrankungen zu entwickeln und damit langfristig zur Verbesserung

der  Gesundheit  des  Menschen  und  zum  Erhalt  seiner  natürlichen

Lebensgrundlage beizutragen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf den

großen Volkskrankheiten Diabetes, chronische Lungenerkrankungen

und  Allergien.  Im  Sinne  der  Mission  der  Helmholtz-Gemeinschaft

tragen  die  exzellenten  Forschungsbeiträge  des  Zentrums  zu  einer

besseren  Bekämpfung  der  o.  g.  Volkskrankheiten  und  zu  einer

systematischen  Verknüpfung  zwischen  Gesundheits-  und

Umweltforschung  bei.  Der  Bund  hat  seine  Beteiligung  an  der

Gesellschaft  1964  begründet.

Das  Volumen  des  aus  dem  Wirtschaftsplan  anzusetzenden

Jahreshaushaltes  ist  von 274,3  Mio.  Euro  im Vorjahr  auf  316,2  Mio.

Euro  in  2021 gestiegen.

In 2021 startete die neue programmorientierten Förderung, POF IV.

Aufgrund  der  mit  outstanding  bewerteten  Begutachtung  des

Helmholtz Zentrums München gab es bei  den Startwerten für  POF

IV erhöhte Ansätze.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Das  Helmholtz  Institut  für  Metabolismus,  Adipositas  und

Gefäßforschung  in  Leipzig  wurde  mit  5,5  Mio.  Euro  in  die  POF-

Zuwendungen  eingegliedert  (10  Prozent  davon  vom  Freistaat

Sachsen).

Die Investitionen größer 2,5 Mio. Euro sind gegenüber dem Vorjahr

von 4,8 Mio. Euro auf 16,0 Mio. Euro gestiegen, da insbesondere bei

der  Baumaßnahme  Helmholtz  Pioneer  Center  eine  höhere

Jahrestranche  zu  verzeichnen  war.  Das  Institut  für  Künstliche

Intelligenz  in  der  Gesundheit  war  erstmals  mit  4,8  Mio.  Euro

enthalten.  Ferner  wurde  ein  neues  Mitglied  (Institute  for  Lung

Health  in  Hessen)  mit  einer  Zuwendungssumme  von  ca.  3,0  Mio.

Euro in das Deutsche Zentrum für Lungenforschung aufgenommen.

Zusätzlich  gab  es  für  2021  einen  Aufwuchs  für  das  Deutsche

Zentrum  für  Diabetesforschung  und  das  Deutsche  Zentrum  für

Lungenforschung  in  Höhe  von  3  Prozent.

Gemäß  vorläufigem  Jahresabschluss  2021  standen  den

institutionellen  Zuwendungen  in  Höhe  von  227,9  Mio.  Euro

Ausgaben  der  Grundfinanzierung  in  Höhe  von  245,4  Mio.  Euro

gegenüber.  Die  Mehrausgaben  in  Höhe  von  insgesamt  17,5  Mio.

Euro  konnten  über  eigene  Erträge  finanziert  werden.  Diese

beinhalten  zum  Beispiel  Erträge  aus  Gemeinkosten  und

Leistungsverrechnung bei Drittmittelprojekten, aus wirtschaftlichem

Geschäftsbetrieb oder aus fremden Forschungs- und Entwicklungs-

Verträgen.

Im  Bereich  der  Drittmittel  wurden  in  2021  –  einschließlich  der

wirtschaftlichen  Geschäftsbetriebe  –  Ausgaben  in  Höhe  von  71,2

Mio.  Euro  durch  Drittmitteleinnahmen  gedeckt.  Damit  wurde  das

hohe  Niveau  des  Vorjahrs  (59,2  Mio.  Euro)  deutlich  übertroffen.

In  2021 betrug die  Anzahl  der  Beschäftigten im Jahresdurchschnitt

2.175 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  (Vorjahr:  2.194).

III. Finanzielle Entwicklung

Das  HMGU  finanziert  sich  übenwiegend  aus  Zuschüssen  der

öffentlichen  Hand.

Das  Volumen  des  Gesamtwirtschaftsplans  (Zuwendungen  des

Bundes  und  der  Länder)  beträgt  in  2021  316,2  Mio.  Euro  (Vorjahr:

274,3  Mio.  Euro).

Gemäß Wirtschaftsplan (IST) sind die Zuwendungen im Rahmen der

Programmorientierten Förderung (POF) im Haushaltsjahr 2021 auf
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

177,0 Mio. Euro (2020: 162,2 Mio. Euro) angestiegen. Grund hierfür

ist  insbesondere  eine  Aufstockung  des  Bundes  in  Höhe  von  12,6

Mio.  Euro.

Die  weiteren  institutionellen  Zuwendungen  im  Jahr  2021  in  Höhe

von  75,7  Mio.  Euro  (2020:  66,8  Mio.  Euro)  enthalten  insbesondere

die  Mittel  für  die  Deutschen  Zentren  der  Gesundheitsforschung

(DZD: 34,0 Mio. Euro und DZL: 29,2 Mio. Euro). Darüber hinaus sind

hier  die  Mittel  für  HAICU/HIFIS  und  die  Mittel  für  AI4Health

(ELLIS)  enthalten.  Damit  beliefen  sich  die  Zuwendungen  in  der

Grundfinanzierung  auf  insgesamt  252,7  Mio.  Euro.

Der  Jahresabschluss  des  Zentrums  wird  im  elektronischen

Bundesanzeiger  veröffentlicht.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

2.175 2.194
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

47
davon Anzahl der
Auszubildenden

48

6.743,2Umsatzerlöse 12.983,2
Sonstige Erlöse / Erträge 402.954,4
Materialaufwand

359.613,6

Personalaufwand
31.909,6

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

28.599,8

Finanzergebnis

149.487,9 146.172,7

Jahresergebnis

54.983,7 41.535,5

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Zahlen sind testiert zum 30.06.2022

Bilanzsumme 469.514,5 405.254,1
Anlagevermögen 245.215,7 239.805,8
Umlaufvermögen 222.911,0 163.754,0
Verbindlichkeiten 47.793,9 42.262,5

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 51,1 51,1
Rückstellungen 83.418,8 57.484,5

Die Zahlen sind testiert zum 30.06.2022

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,010,01

Die Zahlen sind testiert zum 30.06.2022

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

218.530,3241.130,0

Institutionelle Bundesmittel gem. Zuwendungsbescheid (232.164,17
T€) abzüglich DZD-Landesmittel (3.171,90 T€) und DZL-
Landesmittel (3.000,16 T€) zuzüglich Projektmittel des Bundes gem.
Jahresabschluss Drittmittel (15.137,90 T€)
= 241.130,00 T€

249

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
84.165,00 0,00 123.695,00 207.860,00 13.407,00Frau Günther, Kerstin, KGF
98.816,00 0,00 256.097,00 354.913,00 157.831,00Herr Tschöp, Prof. Dr., Matthias, WGF
20.209,00 0,00 2.340,00 22.549,00 0,00Frau Sommer, Daniela, KGF (ab 01.12.21)

Insgesamt 203.190,00 0,00 382.132,00 585.322,00 171.238,00

Gemäß Bezügebericht 2021.
Fr. Sommer verantwortet als kommissarische kaufmännisch-technische Geschäftsführerin auch den technischen Bereich.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau von Messling, Prof. Dr., Veronika, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr Wolter, Dr., Manfred, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

0,00 0,00 0,00

Herr Engler, Prof. Dr., Bernd, Rektor der Eberhard Karls Universität Tübingen 0,00 0,00 0,00
Frau Gläser, Dr., Babett, Abteilungsleiterin, Sächsisches Staatsministerium für
Wissenschaft, Kultur und Tourismus

0,00 0,00 0,00

Herr Greipl, Dr., Christian, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Ludewig, Dr., Gottfried, Abteilungsleiter, Bundesministerium für Gesundheit 0,00 0,00 0,00
Herr Reithmann, Ulrich, Referatsleiter, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und
für Heimat

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie Gesellschaft mit
beschränkter Haftung
Adresse: Hahn-Meitner-Platz 1, 14109 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 8062 - 0 Fax: (030) 8062 - 42998 Internet: www.helmholtz-berlin.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 360,00 90
Land Berlin 40,00 10

400,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  Aufgaben  des  Helmholtz-Zentrums  Berlin  für  Materialien  und

Energie  (HZB)  konzentrieren  sich  auf  die  strategisch-

progammatische Forschung der Natur- und Materialwissenschaften,

die  Errichtung,  den  Betrieb  und  die  Weiterentwicklung  von

Großgeräten  und  wissenschaftlichen  Infrastrukturen  für  die

nationale und internationale Wissenschaftsgemeinde sowie auf den

darauf ausgerichteten Technologietransfer. Das HZB ist Mitglied der

Hermann  von  Helmholtz-Gemeinschaft  Deutscher

Forschungszentren  e.  V.  (HGF)  und  verfolgt  somit  langfristige

Forschungsziele  der  Gesellschaft.  Es  ist  in  das  an  diesen  Zielen

orientierte  Finanzierungsverfahren  der  Programmorientierten

Förderung  (POF)  eingebunden.  Der  Bund  war  bereits  an  den

Vorgängergesellschaften beteiligt: dem Hahn-Meitner-Institut (HMI

GmbH)  seit  1971  und  der  Berliner  Elektronenspeicherring-

Gesellschaft  für  Synchrotronstrahlung  m.b.H.  (BESSY  GmbH)  seit

1979. Das HZB wurde im Jahr 2009 durch Verschmelzung der BESSY

GmbH mit der HMI GmbH gegründet.

Bezugnehmend  auf  den  Start  der  vierten  Periode  der

Programmorientierten  Förderung  (POF  IV  2021-  2027)  wurde  zum

1. Januar 2021 eine neue Organisationsstruktur am HZB eingeführt.

Die  strategische  Aufstellung  des  Zentrums  wurde  im  Jahr  2021  in

einem  Strategiepapier  dargestellt,  das  zukünftig  regelmäßig

aktualisiert  wird.  Der  Pre-CDR  für  BESSY  III,  der  Nachfolgequelle

von  BESSY  II,  wurde  in  2021  weiter  ausgearbeitet.  Insbesondere

wurden  Fortschritte  hinsichtlich  eines  Baugrundstücks,  des

Scientific  Case  sowie  der  Kostenschätzung  für  das  Projekt  erzielt.

Nach dem Beginn der Förderung im Dezember 2020 wurde im Jahr

2021 der  Aufbau der  Katalyseforschungsplattform CatLab von HZB

und Max-Planck-Gesellschaft (MPG) vorangetrieben. Im Bereich der

Erneuerbaren  Energien  konnte  das  HZB  im  November  2021

Perowskit-Tandemsolarzellen  mit  zertifiziertem

Weltrekordwirkungsgrad  erreichen.  Die  Nachbetriebsphase,  die

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Organisation  der  Nachnutzung  der  Experimente  sowie  die

Vorbereitungen  für  den  Rückbau  des  Forschungsreaktors  BER  II

wurden  nach  dessen  Abschaltung  am  11.  Dezember  2019

fortgeführt.  Im  November  2021  wurde  das  HZB  nach  einem

umfangreichen Diversity-Audit-Prozess vom Stifterverband mit dem

Zertifikat „Vielfalt gestalten“ ausgezeichnet. Seit 2021 hält das HZB

zudem  das  langfristige  Zertifikat  (>  10  Jahre)  des  „Audit  Beruf  und

Familie“.  In  der  Strategie  des  HZB  wurde  2021  unter  anderem  als

Klimaziel  das  Erreichen  der  Treibhausgasneutralität  bis  2035

definiert.  Die  Gesellschaft  hatte  im  Geschäftsjahr  durchschnittlich

1.239  Beschäftigte  (Vorjahr  1.206).

III. Finanzielle Entwicklung

Die Gesellschaft wird - mit Ausnahme des durch eigene Einnahmen

gedeckten  Teils  der  Ausgaben  -  durch  Zuwendungen  des  Bundes,

des  Landes  Berlin  und  anderer  Zuwendungsgeber  finanziert.  Die

Zuwendungsgeber  stellen  ihre  Mittel  entsprechend  dem

Zahlungsbedarf  der  Gesellschaft  zur  Verfügung.  Im  Jahr  2021  hat

die  Gesellschaft  Zuwendungen  vom  Bund  i.H.v.  154.793  TEUR

erhalten,  davon  entfallen  auf  die  Zuwendungen  für  die

Endlagervorausleistungen  414  TEUR.

Die  Umsatzerlöse  haben  sich  nach  Lockerung  einiger  COVID-19-

Maßnahmen  im  Laufe  des  Jahres  2021  wieder  leicht  erhöhen

können.

Die im letzten Jahr sehr geringe Zuführung zur Rückstellung für die

Stilllegung  und  die  Beseitigung  kerntechnischer  Anlagen  ist  im

Berichtsjahr durch ein neues Gutachten deutlich höher ausgefallen.

In unmittelbaren Zusammenhang mit dieser Rückstellung steht die

Erhöhung der Erträge aus Zuschüssen.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch Baker Tilly .

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  https://www.helmholtz-berlin.

de/zentrum/aktuell/mediathek/druckschriften/corporate-

governance_de.html  und  im  Bundesanzeiger.
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1.239 1.206
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

35
davon Anzahl der
Auszubildenden

37

Es wurden im Berichtszeitraum 507 wissenschaftliche und 697
sonstige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. In den
Zahlen sind zwei wissenschaftliche und ein kaufmännischer
Geschäftsführer enthalten.

8.552,9Umsatzerlöse 7.511,8
Sonstige Erlöse / Erträge 238.744,5
Materialaufwand

150.773,6

Personalaufwand
10.807,2

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

5.935,3

Finanzergebnis

85.888,9 80.292,7

Jahresergebnis

139.273,8 29.212,2

0,0 0,0
-36,4 -36,4

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich im Wesentlichen aus
Zinserträgen der Abzinsung des Rückstellungsbetrages für die
Stilllegung und Beseitigung kerntechnischer Anlagen, aus
periodenfremden Erträgen, aus Zuschüssen zu Mietzahlungen und
Erbbauzins sowie aus den Erträgen aus dem Agreement CONRAD
III-HZB/ILL zusammen.

Bilanzsumme 593.672,2 515.975,9
Anlagevermögen 232.673,0 221.888,7
Umlaufvermögen 357.629,9 291.230,4
Verbindlichkeiten 15.727,5 15.958,7

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 946,7 983,1
Rückstellungen 330.103,0 263.000,5

Der Anstieg der Rückstellungen geht im Wesentlichen auf die
Erhöhung der Rückstellung für die Stilllegung und Beseitigung
kerntechnischer Anlagen zurück. Korrespondierend erhöht sich das
Umlaufvermögen, da sich die dort abgebildeten
Ausgleichsforderungen entsprechend erhöhen.

Die Rückstellung für die Stilllegung des Forschungsreaktors BER II
im Abschluss wurde auf Basis eines externen Gutachtens zur
Projektkostenschätzung gebildet. Unter Berücksichtigung der im
Geschäftsjahr 2021 tatsächlich angefallenen Kosten wurde ein mit
2,0% p.a. inflationierter Erfüllungsbetrag für das Rückbauprojekt i.H.
v. 352.412 TEUR ermittelt.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,190,16

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

151.211,0167.787,0

Davon sind 129.664 TEUR lt. Zuwendungsbescheid vom 25.10.2021

vom Zuwendungsgeber Bund. Weitere institutionelle Förderung des
Bundes für Endlager: 414 TEUR, Bund Projektförderung: 12.994
TEUR; SB-Mittel aus 2020 Bund: 24.715 TEUR.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
146.251,86 15.160,32 0,00 161.412,18 196.042,00Herr Frederking, Thomas, KGF
191.025,34 18.110,39 0,00 209.135,73 43.970,00Herr Rech, Prof. Dr., Bernd, WGF
163.386,39 4.954,24 0,00 168.340,63 88.925,00Herr Lüning, Prof. Dr., Jan, WGF

Insgesamt 500.663,59 38.224,95 0,00 538.888,54 328.937,00

Weitere Aufwände der Gesellschaft, die nicht Bestandteil der regelmäßigen Vergütung sind, sind Erstattungen für Versorgungszwecke an
Universitäten. Dabei entfielen auf Herrn Prof. Dr. Bernd Rech im Berichtszeitraum 38.915,72 EUR und auf Herrn Prof. Dr. Jan Lüning im
selben Zeitraum 36.883,82 EUR.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Dietz, Dr., Volkmar, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Frau Koch-Unterseher, Dr., Jutta, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Abteilungsleiterin, Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und
Gleichstellung, Land Berlin

0,00 0,00 0,00

Frau Al-Shamery, Prof. Dr., Katharina, Arbeitsgruppenleiterin an der Universität
Oldenburg

0,00 0,00 0,00

Herr Müller, Ingo, Mitarbeiter des Helmholtz-Zentrums Berlin 0,00 0,00 0,00
Frau Pietzsch, Dr., Annette, Mitarbeiterin des Helmholtz-Zentrums Berlin 0,00 0,00 0,00
Herr Ullrich, Prof. Dr., Joachim, Präsident der Physikalisch -Technischen - Bundesanstalt
(PTB)

0,00 0,00 0,00

Herr Weinhold, Dr., Michael, Abteilungsleiter bei Siemens AG 0,00 0,00 0,00
Herr Schlögl, Prof. Dr., Robert, Direktor Fritz Haber Institut 0,00 0,00 0,00
Frau Seidler, Prof. Dr., Sabine, Präsidentin der Technischen Universität Wien 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH
Adresse: Inhoffenstr. 7, 38124 Braunschweig  Bundesland: NI Tel.: (0531) 6181 - 0 Fax: (0531) 6181 - 2655 Internet: www.helmholtz-hzi.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 23,40 90
Land Niedersachsen 2,08 8
Saarland 0,26 1
Freistaat Bayern 0,26 1

26,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
TWINCORE GmbH,
Hannover

12,5050,00 38,70

Aufgabe  der  Gesellschaft  ist  es,  im  multidisziplinären  Verbund

Forschung  und  Entwicklung  auf  dem  Gebiet  der  Infektionen  zu

betreiben  und  die  Fortbildung  des  wissenschaftlichen  und

technischen Nachwuchses zu fördern. Die Gesellschaft kann weitere

Aufgaben  übernehmen,  die  im  Zusammenhang  mit  Arbeiten  auf

dem  Gebiet  der  Infektionsforschung  stehen.  Die  Gesellschaft

verfolgt  als  Mitglied  der  Hermann  von  Helmholtz-Gemeinschaft

Deutscher Forschungszentren e.  V.  langfristige Forschungsziele  des

Staates  und  der  Gesellschaft  und  ist  in  das  an  diesen  Zielen

orientierte Finanzierungsverfahren eingebunden. Die Forschung und

Entwicklung  sollen  anwendungsorientiert  erfolgen  und

grundsätzlich  zu  einem  Technologietransfer  in  die  Wirtschaft

führen.  Der  Bund hat  seine  Beteiligung an der  Gesellschaft  im Jahr

1969 begründet.

Im  Rahmen  des  international  kompetitiven  Helmholtz-Programms

Infektionsforschung,  das  alleinig  von  der  Gesellschaft  betrieben

wird,  erforschen  HZI-Wissenschaftler  bakterielle  und  virale

Krankheitserreger von hoher klinischer Relevanz. Sie verfolgen einen

disziplinübergreifenden  und  integrierten  translationalen

Forschungsansatz,  der  über  viele  Auflösungsskalen  hinweg

Infektionsprozesse  adressiert,  von  der  molekularen  Ebene  über

Zellen  und  Organismen  bis  hin  zu  Populationen.  Exzellente

Grundlagenforschung, Wirkstoffforschung sowie klinisch orientierte

Forschung  greifen  dabei  eng  ineinander.  Die  einzelnen

Forschungsprojekte der Gesellschaft sind innerhalb des Programms

drei  Themen  (Topics)  zugeordnet:  Bakterielle  und  virale  Erreger,

Immunantwort  und  -interventionen  sowie  Antiinfektiva.  Aus  den

drei  Topics  sind  in  den  vergangenen  Jahren  themenübergreifende

Forschungsschwerpunkte  hervorgegangen,  die  die  interdisziplinäre

und  strategische  Ausrichtung  des  Programms  widerspiegeln.  Diese

befassen  sich  derzeit  mit  sieben  klinisch  relevanten

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Schwerpunktbereichen:  Antibiotika-Resistenzen,  Mikrobielle

Gemeinschaften,  Chronische  Virale  Infektionen,  Individualisierte

Immuninterventionen, Digitale und globale Gesundheit, Infektionen

und  Neurodegeneration  sowie  Respiratorische  virale  Infektionen.

Um  die  Translation,  die  effektive  Überführung  von

Forschungsergebnissen  in  die  klinische  und  pharmazeutische

Anwendung, wirkungsvoll  voranzutreiben, arbeitet das HZI intensiv

mit  Experten  sowohl  in  der  Klinik  als  auch  in  der  Industrie

zusammen.  Zur  Stärkung  der  Wirkstoffforschung  hat  die

Gesellschaft u. a. gemeinsam mit der Universität des Saarlandes das

Helmholtz-Institut für Pharmazeutische Forschung Saarland (HIPS)

gegründet  und  Wissenschaftler  mit  Industrieerfahrung  für

Leitungspositionen in der Forschung rekrutiert.  Gemeinsam mit der

Julius-Maximilian-Universität  Würzburg erschließt das HZI seit  Mai

2017 die Ribonukleinsäure-(RNA-)basierte Infektionsforschung.  Mit

der  Gründung  des  Helmholtz-Instituts  für  RNA-basierte

Infektionsforschung  (HIRI)  in  Würzburg  schufen  die  beiden

beteiligten  Partner  die  Voraussetzungen  für  neuartige  Ansätze  zur

Erforschung  und  Bekämpfung  von  Infektionskrankheiten.  Im  Jahr

2021  wurde  in  Greifswald  in  Kooperation  mit  der  Universität

Greifswald,  der  Universitätsmedizin  Greifswald  und  dem  Friedrich-

Loeffler-Institut das Helmholtz-Institut für One Health als weiterer

Standort  des  HZI  gegründet.  Hier  sollen  im  Rahmen  eines  „One-

Health“-Ansatzes  schwerpunktmäßig  Infektions-Epidemiologie,

molekulare  Mechanismen  der  Infektion  und  Pathogenese  sowie

Erreger-Wirt-Umwelt-Interaktionen  von  primär  zoonotischen

Infektionen  erforscht  werden.  Die  Gesellschaft  beschäftigte  im

Geschäftsjahr  2021  im  Durchschnitt  946  Personen  (2020  888

Personen).

III. Finanzielle Entwicklung

Bezogen auf die Zuschusserträge laut Gewinn- und Verlustrechnung

finanzierte  sich  die  Gesellschaft  im  Jahr  2021  zu  rund  72  %  durch

Erträge  aus  der  institutionellen  Förderung  des  Bundes,  der  Länder

Niedersachsen, Saarland und Mecklenburg-Vorpommern sowie des

Freistaats Bayern,  während ca.  28 % durch Erträge aus Drittmitteln

erzielt  wurden.  Diese  Zahlen  berücksichtigen  nicht  die  im  Rahmen

des  Deutschen  Zentrums  für  Infektionsforschung  (DZIF)  an

Partnerorganisationen  weitergeleiteten  Mittel.  Für  die  Gesellschaft

ist es angesichts des Wettbewerbs um öffentliche Forschungsmittel

entscheidend,  exzellente  Forschungsleistungen  zu  erbringen,  um

langfristig  staatliche  Zuwendungen  zu  sichern.  Die  Gesellschaft

konnte die Phase der finanziellen Konsoliderung mit dem Abschluss
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

des  Jahres  2021  erfolgreich  beenden.  Die  Gewinn-  und

Verlustrechnung  schließt  2021  mit  einem  ausgeglichenen  Ergebnis

ab.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Baker  Tilly  GmbH  &  Co.  KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

946 888
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

8
davon Anzahl der
Auszubildenden

6

4.454,4Umsatzerlöse 4.994,5
Sonstige Erlöse / Erträge 151.803,0
Materialaufwand

136.863,4

Personalaufwand
10.632,5

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

8.347,3

Finanzergebnis

52.149,2 48.255,1

Jahresergebnis

39.344,0 27.405,0

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 188.254,5 171.604,0
Anlagevermögen 134.389,6 132.876,5
Umlaufvermögen 53.046,8 36.545,1
Verbindlichkeiten 41.825,7 15.046,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 26,0 26,0
Rückstellungen 7.685,3 7.212,8

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,020,01

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

103.341,4134.775,5

Davon 2021 113.474,7 T€ aus Institutionellen Mitteln und 21.300,8
T€ aus Projektmitteln (2020 94.971,9 T€ aus Institutionellen Mitteln
und  8.369,5 T€ aus Projektmitteln). Eine wesentliche Veränderung
ist bei den Projektmitteln im Vergleich zum Vorjahr aufgrund der
besonderen Projektförderung im Rahmen der Corona-Pandemie
gegeben.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
168.419,19 9.465,72 63.787,71 241.672,62 98.272,00Herr Heinz, Prof. Dr., Dirk, WGF
120.345,79 0,00 0,00 120.345,79 0,00Frau Tannapfel, Silke, AGF

Insgesamt 288.764,98 9.465,72 63.787,71 362.018,41 98.272,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau von Messling, Prof. Dr., Veronika, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr Eichel, Rüdiger, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur

0,00 0,00 0,00

Herr Brönstrup, Prof. Dr., Mark, Abteilungsleiter, Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH (ab 26.11.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Cicin-Sain, Prof. Dr., Luka, Arbeitsgruppenleiter, Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

0,00 0,00 0,00

Herr Dehio, Prof. Dr., Christoph, Professor Universität Basel Department Biozentrum 0,00 0,00 0,00
Frau Herold, Prof. Dr., Susanne, Universitätsklinikum Gießen und Marburg - Professur
für Infektionskrankheiten der Lunge

0,00 0,00 0,00

Herr Knolle, Prof. Dr., Percy, Technische Universität München - Professur Molekulare
Immunologie

0,00 0,00 0,00

Herr Maass, Dr., Gerd, Roche Diagnostics GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Manns, Prof. Dr., Michael, Präsident der Medizinischen Hochschule Hannover 0,00 0,00 0,00
Frau Reichrath, Dr., Susanne, Beauftragte des Ministerpräsidenten, Staatskanzlei
Saarland (ab 20.05.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Scheithauer , Prof. Dr., Simone, Georg-August Universität Göttingen - Direktorin -
Institut für Krankenhaushygiene und Infektiologie

0,00 0,00 0,00

Frau Ziegelmann, Dr., Antina, Referatsleiterin, Bundesministerium für Gesundheit 0,00 0,00 0,00
Herr Geiger, Dr., Robert, Ministerialrat, Bayerische Staatskanzlei 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Castell, Dr., Stefanie, Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH -Stellv.
Abteilungsleiterin Epidemiologie und Wissenschaftliche Mitarbeiterin (bis 26.11.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Groh, Dr., Annette, Leitende Ministerialrätin, Staatskanzlei Saarland (bis 19.05.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ
Adresse: Permoserstr. 15, 04318 Leipzig  Bundesland: SN Tel.: (0341) 235 - 1800 Fax: (0341) 235 - 1388 Internet: www.ufz.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 23,00 90
Freistaat Sachsen 1,50 5
Land Sachsen-Anhalt 1,50 5

26,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Als  internationales  Kompetenzzentrum  für  systemische,

interdisziplinäre  Umweltforschung  untersucht  das  Helmholtz-

Zentrum  für  Umweltforschung  GmbH  -  UFZ  die  komplexen

Wechselwirkungen zwischen Mensch und Natur unter dem Einfluss

des globalen Wandels. Das Ziel besteht darin, Systemlösungen zum

Management komplexer Umweltsysteme und zur Überwindung von

Umweltproblemen  zu  erarbeiten  und  auf  diese  Weise  zur

langfristigen  Sicherung  der  natürlichen  Lebensgrundlagen  und  zu

den  Entfaltungsmöglichkeiten  des  Menschen  beizutragen.  Die

Forschungsergebnisse  werden  als  Orientierungs-  und

Handlungswissen  für  Politik,  Administration,  Öffentlichkeit  und

Wirtschaft  aktiv  kommuniziert.  Als   Mitglied  der  Hermann  von

Helmholtz-Gemeinschaft  Deutscher  Forschungszentren  e.V.

verfolgt  die  Gesellschaft  langfristige  Forschungsziele  des  Staates

und  der  Gesellschaft  und  ist  in  das  an  diesen  Zielen  orientierte

Finanzierungsverfahren der Programmorientierten Förderung (POF)

eingebunden.  Forschung  und  Entwicklung  sollen  anwendungs-

orientiert  ausgerichtet  sein  und  grundsätzlich  zu  einem  Wissens-

und Technologietransfer in die Gesellschaft führen. Die Fortbildung

des wissenschaftlichen und technischen Nachwuchses soll verstärkt

gefördert  werden.  Die  Gesellschaft  hat  ihren  Sitz  in  Leipzig.  Die

Beteiligung  des  Bundes  besteht  seit  der  Gründung  im  Jahr  1991.

Die  UFZ-Forschung  ist  in  die  „Programmorientierte  Förderung“

(PoF)  der  Helmholtz-Gemeinschaft  eingebunden.  Im  Jahr  2021  hat

die  vierte  Phase  der  PoF  begonnen,  ab  der  das  UFZ  mit  der

Gesamtheit seiner Mittel im Forschungsprogramm „Erde im Wandel

–  Unsere  Zukunft  nachhaltig  gestalten“  („Changing  Earth  –

Sustaining  our  Future“)  des  Helmholtz-Forschungsbereichs  Erde

und  Umwelt  beteiligt  ist.  Dieses  Programm  wurde  gemeinsam  mit

sechs weiteren Helmholtz-Zentren entwickelt  und widmet sich mit

einem  systemischen  Ansatz  den  drängenden  Forschungsfragen  der

Erdsystemforschung.  Das  Programm  ist  in  9  Topics  unterteilt,  von

denen  das  UFZ  mit  Topic  5  („Landschaften  der  Zukunft“,  54%  der

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

UFZ-Ressourcen)  und  Topic  9  („Ein  gesunder  Planet“,  22%)  zwei

Topics  koordiniert.  Darüber  hinaus  ist  das  UFZ  an  Topic  4

(„Küstenzonen  unter  dem  Einfluss  menschlicher  und  natürlicher

Veränderungen, 1%), Topic 7 („Nachhaltige Bioökonomie“, 21%) und

Topic  8  („Georessourcen“,  2%)  beteiligt.  Die  bestehenden

Kooperationen mit den anderen Forschungsbereichen, insbesondere

Energie  und  Gesundheit,  wurden  als  „Cross-Cutting  Activities“

formal  neu  strukturiert  und  werden  weiter  vorangetrieben.

In  2021  waren  durchschnittlich  1.215  Beschäftigte  am  UFZ,  dass

sind  16  mehr  gegenüber  dem  Jahr  2020.

III. Finanzielle Entwicklung

Gemäß  dem  Verwaltungsabkommen  zwischen  Bund  und  Ländern

über  die  Einrichtung  einer  Gemeinsamen  Wissenschaftskonferenz

(GWK)  aus  dem Jahr  2007 erfolgt  die  institutionelle  Förderung des

UFZ  zu  90  %  durch  den  Bund  und  zu  jeweils  5  %  durch  das  Land

Sachsen-Anhalt  und  den  Freistaat  Sachsen.

Das UFZ hat im Jahr 2021 vom Bund institutionelle Zuwendungen in

Höhe  von  84.850  T€  erhalten.  Vom Freistaat  Sachsen  hat  das  UFZ

institutionelle Zuwendungen in Höhe von 4.136,6 T€ und vom Land

Sachsen-Anhalt  hat  das  UFZ  institutionelle  Zuwendungen  in  Höhe

von  4.136,6  T€  erhalten.

Im Jahr 2021 wurde bezogen auf das Gesamtbudget die Gesellschaft

zu  rd.  71%  (mit  SBM)/  62%  (ohne  SBM)  aus  institutionellen

Zuwendungen des Bundes, des Freistaates Sachsen und des Landes

Sachsen-Anhalt  finanziert.  Die  wirtschaftliche  Situation  ist  daher

maßgeblich  durch  die  öffentliche  Hand  geprägt.  Darüber  hinaus

wirbt das UFZ Projektfördermittel von öffentlichen Zuschussgebern

ein  und  erzielt  weitere  Einnahmen  im  Rahmen  der

Auftragsforschung  und  des  Technologietransfers.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Ebner  Stolz  GmbH  &  Co.  KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.  Die

Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

1.215 1.199
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

40
davon Anzahl der
Auszubildenden

50

Im Jahr 2021 waren im Durchschnitt ca. 622 weitere Personen tätig
(u.a. studentische/wissenschaftliche Hilfskräfte, Diplomandinnen
und Diplomanden, Praktikantinnen und Praktikanten,
Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler). Dies
ermöglicht diesem Personenkreis die Nutzung der
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wissenschaftlichen Infrastruktur des UFZ.

4.532,2Umsatzerlöse 4.024,8
Sonstige Erlöse / Erträge 124.687,8
Materialaufwand

114.514,5

Personalaufwand
2.919,5

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

3.303,4

Finanzergebnis

77.175,6 75.848,5

Jahresergebnis

12.156,8 10.660,5

-62,3 -74,8
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Anmerkung zu Sonstige Erlöse/Erträge:
In 2021 wurde erstmals die GuV-Position "Erhöhung/Verminderung
von Beständen" ausgewiesen, die im Vorjahr in den Erlösen aus FuE
enthalten waren.

Bilanzsumme 108.235,9 80.814,0
Anlagevermögen 56.249,3 49.331,7
Umlaufvermögen 50.642.450,4 30.261,9
Verbindlichkeiten 9.620,6 5.061,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 26,0 26,0
Rückstellungen 10.644,1 9.804,7

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,030,02

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

86.099,296.680,2

institutionelle Förderung des Bundes: 84.850,0 T€; Projektförderung
des Bundes: 11.830,2 T€

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
197.225,13 32.544,72 0,00 229.769,85 0,00Herr Teutsch, Prof. Dr., Georg, WGF
116.760,56 11.442,00 0,00 128.202,56 0,00Frau König, Dr., Sabine, AGF

Insgesamt 313.985,69 43.986,72 0,00 357.972,41 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Keppler, Oda, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiterin,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Frau Gläser, Dr., Babett, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin,
Sächsisches Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus

0,00 0,00 0,00

Herr Lehmann, Dr., Michael, 2. stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Abteilungsleiter,
Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung des Landes Sachsen-Anhalt

0,00 0,00 0,00

Herr Calliess, Prof. Dr., Christian, Professor der FU Berlin 0,00 0,00 0,00
Frau Dräger, Prof. Dr., Birgit, Kanzlerin der Universität Leipzig 0,00 0,00 0,00
Frau Gnirß, Regina, Leiterin Kompetenzzentrum Wasser Berlin 0,00 0,00 0,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Jakobs, Dr., Jürgen, Referatsleiter, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Mackenzie, Dr., Katrin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Helmholtz-Zentrum für
Umweltforschung GmbH-UFZ

0,00 0,00 0,00

Herr Mark, Dr., Frenzel, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Helmholtz-Zentrum für
Umweltforschung GmbH-UFZ

0,00 0,00 0,00

Herr Paul, Prof. Dr., Wolfgang, Prorektor der MLU Halle-Wittenberg 0,00 0,00 0,00
Frau von Haaren, Prof. Dr., Christina, Professorin an der Leibniz-Universität Hannover 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Helmholtz-Zentrum hereon GmbH
Adresse: Max-Planck-Str. 1, 21502 Geesthacht  Bundesland: SH Tel.: (04152) 87 - 1657 Fax: (04152) 87 - 1732 Internet: www.hereon.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 28,90 70,625
Gesellschaft zur
Förderung des HZG e.V.

10,00 24,375

Land Schleswig-Holstein 1,00 2,5
Freie und Hansestadt
Hamburg

0,50 1,25

Land Niedersachsen 0,25 0,625
Land Brandenburg 0,25 0,625

40,90 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Deutsches
Klimarechenzentrum
GmbH

5,209,10 12.397,80

Geesthachter Innovations-
und Technologiezentrum
GmbH

204,0020,00 1.407,10

Aufgabe  der  Gesellschaft  ist  es,  im  multidisziplinären  Verbund

Forschung  und  Entwicklung,  insbesondere  auf  dem  Gebiet  der

Materialforschung sowie der Küsten-, Klima- und Umweltforschung

und der  regenerativen Medizin  zu  betreiben.  Der  Bund trat  im Jahr

1961 als Gesellschafter der Gesellschaft für Kernenergieverwertung

in Schiffbau und Schifffahrt mbH (GKSS) bei. Nach einer inhaltlichen

Neuausrichtung  und  Änderung  des  Gesellschaftszwecks  firmierte

sich  diese  am  1.  November  2010  in  das  Helmholtz-Zentrum

Geesthacht  Zentrum  für  Material-  und  Küstenforschung  GmbH

(HZG)  um.  Zum  31.  März  2021  erfolgte  die  Umfirmierung  in

Helmholtz-Zentrum  hereon  (Hereon).  Das  wichtige  fachpolitische

Bundesinteresse  am  Hereon  leitet  sich  sowohl  aus  der

institutionellen  Verfassung  als  Hermann  von  Helmholtz-

Gemeinschaft  Deutscher  Forschungszentren  e.  V.  (HGF),  welches

somit  entsprechend  der  Programmorientierte  Förderung  (PoF)  -

Programmatik  agiert,  als  auch  aus  dem  deutschlandweit

einzigartigen  Forschungsprofil  ab.  So  wird  in  einzigartiger  Weise

Küsten-  und  Klimaforschung  mit  der  Material-  und

Werkstoffforschung kombiniert, um Spitzenforschung für eine Welt

im  Wandel  voranzutreiben.  Ziel  ist  die  Erschaffung  essentiellen

Wissens  und  die  interdisziplinäre  Erforschung  zukunftsweisender

Technologien  für  mehr  Resilienz  und  Nachhaltigkeit  –  zum  Wohle

von  Klima,  Küste  und  Mensch.  Sowohl  die  Forschung  zum

Systemverständnis  von  Küstenmeeren  als  auch  zur

anwendungsnahen  Materialforschung  ist  im  Bundesinteresse  und

leistet  wichtige  Beiträge  für  die  Wettbewerbsfähigkeit  des

Industriestandortes  Deutschland.  Hierzu  trägt  die  zunehmende

I. Gegenstand des Unternehmens

Verzahnung  von  Experimentalstudien  mit  Modellierung  und

Simulation  bei.  Als  HGF  Zentrum  stellt  Hereon

Forschungsinfrastrukturen  für  die  gesamte  deutsche

Forschungscommunity  zur  Verfügung,  die  auch  durch

Wissenschaftler  aus Universitäten und durch weitere nationale und

internationale  Forschergruppen  genutzt  werden.  Die

forschungspolitische  Bedeutung  geht  klar  über  den  Standort/die

Region  hinaus.  Über  das  Climate  Service  Center  Germany

(GERICs/CSC)  wird  ein  bundesbedeutender  Beitrag  zur  Anpassung

an  den  Klimawandel  und  zur  deutschen  Umweltpolitik  geleistet.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten des Helmholtz Zentrums

Hereon  fügen  sich  in  die  Programmstruktur  der  Helmholtz-

Gemeinschaft  ein,  indem  Hereon  an  drei  der  sechs  HGF-

Forschungsbereichen  beteiligt  ist.  Im  Forschungsbereich

Information  der  HGF  beteiligt  sich  Hereon  am  neu  aufgelegten

Programm  „Materials  Systems  Engineering“  und  ist  maßgeblich  in

zwei der insgesamt fünf Topics verortet: Topic 1 – Functionality by

Informationguided  Design:  from  Molecular  Concepts  to  Materials

und  Topic  4  –  Scale  Bridging  Designed  Materials:  from

Fundamentals  to  Systems.

Im  Forschungsbereich  Erde  und  Umwelt  beteiligt  sich  Hereon  an

dem  einzigen  dort  aufgelegten  Programm  „Changing  Earth  –

Sustaining  our  Future“  und  bringt  seine  Forschungsarbeiten  fast

ausnahmslos  in  das  Topic  4  –  Coastal  Transistion  Zones  under

Natural  and  Human  Pressure  ein.  Im  Forschungsbereich  Materie

beteiligt  sich  Hereon  an  zwei  Programmen.  Im  Programm  „From

Matter to Materials and Life (MML)“ bringt es seine Expertise in die

Topics  2  –  Materials  –  Quantum,  Complex  and  Functional  sowie

Topic  3  –  Life  –  Building  Blocks  of  Life  ein.  Im Programm “Matter

and  Technology  (MT)"  ist  Hereon  an  Topic  3  –  Data  Management

and  Analysis  beteiligt.  Diese  Helmholtz-Forschungsprogramme

wurden  im  Jahr  2019  und  2020  einem  umfangreichen

Begutachtungsprozess unterzogen,  über den die Grundfinanzierung

für  einen  siebenjährigen  Zeitraum  festgeschrieben  wurde.  Die

Gesellschaft  beschäftige  im  Jahresdurchschnitt  1.084

Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  (Vorjahr:  1.090).

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Gesellschaft  wird  überwiegend  durch  Zuwendungen  der

öffentlichen  Hand  finanziert.  Die  institutionelle  Förderung  durch

den  Bund  lag  2021  bei  120.889,4  TEUR  (Vorjahr:  106.075,6  TEUR).

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Ebner  Stolz  GmbH  &  Co.  KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.  Die

II. Geschäftsentwicklung
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Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt im Bundesanzeiger.

1.084 1.090
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

20
davon Anzahl der
Auszubildenden

23

-4,0Umsatzerlöse 2.377,0
Sonstige Erlöse / Erträge 161.632,9
Materialaufwand

178.182,1

Personalaufwand
9.823,5

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

10.101,3

Finanzergebnis

77.576,0 74.422,8

Jahresergebnis

41.960,4 70.413,7

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

In den Erlösen aus Forschung, Entwicklung und Benutzung von
Forschungsanlagen wird im Berichtsjahr ein außergewöhnlicher
Effekt aus der Umstellung der Bilanzierungssystematik ausgewiesen.
Dieser Aufwandseffekt beträgt 1.412,7 TEUR. Gleichzeitig führte die
veränderte Bilanzierungssystematik zu einer Korrektur der
Bestandserhöhung in Höhe von 352,4 TEUR. Diese Effekte führen zu
dem negativen Ausweis bei den Umsatzerlösen.
Der Rückgang der Sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist im
Wesentlichen auf die geringere Zuführung zu den Rückstellungen
im Reaktorbereich (11.745,0; Vj.: 38.214,0) zurückzuführen.

Bilanzsumme 451.573,5 426.801,7
Anlagevermögen 129.143,8 133.854,7
Umlaufvermögen 318.021,1 289.219,1
Verbindlichkeiten 14.878,1 10.797,1

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 40,9 40,9
Rückstellungen 271.455,0 259.599,1

Die wesentlichen Veränderungen in der Bilanz beziehen sich auf die
Zunahme des Umlaufvermögens aufgrund der Zunahme der
Ausgleichsansprüche gegenüber den Zuwendungsgebern. Diese
finden ihre Gegenposition bei den Passiva bei den Rückstellungen.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,010,01

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

108.921,1127.256,8

Institutionelle Förderung des Bundes (gem. Zuwendungsbescheid):
110.251,0 T€; Institutionelle Förderung des Bundes für
"Management von radioaktiven Abfällen und Entsorgung (MAREN)"
und "Endlagervorausleistung (ELV)"  (gem. Zuwendungsbescheid):
13.780,3 T€;  Projektförderung des Bundes:  3.225,5 T€
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
127.987,68 0,00 0,00 127.987,68 0,00Frau Simon, Silke, KGF
150.444,49 0,00 0,00 150.444,49 0,00Herr Rehahn, Prof. Dr., Matthias, WTGF

Insgesamt 278.432,17 0,00 0,00 278.432,17 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Beyer, Engelbert, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Frau Hemming, Sigrid, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin, Ministerium
für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein

0,00 0,00 0,00

Herr Beiner, Dr., Marcus, Referatsleiter , Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft
und Kultur

0,00 0,00 0,00

Frau Berger, Prof. Dr., Christina, Professorin TU Darmstadt emeritiert 0,00 0,00 0,00
Herr Bühr, Wolfgang, Executive Vice-President der Flensburger Schiffbau-Gesellschaft
mbH & Co. KG

0,00 0,00 0,00

Frau Hünicke, Dr., Birgit, Wissenschaftliche Mitarbeiterin des Helmholtz-Zentrum
hereon GmbH

0,00 0,00 0,00

Frau Imhoff, Heike, Referatsleiterin, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Herr Leisen, Rudolf, Referatsleiter, Bundesministerium für Bildung und Forschung 0,00 0,00 0,00
Herr Lemmen, Dr., Carsten, Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Helmholtz-Zentrum
hereon GmbH

0,00 0,00 0,00

Herr Scharnagel, Dr., Nico, Wissenschaftlicher Mitarbeiter des Helmholtz-Zentrum
Geesthacht GmbH

0,00 0,00 0,00

Frau Seidler, Prof. Dr., Sabine, Präsidentin der Technischen Universität Wien 0,00 0,00 0,00
Herr von Lepel, Klaus, Leitender Regierungsdirektor, Behörde für Wissenschaft,
Forschung, Gleichstellung und Bezirke Hamburg (ab 03.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Weber, Steffen, Abteilungsleiter, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und
Kultur des Landes Brandenburg

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Greve, Dr., Rolf, Abteilungsleiter, Behörde für Wissenschaft, Forschung und
Gleichstellung der Freien und Hansestadt Hamburg (bis 10.09.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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SPRIND GmbH
Adresse: Lagerhofstraße 4, 04103 Leipzig  Bundesland: SN Tel.:   Fax:   Internet: www.sprind.org

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesrepublik
Deutschland vertreten
durch Bundesministerium
für Bildung und
Forschung

25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
beventum GmbH, Leipzig 25,00100,00 0,00
MicroBubbles GmbH,
Leipzig

25,00100,00 0,00

PRInnovation GmbH,
Leipzig

25,00100,00 0,00

Analog Intelligence GmbH,
Leipzig

25,00100,00 0,00

VIAHOLO GmbH, Leipzig 25,00100,00 0,00

Die  Bundesrepublik  Deutschland  ist  seit  der  Gründung  2019

Alleingesellschafterin der SPRIND. Die Aufgabe der SPRIND besteht

darin,  dass  in  Deutschland  vorhandene  Potential  aus  Wissenschaft

und  Wirtschaft  für  Sprunginnovationen  zu  nutzen.  Eine

Sprunginnovation  ist  eine  radikale,  bahnbrechende  (disruptive)

Innovation,  die  das  Leben  nachhaltig  zum  Besseren  verändert.

Beispiele  für  deutsche  Sprunginnovationen  sind  u.  a.  Radio,

Fernsehen,  Tonband,  MP3,  Elektronenmikroskop,  Teerfarben,

Ammoniaksynthese,  Aspirin,  Impftechniken  und  natürlich  das

Automobil.  Die  Sprunginnovationen,  die  heute  das  Leben  prägen  -

wie das Internet oder das Smartphone - stammen jedoch nicht aus

Deutschland.

Die konkreten Aufgaben der SPRIND in diesem Zusammenhang sind

insbesondere  (1)  als  Ideenscout  für  Themen  mit

Sprunginnovationspotential  zu  fungieren  und  Themenspeicher  mit

Sprunginnovationspotential  zu  entwickeln,  (2)

Innovationswettbewerbe  zu  konzipieren  und  zu  begleiten  und  (3)

Tochtergesellschaften,  in  denen  jeweils  Projekte  mit

Sprunginnovationspotential  umgesetzt  werden,  zu  gründen.

Die  wesentlichen  geschäftlichen  Aktivitäten  im  Geschäftsjahr  2021

bestanden  im  Auf-  und  Ausbau  des  Geschäftsbetriebs.  Hierzu

wurden  Personal,  Infrastruktur  und  Prozesse  aufgebaut  sowie

Verträge  mit  entsprechenden  Dienstleistern  geschlossen.

Weitere  geschäftliche  Aktivitäten  der  SPRIND  bestanden  in  der

Vorbereitung  und  Gründung  weiterer  vier  Tochtergesellschaften.

Die  Gesellschaften  wurden  von  der  SPRIND  als  100-prozentige

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Tochtergesellschaften rechtlich wirksam gegründet.

Obwohl  durch  die  Corona-Pandemie  das  gesamtwirtschaftliche

Umfeld  in  2021  für  zahlreiche  Unternehmen  herausfordernd  war,

belastete  dies  SPRIND  nur  minimal,  da  das  branchenbezogene

Umfeld  sehr  positiv  gewesen  ist.  Schätzungsweise  3,5  Prozent  des

Bruttoinlandprodukts  (BIP)  bzw.  105,9  Mrd.  EUR  wurden  nach

vorläufigen Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (Destatis)

im  Jahr  2020  in  Forschung  und  Entwicklung  (F&E)  investiert.  Von

einer  weiteren  Steigerung  der  F&E-Ausgaben  ist  im

Berichtszeitraum  auszugehen.  Zusätzlich,  um  den  Forschungs-  und

Innovationsstandort  Deutschland  noch  stärker  voranzubringen,  hat

sich  die  Bundesregierung  in  Ihrer  Hightech-Strategie  2025

vorgenommen,  bis  2025  gemeinsam  mit  der  Wirtschaft  und  den

Ländern  3,5  Prozent  des  Bruttoinlandproduktes  in  Forschung  und

Entwicklung  zu  investieren.

Insgesamt  ist  der  Geschäftsverlauf  und  die  Lage  der  SPRIND  im

Berichtszeitraum  sehr  positiv  gewesen.  Wesentliche  negative

finanzielle  und  nicht-finanzielle  Auswirkungen  durch  CO-VID-19

(Coronavirus  SARS-CoV-2)  sind  im  Berichtszeitraum  nicht

feststellbar  gewesen.  Die  Anzahl  der  Mitarbeiterinnen  und

Mitarbeiter hat sich bis zum Ende des Geschäftsjahres von 17 auf 31

erhöht.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Aufwendungen  des  laufenden  Geschäftsbetriebes  und  des

Aufbaus  werden  vollständig  von  der  Gesellschafterin  vergütet.  Die

aus  der  Weiterbelastung  der  Kosten  an  das  BMBF  resultierenden

Umsatzerlöse haben sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.196,6

auf TEUR 7.386,6 erhöht.

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 22,1 (Vorjahr

TEUR  4,1)  resultieren  überwiegend  aus  der  Auflösung  von

Rückstellungen  (TEUR  11,6)  sowie  aus  Erstattungen  aus  dem

Aufwendungsausgleichsgesetz  (TEUR  7,9).

Den  Umsatzerlösen  und  sonstigen  betrieblichen  Erträgen  in  Höhe

von  TEUR  7.408,7  (Vorjahr  TEUR  6.194,0)  stehen  Aufwendungen,

bestehend  aus  Materialaufwand,  Personalaufwand  und  sonstigen

betrieblichen  Aufwendungen,  in  gleicher  Höhe  gegenüber.

Der  Materialaufwand  setzt  sich  ausschließlich  aus  Aufwendungen

für  bezogene  Leistungen  zusammen.  Die  Aufwendungen  für

bezogene  Leistungen  beinhalten  überwiegend  Aufwendungen  für

gegenüber  SPRIND  erbrachte  Dienstleistungen  aus

Validierungsaufträgen  sowie  die  Beratungsleistungen  externer

Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter.
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Der  Personalaufwand  umfasst  sämtliche  Gehälter,  Sozialabgaben

sowie  Aufwendungen  für  die  Altersversorgung.

Die  sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  setzen  sich  im

Wesentlichen  aus  den  Positionen  allgemeine  Verwaltungskosten,

Rechts-  und  Beratungskosten,  Werbekosten,  Kosten  für  die

Erstellung,  Prüfung  und  Offenlegung  des  Jahresabschlusses  und

Lageberichts,  Lizenzkosten  sowie  Reisekosten  zusammen.

Die  Bilanzsumme  hat  sich  im  Vergleich  zum  Vorjahr  um  TEUR

5.786,4 erhöht und beläuft sich nunmehr auf TEUR 6.538,6 (Vorjahr

TEUR 752,2).

Die Erhöhung der  Bilanzsumme resultiert  im Wesentlichen aus der

Erhöhung der geleisteten Anzahlungen für Validierungsaufträge (um

TEUR 3.443,6),  der  Zunahme des Bestandes an liquiden Mittel  (um

TEUR  2.122,5)sowie  den  bedingt  durch  den  Gesellschaftsaufbau

erstmalig  getätigten  Investitionen  (nach  Abschreibungen)  in  das

Anlagevermögen  in  Höhe  von  TEUR  398,8.

Dem  stehen  auf  der  Passivseite  im  Wesentlichen  Fremdkapital  in

Form  von  Rückstellungen  und  Verbindlichkeiten  gegenüber.

Die  sonstigen  Rückstellungen  in  Höhe  von  TEUR  149,5  (Vorjahr

TEUR  201,1)  beinhalten  im  Wesentlichen  Rückstellungen  für

Personalkosten  in  Höhe  von  TEUR  43,1  (Vorjahr  TEUR  133,7),

Urlaubsrückstellungen in Höhe von TEUR 67,7 (Vorjahr TEUR 42,5),

Rückstellungen  für  die  Erstellung,  Prüfung  und  Offenlegung  des

Jahresabschlusses und Lageberichts in Höhe von TEUR 19,0 (Vorjahr

TEUR  21,4)  und  für  ausstehende  Rechnungen  und  sonstige

Rückstellungen  TEUR  19,7  (Vorjahr  TEUR  3,5).  Sämtliche

Rückstellungen  werden  innerhalb  eines  Jahres  in  Anspruch

genommen  oder  aufgelöst.

Innerhalb der Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 6.363,8 (Vorjahr

TEUR  525,9)  überwiegen  die  erhaltenen  Anzahlungen  auf

Bestellungen mit TEUR 5.262,1 (Vorjahr TEUR 0,0). Diese beinhalten

im Wesentlichen Überzahlungen des Gesellschafters für Kosten die

handelsrechtlich  noch  nicht  zu  Aufwand  geführt  haben  sowie

Anzahlungen  auf  zukünftige  Ausgaben.

Die  Verbindlichkeiten  gegenüber  verbundenen  Unternehmen

enthalten  Vorsteueransprüche  der  Organgesellschaften  (TEUR

565,30:  Vorjahr:  TEUR 0,0),  die durch den Organträger konsolidiert

vorangemeldet  und  vereinnahmt  wurden  sowie  stornierte

Verrechnungen  mit  Tochtergesellschaften  (TEUR  72,9;  Vorjahr:

TEUR  0,0).

Die  sonstigen  Verbindlichkeiten  beinhalten  im  Wesentlichen

Verpflichtungen  aus  noch  abzuführender  Umsatzsteuer  (TEUR  0,8;

Vorjahr:  TEUR  6,9).  Sämtliche  Verbindlichkeiten  sind  innerhalb

eines  Jahres  fällig.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Finanzlage  ist  durch  die  Finanzierung  im  Rahmen  der

Beauftragung  durch  den  Gesellschafter  aus  Haushaltsmitteln  des

Bundes gesichert. Die Gesellschaft ist gem. § 8 Gesellschaftsvertrag

nicht  berechtigt,  Anleihen  oder  Kredite  aufzunehmen  oder  zu

vergeben und Bürgschaften,  Garantien oder ähnliche Haftungen zu

übernehmen.  Gesonderte  Kreditlinien  bei  Kreditinstituten  werden

aus  diesem  Grund  nicht  vorgehalten  und  sind  auch  nicht

erforderlich

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Roser  GmbH,

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.  Die

Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

26 8
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

7.386,6Umsatzerlöse 6.189,9
Sonstige Erlöse / Erträge 22,0
Materialaufwand

4,1

Personalaufwand
2.781,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

2.770,9

Finanzergebnis

2.156,7 768,2

Jahresergebnis

2.341,0 2.630,4

0,0 0,5
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die im Geschäftsjahr angefallenen Abschreibungen betragen T€
129,8.

Bilanzsumme 6.538,6 752,2
Anlagevermögen 343,9 90,6
Umlaufvermögen 6.037,6 626,2
Verbindlichkeiten 6.363,8 525,9

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 25,0
Rückstellungen 149,8 201,3

Zum 31.12.2021 betragen die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten
T€ 157,1.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 3,320,34
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
245.455,00 3.508,08 14.235,67 263.198,75 100.000,00Herr Laguna de la Vera, Rafael, GF

16.610,54 911,88 0,00 17.522,42 6.250,00Frau Allritz, Alina, 2.GF (bis 28.02.21)
86.581,70 4.317,50 5.772,22 96.671,42 8.600,00Frau Dannenberg, Berit, 2.GF (ab 01.03.21)

Insgesamt 348.647,24 8.737,46 20.007,89 377.392,59 114.850,00

Geschäftsführungstätigkeiten in 2021: Herr Laguna vom 01.01.2021 bis 31.12.2021; Frau Allritz vom 01.01.2021 bis 28.02.2021; Frau
Dannenberg vom 01.03.2021 bis 31.12.2021

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Leibinger, Dr., Peter, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Chief Technology Officer
TRUMPF GmbH & Co. KG

0,00 0,00 0,00

Frau Wolff, Prof. Dr., Birgitta, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Präsidentin Goethe-
Universität Frankfurt am Main

0,00 0,00 0,00

Frau Fahimi, Yasmin, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Herr Harhoff, Prof., Dietmar, Direktor Max-Planck-Institut für Innovation und
Wettbewerb

0,00 0,00 0,00

Frau Kemmer, Ronja, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Frau Klas, Dr., Kristina, Referatsleiterin, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Frau Klatten, Susanne, Geschäftsführerin SKion GmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Lukas, Prof. Dr., Wolf-Dieter, Staatssekretär, Bundesministerium für Bildung und
Forschung

0,00 0,00 0,00

Herr Nußbaum, Dr., Ulrich, Staatssekretär, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Viessmann, Maximilian, Co-CEO, Viessmann Werke GmbH & Co. KG  (bis 05.06.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH
Adresse: Reichpietschufer 50, 10785 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 25491 - 0 Fax: (030) 25491 - 660 Internet: www.wzb.eu

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 19,17 75
Land Berlin 6,39 25

25,56 100Insgesamt

Der Geschäftsbetrieb der InnoZ wurde am 30. April 2019 eingestellt.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
Innovationszentrum für
Mobilität und
gesellschaftlichen Wandel
(InnoZ) GmbH i.L.

6,2016,50 0,00

PD - Berater der
öffentlichen Hand GmbH

4,000,20 93.702,00

Das Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung GmbH (WZB)

ist  eine  Trägerorganisation  für  problemorientierte

sozialwissenschaftliche  Grundlagenforschung.  Es  betreibt

wissenschaftliche  Einrichtungen  und  fördert  die  Verbreitung

sozialwissenschaftlicher  Erkenntnisse  in  Wissenschaft  und  Praxis.

Der  Bund  hat  seine  Beteiligung  im  Jahr  1976  begründet.  Das

wichtige  Bundesinteresse  gilt  der  Förderung  der

Sozialwissenschaften.

Die  Wissenschaftlerinnen  und  Wissenschaftler  des  WZB  betreiben

problemorientierte  sozialwissenschaftliche  Grundlagenforschung.

Das WZB konzentriert sich auf Problemfelder, die die Gesellschaft in

besonderer  Weise  berühren.  Es  untersucht,  wie  staatliche  und

zivilgesellschaftliche  Institutionen  die  anstehenden  Probleme  in

Wirtschaft, Gesellschaft und Politik lösen können. Das WZB fördert

darüber  hinaus  die  Verbreitung  sozialwissenschaftlicher

Erkenntnisse  in  Wissenschaft  und  Praxis  und  liefert  damit  Beiträge

zur  Entwicklung  einer  auf  gesichertem  Wissen  begründeten  Politik

(evidence  based  policy).

Im Geschäftsjahr 2021 konnte die programmatische und strukturelle

Entwicklung  der  Gesellschaft  fortgesetzt  werden.  Gleichwohl

spiegeln  sich  die  Auswirkungen  im  zweiten  Jahr  der  COVID-19-

Pandemie  in  den  Forschungsarbeiten  und  auch  im  operativen

Geschäftsverlauf  des  WZB  wider.

Die Frage, welche gesellschaftlichen, sozialen und politische Folgen

in  der  Corona-Pandemie  zu  beobachten  sind,  war  auch  2021

Gegenstand  von  Forschungsarbeiten  aus  verschiedenen

disziplinären  und  methodischen  Perspektiven.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Auch  die  Bundestagswahlen  waren  Gegenstand  verschiedener

Forschungsarbeiten  und  Transferaktivitäten.  Die  Kommunikation

von Forschungsergebnissen und der Wissenstransfer ist im WZB fest

verankert. Die Vielfalt und -zahl der Aktivitäten im Berichtszeitraum,

von  der  Pressearbeit  bis  zu  digitalen  Veranstaltungsformaten,

zeugen  davon.

Im Rahmen der aktuellen Exzellenzstrategie der Bundesregierung ist

das  WZB  Teil  des  an  der  Freien  Universität  Berlin  bestehenden

Exzellenz-Clusters  "Contestations  of  the  Liberal  Script  (SCRIPTS)".

Unter  der  Bezeichnung  Berlin  Research  50  (BR50)  haben  sich  die

außeruniversitären  Forschungseinrichtungen  Berlins  zu  einer

gemeinsamen  Initiative  zusammengeschlossen.

SHARE,  der  "Survey  for  Health,  Ageing  and  Retirement  in  Europe",

ist  eine  Forschungsinfrastruktur,  die  international  harmonisierte

interdisziplinäre  und  längsschnittliche  Daten  liefert,  um  die

Auswirkungen  der  Sozial-,  Gesundheits-  und  Wirtschaftspolitik  im

Lebensverlauf  der  Europäer  zu  untersuchen.  Die  internationale

Koordination  des  SHARE  sowie  die  deutsche  Teilstudie  sollen

künftig in Berlin angesiedelt  werden.  Unter Federführung des WZB

wurde dazu die Gründung einer gemeinnützigen GmbH auf den Weg

gebracht,  an  der  die  Charité  Berlin,  das  Deutsche  Zentrum  für

Altersfragen  (DZA),  das  Deutsche  Institut  für  Wirtschaftsforschung

(DIW)  und  das  WZB  beteiligt  sind.  Die  Zusammenarbeit  mit  dem

Robert-Koch-Institut  (RKI)  soll  im  Rahmen  einer

Kooperationsvereinbarung  erfolgen.

Das  WZB  ist  Mitglied  im  Berlin-Brandenburger  Konsortium  des

"Weizenbaum-Instituts  für  die  vernetzte  Gesellschaft  -  Das

deutsche  Internet-Institut"  und  Gründungsmitglied  des

gleichnamigen  Vereins.  Nach  der  zweiten  erfolgreichen  Evaluation

des  Verbundprojekts  im  November  2021  befindet  sich  das

Weizenbaum-Institut  in  der  Vorbereitung  der  Verstetigung  als

eigenständiges  Institut.

Digitalisierung  ist  ein  aktuelles  Thema  für  das  WZB  -  für  die

Forschungsagenda  ebenso  wie  für  die  operativen  Aktivitäten  des

Instituts.  Ein  Querschnittsprojekt  untersucht  von  allen

Forschungseinheiten  getragen  im  Rahmen  eines  kleinen

strategischen  Sondertatbestands  die  "Gesellschaftlichen

Herausforderungen  in  Zeiten  der  Digitalisierung".

Bund  und  Länder  setzen  den  Pakt  für  Forschung  und  Innovation

fort.  Damit  kann  das  WZB  von  einer  stabilen  Weiterförderung  und

angemessenen  Steigerung  der  Zuwendungen  ausgehen  und  sich

wissenschaftlich,  organisatorisch  und  strukturell  weiterentwickeln.
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Der  durchschnittliche  Personalbestand  lag  2021  bei  insgesamt  478

(Vorjahr  471)  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeitern  (ohne

Auszubildende).

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Finanzierungsquellen  der  Gesellschaft  sind  überwiegend

Zuwendungen  der  öffentlichen  Hand  im  Rahmen  der

institutionellen  Förderung  sowie  Projektmittel  Dritter.  Das

Bundesministerium für Bildung und Forschung und das Land Berlin

fördern  institutionell  im  Verhältnis  75:25.  Die  Höhe  der

institutionellen  Förderung  belief  sich  in  2021  auf  rd.  15,43  Mio  €.

Projektfördermittel  erhält  die  Gesellschaft  von

Forschungsförderinstitutionen, Bundesministerien, dem Land Berlin,

der  Europäischen  Kommission,   öffentlichen  und  privaten

Stiftungen  sowie  der  Wirtschaft.

Am  WZB  sind  im  Geschäftsjahr  2021  34,0  %  (Vorjahr  31,5  %)  des

Gesamtaufwands  auf  drittmittelfinanzierte  Projekte  entfallen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  wzb.eu  und  im  Bundesanzeiger.

480 473
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

2
davon Anzahl der
Auszubildenden

2

522,1Umsatzerlöse 160,0
Sonstige Erlöse / Erträge 30.857,3
Materialaufwand

31.974,4

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

23.482,4 23.316,2

Jahresergebnis

3.709,0 4.554,3

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 28.585,8 29.776,1
Anlagevermögen 14.237,0 14.667,7
Umlaufvermögen 14.212,8 15.008,3
Verbindlichkeiten 4.714,5 5.686,7

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,6 25,6
Rückstellungen 9.444,7 9.306,4

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,090,09

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

19.740,518.836,4

Institutionelle Zuwendungen des Bundes: rd. 15,43 Mio. € (Vorjahr:
15,23 Mio. €); Projektfördermittel des Bundes: rd. 3,40 Mio. €
(Vorjahr: 4,51 Mio. €).
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
196.137,99 0,00 47.619,80 243.757,79 46.669,20Frau Allmendinger, Prof. Ph.D., Jutta, PR
113.499,72 0,00 0,00 113.499,72 14.985,15Frau Noack, Ursula, 2.GF

Insgesamt 309.637,71 0,00 47.619,80 357.257,51 61.654,35

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021

Herr Schüller, Ulrich, Vorsitzender des Kuratoriums, Abteilungsleiter,
Bundesministerium für Bildung und Forschung

0,00 0,00 0,00

Frau Koch-Unterseher, Dr., Jutta, stellv. Vorsitzende des Kuratoriums, Abteilungsleiterin,
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und Gleichstellung, Land Berlin

0,00 0,00 0,00

Frau Deitelhoff, Prof. Dr., Nicole, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied
Programmbereichsleitung der Hessischen Stiftung für Friedens- und Konfliktforschung
(HSFK), Frankfurt/Main

0,00 0,00 0,00

Frau Gottschall, Prof. Dr., Karin, Hochschullehrerin an der Universität Bremen, SOCIUM
Forschungszentrum für Sozialpolitik

0,00 0,00 0,00

Herr Krull, Dr., Wilhelm, Geschäftsführender Direktor, The New Institute 0,00 0,00 0,00
Frau Lübbe-Wolff, Prof. Dr., Gertrude, Hochschullehrerin an der Universität Bielefeld 0,00 0,00 0,00
Frau Moser, Susanne, Geschäftsführende Direktorin Komische Oper Berlin (ab 01.09.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Schulz, Swen, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Herr Thomsen, Prof. Dr., Christian, Präsident der Technischen Universität Berlin 0,00 0,00 0,00
Herr von Thadden, Prof. Dr., Ernst-Ludwig, Hochschullehrer an der Universität
Mannheim

0,00 0,00 0,00

Herr Willsch, Klaus-Peter, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Herr Ziegler, Prof. Dr., Günter M., Präsident der Freien Universität Berlin 0,00 0,00 0,00
Frau Kunst, Prof. Dr., Sabine, Präsidentin für Forschung der Humboldt-Universität zu
Berlin

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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H - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministeriums für

wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung (BMZ)
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Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 20.452,00 100

20.452,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
sequa gGmbH, Bonn 150,0049,02 57.950,22

Gegenstand  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Internationale

Zusammenarbeit (GIZ) mit Sitz in Bonn und Eschborn ist gemäß § 2

des  Gesellschaftsvertrags  die  Förderung  der  internationalen

Zusammenarbeit für nachhaltige Entwicklung und die internationale

Bildungsarbeit.  Sie  unterstützt  die  Bundesregierung  bei  der

Erreichung  ihrer  entwicklungspolitischen  Ziele.

Die Gesellschaft kann zur Förderung dieses Zweckes insbesondere

-  im  Auftrag  der  Bundesregierung  Maßnahmen  im  Bereich  der

staatlichen  technischen  Entwicklungszusammenarbeit  durchführen,

- im Auftrag oder im Wege von Zuwendungen der Bundesregierung

die internationale Bildungsarbeit fördern,

- als gemäß § 2 EhfG anerkannter Träger des Entwicklungsdienstes

im  Auftrag  oder  im  Wege  von  Zuwendungen

Entwicklungshelferinnen  und  -helfer  entsenden,

-  mit  Zustimmung  der  Bundesregierung  Aufträge  anderer

Auftraggeber durchführen, soweit dadurch die Gemeinnützigkeit der

Gesellschaft nicht gefährdet wird und

- mit  Zustimmung  der  Bundesregierung  aus  eigenen  Mitteln  sowie

Zuschüssen  finanzierte  Maßnahmen  durchführen.

Die  Gesellschaft  beschafft  in  diesem  Rahmen  auch  Mittel  zur

Förderung  der  steuerbegünstigten  Zwecke  einer  anderen

Körperschaft  oder  für  die  Verwirklichung  steuerbegünstigter

Zwecke  durch  eine  Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts.

Inländischen  Körperschaften  darf  sie  Mittel  nur  zuwenden,  wenn

diese  selbst  steuerbegünstigt  sind.

Die GIZ hat das Geschäftsjahr 2021 gut abschließen können. Sowohl

die  Auftragseingänge  als  auch  das  Geschäftsvolumen  konnten

weiter  gesteigert  werden:

• Die Auftragseingänge liegen mit 4.687 Mio. € um 499 Mio. € (+12

Prozent) über dem Vorjahrswert.

• Das Geschäftsvolumen (Summe aus Einnahmen im

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Gemeinnützigen  Bereich  und  Gesamtleistung  im  Bereich

Internationaler Services) wurde mit 3.701 Mio. € um 374 Mio. € (+11

Prozent) gegenüber dem Ist 2020 gesteigert.

• Die  Steuerungskennzahl  des  Gemeinnützigen  Bereiches  liegt  mit

10,2  Prozent  erneut  weiterhin  deutlich  unterhalb  der  Obergrenze

von  12  Prozent.

• Das Betriebsergebnis Bereich Internationaler Services hat sich um

rund 1,6 Mio. € auf 2,6 Mio. € verbessert.

•  Der  Personalbestand  ist  um  1.363  Personen  (+5,8  Prozent)

gestiegen.

III. Finanzielle Entwicklung

Im  Geschäftsjahr  2021  wurden  insgesamt  Umsatzerlöse  in  Höhe

von  3.298  Mio.  €  erzielt,  dies  entspricht  einer  Steigerung  um  12

Prozent  gegenüber  dem  Vorjahr.  Im  Bereich  Internationaler

Services war gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von 22 Mio. €

auf 132 Mio.  € zu verzeichnen,  im Gemeinnützigen Bereich stiegen

die Umsatzerlöse auf 3.166 Mio.  €.

Insgesamt  wurde  im  Geschäftsjahr  ein  Jahresüberschuss  von  40,7

Mio.  €  (Vorjahr  43,0  Mio.  €)  erzielt.  Dabei  entfielen  auf  den

Gemeinnützigen Bereich ein negatives Ergebnis von 38,6 Mio. € und

auf  den Bereich  Internationaler  Services  ein  positives  Ergebnis  von

2,1  Mio.  €.

Das  Jahresergebnis  Bereich  Internationaler  Services  liegt  über  dem

Niveau des  Vorjahres  (0,6  Mio.  €).

Die Abschlussprüfung erfolgte durch PwC PricewaterhouseCoopers

GmbH.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.giz.de  und  im  Bundesanzeiger.

24.606 23.006
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

129
davon Anzahl der
Auszubildenden

118

Adresse: Friedrich-Ebert-Allee 32 + 36, 53113 Bonn  Bundesland: NW               Tel.: (0228) 4460 - 0 Fax: (0228) 4460 -17 66    Internet: www.giz.de
Dag-Hammarskjöld-Weg 1-5, 65760 Eschborn        (06196) 79-0              (06196) 79-11 15
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3.298.028,9Umsatzerlöse 2.955.211,1
Sonstige Erlöse / Erträge 15.315,2
Materialaufwand

22.524,9

Personalaufwand
1.807.494,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

1.581.547,3

Finanzergebnis

1.346.618,0 1.228.164,7

Jahresergebnis

96.550,9 96.279,8

-1.220,9 -2.285,0
40.664,8 43.001,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 2.787.269,5 2.338.544,6
Anlagevermögen 614.318,6 563.060,8
Umlaufvermögen 2.163.172,0 1.765.391,5
Verbindlichkeiten 2.187.938,2 1.808.640,4

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 294.016,0 253.351,2
Rückstellungen 304.194,2 275.221,1

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 10,6610,40
Cashflow aus laufender
Geschäftstätigkeit

238.214,00182.209,00

Es  ist zu beachten, dass von dem gezeichneten Kapital in Höhe von
20.452 TEUR nicht eingeforderte Einlagen in Höhe von 11.760
TEUR ausstehen, die nicht zum Eigenkapital gezählt werden
(unverändert zum Vorjahr). Das ebenso noch nicht eingeforderte
Agio in Höhe von 4.090 TEUR ist gem. § 72 Abs. 2 HGB Bestandteil
der Kapitalrücklage.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

207,8215,1

Ohne von Engagement Global weitergeleitete BMZ-
Zuwendungsmittel für das Programm Ziviler Friedensdienst/ZFD
(2020: 25.821,8T €; 2021: 26.955,4T €).

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Vorstand 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
267.266,28 1.712,86 41.783,33 310.762,47 164.102,16Frau Gönner, Tanja, SV
204.020,04 9.469,67 26.750,00 240.239,71 116.760,72Herr Schäfer-Gümbel, Thorsten, MV
204.020,04 1.116,37 0,00 205.136,41 0,00Frau Hoven, Ingrid-Gabriela, MV

Insgesamt 675.306,36 12.298,90 68.533,33 756.138,59 280.862,88

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Jäger, Martin, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Leitender Beamter, Auswärtiges Amt,
Deutscher Botschafter im Irak

0,00 0,00 0,00

Frau Thies, Dr., Wibke, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Senior Ländermanagerin,
GIZ

0,00 0,00 0,00

Frau Gothmann, Katrin, 2. stv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Programmleiterin in der
GIZ, Ecuador

0,00 0,00 0,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Dörr-Voß, Claudia, Staatssekretärin, Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
a. D.

0,00 0,00 0,00

Frau Einfeldt, Christiane, Landesdirektorin GIZ Sri Lanka 0,00 0,00 0,00
Frau Hajduk, Anja, Staatssekretärin, Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 0,00 0,00 0,00
Herr Hinterdobler, Michael, Abteilungsleiter, Bayerische Staatskanzlei 0,00 0,00 0,00
Herr Hofmann, Armin, Programmleiter, GIZ 0,00 0,00 0,00
Herr Körber, Carsten, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Frau Ladwig, Birgit, Büroleiterin, ver.di 0,00 0,00 0,00
Herr Langbein, Dr., Joachim, Projektleiter in der GIZ 0,00 0,00 0,00
Frau Leendertse, Antje, Leitende Beamtin, Auswärtiges Amt, Botschafterin und Ständige
Vertretung bei den Vereinten Nationen

0,00 0,00 0,00

Herr Mager, Stefan, Projektleiter in der GIZ, Kosovo 0,00 0,00 0,00
Frau Müller, Dr., Sabine, Bereichsleiterin, GIZ 0,00 0,00 0,00
Herr Ramsauer, Dr., Peter, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Herr Schenk, Thomas, Ehemalig Landesfachbereichsleiter, ver.di, Landesbezirk Hessen 0,00 0,00 0,00
Herr Schmidt, Wolfgang, Bundesminister, Bundeskanzleramt 0,00 0,00 0,00
Herr Schürmann, Tobias, Ehemalig Tarifsekretär Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
(ver.di), Bundesverwaltung Berlin

0,00 0,00 0,00

Frau Steffen, Sonja, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Frau Sonja Steffen war Mitglied des Deutschen Bundestages a. D.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Leutert, Michael, Direktor UNDP-Deutschlandbüro  (bis 02.11.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Deutsches Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval)
gGmbH
Adresse: Fritz-Schäffer-Straße 26, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 336 907 - 0 Fax: (0228) 336 907 - 921 Internet: www.deval.org

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  Bundesregierung  hat  im Jahr  2010  zur  Stärkung der  Wirkungs-

und  Ergebnisorientierung  der  Entwicklungszusammenarbeit  die

Gründung  einer  "Institution  für  unabhängige  Evaluierung  und

Sicherung  der  Qualität  der  Wirkungsmessung  der  gesamten

Entwicklungszusammenarbeit  (EZ)"  beschlossen.

Übergeordnetes  Ziel  des  Bundesministeriums  für  wirtschaftliche

Zusammenarbeit und Entwicklung ist es, die entwicklungspolitische

Wirksamkeit  der  deutschen  EZ  zu  steigern  und  ihre  Akzeptanz  zu

erhöhen.  Dabei  war  die  Gründung  eines  Evaluierungsinstituts  im

Jahr 2011 ein zentraler Pfeiler, um die Entwicklungszusammenarbeit

aktiver und evidenzbasierter politisch zu steuern, Ergebnisse von EZ

transparenter darzustellen und aus Evaluierungen für die Gestaltung

der EZ zu lernen.

Zweck  des  Evaluierungsinstituts  ist  es,  die  Förderung  der

Entwicklungszusammenarbeit  durch  unabhängige  Analysen  und

Bewertungen  der  Wirksamkeit,  Wirtschaftlichkeit  und

Nachhaltigkeit  von  Maßnahmen  der  Entwicklungszusammenarbeit

sowie  Empfehlungen  für  deren  Verbesserung  zu  erarbeiten.  Des

Weiteren sollen die Kompetenzen in Kooperationsländern gefördert

werden,  eigene  Erfolgsbewertungen  von  Maßnahmen

durchzuführen.

Im  Berichtszeitraum  wurde  der  erste  DEval-Strategiezyklus  2017  -

2021  abgeschlossen  und  auch  die  noch  nicht  abschließend

bearbeiteten  Empfehlungen  der  2017  vorgelegten  institutionellen

Evaluierung  des  DEval  vorangetrieben.  Konkret  wurden

Umsetzungsplanung  und  -monitoring  für

Evaluierungsempfehlungen  des  DEval  abschließend  entwickelt  und

befinden  sich  in  der  ersten  Umsetzung.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Parallel  wurde  unter  Beteiligung  von  Gesellschafterin  und

Konsultation  externen  Akteurinnen  und  Akteuren  die

Institutsstrategie  für  den nächsten Fünf-Jahres-Zyklus 2022 -  2026

entwickelt.

Im  Bereich  der  Geschäftsleitung  besteht  Kontinuität  mit  Prof.  Dr.

Faust  als  alleinigem  Geschäftsführer  und  zwei  Prokuristen.

Die  Gestaltung  des  mehrjährigen  Evaluierungsprogramms  (MEP)

2021  -  2023  wurde  strategiekonform  unter  Berücksichtigung  der

definierten  Themenschwerpunkte  gestaltet.  Folgende

Themenschwerpunkte  bestanden  im  Berichtsjahr:

1.  Instrumente  und  Strukturen  der  deutschen

Entwicklungszusammenarbeit

2. Zusammenarbeit mit der Privatwirtschaft

3. Fragile Staaten, Konfliktprävention und Friedensförderung

In  den  Themenschwerpunkten  sollen  bei  ausreichender  Evidenz

Syntheseerkenntnisse  formuliert  werden.  Auf  diesem  Weg  sollen

inhaltliche  Synergieeffekte  als  Wissen  bereitgestellt  werden,  die

einen  Mehrwert  der  Institutsarbeit  gegenüber  den  Ergebnissen  der

einzelnen Evaluierungen darstellen. Neue und schneller umsetzbare

Evaluierungstypen wurden entwickelt.

Im  Einzelnen  wurden  im  Berichtsjahr  im  Hinblick  auf  die

Kernfunktionen  „Lernen  und  Rechenschaftslegung“  zahlreiche

Veröffentlichungen  realisiert.

Neben  den  klassischen  Berichten  wurden  sechs  Policy  Briefs  zzgl.

Übersetzungen  in  englische  und  spanische  Sprache  (insgesamt  10

Publikationen)  veröffentlicht.  Darüber  hinaus  gab  es  fünf

Veröffentlichungen  in  wissenschaftlichen  und  praxisorientierten

Fachzeitschriften sowie fünf Beiträge in Veröffentlichungen anderer

(internationaler)  Organisationen,  wie  z.B.  der  OECD  oder  dem

Institut  für  Menschenrechte.

Es gab mehr als 80 Beiträge von DEval-Mitarbeitenden in Form von

Konferenzbeiträgen,  Vorträgen  und  Teilnahmen  an  Panel-

Diskussionen  oder  Round  Tables.  Zudem  wurden  21  verschiedene

Workshops,  Seminare,  Trainings  und  Fortbildungen  zu

Evaluierungen  bzw.  Evaluierungsmethoden  inhaltlich  gestaltet  und
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

es  fanden  30  weitere  Austauschformate,  wie  Besprechungen  oder

Fachgespräche  statt.

Im  Bereich  der  Weiterentwicklung  von  Methoden  und  Standards

wurde  in  den  Themenfeldern  Rigorose  Wirkungsevaluierung,

Textmining  und  Länderportfolioreviews  gearbeitet.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Finanzierung der Gesellschaft ist im Rahmen der institutionellen

Zuwendungen durch den Bund gewährleistet. Zusätzlich erhielt das

DEval Zuwendungen in Höhe von 1.567 T€ aus Projektförderung.

Da  die  Bewilligung  der  institutionellen  Zuwendungen  durch  den

Bund  jahresbezogen  erfolgt  und  den  Mittelbedarf  für

handelsrechtlich  gebotene  Rückstellungen  und  Verbindlichkeiten

nicht  umfasst,  werden  insoweit  unter  den  Forderungen  gegen

Gesellschafter  Ausgleichsansprüche  bilanziert,  die  aus

Haushaltsmitteln  des  Erfüllungsjahres  der  zugrundeliegenden

Verpflichtungen  finanziert  werden.

Zum Jahresende weist  das  DEval  stets  ein  ausgeglichenes Ergebnis

aus, da nicht benötigte institutionelle Mittel nicht abgerufen werden

und,  wenn Restmittel  vorhanden sind,  diese an den Zuschussgeber

zurückzuzahlen sind.

Die  Ertragslage  ist  im  Wesentlichen  geprägt  durch  die  Erträge  aus

Zuschüssen  im  Rahmen  der  institutionellen  Förderung,  der

Projektförderung  durch  den  Bund und  den  sonstigen  betrieblichen

Erträgen,  denen  in  voller  Höhe  entsprechende  Aufwendungen

gegenüberstehen.

Den  Abschreibungen  auf  das  Anlagevermögen  stehen  in  gleicher

Höhe Erträge aus der entsprechenden Auflösung des Sonderpostens

für  Zuschüsse  zum  Anlagevermögen  gegenüber,  die  unter  den

sonstigen  betrieblichen  Erträgen  ausgewiesen  werden.

Entsprechend  wird  das  wirtschaftliche  Ergebnis  nicht  belastet.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch BeGeKo GmbH.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.deval.org  und  im  Bundesanzeiger.

113 103
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

8.737,3Umsatzerlöse 7.987,1
Sonstige Erlöse / Erträge 1.741,3
Materialaufwand

1.595,5

Personalaufwand
1.140,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

1.032,6

Finanzergebnis

6.603,0 6.189,5

Jahresergebnis

2.568,5 2.214,7

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 1.509,4 1.490,6
Anlagevermögen 741,7 738,6
Umlaufvermögen 607,1 613,7
Verbindlichkeiten 193,0 156,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 25,0
Rückstellungen 549,7 570,8

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 1,681,66

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

9.797,410.552,7

institutionelle Förderung: 8.947,9 T€
projektbezogene Förderung: 639,4 T€ (ECD), 416,8 T€ (RIE) und
548,6 T€ (LPR) aus Mitteln 2021
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
130.900,00 0,00 0,00 130.900,00 0,00Herr Faust, Prof. Dr., Jörg, GF

Insgesamt 130.900,00 0,00 0,00 130.900,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE)
Adresse: Tulpenfeld 6, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 94927 - 0 Fax: (0228) 94927 - 130 Internet: www.idos-research.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 19,17 75
NRW 6,39 25

25,56 100Insgesamt

T€-Beträge sind wie in den Vorjahren gerundet (real: Bund 19.174 €
und Land 6.391 €).

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Im  Juni  2022  erfolgte  eine  Umfirmierung  in  German  Institute  of

Development  und  Sustainability  (kurz:  IDOS).  Im  gesamten

Berichtszeitraum 2021 war die alte Fimierung Deutsches Institut für

Entwicklungspolitik, kurz: DIE gültig.

Das  Deutsche  Institut  für  Entwicklungspolitik  (DIE)  führt  auf  der

Grundlage  unabhängiger  wissenschaftlicher  Forschung  Beratungs-

und  Ausbildungsaufgaben  durch.  Es  erstellt  für  öffentliche

Institutionen  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  und  im  Ausland

Gutachten  zu  entwicklungspolitischen  Themen  und  berät  sie  im

Hinblick  auf  aktuelle  Fragen  der  Zusammenarbeit  zwischen

Industrie-  und  Entwicklungsländern.  Es  bildet  Hochschul-

absolventen aus der Bundesrepublik Deutschland und anderen EU-

Mitgliedsländern  für  die  berufliche  Praxis  in  öffentlichen  und

privaten  Institutionen  der  deutschen  und  internationalen

Entwicklungspolitik  aus  und  qualifiziert  junge  Fachkräfte  aus

Schwellenländern  aus  den  Bereichen  Wissenschaft,  Wirtschaft  und

Verwaltung zu Fragen globaler Politikgestaltung und internationaler

Kooperation.  Neben  diesen  Aufgaben  übernimmt  das  DIE

regelmäßig  Forschungs-,  Beratungs-  und  Evaluierungsaufgaben  für

das  Bundesministerium  für  wirtschaftliche  Zusammenarbeit  und

Entwicklung  (BMZ)  und  andere  Auftraggeber  von  zusätzlichen

Projekten.

Die Beteiligung des Bundes am DIE wurde im Jahr 1964 begründet.

Mit  der  Beteiligung  werden  insbesondere  folgende  wichtigen

Bundes-interessen  verfolgt:

-  Die  forschungsbasierte  Flankierung  der  deutschen  Entwicklungs-

politik.

-  Die  Bildung  wissenschaftlicher  Allianzen  zur  Legitimierung  und

Reichweitenverstärkung  entwicklungspolitscher  Positionen  und

Initiativen  des  BMZ.

- Die verlässliche Versorgung des BMZ und seiner Umfeld- und

I. Gegenstand des Unternehmens

Durchführungsorganisationen mit ausgebildeten Nachwuchskräften.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Aufgrund  der  gestiegenen  institutionellen  Zuwendungen  von  Bund

und  Land  (Berichtsjahr  7.082,6  T€,  Vorjahr:  6.514,1  T€)  bei

gleichzeitig  ebenfalls  gestiegenem  Projektgeschäft  konnte  die

Gesellschaft  ihre  Forschungs-  und  Beratungstätigkeit  im  Vergleich

zu  den  Vorjahren  weiter  ausbauen.  Bestandsgefährdende  bzw.

sonstige  wesentlichen  Risiken  zeichnen  sich  durch  die

eingeschlagene Richtung des Instituts derzeit nicht ab. Die nach den

Vorschriften  des  Public  Corporate  Governance  Kodex  des  Bundes

vorgeschriebene  Entsprechungserklärung  liegt  vor  und  ist  der

allgemeinen  Öffentlichkeit  auf  der  Homepage  (https://www.idos-

research.de)  dauerhaft  zugänglich.

III. Finanzielle Entwicklung

Der Gesellschaftsumsatz im Geschäftsjahr 2021 lag mit 14.892,3 T€

um 1.279,4  T€ über  dem des  Vorjahres.  Das  Gesellschafts-EBITDA

betrug  0  T€  und  blieb  im  Vergleich  zum  Vorjahr  unverändert.  Der

Cash  Flow  aus  laufender  Geschäftstätigkeit  betrug  für  das

Berichtsjahr  1.553,9 T€ und erhöhte sich zum Vorjahr ( 1.310,4 T€)

um  243,5 T€. Der Anstieg resultiert aus erhaltenen Anzahlungen im

Rahmen  von  Drittmittelprojekten  sowie  aus  institutioneller

Förderung,  die  noch  nicht  zweckentsprechend  verausgabt  wurden

bzw. nicht fristgerecht abfließen konnten. Der Jahresabschluss weist

strukturell  bedingt  ein  ausgeglichenes  Ergebnis  aus,  da  nicht

benötigte  institutionelle  Mittel  und  Projektzuwendungen  der

Gesellschafter  nicht  abgerufen  werden  dürfen  und  vorhandene

Restmittel  an  die  Zuwendungsgeber  zurückzuzahlen  sind.

Außerhalb  der  institutionellen  Förderung  erzielte  Erträge  werden,

soweit sie im Jahre ihrer Entstehung nicht unmittelbar zur Deckung

von  außerplanmäßigen  Aufwendungen  bzw.  Investitionen  ein-

gesetzt  werden,  auf  die  institutionellen  Mittelzuwendungen  der

Gesellschafter  angerechnet  und  an  diese  abgeführt.  Eine  Mittel-

ansammlung  auf  Ebene  der  Gesellschaft,  etwa  durch  Bildung  von

Rücklagen, ist somit unmöglich. Die institutionelle Förderung durch

den  Gesellschafter  Bund  betrug  5.311,9  T€  im  Jahr  2021  (Vorjahr:

4.885,6  T€).  Im Rahmen der  Projektförderung erhielt  das  DIE  vom

Gesellschafter Bund Zuwendungen in Höhe von 7.451,6 T€ (Vorjahr:

6.618,5 T€).

Die Abschlussprüfung erfolgte durch RSM GmbH.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite https://www.idos-research.de und im Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung
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160 143
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

2
davon Anzahl der
Auszubildenden

2

14.892,3Umsatzerlöse 13.612,9
Sonstige Erlöse / Erträge 1.060,3
Materialaufwand

1.119,6

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

11.287,9 10.276,0

Jahresergebnis

4.664,8 4.190,6

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 3.769,8 3.541,3
Anlagevermögen 1.172,5 1.263,2
Umlaufvermögen 2.211,9 1.885,4
Verbindlichkeiten 1.737,9 1.514,4

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,6 25,6
Rückstellungen 859,4 763,7

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,720,68

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

11.617,912.812,6

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
111.000,00 0,00 0,00 111.000,00 0,00Frau Scholz, Prof. Dr., Imme, stDR
128.000,00 0,00 0,00 128.000,00 26.000,00Frau Hornidge, Prof. Dr., Anna-Katharina, DR

Insgesamt 239.000,00 0,00 0,00 239.000,00 26.000,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021

Herr Jäger, Martin, Vorsitzender des Kuratoriums, Leitender Beamter, Auswärtiges Amt,
Deutscher Botschafter im Irak

0,00 0,00 0,00

Frau Grote, Prof. Dr., Ulrike, stellv. Vorsitzende des Kuratoriums, Direktorin des Instituts
für Umweltökonomik und Welthandel, Leibniz Universität Hannover

0,00 0,00 0,00

Herr Günnewig, Dr., Dirk, stellv. Vorsitzender des Kuratoriums, Staatssekretär,
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen (ab 14.12.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Barth, Helga, Leitende Beamtin, Auswärtiges Amt 0,00 0,00 0,00
Herr Baum , Alexander, Sonderberater des Stv. Generalsekretärs des Europäischen
Auswärtigen Dienstes (EAD)

0,00 0,00 0,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021

Herr Botsch, Andreas, Abteilungsleiter sowie Mitglied des Bundesvorstandes, Deutscher
Gewerkschaftsbund

0,00 0,00 0,00

Frau Derichs, Prof. Dr., Claudia, Professur für Transregionale Südostasienstudien,
Humboldt-Universität zu Berlin

0,00 0,00 0,00

Herr Heidebrecht, Joachim, Abteilungsdirektor Development Research, KfW-
Entwicklungsbank

0,00 0,00 0,00

Herr Hoch, Prof. Dr., Michael, Rektor der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität
Bonn

0,00 0,00 0,00

Herr Hüther, Prof. Dr., Michael, Direktor und Mitglied des Präsidiums, Institut der
deutschen Wirtschaft Köln e.V.

0,00 0,00 0,00

Herr Schetter, Prof. Dr., Conrad, Direktor, Bonn International Center for Conversion
(BICC)

0,00 0,00 0,00

Frau Schmucker, Dr., Claudia, Programmleiterin Globalisierung und Weltwirtschaft,
Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik (DGAP)

0,00 0,00 0,00

Frau Siehl, Dr., Elke, Leitung der Stabsstelle Unternehmensentwicklung, Deutsche
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ)

0,00 0,00 0,00

Herr Siemes, Ludger, Abteilungsleiter, Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen 0,00 0,00 0,00
Frau Wülker-Mirbach, Margitta, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Storsberg, Annette, stellv. Vorsitzende des Kuratoriums, Staatssekretärin a. D. ,
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen (bis 13.12.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Engagement Global gGmbH
Adresse: Friedrich-Ebert-Allee 40, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 20717-0 Fax: (0228) 20717-150 Internet: www.engagement-global.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Die  Bundesregierung  hat  am  28.  November  2011  die  Organisation

"Engagement  Global  gGmbH"  (folgend  Engagement  Global)

gegründet.

Damit  wurden  die  zuvor  auf  verschiedene  Organisationen

aufgeteilten  Programme  zur  Förderung  des  bürgerschaftlichen  und

kommunalen  Engagements  in  der  Entwicklungszusammenarbeit

zusammengeführt.

Die  Engagement  Global  ist  als  gemeinnützige  GmbH  zu  100%  im

Bundesbesitz.  Die  Gesellschafterin  wird  vertreten  durch  das

Bundesministerium  für  wirtschaftliche  Zusammenarbeit  und

Entwicklung  (BMZ).  Sie  wird  im  Rahmen  des  Zuwendungsrechts

institutionell  gefördert,  erhält  ergänzend  aber  auch

themenspezifische  Programmmittel.  Zweck  der  Gesellschaft  ist  die

Förderung  der  Entwicklungszusammenarbeit  und  der

entwicklungspolitischen  Bildungsarbeit,  sowie  des

bürgerschaftlichen  und  kommunalen  Engagements  zugunsten

dieser  Zwecke.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

1. Beschaffung  und  Zuwendung  von  Mitteln  für  die  Förderung  der

steuerbegünstigten Zwecke einer anderen Körperschaft oder für die

Verwirklichung  steuerbegünstigter  Zwecke  durch  eine  juristische

Person  des  öffentlichen  Rechts  (§  58  Nr.  1  Abgabenordnung).

Inländischen  Körperschaften  darf  die  Gesellschaft  Mittel  nur

zuwenden, wenn diese Körperschaften selbst steuerbegünstigt sind.

Durch die Mittelzuwendungen werden insbesondere

- die  Durchführung  von  Förder-,  Entsende-  und  Lernprogrammen

wie z.  B.  entwicklungspolitischer Freiwilligendienste, Entsendungen

von  Fachkräften  und  ehrenamtlich  Tätigen  in  Entwicklungsländer

sowie  entwicklungspolitischer  Schulaustausche,

-  die  Erstellung  und  Verteilung  von  Materialien  für  die

entwicklungspolitische  Bildungs-  und  Informationsarbeit,

-  die  Durchführung  von  Informations-,  Lern-  und

Qualifizierungsveranstaltungen bzw. entsprechenden Angeboten zu

entwicklungspolitischen Themen,

- der Transport von Sachspenden in Entwicklungsländer sowie

I. Gegenstand des Unternehmens

- sonstige  Maßnahmen  der  Entwicklungszusammenarbeit  und  der

entwicklungspolitischen  Bildungs-  und  Informationsarbeit

gefördert.

2.  entwicklungspolitische  Bildungs-  und  Informationsarbeit  für

interessierte  Menschen  und  Organisationen,  insbesondere  für  im

Rahmen  der  Entwicklungszusammenarbeit  entsandte  Fachkräfte,

Entwicklungshelfer  und  Freiwillige,  sowie  der  Rückkehrarbeit  und

Nachbereitung  der  Auslandsaufenthalte  dieser  Personengruppen.

3. Unterstützung  des  steuerbegünstigten  entwicklungspolitischen

Engagements  von  Kommunen  und  anderen  Körperschaften  durch

konzeptionelle  Beratung  und  Qualifizierung.

4.  Unterstützung  des  entwicklungspolitischen  Engagements  von

Bürgerinnen  und  Bürgern  und  Trägerorganisationen  durch

entsprechende  Informations-,  Beratungs-  und

Unterstützungsleistungen  sowie  durch  die  Vermittlung  und

Finanzierung  von  Praxiseinsätzen  in  entwicklungspolitischen

Vorhaben  im  Ausland  sowie  deren  Vor-  und  Nachbereitung.

Wichtiges Bundesinteresse:

Die Bundesregierung, vertreten durch das BMZ, hat die Engagement

Global gegründet, um bis dahin zersplitterte Zuständigkeiten für die

Beratung und Förderung des entwicklungspolitischen Engagements

der  Zivilgesellschaft  und  der  Kommunen  zusammenzuführen.  Dies

wurde  durch  Umsetzen  und  Bündelung  von  Aufgaben  aus  dem

ehemaligen  Deutschen  Entwicklungsdienst  (DED),  der  damaligen

Gesellschaft  für  Technische  Zusammenarbeit  (GTZ;  heute

Gesellschaft  für  Internationale  Zusammenarbeit,  GIZ),  der

ehemaligen  Internationalen  Weiterbildungs-  und

Entwicklungsorganisation  (InWEnt)  und  dem  Paritätischen

Wohlfahrtsverband umgesetzt. Durch Einbindung der Länder wurde

es gleichzeitig möglich, entwicklungspolitische Zielsetzungen in die

föderale  Bildungsarbeit  hineinzutragen  und  das

entwicklungspolitische  Engagement  der  Kommunen  zu  fördern.

Inzwischen ist das gesamtpolitische Ziel der Umsetzung der Agenda

2030  die  Leitvorgabe  auch  in  diesem  Politiksegment.  Ohne  die

konsequente Einbindung der Zivilgesellschaft und der kommunalen

Ebene  werden  die  Ziele  der  Agenda  2030  nicht  erreicht  werden

können.  Die  Fördermittel  des  Bundes  wurden  daher  kontinuierlich

erhöht und die Engagement Global gezielt als Servicedienstleisterin

an  der  Schnittstelle  zwischen  Staat  und  Zivilgesellschaft  platziert

und  aufgebaut.  Das  bei  der  Gründung  schon  bestehende  wichtige

Bundesinteresse  besteht  daher  unvermindert  fort  bzw.  hat  seitdem

noch deutlich  zugenommen.
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Im  Wirtschaftsplan  von  Engagement  Global  waren  für  das

Geschäftsjahr  2021  Einnahmen  und  Ausgaben  in  Höhe  von  435,7

Mio.  Euro  vorgesehen.  Aufgrund  der  seit  2019  laufenden  Corona-

Pandemie  und  den  damit  verbundenen  Konsequenzen  für  die

Durchführung  der  Programme  ist  Engagement  Global  von

verminderten  Umsatzerlösen  von  rund  392,1  Mio.  Euro

ausgegangen.  Die  im  Berichtszeitraum  erzielten  Umsatzerlöse  in

Höhe  von  413,3  Mio.  Euro  lagen  mit  21,2  Mio.  Euro  über  dem

prognostizierten  Wert.  Dies  ist  vor  allem  darin  begründet,  dass

Engagement Global  im Jahr  2021 mehr Mittel  zugewendet wurden,

als  im Wirtschaftsplan für  das Haushaltsjahr  vorgesehen waren.

Den  Corona-bedingten  Reduzierungen,  insbesondere  in  den

Programmen  „bengo  private  Träger  LDC“  (-  27,2  Mio.  Euro)  und

„weltwärts“  (-  20,5  Mio.  Euro),  standen  Erhöhungen  in  den

Sonderinitiativen  „Fluchtursachen  bekämpfen,  Flüchtlinge

reintegrieren“  (28,0  Mio.  Euro)  und  „Eine  Welt  ohne  Hunger“  (13,6

Mio.  Euro)  gegenüber.  Die  bereitgestellten  Mittel  für  die

institutionelle  Förderung  wurden  nicht  vollständig  benötigt  und

liegen  um  1,8  Mio.  Euro  (4,7  %  der  Förderung)  unter  dem

ursprünglichen  Ansatz,  aber  um  0,3  %  über  dem  Vorjahreswert.

Der  Auftragsbestand  lag  mit  771,7  Mio.  Euro  deutlich  über  dem

Endbestand  des  Vorjahres  (+  124,0  Mio.  Euro).  Die  Erhöhung

resultiert  insbesondere  aus  den  erstmals  in  2021  vom  BMZ

bereitgestellten Programmmitteln für die Förderung „bengo private

Träger LDC“. Bei Engagement Global setzt sich der Auftragsbestand

zum  Stichtag  aus  der  Höhe  der  eingegangenen

Bewilligungsbescheide  von  Bundes-  und  Landesressorts  sowie  der

Aufträge der Sonstigen Geldgeber zusammen. Für die institutionelle

Förderung  2022  wurden  Engagement  Global  vor  dem  Hintergrund

der  vorläufigen  Haushaltsführung  zum  Jahresende  2021  zunächst

lediglich  45  %  des  veranschlagten  Ansatzes  bewilligt,  so  dass  sich

der Auftragsbestand entsprechend reduziert hat. Im Regelfall erhält

Engagement  Global  zum  Jahresende  den  Zuwendungsbescheid  zur

institutionellen  Förderung  für  das  Folgejahr  und  die  Zuwendung

wird  somit  zum  Auftragsbestand  zum  Jahresende.

III. Finanzielle Entwicklung

Im Geschäftsjahr  2021  erzielte  Engagement  Global  Betriebserträge

in  Höhe  von  415,3  Mio.  Euro  (Vorjahr  388,5  Mio.  Euro).  Die

Betriebserträge  setzen  sich  aus  Umsatzerlösen  und  sonstigen

betrieblichen Erträgen zusammen. Die Umsatzerlöse mit dem Bund

lagen  mit  410,9  Mio.  Euro  (Vorjahr  384,6  Mio.  Euro)  um  26,3  Mio.

Euro  höher  als  im  Vorjahr.  Deutliche  Steigerungen  der

ausgewiesenen  Umsätze  gab  es  in  den  Programmen  des

Fachbereichs  „Förderung  Auslandsprojekte  -  bengo“  und  dem

Fachbereich  „Servicestelle  Kommunen  in  der  Einen  Welt“.

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Reduzierungen  der  Umsatzerlöse  waren  Corona-bedingt  vor  allem

im  Programm  „weltwärts“  zu  verzeichnen.  Die  Umsatzerlöse  mit

den  Ländern  betrugen  1,9  Mio.  Euro  (Vorjahr  1,7  Mio.  Euro),  mit

sonstigen Geldgebern wurden 0,5 Mio. Euro (Vorjahr 0,4 Mio. Euro)

erwirtschaftet.

Der  Materialaufwand  in  Höhe  von  353,8  Mio.  Euro  (Vorjahr  332,8

Mio.  Euro)  spiegelt  die  für  die  Durchführung  der  Projekte

notwendigen  Aufwendungen  (Schwerpunkt  sind  die

Weiterleitungen  von  Zuwendungsmitteln  an  Trägerorganisationen)

wider. Die Sachaufwendungen (sonstige betriebliche Aufwendungen

und  Abschreibungen)  betrugen  18,1  Mio.  Euro  (Vorjahr  17,1  Mio.

Euro).  Der  Anstieg  der  Sachaufwendungen  resultiert  im

Wesentlichen  aus  höheren  Kommunikationsaufwendungen  mit  +

0,7  Mio.  Euro.  Der  Personalaufwand  erhöhte  sich  aufgrund  von

Neueinstellungen,  einer  Tariferhöhung  in  Höhe  von  1,4  %  zum  1.

April  2021  sowie  höheren  Aufwendungen  für  die

Personalrückstellungen und belief sich insgesamt auf 43,5 Mio. Euro

(Vorjahr 38,6 Mio. Euro).

Die Abschlussprüfung erfolgte durch KPMG Köln, WPG.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.engagement-global.de  und  im  Bundesanzeiger.

815 750
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

9
davon Anzahl der
Auszubildenden

10

413.323,0Umsatzerlöse 386.664,0
Sonstige Erlöse / Erträge 2.018,0
Materialaufwand

1.827,0

Personalaufwand
353.804,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

332.796,0

Finanzergebnis

43.474,0 38.602,0

Jahresergebnis

18.061,0 17.090,0

3,0 3,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Abschreibungen belaufen sich auf 1.170 T€, sonstige Zinsen und
sonstige Steuern sind zusammen 2,6 T€.

Bilanzsumme 38.754,0 27.647,0
Anlagevermögen 3.667,0 3.089,0
Umlaufvermögen 5.061,0 4.681,0
Verbindlichkeiten 25.140,0 16.132,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 25,0
Rückstellungen 4.559,0 3.953,0
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Weitere Positionen in der Bilanz
Aktivseite: Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 24.663
T€, Rechnungsabgrenzungsposten 5.363 T€
Passivseite: Sonderposten für Investitionszuschüsse 3.667 T€,
Rechnungsabgrenzungsposten 5.363 T€

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,090,06

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

398.027,0429.019,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
125.487,33 0,00 0,00 125.487,33 0,00Herr Kreuter, Dr., Jens, GF
111.307,23 0,00 0,00 111.307,23 6.394,77Frau Arenz, Ingrid, AGF

Insgesamt 236.794,56 0,00 0,00 236.794,56 6.394,77

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Baur, Hans-Peter, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung  (ab 01.06.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Heuzeroth, Dr., Elke, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referentin,
Bundesministerium der Finanzen

0,00 0,00 0,00

Frau Moor, Paulina, Mitarbeiterin, Berlin Engagement Global 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Witteler-Stiepelmann, Dr., Doris, Vorsitzende des Aufsichtsrats,
Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung  (bis 31.05.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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I - Beteiligungen aus dem Bereich
der Beauftragten der

Bundesregierung für Kultur und
Medien (BKM)
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Bayreuther Festspiele GmbH
Adresse: Festspielhügel 1-2, 95445 Bayreuth  Bundesland: BY Tel.: (0921) 7878 - 0 Fax: (0921) 7878 - 122 Internet: www.bayreuther-festspiele.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 60,90 29
Freistaat Bayern 60,90 29
Stadt Bayreuth 27,30 13
Gesellschaft der Freunde
von Bayreuth e.V.

60,90 29

210,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
BF Medien GmbH 25,00100,00 1.263,00

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Förderung  von  Kunst  und

Kultur,  insbesondere  durch  den  Betrieb  der  Bayreuther  Festspiele,

also die festlichen Aufführungen der Werke Richard Wagners, sowie

Tätigkeiten, die dem Betrieb der Festspiele förderlich sind.

Die  Bayreuther  Festspiele  mussten  aufgrund  der  Corona-Pandemie

für das Festspieljahr 2020 ausgesetzt werden. Im Festspieljahr 2021

konnten  die  Festspiele  unter  strengen  Hygiene-  und

Sicherheitsauflagen  mit  insgesamt  25  Vorstellungen  stattfinden.

Wegen  der  behördlichen  Einschränkungen  konnte  die  Bayreuther

Festspiele GmbH jedoch nur 893 Karten pro Vorstellung verkaufen.

Die Vorstellungen waren alle ausverkauft.  Als Neuproduktion

wurde  „Der  fliegende  Holländer“  mit  7  Vorstellungen  zur

Aufführung  gebracht.  Auch  die  sonstigen  Veranstaltungen  im

Rahmen der Bayreuther Festspiele, wie die Kinderoper oder Diskurs

Bayreuth,  konnten  in  2021  -  gleichfalls  mit  Einschränkungen  -

wieder stattfinden. Trotz der coronabedingten Einschränkungen und

insbesondere auch einiger krankheitsbedingter kurzfristiger Ausfälle

waren die Festspiele 2021 ein Erfolg.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Im  Geschäftsjahr  2020  konnten  aufgrund  der  coronabedingten

Absage der Festspiele keine Erträge erwirtschaftet werden. Bei den

Festspielen  in  2021  wurden  wegen  der  coronabedingt  geringeren

zulässigen  Auslastung  zwar  wieder  Umsätze  generiert,  diese  lagen

jedoch erheblich unter denen eines "normalen" Geschäftsjahres. Die

regulären  Aufwendungen  für  die  Durchführung  der  Festspiele,

insbesondere  die  Personalaufwendungen  sowie  die  sonstigen

betrieblichen  Aufwendungen  lagen  hingegen  annähernd  auf  dem

Niveau  von  "normalen"  Jahren.  Allerdings  fielen  im  Geschäftsjahr

2021 jedoch hohe zusätzliche Aufwendungen für die Umsetzung der

Hygiene- und Sicherheitsvorgaben an, u.a. für die tägliche Testung

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

aller  Mitwirkenden  sowie  zusätzliches  Personal  zur  Kontrolle  der

Sicherheitsmaßnahmen.  Aufgrund  der  deutlich  niedrigeren

Einnahmen  und  höheren  Aufwendungen  wurde  -  trotz  erhöhter

Gesellschafterleistungen  -  ein  Defizit  in  Höhe  von  4.200  T€

erwirtschaftet.  Dieser  Fehlbetrag  ist  gedeckt  durch  Restmittel  der

Vorjahre.

Das  Umlaufvermögen  hat  sich  deutlich  reduziert,  was  im

Wesentlichen  durch  den  Rückgang  der  Forderungen  ggü.

Gesellschaftern bedingt ist.  Hintergrund ist  hier  der  Verbrauch von

Restmitteln  aus  Vorjahren,  die  nunmehr  an  die  GmbH  ausgereicht

wurden  und  für  coronabedingte  Mehraufwendungen  sowie  die

Vorbereitung  der  Neuinszenierung  des  Rings  für  das  Jahr  2022

verbraucht  wurden.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BDO  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  Erfurt.  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

646 82
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Die Anzahl der Beschäftigten im Jahresdurchschnitt berücksichtigt
das Stammpersonal und das Saisonpersonal, welches in der
Festspielsaison aufgestockt wird. Im Jahr 2020 war aufgrund der
pandemiebedingten Absage nahezu kein Saisonpersonal
beschäftigt. Die Zahlen sind daher nicht vergleichbar.

6.594,0Umsatzerlöse 80,0
Sonstige Erlöse / Erträge 2.891,0
Materialaufwand

2.576,0

Personalaufwand
992,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

191,0

Finanzergebnis

17.611,0 6.110,0

Jahresergebnis

7.315,0 1.895,0

0,0 0,0
-4.200,0 478,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Aufgrund der pandemiebedingten Absage der Festspiele in 2020
sind die Geschäftsjahre 2020 und 2021 nur sehr eingeschränkt
vergleichbar.
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Bilanzsumme 19.473,0 25.717,0
Anlagevermögen 9.204,0 8.194,0
Umlaufvermögen 10.265,0 17.396,0
Verbindlichkeiten 6.089,0 9.033,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 3.629,0 7.829,0
Rückstellungen 528,0 449,0

In den Verbindlichkeiten zum 31.12.2021 sind die Kundenguthaben
derjenigen Karteninhaberinnen und Karteninhaber ausgewiesen, die
keine Rückzahlung für die Karten der abgesagten Festspiele 2020
erhalten haben, sondern die die Beträge bei der GmbH haben stehen
lassen. Ein Teil dieser Guthaben wurden in 2021 mit
Kartenbestellungen verrechnet. Die verbleibenden Guthaben
belaufen sich zum 31.12.2021 auf 5.218,0 T€ und werden mit
zukünftigen Kartenbestellungen verrechnet.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 30,4018,60
Sonderposten für künstlerische
Ausstattung (in T €)

4.475,005.108,00

Sonderposten für Zuwendungen
(in T €)

3.690,004.070,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

3.027,05.301,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
184.000,00 0,00 0,00 184.000,00 0,00Frau Wagner, Prof., Katharina, KUGF

25.000,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00Herr von Berg, Holger, KGF (bis 31.03.21)
109.000,00 0,00 0,00 109.000,00 0,00Herr Jagels, Ulrich, KGF (ab 01.04.21)

Insgesamt 318.000,00 0,00 0,00 318.000,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Verwaltungsratsvergütung 2021

Herr Waldenfels, Dr., Georg Freiherr von , Vorsitzender des Verwaltungsrates,
Vorsitzender des Vorstands, Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e.V.

0,00 0,00 0,00

Frau Kaus, Angelika, stellv. Vorsitzende des Verwaltungsrates, Ministerialdirigentin,
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

0,00 0,00 0,00

Herr Ebersberger, Thomas, Oberbürgermeister, Stadt Bayreuth 0,00 0,00 0,00
Herr Eifler, Martin, Referatsleiter, Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und
Medien

0,00 0,00 0,00

Frau Lang, Dr., Nicole, Ministerialdirigentin, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen
und für Heimat

0,00 0,00 0,00

Herr Rühl, Gisbert, Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e.V. (ab 28.07.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Schulz-Hombach, Dr., Stephanie, Unterabteilungsleiterin, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

0,00 0,00 0,00

Herr Stegmayer, Benedikt, Kultur- und Tourismusreferent, Stadt Bayreuth 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Verwaltungsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Schmalenbach, Dr., Dirk, Mitglied des Vorstands, Gesellschaft der Freunde von
Bayreuth e.V. (bis 27.07.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig
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Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH
Adresse: Schöneberger Straße 15, 10963 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 26397 - 0 Fax: (030) 26397 - 397 Internet: www.kbb.eu

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Vorbereitung,  Durchführung  und  Abwicklung  von  Veranstaltungen

im  kulturellen  Bereich  in  der  Hauptstadt  Berlin.

Dieser  Zweck  spiegelt  sich  in  wiederkehrenden  Festivals,

interdisziplinären  Schwerpunktprogrammen,  Reihen  sowie

Einzelveranstaltungen  wieder.

Geschäftsbereiche:

Berliner  Festspiele  mit  Martin-Gropius-Bau,  Haus  der  Kulturen  der

Welt,  Internationale  Filmfestspiele  Berlin.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  KBB  führte  im  Geschäftsfahr  2021  insgesamt  2.625

Veranstaltungen  (Ausstellungen,  Konferenzen,  Vorstellungen,

Konzerte,  Filmvorführungen,  Lesungen  etc.)  durch  und  erreichte

damit 510.938 Besucher (analog: 328.406 / digital 182.532).  Auf die

einzelnen  Geschäftsbereiche  der  KBB  verteilt  sich  die  Gesamtzahl

wie  folgt:

Berliner  Festspiele:  604  Veranstaltungen  mit  235.052  Besuchern

(analog:  66.020  /  digital:  169.032)

Martin-Gropius-Bau: 7 Veranstaltungen mit 164.286 Besuchern

Haus  der  Kulturen  der  Welt:  368  Veranstaltungen  mi  51.190

Besuchern  (analog:  37.690  /  digital:  13.500)

Internationale  Filmfestspiele  Berlin:  1.646  Veranstaltungen  mit

60.410  Besuchern

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Das  Vermögen  der  KBB  setzt  sich  im  Wesentlichen  aus  dem

Anlagevermögen und dem Umlaufvermögen zusammen. Die KBB ist

eine  Zuwendungsempfängerin  des  Bundes  und  erhielt  im

Berichtsjahr  institutionelle  Zuwendungen  des  Bundes  in  Höre  von

65.008  T€  sowie  Projektförderungen  des  Bundes  von  11.429  T€.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung

590 539
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

4
davon Anzahl der
Auszubildenden

5

88.596,4Umsatzerlöse 69.483,0
Sonstige Erlöse / Erträge 1.202,8
Materialaufwand

662,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

31.284,7 29.663,0

Jahresergebnis

58.427,0 40.088,0

3,1 -7,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 35.185,1 32.563,0
Anlagevermögen 3.168,3 5.066,0
Umlaufvermögen 31.752,8 27.321,0
Verbindlichkeiten 29.352,3 25.608,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 25,0
Rückstellungen 2.639,6 1.864,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,100,10
Sonderposten für Zuschüsse zum
Anlagevermögen (in T €)

5.066,003.168,30

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

43.995,076.437,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
150.000,00 0,00 0,00 150.000,00 0,00Herr Oberender, Dr., Thomas, KUGF
112.739,85 0,00 0,00 112.739,85 0,00Herr Scherer, Prof. Dr., Bernd M., KUGF
119.443,98 0,00 0,00 119.443,98 0,00Frau Sieben, Charlotte, KGF

92.000,04 0,00 0,00 92.000,04 0,00Frau Rissenbeek, Mariette, KUGF
Insgesamt 474.183,87 0,00 0,00 474.183,87 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Ackermann, Prof. Dr., Marion, Generaldirektorin Staatliche Kunstsammlung
Dresden

0,00 0,00 0,00

Herr Khuon, Prof., Ulrich, Intendant Deutsches Theater Berlin 0,00 0,00 0,00
Frau Leppin, Anne, Geschäftsführerin Deutsche Filmakademie 0,00 0,00 0,00
Herr Rosenbauer, Prof. Dr., Hansjürgen, Mitglied Medienrat Berlin/Brandenburg 0,00 0,00 0,00
Herr Schmidt-Werthern, Dr., Konrad, Abteilungsleiter, Senatsverwaltung für Kultur und
Europa, Land Berlin

0,00 0,00 0,00

Herr Wöhlert, Dr., Torsten, Staatssekretär, Senatsverwaltung für Kultur und Europa,
Land Berlin

0,00 0,00 0,00

Herr Winands, Dr., Günter, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Leitender Beamter, Die
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

0,00 0,00 0,00

Herr Gaebler, Christian, Staatssekretär, Senatskanzlei 0,00 0,00 0,00
Herr Görgen, Dr., Andreas, Abteilungsleiter, Auswärtiges Amt 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Blomeyer, Sybille, Referatsleiterin, Senatskanzlei Berlin (bis 31.08.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Grütters, Prof., Monika, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Staatsministerin, Die
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (bis 09.12.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Kelleners, Martin, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium der Finanzen (bis
31.10.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH
Adresse: Helmut-Kohl-Allee 4, 53113 Bonn  Bundesland: NW Tel.: (0228) 9171 - 0 Fax: (0228) 234154 Internet: www.bundeskunsthalle.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesrepublik
Deutschland

26,00 60,98

Land Baden-
Württemberg

1,00 2,439

Freistaat Bayern 1,00 2,439
Land Berlin 1,00 2,439
Land Brandenburg 1,00 2,439
Freie Hansestadt Bremen 1,00 2,439
Freie und Hansestadt
Hamburg

1,00 2,439

Land Hessen 1,00 2,439
Land Mecklenburg-
Vorpommern

1,00 2,439

Land Niedersachsen 1,00 2,439
Land Nordrhein-
Westfalen

1,00 2,439

Land Rheinland-Pfalz 1,00 2,439
Saarland 1,00 2,439
Freistaat Sachsen 1,00 2,439
Land Sachsen-Anhalt 1,00 2,439
Land Schleswig-Holstein 1,00 2,439
Freistaat Thüringen 1,00 2,439

42,00 100Insgesamt

Die KAH hat mit der GID einen Dienstleistungsvertrag auf Basis
einer Inhouse-Vergabe gemäß § 108 GWB n. F. über
Sicherheitsdienstleistungen geschlossen.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
GID-Gesellschaft für
infrastrukturelle Dienste
mbH

20,0020,00 3.869,90

Die  Kunst-  und  Ausstellungshalle  der  Bundesrepublik  Deutschland

betreibt  das  Sichtbarmachen  von  geistigen  und  kulturellen

Entwicklungen  von  nationaler  und  internationaler  Bedeutung.

Die Gesellschaft wurde am 18.12.1989 gegründet.

Im  Geschäftsjahr  2021  hat  die  Kunst-  und  Ausstellungshalle  der

Bundesrepublik  Deutschland  (KAH)  neun  Ausstellungen

durchgeführt,  wovon  drei  Ausstellungen  bereits  in  2020  eröffnet

wurden.  Große  Ausstellungen  waren:  „Hannah  Arendt  und  das  20.

Jahrhundert“,  „Dress  Code.  Das  Spiel  mit  der  Mode“,  „Beuys  –

Lehmbruck.  Denken  ist  Plastik“,  „Methode  Rainer  Werner

Fassbinder. Eine Retrospektive“ sowie „Adam, Eva und die Schlange.

Werke aus der Schenkung Sammlung Hoffmann“. Der Ausstellungs-

und Veranstaltungsbetrieb der KAH war auch im Jahr 2021 stark von

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

der  Coronapandemie  geprägt.  Der  Publikumsverkehr  war  zeitweise

ausgesetzt.  Veranstaltungen  und  Vermittlungsangebote  konnten

erst  ab  dem  22.  Mai  2021  wieder  in  Präsenz  durchgeführt  werden.

Die  Zahl  der  Besucherinnen  und  Besucher  ging  von  122.117  auf

89.298  zurück.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Umsätze  aus  dem  laufenden  Geschäftsbetrieb  von

Ausstellungen,  Vermietungen  und  Veranstaltungen,  aus

Katalogverkäufen  sowie  Bestandveränderungen  haben  im

Berichtsjahr  mit  insgesamt  972  T€  gegenüber  1.439  T€  im  Vorjahr

abgenommen.  Sowohl  die  Einnahmen  aus  Eintritten  und

Rahmenprogramm  als  auch  die  Einnahmen  aus

Fremdveranstaltungen  sind  stark  gesunken.  Wesentliche  Ursache

dafür  war  die  Coronapandemie.

Die  Zuwendungen  des  Bundes  betrugen  im  Geschäftsjahr  2021

16.828  T€  (Vorjahr  17.703  T€),  hierbei  entfielen  auf  institutionelle

Zuwendungen  15.567  T€  (im  Vorjahr  14.910  T€),  auf  die

investitionsbezogenen Zuwendungen 573 T€ (im Vorjahr  1.437 T€)

und  die  projektbezogenen  Zuwendungen  betrugen  687  T€  (im

Vorjahr  1.356  T€).  Darüber  hinaus  erhielt  die  KAH  Zuwendungen

der Gerda Henkel Stiftung in Höhe von 1 T€ (im Vorjahr 53 T€) und

weitere Zuwendungen in Höhe von 8 T€ (Vorjahr 0 T€.)

Die  in  direktem  Zusammenhang  mit  den  Ausstellungen  stehenden

Aufwendungen  sind  von  4.622  T€  auf  4.976  T€  gestiegen.

Insbesondere  genannt  seien  Auf-  und  Abbaukosten  (von  1.016  T€

auf 1.201 T€),  Honorare (von 752 T€ auf 962 T€) und Energie (von

547 T€ auf  919 T€).  Transportkosten sind hingegen gesunken (von

1.242 T€ auf  849 T€).

Der  Personalaufwand  liegt  mit  6.500  T€  um  226  T€  über  dem

Vorjahresniveau.  Dies  ist  zum  einen  durch  die  Tarifsteigerung  von

1,4 % begründet, zum anderen durch die ganzjährige Besetzung der

Intendanzstelle.

Das Jahresergebnis beläuft sich – wie im Vorjahr – auf 0 T€.

Die Abschlussprüfung erfolgte durch Schüllermann und Partner AG,

Dreieich.  Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im

Bundesanzeiger.

113 120
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

7
davon Anzahl der
Auszubildenden

7
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951,2Umsatzerlöse 1.474,4
Sonstige Erlöse / Erträge 0,0
Materialaufwand

320,3

Personalaufwand
4.975,9

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

4.622,1

Finanzergebnis

6.500,4 6.273,8

Jahresergebnis

6.307,2 8.559,1

0,0 -19,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 2.037,9 2.786,7
Anlagevermögen 20,0 20,0
Umlaufvermögen 1.948,2 2.737,4
Verbindlichkeiten 1.536,4 2.202,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 41,9 41,9
Rückstellungen 295,5 396,3

Das Eigenkapital besteht ausschließlich aus dem Stammkapital.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 1,502,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

17.703,516.828,1

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
25.974,39 2.550,69 0,00 28.525,08 1.728,39Herr Schmeing, Patrick, KGF (bis 31.03.21)

117.931,08 25.655,34 0,00 143.586,42 22.301,13Frau Kraus, Dr., Eva-Christina, GF
43.843,40 3.228,05 0,00 47.071,45 2.850,15Herr Hölken, Oliver, KGF (ab 01.08.21)

Insgesamt 187.748,87 31.434,08 0,00 219.182,95 26.879,67

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021

Herr Winands, Dr., Günter, Vorsitzender des Kuratoriums, Leitender Beamter, Die
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

0,00 0,00 0,00

Frau Kaluza, Dr., Hildegard, stellv. Vorsitzende des Kuratoriums, Abteilungsleiterin,
Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW

0,00 0,00 0,00

Frau Bieler-Seelhoff, Susanne, Abteilungsleiterin, Ministerium für Bildung, Wissenschaft
und Kultur des Landes Schleswig-Holstein

0,00 0,00 0,00

Herr Boßmann, Claus Peter, Abteilungsleiter, Staatskanzlei und Ministerium für Kultur
des Landes Sachsen-Anhalt

0,00 0,00 0,00

Frau Fellner, Irmgard Maria, Unterabteilungsleiterin, Auswärtiges Amt 0,00 0,00 0,00
Frau Harjes-Ecker, Elke, Abteilungsleiterin, Thüringer Staatskanzlei 0,00 0,00 0,00
Frau Haugg, Kornelia, Staatssekretärin, Bundesministerium für Bildung und Forschung 0,00 0,00 0,00
Herr Mix, Ingo, Unterabteilungsleiter, Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur
und Medien (ab 22.02.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Schulz-Hombach, Dr., Stephanie, Unterabteilungsleiterin, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00
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Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH
Adresse: Charlottenstr. 56, 10117 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 202987 - 410 Fax: (030) 202987 - 419 Internet: www.roc-berlin.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Deutschlandradio 10,40 40
Bund 9,10 35
Land Berlin 5,20 20
Rundfunk Berlin
Brandenburg

1,30 5

26,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Förderung  von  Kunst  und

Kultur. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die

Förderung  der  Musikkultur.  Dazu  werden  folgende  Orchester  und

Chöre zur Aufführung von Musikwerken im In- und Ausland und zur

Mitwirkung bei  Aufnahmen und Sendung (live,  zeitversetzt  und On

Demand),   Ton-  und  Bildträgerproduktionen  und

Rundfunkproduktionen  für  den  Rundfunk  und  das  Internet

unterhalten:  das  Deutsche  Symphonie-Orchester  Berlin  (DSO),  das

Rundfunk  Sinfonieorchester  Berlin  (RSB),  der  Rundfunkchor  Berlin

und  der  RIAS  Kammerchor.  Der  Bund  ist  seit  1994  an  der  GmbH

beteiligt.

Die  Gesellschaft  hat  mit  ihren  vier  Ensembles  insgesamt  66

eigenveranstaltete  Orchester-  und/oder  Chorkonzerte  in  Berlin  mit

insgesamt  35.923  Besucher/innen  (2020:  54  Konzerte  mit  35.482

Besucher/innen)  veranstaltet.  Die  Auslastung  lag  bei  71%  (2020:

85%).  Soweit  Veranstaltungen  stattfinden  konnten,  war  das

Platzangebot  im  Rahmen  der  geltenden  Hygienekonzepte  deutlich

reduziert.  Die  Konzertabonnements  wurden  für  die  Saison

2020/2021 und 2021/2022 ausgesetzt. Der Abo-Verkauf begann erst

wieder für die Saison 2022/2023 zum 19.04.2022. Außerhalb Berlins

wurden  23  Konzerte  mit  insgesamt  21.952  Besucher/innen

durchgeführt  (2020:  14  Konzerte  mit  15.433  Besucher/innen).

Weiterhin wurden Beistellungen zu 12 Konzerten geleistet und 164

Sonderkonzerte  angeboten.  Insgesamt  waren  die  Ensembles  der

ROC  2021  mit  265  Veranstaltungen  präsent.

Die Umsatzerlöse betragen im Geschäftsjahr 2021 T€ 2.506 (2020: T

€  1.839).  Der  Aufwand  für  Löhne  und  Gehälter  und  Sozialabgaben

lag bei T€ 31.363 (2020: T€ 31.044). Für die Monate Januar bis Juni

2021 wurde Kurzarbeitergeld in Anspruch genommen.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft kann mit ihren Umsätzen und sonstigen Erträgen

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

keine  Kostendeckung  erreichen,  so  dass  die  auskömmliche

Finanzierung  nur  durch  die  Gesellschafterleistungen  gewährleistet

ist. Die Zuwendungen der Gesellschafter betrugen im Geschäftsjahr

2021 T€ 41.150, davon kamen T€ 14.402 vom Bund.

Neben  dem  Kurzarbeitergeld  wurden  im  Geschäftsjahr  2021  auch

Zuwendungen  aus  dem  Sonderfonds  für  Kultur  des  Bundes

beantragt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl  &  Partner  GmbH  .  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

355 358
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Auszubildende im Sinne des Berufsbildungsgesetzes hatte die
Gesellschaft 2021 und 2020 nicht. Es wird jedoch eine nachhaltige
Nachwuchsförderung durch die Weiterbildung von Studierenden
und Absolventinnen und Absolventen der Musikhochschulen im
Rahmen unserer Akademist/innen Programme betrieben. (2021 im
Jahresdurchschnitt 26 Akademistinnen und Akademisten, 2020 27
Akademistinnen und Akademisten.)

2.506,0Umsatzerlöse 1.839,0
Sonstige Erlöse / Erträge 2.747,0
Materialaufwand

2.486,0

Personalaufwand
3.321,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

3.394,0

Finanzergebnis

31.363,0 31.044,0

Jahresergebnis

5.216,0 4.699,0

-73,0 -59,0
6.302,0 2.617,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Geschäftsjahre 2020 und 2021 sind geprägt durch die
Einschränkungen der Corona Pandemie.

Bilanzsumme 19.965,0 12.350,0
Anlagevermögen 326,0 355,0
Umlaufvermögen 19.158,0 11.476,0
Verbindlichkeiten 1.488,0 961,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 12.608,0 6.306,0
Rückstellungen 5.133,0 4.715,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 51,1063,20
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

13.158,014.402,0

Es handelt sich um eine Zuweisung aufgrund einer vertraglichen
Verpflichtung. Der Finanzierungsanteil des Bundes entspricht dem
Gesellschafteranteil.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
143.750,00 22.520,00 0,00 166.270,00 0,00Herr Rose, Anselm, GF

Insgesamt 143.750,00 22.520,00 0,00 166.270,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021

Herr Elitz, Ernst, Vorsitzender des Kuratoriums, Deutschlandradio Intendant a.D. 0,00 0,00 0,00
Herr Eifler, Martin, stellv. Vorsitzender des Kuratoriums, Referatsleiter, Die Beauftragte
der Bundesregierung für Kultur und Medien

0,00 0,00 0,00

Herr Gallep, Bernd, Referatsleiter, Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und
Medien

0,00 0,00 0,00

Herr Heimendahl, Hans-Dieter,  Deutschlandradio, Kulturkoordinator 0,00 0,00 0,00
Herr Hille, Wolf, Leiter Finanzen, Deutschlandradio 0,00 0,00 0,00
Herr Kühner, Martin, Solohornist Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin 0,00 0,00 0,00
Frau Menden, Miriam, Referentin, Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und
Medien (ab 05.05.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Schendel, Johannes, Sänger, RIAS Kammerchor (ab 07.09.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Schmidt-Werthern, Dr., Konrad, Abteilungsleiter, Senatsverwaltung für Kultur und
Europa, Land Berlin

0,00 0,00 0,00

Herr Singelnstein, Christoph, Chefredakteur rbb 0,00 0,00 0,00
Frau Weller, Kristin, Referatsleitung Justitiariat, Senatsaverwaltung für Finanzen 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Von den vier Arbeitnehmervertretern der ROC Berlin gGmbH sind immer jeweils zwei Vertreter stimmberechtigt. Die Stimmberechtigung
wechselt nach zwei Jahren auf die jeweils anderen beiden Vertreter. Der Wechsel erfolgt zur Sommersitzung des Kuratoriums.  Herr Martin
Kühner, Solohornist RSB ist stimmberechtigt ab 11.08.2020 bis 31.05.2022.  Frau Dagmar Wietschorke, Sängerin RIAS Kammerchor ist
stimmberechtigt ab 11.08.2020 bis 06.09.2021. Herr Johannes Schendel, Sänger RIAS Kammerchor ist stimmberechtigt ab 07.09.2021 bis
10.08.2022.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Wietschorke, Dagmar, Sängerin RIAS Kammerchor (bis 06.09.21) 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Transit-Film-Gesellschaft mbH
Adresse: Dachauer Straße 35, 80335 München  Bundesland: BY Tel.: (089) 599885 - 0 Fax: (089) 599885 - 20 Internet: www.transitfilm.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 179,00 100

179,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Verwaltung  und  Verwertung  von  Rechten  an  Filmen,  Bildern  und

Tonträgern,  die  Verwaltung,  Verwertung  und  Beschaffung  von

Filmen,  Bildern  und Tonträgern einschließlich  deren Erhaltung und

die  Durchführung  ähnlicher  Aufgaben.  Das  öffentliche  Interesse

liegt  in  der  wirtschaftlichen  Auswertung  der  deutschen  Spiel-  und

Dokumentarfilme  -  soweit  sie  dem  Bund  gehören.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Im  Geschäftsjahr  2021  konnten  Umsatzerlöse  von  579  T€  erzielt

werden,  die  10  T€  über  dem  Vorjahreswert  liegen.  Die  Umsätze

resultieren  maßgeblich  aus  der  Vermarktung  der

Wochenschaubestände  vor  1945  und  der  Onlinevermarktung  der

Wochenschaubestände  nach  1945.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Es ergibt sich 2021 ein Jahresfehlbetrag von 41 T€.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl   Partner.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

II. Geschäftsentwicklung

3 3
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

579,0Umsatzerlöse 569,0
Sonstige Erlöse / Erträge 0,5
Materialaufwand

2,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

244,0 253,0

Jahresergebnis

138,0 128,0

-9,0 -10,0
53,0 -47,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 1.318,0 1.369,0
Anlagevermögen 56,0 72,0
Umlaufvermögen 1.260,0 1.287,0
Verbindlichkeiten 25,0 35,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 805,0 858,0
Rückstellungen 475,0 441,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 62,7061,20
Aufwendungen für den
Filmvertrieb (in T €)

206,00220,00

Bestand an Filmrechten und
Kopien (in T €)

29,0024,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
86.766,18 0,00 0,00 86.766,18 1.227,10Herr Grünthal, Mark, GF

Insgesamt 86.766,18 0,00 0,00 86.766,18 1.227,10

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Schauz, Ulrike, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referatsleiterin, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

2.300,00 0,00 2.300,00

Frau Lepping-Spliesgart, Renate, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Referentin,
Bundesministerium der Finanzen

1.530,00 0,00 1.530,00

Herr Kufus, Thomas, Filmproduzent 1.530,00 0,00 1.530,00
Insgesamt 5.360,00 0,00 5.360,00

.
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J - Beteiligung aus dem Bereich
des Auswärtigen Amtes (AA)
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Berliner Zentrum für Internationale Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)
Adresse: Ludwigkirchplatz 3-4, 10719 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 52 00 56 50 Fax: (030) 52 00 56 590 Internet: www.zif-berlin.org

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gesellschaftszweck  des  ZIF  ist  die  Stärkung  der  internationalen

Kapazitäten  für  zivile  Krisenprävention,  Konfliktlösung  und

Friedenskonsolidierung  als  Beitrag  zur  Schaffung  von  Frieden  und

Sicherheit  weltweit.  Dazu  gehören  die  schnelle  und  gezielte

Bereitstellung  von   Fach-  und  Führungskräften  für  die  Tätigkeit  in

Friedenseinsätzen,  humanitären  Einsätzen  und

Wahlbeobachtungsmissionen  multilateraler  Organisationen,  der

Abschluss  von  Arbeits-  und  Sekundierungsverträgen  nach  dem

Sekundierungsgesetz,  die  Abfassung  unabhängiger

wissenschaftlicher  Analysen  und  Informationen,  Politikberatung,

die Durchführung von Seminaren, Dialogen und Konferenzen in den

Bereichen  Krisenprävention,  Friedenseinsätze  und  Peacebuilding,

der Aufbau von Kursprogrammen, sowie das Training von Fach- und

Führungskräften für internationale Einsätze.

Das ZIF ist  als gemeinnützige GmbH organisiert und finanziert sich

primär  aus  der  institutionellen  Förderung  des  Auswärtigen  Amts

(AA)  sowie  Projektmitteln  des  AA  für  die  Sekundierung  von

deutschen  zivilen  Experten  und  Expertinnen  nach  dem

Sekundierungsgesetz. Zudem erhielt es weitere Projektmittel des AA

und der GIZ (aus Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche

Zusammenarbeit  und  Entwicklung,  BMZ).  Das  ZIF  erwirtschaftet

keine  Gewinne.

Die Sekundierung von Fach- und Führungskräften für eine Tätigkeit

in  Friedenseinsätzen  und  Wahlbeobachtungsmissionen

multilateraler  Organisationen  wie  der  EU,  der  NATO,  der

Organisation für  Sicherheit  und Zusammenarbeit  in  Europa (OSZE),

der  Vereinten  Nationen (UN),  des  Europarats  und der  Organisation

Amerikanischer  Staaten  (OAS)  sowie  in  humanitären  Einsätzen

wurde  im  Berichtsjahr  2021  weiter  vorangetrieben  und  ausgebaut.

Ebenso  wurde  im  Rahmen  von  Trainings,  Beratungen,

konzeptionellen Beiträgen und Analysen sowie Dialogformaten und

internationalen Konferenzen ein Beitrag zur Weiterentwicklung von

Friedenseinsätzen geleistet. Das ZIF konnte eine steigende Anzahl

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

an  Expert:innen  in  humanitäre  Kriseneinsätze  sekundieren.  Im

Berichtsjahr  konnten  zwei  neue  Entsendevereinbarungen  mit  dem

Flüchtlingshilfswerk  der  Vereinten  Nationen  (UNHCR)  und  dem

Entwicklungsprogramm  der  Vereinten  Nationen  (UNDP)

geschlossen  werden.  Der  ZIF  Expert  Pool  wurde  für  weitere

humanitäre  Profile  geöffnet,  um  das  deutsche  Engagement  in

diesem Bereich noch mit weiterer Expertise stärken zu können. Der

vernetzte  Ansatz  in  den  Bereichen  Verteidigung  (Militär),  Inneres

(Polizei)  und  Entwicklungszusammenarbeit  wurde  gemeinsam  mit

nationalen  und  internationalen  Partner:innen  konzeptionell  und

operativ  weiterentwickelt.  Das  ZIF  hat  seine  auftragsmäßigen

Aktivitäten  in  den  Bereichen  Personalgewinnung,  Training  ziviler

Expertinnen  und  Experten  sowie  Abfassung  unabhängiger

wissenschaftlicher  Analysen,  Erstellung  von  Publikationen  sowie

Beratung  politischer  Gremien  wahrgenommen.

III. Finanzielle Entwicklung

Im  Geschäftsjahr  haben  sich  die  Umsätze,  ohne  Berücksichtigung

der Zuweisung zum Sonderposten, gegenüber dem Vorjahr um 819

TEUR  erhöht.  Die  Gesellschaft  erhielt  im  Geschäftsjahr  2021  vom

Auswärtigen  Amt  Zuwendungen  zur  Förderung  der  laufenden

Geschäftstätigkeit  (institutionelle  Förderung)  und

Projektfinanzierung  in  Höhe  von  24.565  TEUR  und  davon

Zuwendungen  zur  Finanzierung  von  Gegenständen  des

Anlagevermögens  (Zuwendungen  zum  Sonderposten  aus

Zuwendungen)  in  Höhe  von  73  TEUR.  Darüber  hinaus  erhielt  die

Gesellschaft  weitere  Drittmittel  von  der  Gesellschaft  für

Internationale  Zusammenarbeit  (GIZ)  zur  Finanzierung  von

Projekten  in  Höhe  von  244  TEUR  und  es  wurden  Einnahmen  aus

Kursgebühren  in  Höhe  von  38  TEUR  verbucht.  Zum  Stichtag

31.12.2021  führte  der  erhöhte  Personalbedarf,  der  vorübergehend

mit  Aushilfskräften  bedient  wurde,  zu  einem  Anstieg  der

Personalkosten in 2021 um 860 TEUR auf 22.878 TEUR im Vergleich

zum Vorjahr.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Hamann  &  Partner   -   WpG

StBG Hardenbergstrasse 12,  10623 Berlin  -  (  Erstellung JA :  Rödl  &

Partner  GbR  -  Wirtschaftsprüfer  Steuerberater  RA,  Äußere

Sulzbacher  Straße  100,  90491  Nürnberg).  Die  Veröffentlichung  des

Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.
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73 58
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

zusätzlich 160 Sekundierte und 4 Praktikantinnen und
Praktikanten je Quartal

24.848,0Umsatzerlöse 24.029,0
Sonstige Erlöse / Erträge 280,0
Materialaufwand

228,0

Personalaufwand
665,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

433,0

Finanzergebnis

22.878,0 22.018,0

Jahresergebnis

1.244,0 1.319,0

0,0 0,0
0,0 0,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Umsatzerlöse berücksichtigen nicht die Zuweisung zum
Sonderposten aus der Zuwendung  in Höhe von 73.226,70 €.

Bilanzsumme 3.107,0 3.268,0
Anlagevermögen 572,0 766,0
Umlaufvermögen 2.452,0 2.488,0
Verbindlichkeiten 1.630,0 1.267,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 25,0 25,0
Rückstellungen 876,0 1.014,0

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr von 3.268 TEUR
auf 3.107 TEUR verringert.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 0,760,80

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

23.741,024.565,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
114.022,66 0,00 0,00 114.022,66 0,00Frau Wieland-Karimi, Dr., Almut, GF

Insgesamt 114.022,66 0,00 0,00 114.022,66 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Roth, Michael , Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatsminister, Auswärtiges Amt 0,00 0,00 0,00
Frau Busch, Dagmar, Abteilungsleiterin, Bundesministerium des Innern und für Heimat 0,00 0,00 0,00
Herr Grübel, Markus, Mitglied des Bundestages 0,00 0,00 0,00
Frau Löbel, Dr., Elke, Abteilungsleiterin, Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung

0,00 0,00 0,00
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Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Alt, Renata, Mitglied des Bundestages (bis 30.09.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Brantner, Dr., Franziska, stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Mitglied des
Bundestages (bis 30.09.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Elsner von Gronow , Berengar , Mitglied des Bundestages (bis 30.09.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Kofler, Dr., Bärbel, Mitglied des Bundestages (bis 01.06.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Neu, Dr., Alexander, Mitglied des Bundestages (bis 30.09.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Tauber, Dr., Peter, Parlamentarischer Staatssekretär, Bundesministerium der
Verteidigung (bis 31.03.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig

298

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



K - Beteiligung aus dem Bereich
des Bundesministeriums für

Ernährung und Landwirtschaft
(BMEL)
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DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH
Adresse: Torgauer Straße 116, 04347 Leipzig  Bundesland: SN Tel.: (0341) 2434 - 112 Fax: (0347) 2434 - 133 Internet: www.dbfz.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung im Bereich der

energetischen  und  integrierten  stofflichen  Nutzung

nachwachsender  Rohstoffe  in  der  Bioökonomie  unter  besonderer

Berücksichtigung  innovativer  Techniken,  der  wirtschaftlichen

Auswirkungen  und  der  Umweltbelange.

Die  Gesellschaft  ist  -  soweit  sich  dies  mit  ihrer  Gemeinnützigkeit

vereinbaren lässt - berechtigt, alle Geschäfte zu tätigen, die geeignet

sind, den Gesellschaftsgegenstand zu fördern.

Dem  anhaltenden  Rückgang  privatwirtschaftlicher  Aufträge  der

Bioenergiebranche  wurde  u.  a.  durch  eine  grundsätzliche

vergaberechtliche  Einstufung  des  DBFZ  als  bundeseigene

Einrichtung  im  Sinne  der  öffentlich-öffentlichen  Zusammenarbeit

nach §  108 GWB begegnet.  Dies  ermöglicht  eine kurzfristigere  und

direkte  Beauftragung  des  DBFZ  durch  die  Einrichtungen  der

Bundesrepublik  Deutschland.  Im Zusammenspiel  mit  der  weiterhin

erfolgreichen  Einwerbung  von  Förderprojekten  konnte  die

Auftragslage  des  DBFZ  das  hohe  Vorjahresniveau  halten.

Die im Vorjahresbericht erwartete Beibehaltung des vergleichsweise

hohen  Projektumsatzes  traf  ein.  Ebenso  waren  die  Auswirkungen

der  Corona-Pandemie  verhältnismäßig  gering,  da  die  bereits

laufenden  Projekte  überwiegend  aus  der  öffentlichen  Hand  mit

belastbaren  Zuwendungen  bzw.  Auftragswerten  finanziert  waren.

Durch  einen  frühzeitig  etablierten  flexiblen  Arbeitsbetrieb  konnten

die  Auswirkungen  der  Pandemie  bzw.  der  diesbezüglich  variablen

Rechtslagen  weitgehend  minimiert  werden.

Auf  der  Ertragsseite  führten  begrenzte  Effekte  der  gegenwärtigen

Pandemie  zu  verzögerter  Projektbearbeitung  gegenüber  den

anfänglich  erwartbaren  Zielen.  In  Anbetracht  der  dennoch  guten

und  trotz  hohem  Heimarbeitsanteil  effizienten  Projektbearbeitung

wertet  die  Geschäftsführung  2021  als  gutes  Geschäftsjahr.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Die  Finanzierungsstruktur  orientiert  sich  weiterhin  an  einer

institutionellen  Fehlbedarfsfinanzierung  durch  die  Gesellschafterin,

ausgerichtet  an  einem  frühzeitig  zu  erstellenden  Wirtschaftsplan

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

nach kameralen Vorgaben aus der Bundeshaushaltsordnung (BHO).

Die  institutionelle  Förderung  im  Abrufverfahren  erlaubt  eine

ständige  Zahlungsfähigkeit  des  DBFZ,  der  Kassenstand  ist  nach

Gesellschaftervorgabe  so  niedrig  wie  möglich  zu  halten.  Eine

kaufmännische  Liquiditätsanalyse  ist  daher  nicht  sachdienlich.

Das  DBFZ  war  über  das  weiterhin  pandemiegeprägte  Jahr  2021

finanziell  gut  aufgestellt  und  konnte  weitgehend  ohne  Einschnitte

in  der  Projektbearbeitung  auf  Kurzarbeit  oder  Stellenabbau

verzichten.  Die  Liquidität  war  ganzjährig  sichergestellt.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  WIBERA Wirtschaftsberatung

Aktiengesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts

erfolgt  im  Bundesanzeiger.

260 256
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

13
davon Anzahl der
Auszubildenden

10

16.163,6Umsatzerlöse 19.995,1
Sonstige Erlöse / Erträge 7.190,6
Materialaufwand

2.839,4

Personalaufwand
1.754,4

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

1.196,0

Finanzergebnis

13.451,1 12.900,9

Jahresergebnis

2.653,6 5.543,4

-13,4 0,0
1.828,7 3.334,9

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 94.990,5 84.582,7
Anlagevermögen 67.753,9 63.885,8
Umlaufvermögen 27.106,2 20.545,6
Verbindlichkeiten 15.463,8 9.839,8

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 12.627,7 10.799,0
Rückstellungen 1.112,7 1.190,8

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 87,0082,50

Frauenanteil betriebsweit (in %) 45,0042,00

Die Eigenkapitalquote beinhaltet Sonderposten für
Investitionszuschüsse.
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Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

19.565,019.365,5

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
77.565,38 0,00 0,00 77.565,38 0,00Herr Mayer, Daniel, AGF (bis 31.08.21)

126.186,87 0,00 0,00 126.186,87 0,00Herr Nelles, Prof. Dr., Michael, WGF
34.923,64 0,00 0,00 34.923,64 0,00Herr Bonzek, Ronny, AGF (ab 01.09.21)

Insgesamt 238.675,89 0,00 0,00 238.675,89 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Schäfer, Olaf, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

0,00 0,00 0,00

Herr Goeke, Berthold, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz

0,00 0,00 0,00

Frau Breitfuß-Renner, Birgit, Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium für Digitales
und Verkehr

0,00 0,00 0,00

Frau Falken-Großer, Dr., Christine, Referatsleiterin, Bundesministerium für Wirtschaft
und Klimaschutz (ab 01.04.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Gellner, Daniel, Abteilungsleiter, Sächsisches Staatsministerium für Energie,
Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft

0,00 0,00 0,00

Frau Zimmermann, Dr., Kerstin, Referentin, Bundesministerium für Bildung und
Forschung (ab 01.03.21)

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Frau Heyn, Andrea, Referentin, Bundesministerium für Bildung und Forschung (bis
28.02.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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L - Beteiligung aus dem Bereich
des Bundesministeriums der Justiz

(BMJ)
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juris GmbH Juristisches Informationssystem für die Bundesrepublik
Deutschland
Adresse: Am Römerkastell 11, 66121 Saarbrücken  Bundesland: SL Tel.: (0681) 5866-0 Fax: (0681) 5866-239 Internet: www.juris.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 1.341,02 50,012
Lefebvre Sarrut S.A. 1.215,44 45,329
6 sonstige Gesellschafter 124,91 4,659

2.681,37 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  (laut  Gesellschaftsvertrag)  die

Bereitstellung  uneingeschränkter  und  umfassender  Informationen

auf dem Fachgebiet Recht und seinen Grenzgebieten. Daneben kann

die  Gesellschaft  weitere  Dienstleistungen  auf  dem  Gebiet  der

Informatik  (einschließlich  e-commerce  und  Internet)  und  im

Fachgebiet  Recht  erbringen.

Die  juris  GmbH  fokussiert  sich  bei  ihren  Angeboten  auf  die

Erschließung und Verknüpfung von Online-Rechtsinformationen auf

Basis  einer  State-of-the-Art  Technologie.  Dabei  bietet  sie,  sowohl

für  Kunden  im  Breitenmarkt  als  auch  für  Großkunden  im

öffentlichen  und  privaten  Sektor,  Module  aus  Primär-  und/oder

Sekundärcontent an, die sich an den verschiedenen Zielgruppen und

Rechtsgebieten ausrichten.

Der  Bund  hat  seine  Beteiligung  an  der  Gesellschaft  1985  als

Gründungsgesellschafter begründet. Mit ihr wird die EDV-gestützte

Versorgung  der  Bundesgerichte  und  Bundesbehörden  mit

Rechtsinformationen  sichergestellt.

Der  Markt  für  Rechts-,  Wirtschafts-  und  Steuerinformationen  in

Deutschland  ist,  im  Vergleich  zu  anderen  europäischen  Ländern,

nach wie  vor  durch den noch immer  relativ  geringen Online-Anteil

und die anhaltende Migration von Print auf Online gekennzeichnet.

Mittlerweile  bestehen  große  Unterschiede  zwischen  den

traditionellen  Verlagen  was  die  Transition  von  Print  hin  zu  Online

betrifft.  Die  juris  GmbH  als  einer  der  wegweisenden  und

bedeutenden  Online-Anbieter  für  Rechts-  und  Praxiswissen

gestaltet  diese  Transition  aktiv  in  enger  Kooperation  mit  ihren

wichtigsten  Partnern  (der  sogenannten  jurisAllianz)  mit  neuen

Produkten,  wie  bspw.  Print-Online-Bundles  und  den  Legal-

Compliance-Produkten  (u.a.  juris  PreLex  und  juris  Notare  Basis).

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

Dadurch  konnte  auch  im Jahr  2021  die  Marktposition  gestärkt  und

die  Wachstumskurve  fortgeschrieben  werden.

Der  Ausbau  des  Portfolios  der  jurisAllianz  wurde  im  Rahmen  der

Kooperation  der  juris  GmbH  mit  renommierten  Fachverlagen  –

Bundesanzeiger  Verlag/Reguvis,  C.F.  Müller,  Deutscher

Anwaltverlag/Deutscher Notarverlag, dfv Mediengruppe, De Gruyter

Recht,  Erich  Schmidt  Verlag,  Hüthig  Jehle  Rehm,  IWW,  Verlag  Dr.

Otto Schmidt und Stollfuß Medien - in 2021 erfolgreich fortgeführt.

Die  jurisAllianz  wächst  kontinuierlich.  So  haben  sich  in  2021  die

Fachmedien  Otto  Schmidt,  der  RWS-Verlag  und  der  Boorberg

Verlag  (ab  01.01.22)  der  jurisAllianz  angeschlossen.  Die

Geschäftssparte  von  Stollfuß  Medien,  die  Verlagsprodukte  im

Bereich  Steuer-  und  Wirtschaftsrecht  beinhaltet,  wurde  von  der

Lefebvre  Sarrut  S.A.,  die  u.a.  45,33  %

an juris hält, erworben und in die Gruppe integriert.

Der  in  2020  erfolgte  Launch  einer  neuen  Legal  Compliance-

Produktreihe konnte in 2021 fortgeführt werden, so dass juris auch

den  Markt  für  Paralegals  mit  technologischen  Neuentwicklungen

und  passenden  Inhalten  erfolgreich  erschließen  konnte.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Finanzlage der Gesellschaft war auch in 2021 - wie in den Jahren

zuvor - unproblematisch. Das Stammkapital der juris GmbH beträgt

nach wie vor TEUR 2.681.

Der  Geschäftserfolg  der  juris  GmbH  erlaubt  es,  anstehende

Investitionen  und  sonstige  Ausgaben  ohne  Kreditaufnahmen  zu

finanzieren.

Die  juris  GmbH  übertraf  in  2021  mit  einer  Gesamtleistung  i.  H.  v.

EUR 66,3  Mio.  den  Vorjahreswert  i.  H.  v.  EUR 61,7  Mio.  um 7,4  %.

Als  Ergebnis  vor

Steuern wurden EUR 13,4 Mio. (i. Vj. EUR 12,4 Mio.) erzielt.

Die  Gesamtkapitalrentabilität  (das  Ergebnis  vor  Steuern  im

Verhältnis  zur  Bilanzsumme)  lag  im  Jahr  2021  bei  34,2  %  (wie  im

Vorjahr),  die

Eigenkapitalrentabilität (das Ergebnis vor Steuern im Verhältnis zum

Eigenkapital) lag im Jahr 2021 bei 79,1 % (im Vorjahr bei 82,5 %) und

die

Umsatzrentabilität  (das  Ergebnis  vor  Steuern  im  Verhältnis  zu  den

Umsatzerlösen)  bei  20,5  %  (wie  im  Vorjahr).

303

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  KPMG  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Saarbrücken.

Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  auf  der

Internetseite  www.juris.de  und  im  Bundesanzeiger.

200 199
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

1
davon Anzahl der
Auszubildenden

1

Hinzu kamen 11 Aushilfen im Jahr 2021 (im Vorjahr 42).

65.066,6Umsatzerlöse 60.359,1
Sonstige Erlöse / Erträge 647,0
Materialaufwand

532,7

Personalaufwand
21.601,6

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

19.250,8

Finanzergebnis

18.931,7 18.789,0

Jahresergebnis

10.725,3 9.847,6

7,3 -1,3
8.742,7 8.122,2

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Andere aktivierte Eigenleistungen 2021: 1.208,9 T€ (Vorjahr:
1.1.364,2 T€) nicht in o.g. Beträgen enthalten
Abschreibungen 2021: 2.320,3 T€ (Vorjahr: 1.981,0T€) nicht in o.g.
Beträgen enthalten

Bilanzsumme 39.027,1 36.240,7
Anlagevermögen 16.240,7 14.692,7
Umlaufvermögen 21.548,6 20.608,2
Verbindlichkeiten 2.102,5 2.465,1

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 16.869,0 15.009,4
Rückstellungen 10.361,2 9.279,2

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) incl. JÜ 41,4243,22
Eigenkapitalquote (in %) ohne JÜ
incl. Ausschüttungssperre

22,4224,53

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
222.683,39 18.362,00 83.650,00 324.695,39 0,00Herr van Oostrom, Samuel, GF
141.500,04 8.559,45 0,00 150.059,49 31.721,04Herr Weichert, Johannes, GF

Insgesamt 364.183,43 26.921,45 83.650,00 474.754,88 31.721,04

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Gutjahr, Eva-Lotta, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Unterabteilungsleiterin,
Bundesministerium der Justiz

0,00 0,00 0,00

Herr Campenon, Olivier, President of the board, Lefebvre Sarrut S.A. 0,00 0,00 0,00
Herr Mesotten, Rudi, Special advisor of the publishing division, Lefebvre Sarrut S.A. 0,00 0,00 0,00
Herr Reisen, Andreas, Referatsleiter, Bundesministerium des Innern und für Heimat 0,00 0,00 0,00
Frau Schumann, Dr., Susann, Referentin, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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M - Beteiligung aus dem Bereich
des Bundesministeriums für

Familie, Senioren, Frauen und
Jugend (BMFSFJ)
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Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch gGmbH
Adresse: Mittelweg 117b, 20149 Hamburg  Bundesland: HH Tel.: (040) 8788679-0 Fax: (040) 8788679-20 Internet: www.stiftung-drja.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 8,75 35
Robert Bosch Stiftung
GmbH

6,25 25

Ost-Ausschuss der
Deutschen Wirtschaft
beim BDI

6,25 25

Freie und Hansestadt
Hamburg

3,75 15

25,00 100Insgesamt

Die Gesellschaft wurde als öffentlich-private Partnerschaft des
BMFSFJ, der Freien und Hansestadt Hamburg, der Robert Bosch
Stiftung und des Ost-Ausschusses des BDI gegründet. Das
Anlagevermögen der Stiftung ergibt sich aus Spenden von Firmen,
die über den Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft eingeworben
werden.

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  der  Gesellschaft  ist  die  Förderung  des  Jugend-  und

Schüleraustausches  zwischen  der  Bundesrepublik  Deutschland  und

der Russischen Föderation zum Zwecke der Völkerverständigung im

Wege  der  kulturellen  Arbeit  sowie  der  gesellschaftlichen  Bildung.

Grundlage für die Arbeit der Gesellschaft ist das Abkommen vom 21.

Dezember  2004  über  jugendpolitische  Zusammenarbeit  zwischen

der Bundesrepublik Deutschland und der Russischen Föderation. Die

Gesellschaft  verfolgt  ausschließlich und unmittelbar  gemeinnützige

Zwecke  im  Sinne  des  Abschnitts  "steuerbegünstigte  Zwecke"  der

Abgabenordnung.

Aktuelle  Situation  im  Zuge  des  Angriffskrieges  Russland  auf  die

Ukraine:  Die  inhaltliche  Neuausrichtung  der  Stiftung  ist  durch  die

Kuratoriumssitzung  im  April  2022  und  die

Gesellschafterversammlung  im  Juni  2022  bestätigt  worden.  Das

BMFSFJ als Beteiligungsführung begrüßt zwar den Denkanstoß, die

Stiftungsarbeit in den multilateralen Bereich auszuweiten und damit

eine  langfristige  Perspektive  für  die  Stiftung  und  ihre  Mitarbeiten-

den  zu  schaffen,  sieht  dies  aber  als  zu  verfrüht  an.  Jegliche

Anpassung  müssen  die  politische  Situation  bei  Kriegsende  (z.B.

mit/ohne Regimewechsel in RUS) und die Position der BReg zu RUS,

der  UKR  sowie  den  anderen  Ländern  Osteuropas  zu  diesem  Zeit-

punkt  berücksichtigen.  Derzeit  wären  diesbezüglich  nur

Spekulationen  möglich.  Da  absehbar  war,  dass  sich  die

Kriegshandlungen  noch  länger  hinziehen  werden,  war  es

erforderlich abzustimmen, welche Aktivitäten die Stiftung DRJA bis

Ende 2022

I. Gegenstand des Unternehmens

noch  umgesetzt  werden  konnten.  Die  Stiftung  DRJA  kann  daher

während  der  laufenden  Kriegshandlungen  in  der  UKR  nur

Aktivitäten  durchführen  oder  fördern,  die  zuvor  festgelegten

Kernkategorien  entsprechen.  Die  Beteiligungsführung  tauscht  sich

daher  im  2-Monatsrhythmus  mit  den  Gesellschaftern  als  auch  mit

der  Geschäftsführung  über  die  Weiterentwicklung  aus.  Die

Aktivitäten  der  Stiftung  werden  im  derzeitigen  Aktionsradius

unterstützt,  so  dass  vom  Bestand  der  Stiftung  als  Institution  zum

jetzigen Zeitpunkt ausgegangen werden kann.  Das BMFSFJ und die

anderen  Gesellschafter  der  Stiftung  werden  sich  zeitnah  bzgl.  der

Aufrechterhaltung  oder  Neuausrichtung  des

Unternehmensgegenstand  beraten  müssen.

Bedingt durch die Pandemie der Jahre 2020 und 2021 und die damit

verbundenen  Grenzschließungen  sind  die  physischen

Austauschmaßnahmen  komplett  zum  Erliegen  gekommen.  Durch

die schnelle Umsetzung digitaler Austauschmaßnahmen konnte der

Austausch,  trotz  Corona-Pandemie  geringfügig  (13%)  aufrecht

erhalten bleiben. Eine höhere Zielerreichungsquote konnte auch auf

Grund  teils  mangelnder  digitalen  Ausstattung  der  Akteure  im

Partnerland  (Russland)  nicht  erzielt  werden.  Die  Stiftung  hat  in

dieser  Situation  die  Chance  genutzt,  Kommunikationswege  und

Strategien  zur  Akquise  von  finanziellen  Mitteln  zu  überprüfen.

III. Finanzielle Entwicklung

Die  Finanzierung  seiner  Satzungszwecke  erfüllt  die  Stiftung  im

Wesentlichen  durch  Zuwendungen  seiner  Gesellschafter  sowie

durch  Spenden  und  Zuschüsse  Dritter.  Die  Gesellschaft  verfolgt

ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des

Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Das  BMFSFJ  hat  der  Gesellschaft  per  Zuwendungsbescheid  bis  zu

2,4  Mio.  Euro  bewilligt.  Korrigiert  um  Rückzahlungen  für  die  Jahre

2020  und  2021  hat  die  Gesellschaft  davon  1,3  Mio.  Euro  für  die

Umsetzung  von  Projekten  und  die  Verwaltung  verwendet.

Insgesamt  standen  dem  Unternehmen  1,91  Mio.  Euro  an

Zuwendungen  zur  Verfügung.  Von  diesen  Zuwendungen  wurden

von  Gesellschaftern  der  Gesellschaft  Euro  1,6  Mio.  Euro

bereitgestellt.  Die  Aufwendungen  für  Projekt-  und

Eigenveranstaltungen  sind  gegenüber  dem  Vorjahr  um  488  Tsd.

Euro  auf  872,9  Tsd.  Euro  gestiegen.  Der  Personalaufwand  hat  sich

gegenüber  dem  Vorjahr  um  15  %  auf  739,1  Tsd.  Euro  erhöht,

verursacht  durch  einen  Anstieg  der  durchschnittlichen

Vollkräftezahl von im Vorjahr 10,0 auf nunmehr 11,8 Vollkräfte. Der

Jahresüberschuss 2021 beträgt 10,0 Tsd. Euro.

II. Geschäftsentwicklung
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Erträge  aus  dem Anlagevermögen,  dass  der  Ost-Ausschuss  bei

seinen Mitgliedern eingeworben hat,  werden für die Förderung des

Schüleraustausches sowie die Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt.

Das Eigenkapital der Gesellschaft hat sich infolge der Zuführung des

Jahresüberschusses  in  die  freien  Rücklagen  auf  4,18  Mio.  Euro

(Vorjahr:  4,17  Mio.  Euro)  erhöht.

Durch  den  Angriffskrieg  Russlands  wurden  die  Grundlagen  der

Zusammenarbeit  auch  hinsichtlich  der  jugendpolitischen

Beziehungen  erschüttert.  Wie  sich  der  Jugendaustausch  nach  dem

Ende  des  Krieges  ggf.  wieder  neu  beleben  lässt,  ist  zum

gegenwärtigen  Zeitpunkt  schwer  vorherzusagen.  Neben

grundsätzlichen  Fragen  gibt  es  eine  Vielzahl  von  praktischen

Schwierigkeiten,  die  sich  aus  der  gegenwärtigen  außenpolitischen

Konfrontationslage  ergeben.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Hamburger  Treuhand

Gesellschaft  Schomerus  &  Partner  mbH,  Deichstraße  1,  20459

Hambuurg.  Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im

Bundesanzeiger.

12 10
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

1,4Umsatzerlöse 2,1
Sonstige Erlöse / Erträge 1.972,8
Materialaufwand

1.336,8

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

739,1 644,2

Jahresergebnis

1.172,8 672,5

-6,5 161,9
10,0 5,7

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 5.468,1 5.494,2
Anlagevermögen 4.084,2 4.231,3
Umlaufvermögen 1.377,1 1.258,5
Verbindlichkeiten 977,6 1.089,6

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 4.185,9 4.177,7
Rückstellungen 34,0 37,3

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 76,0381,50

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

736,01.224,0

Nachdem im Vorjahr aufgrund pandemiebedingter
Reisebeschränkungen noch zu Beginn des Jahres regulär
Austauschprojekte durchgeführt werden konnten, war dies erst ab
Mitte 2021 wieder in Teilen möglich. Dass sowohl die abgerufenen
als auch die letztendlich für die Projektarbeit verwendeten Mittel
trotzdem gestiegen sind, beruht vor allem auf der intensivierten
Durchführung von Eigenveranstaltungen.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
97.875,00 0,00 0,00 97.875,00 0,00Herr Hoffmann, Thomas, GF

Insgesamt 97.875,00 0,00 0,00 97.875,00 0,00

Die Gesellschafterversammlung entscheidet gemäß Gesellschaftsvertrag über die Grundrichtung des Handelns und den jährlichen
Finanzplan. Sie übt die Aufsicht über die Geschäftsführung aus.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Überwachungsgremiumssvergütung 2021

kein Überwachungsgremium vorhanden
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N - Beteiligungen aus dem Bereich
des Bundesministerium des

Innern und für Heimat
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Unmittelbare Beteiligungen
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Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR) gGmbH
Adresse: Neue Promenade 6, 10178 Berlin  Bundesland: BE Tel.:   Fax:   Internet: svr-migration.de

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bund 30.000,00 100

30.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Zweck  der  Gesellschaft  ist  wissenschaftliche  Forschung  im  Bereich

Integration  und  Migration,  begleitende  und  bewertende

Beobachtung  der  Entwicklung  von  Integration  und  Migration  (Zu-

und  Abwanderung),  handlungsorientierte  Politikberatung  und

kritische  Politikbegleitung  im  Bereich  von  Integrationsförderung

und  Migrationssteuerung  sowie  Erfolgskontrolle  und  Evaluation

entsprechender  Maßnahmen.  Die  Gesellschaft  ist  zu  allen

Handlungen  berechtigt,  die  dem  Zweck  der  Gesellschaft  zu  dienen

geeignet sind.  Zweck der Gesellschaft ist  auch die Beschaffung von

Mitteln  für  die  Förderung  von  Wissenschaft  und  Forschung  durch

andere steuerbegünstigte Körperschaften oder durch eine juristische

Körperschaft  des  öffentlichen  Rechts  oder  durch  ausländische

Körperschaften  (§  58  Nr.  1  AO);  Zweck  der  Gesellschaft  ist  ferner,

ihre  Mittel  teilweise  einer  anderen,  ebenfalls  steuerbegünstigten

Körperschaft oder einer juristischen Person des öffentlichen Rechts

zur Verwendung zu steuerbegünstigten Zwecken zuzuwenden (§ 58

Nr.  2  AO).  Zur  unmittelbaren  Erfüllung  ihres  Gesellschaftszwecks

kann sich die Gesellschaft natürlicher Personen oder Körperschaften

als  Hilfspersonen  im  Sinne  von  §  57  Absatz  1  Satz  2  AO  bedienen.

Der  Gesellschaftszweck  wird  insbesondere  durch  Einrichtung  eines

Sachverständigengremiums  verwirklicht,  dessen  Mitglieder  durch

herausragende  Kenntnisse  und  Erfahrungen  in  den  Bereichen

Integration  und  Migration  ausgewiesen  sind.

Die  Sachverständigenrat  für  Integration  und  Migration  (SVR)

gGmbH  wird  institutionell  vom  Bund  gefördert.  Für  die

ökonomischen  Rahmenbedingungen  der  SVR  gGmbH  sind

insbesondere  die  Staatsfinanzen  und  die  sich  daraus  ergebende

Höhe  der  institutionellen  Förderung  maßgeblich.  Die

kontinuierlichen  Preissteigerungen  wirken  sich  auch  auf  den

Staatshaushalt und die verfügbaren Mittel des Bundes aus. Insofern

ist  die  Höhe  der  zukünftigen  institutionellen  Förderung  ebenfalls

von  den  gesamtwirtschaftlichen  Auswirkungen  abhängig.

Die Veröffentlichungen des SVR-Jahresgutachtens, von

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Positionspapieren  und  Stellungnahmen  sowie  die  Erhebung  zum

SVR-Integrationsbarometer  wurden  erfolgreich  durchgeführt.  In

2021  starteten  insgesamt  7  neu  bewilligte  Projekte  (davon  2

Zuwendungen  und  5  Aufträge).  Der  wissenschaftliche  Stab  leistet

damit  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Profilierung  der  gGmbH  in

Forschung  und  Politikberatung.  Alle  Ergebnisse  der

Forschungsaktivitäten  sind  auf  der  Webseite  der  Gesellschaft

zugänglich  und  wurden  2021  im  Rahmen  von  meist  online

durchgeführten  Veranstaltungen  vorgestellt  und  mit  zentralen

Akteuren  im  Feld  diskutiert.

III. Finanzielle Entwicklung

Die Bilanzsumme beträgt 632 T€ und hat sich geringfügig um 14 T€

reduziert.  Auf  der  Aktivseite  entfällt  ein  Anteil  von  91  %  auf  die

Liquiden Mittel. Das Anlagevermögen macht mit 46 T€ nur 7 % aus

und  betrifft  im  Wesentlichen  die  Betriebs-  und

Geschäftsausstattung  in  den  Büroräumen.  Auf  der  Passivseite

nehmen  die  sonstigen  Rückstellungen  von  363  T€  mit  57  %  sowie

die  Verbindlichkeiten  von  216  T€  mit  34  %  den  größten  Anteil  an

der  Bilanzsumme  zum  31.12.2021  ein.  Der  Anstieg  der  sonstigen

Rückstellungen um 336 T€ ist im Wesentlichen auf die Abgrenzung

der nicht

verbrauchten  Mittel  aus  der  institutionellen  Förderung  (308  T€)

zurückzuführen.  Im  Gegenzug  verminderten  sich  die

Verbindlichkeiten  um  284  T€,  im  Wesentlichen  bedingt  durch  die

Rückzahlung  der  Verbindlichkeiten  gegenüber  dem  ehemaligen

Gesellschafter (199 T€). Infolge des Jahresfehlbetrags von 67 T€ hat

sich  das  Eigenkapital  von  74  T€  auf  8  T€  reduziert.  Infolgedessen

hat  sich  die  Eigenkapitalquote  weiter  auf  1  %  (Vorjahr:  11  %)

reduziert.  Da  mehr  als  die  Hälfte  des  Stammkapitals  (30  T€)

aufgebraucht  ist,  fand  am  08.04.2022  eine  außerordentliche

Gesellschafterversammlung statt. Die SVR gGmbH hat in 2021 eine

institutionelle Förderung des Gesellschafters in Höhe von 1.691,6 T

€ und andere Zuwendungen in Höhe von 410,3 T€ erhalten.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Hamburger  Treuhand

Gesellschaft  Schomerus  &  Partner  mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt nicht.
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25 30
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Die SVR gGmbH kommt ihren Veröffentlichungsverpflichtungen,
insbes. im Bundesanzeiger, nach. Ein Geschäftsbericht (hier:
Lagebericht) ist im Jahresabschlussbericht enthalten, wird aber
nicht veröffentlicht. Der Anhang zum Jahresabschlussbericht wird
im Bundesanzeiger veröffentlicht.

2.244,4Umsatzerlöse 2.005,0
Sonstige Erlöse / Erträge 74,5
Materialaufwand

8,0

Personalaufwand
545,6

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

837,0

Finanzergebnis

1.368,8 1.217,0

Jahresergebnis

472,2 697,0

-66,7 -738,0
-66,6 -738,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Die Umsatzerlöse enthalten Zuwendungen in Höhe von 2.101,9 T€
(2021) und von 1.997,0 T€ (2020).

Bilanzsumme 632,4 646,0
Anlagevermögen 45,8 45,0
Umlaufvermögen 586,6 601,0
Verbindlichkeiten 215,8 500,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 53,6 119,0
Rückstellungen 363,0 27,0

Der Sonderposten für Investitionszuwendungen in Höhe von T€
45,8 (2021) und von T€ 45,0 (2020) wurde dem Eigenkapital
zugerechnet. Dieses lag in 2021 bei 7,8 T€ und in 2020 bei 74,0 T€.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 11,001,00

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

440,01.691,6

Ausgewiesen ist hier die Zuwendung des Gesellschafters im Rahmen
der institutionellen Förderung.

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
100.000,00 0,00 6.600,00 106.600,00 0,00Frau Schu, Dr., Cornelia, GF

Insgesamt 100.000,00 0,00 6.600,00 106.600,00 0,00
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021

Frau Dauke, Dr., Uta, Vorsitzende des Kuratoriums, Unterabteilungsleiterin,
Bundesministerium des Innern und für Heimat (ab 01.01.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Greiner, Dr., Thomas, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Bildung und
Forschung (ab 01.01.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Heppener, Thomas, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend  (ab 01.01.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Homann, Dr., Detlev, Referatsleiter, Bundesministerium der Finanzen (ab 01.01.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Kettner, Dr., Peter, Referatsleiter, Auswärtiges Amt (ab 01.01.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Löbel, Dr., Elke, Abteilungsleiterin, Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung  (ab 01.01.21)

0,00 0,00 0,00

Frau Muth, Dr., Susanne, Referatsleiterin, Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales,
Familie und Integration Freie und Hansestadt Hamburg (ab 01.07.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Schwarz, Michael, Stiftung Mercator (ab 01.01.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Zubeil, Paul, Unterabteilungsleiter, Bundesministerium für Gesundheit (ab 01.01.21) 0,00 0,00 0,00
Herr Marx, Stefan, stellv. Vorsitzender des Kuratoriums, Unterabteilungsleiter,
Bundesministerium für Arbeit und Soziales (ab 01.01.21)

0,00 0,00 0,00

Herr Lübking, Uwe, Beigeordneter, Deutscher Städte- und Gemeindebund (ab 01.01.21) 0,00 0,00 0,00
Frau Stutz, Dr., Claudia, Abteilungsleiterin, Bundeskanzleramt (ab 01.01.21) 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Seit dem 01.01.2021 ist der Bund Gesellschafter der SVR gGmbH. Das Kuratorium wurde aus diesem Anlass neu konstituiert.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Kuratoriumsvergütung 2021 (ausgeschiedene Mitglieder)

Herr Schmidt, Rainer, Integrationsbeauftragter, Senatorin für Soziales, Jugend,
Integration und Sport Freie Hansestadt Bremen (bis 30.06.21)

0,00 0,00 0,00

0,00 0,00 0,00

Mitglied/er war/en unentgeltlich tätig

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten
Adresse: Gustav-Heinemann-Ufer 74c, 50968 Köln  Bundesland: NW Tel.:   Fax:   Internet: www.zesargmbh.com

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Verband der privaten
Krankenversicherung e.V.

12,50 50

Bund (BMI) 2,50 10
Niedersachsen 2,50 10
Nordrhein-Westfalen 2,50 10
Rheinland-Pfalz 2,50 10
Bayern 2,50 10

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Wahrnehmung  der  Aufgaben  der  zentralen  Stelle  gemäß  §  2  des

Gesetzes  über  Rabatte  für  Arzneimittel  vom  22.  Dezember  2010

(BGBl. I S. 2275). Einzug der nach diesem Gesetz den Unternehmen

der  privaten  Krankenversicherung,  den  Trägern  der  Kosten  der

Beihilfe  in  Krankheits-,  Pflege-  und  Geburtsfällen  nach

beamtenrechtlichen Vorschriften und den sonstigen Trägern nach §

1 Satz 1 dieses Gesetzes zu gewährenden Abschlägen auf die

Preise von Arzneimitteln.

Im  Geschäftsjahr  2021  lag  die  eingereichte  Menge  an  Datensätzen

bei rd. 27 Mio. und damit leicht unter der geplanten Menge von 30

Mio.  Datensätzen.  Im  elektronischen  Austauschverfahren  für

Parenteralia  wurden  rd.  248.000  Datensätze  verarbeitet.  Die

Umsatzerlöse  in  Höhe  von  T€  2.250  resultieren  aus  den  für  den

Einzug  der  Arzneimittelabschläge  anfallenden

Transaktionsgebühren  (T€  1.452)  sowie  Gebühren  aus  dem

elektronischen  Austauschverfahren  für  parenterale  Zubereitungen

(T€ 798). Entsprechend dem Ergebnisverwendungsvorschlag soll der

Jahresüberschuss  in  Höhe  von  T€  65  in  die  satzungsmäßige

Rücklage  eingestellt  werden.  Die  Finanz-  und  Vermögenslage  wird

als gut bezeichnet. Das Vermögen der Gesellschaft besteht zu 23,11

%  aus  flüssigen  Mitteln.  Die  Forderungen  aus  Lieferungen  und

Leistungen  in  Höhe  von  T€  377  wurden  nahezu  vollständig

beglichen. Die Eigenkapitalquote liegt bei 61,96 % (Vorjahr 64,46 %).

Insoweit  ist  die  Kapitalstruktur  nach  wie  vor  sehr  gut.  Die  Netto-

Transaktionsgebühren belief  sich im Geschäftsjahr  2021 auf  €0,055

netto pro Datensatz.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Obwohl  die  Liquidität  abgenommen  hat  (Investition  in  SAP  aus

eigenen  Mitteln),  bestehen  weiterhin  keine  Liquiditätsprobleme.

Langfristige  Verbindlichkeiten  bestehen  nicht.  Die  kurz-  und

II. Geschäftsentwicklung

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

mittelfristigen  Verbindlichkeiten  und  Rückstellungen  (TEUR  791)

sind  durch  die  liquiden  Mittel  (TEUR  480)  sowie  durch  die

Forderungen  und  sonstigen  Vermögensgegenstände  (TEUR  909)

vollständig  abgedeckt.  Aufgrund  der  gesetzlichen

Rahmenbedingungen  und  ihres  Alleinstellungsmerkmals  ist  mit

einer  gesicherten  Inanspruchnahme  der  Leistungen  der  ZESAR

GmbH  auch  in  den  nächsten  Jahren  zu  rechnen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Dornbach  GmbH.  Die
Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im  Bundesanzeiger.

17 17
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

2.250,0Umsatzerlöse 2.259,0
Sonstige Erlöse / Erträge 57,5
Materialaufwand

35,0

Personalaufwand
0,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

0,0

Finanzergebnis

785,0 686,0

Jahresergebnis

1.384,0 1.229,0

1,2 1,0
65,1 203,8

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 2.079,3 1.897,7
Anlagevermögen 674,1 79,9
Umlaufvermögen 1.388,9 1.781,8
Verbindlichkeiten 449,4 249,1

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 1.288,4 1.223,3
Rückstellungen 341,5 425,3

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 64,5061,96

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
36.000,00 0,00 0,00 36.000,00 0,00Herr Hälker, Christian, GF
36.000,00 0,00 0,00 36.000,00 0,00Herr Schnitzler, Andreas, GF

Insgesamt 72.000,00 0,00 0,00 72.000,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Biederbick, Annabritta, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Vorstandsmitglied des
Debeka Krankenversicherungsvereins a.G.

0,00 0,00 0,00

Herr Menzel, Matthias, stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Referatsleiter,
Bundesministerium des Innern und für Heimat

0,00 0,00 0,00

Herr Grale, Johannes, Vorstandsmitglied der Concordia Krankenversicherungs-
Aktiengesellschaft

0,00 0,00 0,00

Herr Klöckner, Pascal, Ministerialrat, Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz 0,00 0,00 0,00
Frau Lambrecht, Brigitte, Ministerialrätin, Niedersächsisches Finanzministerium 0,00 0,00 0,00
Herr Lehrich, Dr., Uwe, Geschäftsführer und Leiter der Rechtsabteilung Verband der
Privaten Krankenversicherung

0,00 0,00 0,00

Herr Marc, Mierisch, Ministerialrat, Finanzministerium Nordrhein-Westfalen 0,00 0,00 0,00
Herr Patt, Dr., Joachim, Stellvertretender Verbandsdirektor Verband der Privaten
Krankenversicherung

0,00 0,00 0,00

Herr Reuther, Dr., Florian, Verbandsdirektor Verband der Privaten Krankenversicherung 0,00 0,00 0,00
Herr Rötzer, Peter, Ministerialrat, Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Ausgewählte mittelbare
Beteiligung
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ALDB GmbH

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
BDBOS 500,00 100

500,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
ALDB 500.000,00100,00 0,00

Die  Gesellschaft  wurde  als  Projektgesellschaft  für  den  Betrieb  des

BOS-Digitalfunknetzes im Jahr 2010 unter der Firma Alcatel-Lucent

Digitalfunk  Betriebsgesellschaft  mbH gegründet  und  hat  im selben

Jahr  den  Regelbetrieb  für  das  BOS-Digitalfunknetz  übernommen.

Mit  Wirkung  ab  dem  1.  Januar  2019  hat  die  Bundesanstalt  für  den

Digitalfunk  der  Behörden  und  Organisationen  mit

Sicherheitsaufgaben  (BDBOS)  den  Geschäftsanteil  an  der

Gesellschaft  übernommen  und  ist  seitdem  Auftraggeberin  und

Eignerin  der  ALDB,  die  seit  dem  17.  Januar  2019  als  ALDB  GmbH

firmiert.

Gemäß  §2  Abs.  1  des  Gesellschaftsvertrags  in  der  Form  zum

Berichtszeitpunkt  besteht  der  Gegenstand  des  Unternehmens  im

Betrieb  eines  bundesweit  einheitlichen  digitalen  Sprech-  und

Datenfunksystems zur Nutzung durch Behörden und Organisationen

mit  Sicherheitsaufgaben  in  der  Bundesrepublik  Deutschland  und

durch  weitere  Behörden  und  Organisationen  der  Bundesrepublik

Deutschland  und  der  Länder.

Zudem  erbringt  die  ALDB  auf  Basis  des  entsprechenden

Betriebsvertrages  mit  der  BDBOS  auch  Betriebsleistungen  für  den

Betrieb  der  Netze  des  Bundes.

IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Geschäftsentwicklung  der  Gesellschaft  für  das  Berichtsjahr  ist

stabil  wachsend  und  abhängig  von  den  Leistungen,  mit  denen  die

BDBOS  die  Gesellschaft  im  Rahmen  ihres  Gesellschaftszwecks  als

technische  Netzbetreiberin  betraut.

III. Finanzielle Entwicklung

I. Gegenstand des Unternehmens

Der  Gesellschaft  wird  durch  die  vertraglich  vereinbarten

Zahlungsmodalitäten  im  neuen  Betriebsvertrag  eine  ausreichende

Liquidität  gesichert.  Es  bestehen  keine  Kreditvereinbarungen.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  ECOVIS  Audit  AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.  Die  Veröffentlichung  des

II. Geschäftsentwicklung

Geschäftsberichts erfolgt im Bundesanzeiger.

260 205
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

49.065,8Umsatzerlöse 42.069,1
Sonstige Erlöse / Erträge 287,8
Materialaufwand

105,5

Personalaufwand
12.289,1

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

12.749,2

Finanzergebnis

23.585,7 18.560,2

Jahresergebnis

6.134,5 5.046,0

3.159,7 2.016,5
2.196,6 1.396,9

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Zinsaufwendungen und -erträge sowie Abschreibungen sind nicht
gesondert ausgewiesen.

Bilanzsumme 26.513,2 21.916,7
Anlagevermögen 6.923,6 7.867,1
Umlaufvermögen 12.731,7 13.441,4
Verbindlichkeiten 11.495,0 10.354,3

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 5.285,5 3.088,9
Rückstellungen 4.869,6 4.909,7

Aktivische und passivische Rechnungsabgrenzungposten sind nicht
gesondert ausgewiesen.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 14,1019,94

Die Eigenkapitalquote wird als Quote des Eigenkapitals zur
Bilanzsumme angegeben.

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Adresse: Fehrbelliner Platz, 3, 10707 Berlin Tel.:   Fax:   Internet: aldb.org
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
Herr Dannenberg, Andreas, GF
Herr Döppelhan, Dirk, GF
Insgesamt

Von der Offenlegung der Vergütungen wird aufgrund der arbeitsvertraglichen Rechtslage abgesehen.

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Herr Richter, Dr., Markus, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär,
Bundesministerium des Innern und für Heimat

0,00 0,00 0,00

Herr Akmann, Torsten, Staatssekretär, Senatsverwaltung für Inneres und Sport, Land
Berlin

0,00 0,00 0,00

Herr Bull, Olaf, Staatsrat, Senator für Inneres und Sport, Land Bremen 0,00 0,00 0,00
Herr Eck, Gerhard, Staatssekretär, Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr,
Land Bayern

0,00 0,00 0,00

Herr Geerdts, Torsten, Staatssekretär, Ministerium für Inneres, ländliche Räume und
Integration des Landes Schleswig-Holstein

0,00 0,00 0,00

Herr Götze, Udo, Staatssekretär, Ministerium für Inneres und Kommunales, Land
Thüringen

0,00 0,00 0,00

Herr Heck, Dr., Stefan, Staatssekretär, Ministerium des Innern und für Sport, Land
Hessen

0,00 0,00 0,00

Herr Klenk, Wilfried, Staatssekretär, Ministerium für Inneres, Digitalisierung und
Migration, Land Baden-Württemberg

0,00 0,00 0,00

Herr Krösser, Bernd, Staatsrat, Behörde für Inneres, Land Hamburg 0,00 0,00 0,00
Herr Lenz, Thomas, Staatssekretär, Ministerium für Inneres und Europa, Land
Mecklenburg-Vorpommern

0,00 0,00 0,00

Herr Manke, Stephan, Staatssekretär, Ministerium für Inneres und Sport, Land
Niedersachsen

0,00 0,00 0,00

Herr Mathies, Jürgen, Staatssekretär, Ministerium des Innern, Land Nordrhein-Westfalen 0,00 0,00 0,00
Frau Poggemann, Anne, Staatssekretärin, Ministerium des Innern, Land Sachsen-Anhalt 0,00 0,00 0,00
Herr Rechentin, Thomas, Amtschef, Staatsministerium des Innern, Land Sachsen 0,00 0,00 0,00
Herr Sauer, Stefan, Staatssekretär, Hessisches Ministerium des Innern und für Sport;
Land Hessen

0,00 0,00 0,00

Herr Schmülling, Wolfgang, Staatssekretär, Ministerium für Inneres, Bau und
Digitalisierung, Land Mecklenburg-Vorpommern

0,00 0,00 0,00

Herr Schüler, Uwe, Staatssekretär, Ministerium des Innern und für Kommunales, Land
Brandenburg

0,00 0,00 0,00

Herr Seel, Christian, Staatssekretär, Ministerium für Inneres, Bauen und Sport, Land
Saarland

0,00 0,00 0,00

Herr Stich, Randolf, Staatssekretär, Ministerium des Innern und für Sport, Land
Rheinland-Pfalz

0,00 0,00 0,00

Herr Zimmermann, Klaue, Staatssekretär, Ministerium für Inneres und Sport des Landes
Sachsen-Anhalt, Land Sachsen-Anhalt

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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O - Beteiligung aus dem Bereich
des Bundesministerium für

Gesundheit
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gematik GmbH
Adresse: Friedrichstraße 136, 10117 Berlin  Bundesland: BE Tel.: (030) 40041 - 0 Fax: (030) 400 41 - 111 Internet: https://www.gematik.de/

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesrepublik
Deutschland, vertreten
durch BMG

510,00 51

Spitzenverband Bund der
Krankenkassen

220,50 22,05

Kassenärztliche
Bundesvereinigung

73,50 7,35

Kassenzahnärztliche
Bundesvereinigung

24,50 2,45

Bundesärztekammer (AG
der dt. Ärztekammern)

24,50 2,45

Bundeszahnärztekammer 24,50 2,45
Deutsche
Krankenhausgesellschaft
e.v.

58,80 5,88

Deutsche
Apothekerverband

39,20 3,92

Verband der privaten
Krankenversicherung

24,50 2,45

1.000,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Der  gesetzliche  Auftrag  der  gematik  GmbH  umfasst  die  Schaffung,

die  Betriebskoordination  und  die  Weiterentwicklung  der

Telematikinfrastruktur,  der  elektronischen  Gesundheitskarte  sowie

zugehöriger  Fachanwendungen  und  sogenannter  weiterer

Anwendungen zur Unterstützung der Behandlung der Versicherten.

Dies  beinhaltet  Spezifikationen  für  alle  Komponenten  und  Dienste,

die  in  der  Telematikinfrastruktur  verwendet  werden.  So  werden

deren  Funktionalität,  Kompatibilität  und  Sicherheit  gewährleistet

und sichergestellt, dass sie von allen Akteuren im Gesundheitswesen

genutzt werden können.

Dazu übernimmt die gematik GmbH nach § 311 des Fünften Buches

Sozialgesetzbuch  (SGB  V)  insbesondere  die  folgenden  Aufgaben:

Erstellung  funktionaler  und  technischer  Vorgaben  sowie  eines

Sicherheitskonzepts,  Festlegung  von  Inhalt  und  Struktur  der  zu

nutzenden Datensätze, Erstellung und Überwachung der Einhaltung

der  Vorgaben  für  den  sicheren  Betrieb  der  Telematikinfrastruktur,

Sicherstellung  der  notwendigen  Test-  und

Zertifizierungsmaßnahmen,  Festlegung  der  Verfahren  zur

Verwaltung  gesetzlich  geregelter  Zugriffsberechtigungen  sowie  der

Steuerung  dieser  Zugriffe,  Zulassung  von  Komponenten,  Diensten

und  Anbietern  mit  dem  Ziel,  die  Digitalisierung  des  deutschen

I. Gegenstand des Unternehmens

Gesundheitswesens  durch  eine  effiziente  Telematikinfrastruktur

sicher  zu  stellen.

Die  gematik  GmbH  wurde  2005  gegründet.  Ihre  Gesellschafter

waren zunächst der Spitzenverband Bund der Krankenkassen sowie

weitere  Spitzenorganisationen  im  Gesundheitswesen.  Seit  dem

15.05.2019 sind die  Bundesrepublik  Deutschland mit  51 % und seit

dem 03.04.2020 der  Verband der  Privaten Krankenversicherung e.V

mit  2,45 % an der  gematik GmbH beteiligt.  Ziel  der  mehrheitlichen

Bundesbeteiligung  ist  die  noch  effizientere  Umsetzung  des

Bundesinteresses  an  der  Digitalisierung  des  deutschen

Gesundheitswesens.

Die  Digitalisierung  des  Gesundheitswesens  ist  ein  herausragendes

IT-Projekt  für  Deutschland.  Dabei  fungiert  die  gematik  GmbH  als

unabhängige  Beratungsinstanz  zu  allen  Fragen  der

Telematikinfrastruktur  (TI)  und  der  Digitalisierung  im

Gesundheitswesen.

Ferner  verfolgt  sie  eine  kontinuierliche  technische

Weiterentwicklung  der  Anwendungen  der  Telematikinfrastruktur.

Bereits  bestehende  TI-Struktur-Komponenten  werden  durch

Updates,  Rollouts,  Betrieb  und  Support  gepflegt.  Darüber  hinaus

erfolgt  eine  ständige  Verbesserung  der  Serviceanteile  zur  Bildung

eines  effektiven  Mehrwertes  für  die  Nutzer  der

Telematikinfrastruktur  .

Einen  der  wichtigsten  Meilensteine  hat  die  gematik  GmbH  mit  der

Einführung  der  elektronischen  Patientenakte  (ePA)  erreicht.  Alle

gesetzlichen  Krankenkassen  konnten  fristgerecht  zum  01.01.2021

eine  ePA-App  für  ihre  Versicherten  anbieten.  Zudem  wurden  2021

die  Grundlagen  für  den  Ausbau  die  elektronische  Patientenakte

gelegt,  unter  anderem  mit  einem  feingranularen

Rechtemanagement  und  der  Einbindung  der  Gesundheitspässe

(Mutter-  und  Impfpass,  Zahnbonusheft  und  Kinder-

Untersuchungsheft)  in  die  elektronischen  Patientenakte.

Der  Rollout  der  Anwendung  Kommunikation  im  Medizinwesen

(KIM) wurde vorangetrieben. Alle im Markt befindlichen Teilnehmer

konnten in 2021 zugelassen werden und in den Markt eintreten. Die

gematik GmbH hat hierbei über die vielen Marktteilnehmer hinweg

durch  kontinuierliche  Kompatibilitätstests  einen  reibungsarmen

Start  absichern  können.  Bis  Ende  2021  war  etwa  die  Hälfte  der

niedergelassenen Mediziner mit einer KIM-Adresse ausgestattet und

es wurden knapp zwei Mio. Nachrichten im Gesundheitswesen

II. Geschäftsentwicklung
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sicher und erfolgreich verschickt. In der zweiten Jahreshälfte hat die

gematik  GmbH  den  Feldtest  der  elektronischen

Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung  (eAU)  durchgeführt.  Die

Begleitung des Rollouts der eAU als Anwendung auf KIM dauert an.

Die  gematik  GmbH  hat  pünktlich  zum  01.07.2021  die  zentralen

Komponenten des E-Rezepts  und die  zugehörige Applikation (App)

für  Versicherte  mit  ihren  Industriepartnern  bereitgestellt.  Der

Einführung des E-Rezepts ging eine bundesweite Testphase ab dem

01.07.2021  voraus,  in  der  sämtliche  Prozess-  und

Übermittlungsschritte  des  E-Rezepts  -von  der  Ausstellung  in  der

Arztpraxis, der Übermittlung an die Versicherten, die Zuweisung und

Einlösung in  der  Apotheke  und schließlich  die  Abrechnung mit  der

Krankenkasse-  umfassend getestet  wurden.  Seit  dem 1.  September

2022 wird das E-Rezept schwerpunktmäßig im Bereich einer Kassen

(zahn-)-ärztlichen  Region  als  Pilotregion  ausgerollt.  Weitere

Regionen  sollen  sukzessive  folgen.

Die  gematik  GmbH  hat  das  Robert-Koch-Institut  (RKI)  auch  2021

bei der Entwicklung und dem Betrieb des Deutschen Elektronischen

Melde- und Informationssystems für den Infektionsschutz (DEMIS)

umfangreich unterstützt. Im Laufe des Jahres wurden alle auf SARS-

CoV-2 testenden Labore an DEMIS angeschlossen und konnten ihre

Meldungen  über  positive  Befunde  zu  SARS-CoV-2  an  die

zuständigen  Gesundheitsämter  und  das  RKI  übermitteln.  DEMIS

wurde  um  eine  Portalanwendung  erweitert,  die  Arztpraxen  und

Apotheken  die  Übermittlung  von  SARS-CoV-2-

Schnelltestergebnissen ermöglicht.  Das RKI und die gematik haben

in  der  zweiten  Jahreshälfte  die  Entwicklung  von  DEMIS

vorangetrieben,  so  dass  seit  Beginn  des  Jahres  2022  alle

meldepflichtigen  Infektionskrankheiten  nach  §  7  Abs.  1  IfSG  über

DEMIS  an  die  Gesundheitsämter  und  das  RKI  gemeldet  werden

können.

Die  gematik  GmbH  hat  im  Geschäftsjahr  2021  das  Thema  der  EU-

Anbindung  der  Telematikinfrastruktur  mit  ersten

grenzüberschreitenden  Anwendungen  konzeptionell

weiterentwickelt  und  dabei  entsprechend  ihrer  gesetzlichen

Aufgaben  aus  §  311  Abs.  3  SGB  V  Unterstützungsleistungen  für

Themen auf europäischer Ebene eingebracht. Im Rahmen der engen

partnerschaftlichen  Zusammenarbeit  mit  Frankreich  in  der  EU-

Ratspräsidentschaft  in  2022  wurden  der  fachliche  Austausch  zu

gemeinsamen  Herausforderungen  und  Handlungsoptionen  im

Bereich  eHealth  geführt.  Auch  mit  dem  regional  organisierten

Schweden  wurde  in  2021  ein  regelmäßiges  Format  zu  diversen

eHealth-Themen  konzipiert  und  vorbereitet.  Das  Format  startet  in

2022  und  dient  dem  gegenseitigen  Austausch  von  fachlichen

Erfahrungen  bei  der  Digitalisierung  von  Anwendungen  im

Gesundheitswesen.

Am  Jahresende  2021  beschäftigte  die  gematik  GmbH  361

Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  sowie  32  Werkstudentinnen  und

Werkstudenten,  Praktikantinnen  und  Praktikanten.

III. Finanzielle Entwicklung

Mit einem Bestand an liquiden Mitteln zum 01.01.2021 in Höhe von

48.147  €  und  der  Zuzahlung  im  Geschäftsjahr  2021  in  Höhe  von

123.703  €  standen  der  gematik  GmbH  im  Jahr  2021  insgesamt

liquide  Mittel  in  Höhe  von  171.850  €  zur  Verfügung.  Der  im

Vergleich  zum  Vorjahr  erhöhte  Bestand  an  liquiden  Mitteln  zum

31.12.2021  in  Höhe  von  61.599  €  resultiert  im  Wesentlichen  aus

Zahlungen  laut  §  316  Abs.  2  SGB  V  für  das  erste  Quartal  2022

(22.073  €).

Die Bilanzsumme (72.086 €) der gematik GmbH ist im Wesentlichen

geprägt  von  den  liquiden  Mitteln  (61.599  €)  und  den  unter  den

sonstigen  Vermögensgegenständen  geleisteten  Anzahlungen

einschließlich  der  nicht  abziehbaren  Vorsteuerbeträge  mit  2.917  €

(Vorjahr  8.465  €).

Die  geleisteten  Anzahlungen  einschließlich  der  nicht  abziehbaren

Vorsteuerbeträge  gingen  deutlich  zurück,  da  Projekte  wie  Dritter

Konnektor  und  Zentrale  Infrastruktur  (ZTI)  endabgerechnet

wurden.

Die  Erhöhung der  Bilanzsumme im Vergleich  zum Vorjahr  in  Höhe

von 9.267 € ist überwiegend auf die Zahlung laut § 316 Abs. 2 SGB V

für  das  erste  Quartal  2022  sowie  gegenläufig  auf  die  Reduzierung

der  sonstigen  Vermögensgegenstände  zurückzuführen.

Die  Umsatzerlöse  2021  haben  sich  gegenüber  dem  Vorjahr  erhöht.

Grund  hierfür  sind  deutlich  gestiegene  Erstattungen  der

Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Projekt DEMIS, da der

Unterstützungsbedarf  für  das  RKI  im  Vergleich  zum  Vorjahr

angestiegen ist. Gegenläufig haben sich die Umsatzerlöse vor allem

aus  dem  Bereich  der  Zulassungen  und  Bestätigungsverfahren

verringert.  Der  Aufwand  für  bezogene  Fremdleistungen  und

Produkte  ist  gegenüber  dem  Vorjahr  gestiegen.

Der  Jahresfehlbetrag  in  Höhe  von  87.846  €  (laut  festgestelltem

Jahresabschluss)  fiel  im  Vergleich  zum  Vorjahr  um  10.506  €  höher

aus.  Wesentlicher  Kostentreiber  war  die  Entwicklung  und  die

Inbetriebnahme  des  E-Rezeptes.
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  Rödl&Partner

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  Strasse  des  17.  Juni  106,  10623

Berlin.  Die  Veröffentlichung  des  Geschäftsberichts  erfolgt  im

Bundesanzeiger.

361 311
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

1

3.581,0Umsatzerlöse 3.328,0
Sonstige Erlöse / Erträge 2.527,0
Materialaufwand

602,0

Personalaufwand
49.145,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

44.329,0

Finanzergebnis

31.572,0 27.293,0

Jahresergebnis

11.566,0 7.870,0

3.067,0 3.573,0
-87.846,0 -77.341,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

Bilanzsumme 72.086,0 62.819,0
Anlagevermögen 3.754,0 3.643,0
Umlaufvermögen 67.456,0 58.443,0
Verbindlichkeiten 6.370,0 2.713,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 55.759,0 19.903,0
Rückstellungen 9.957,0 40.202,0

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 31,7077,40

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

0,00,0

Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
300.000,00 16.537,50 40.000,00 356.537,50 32.400,00Herr Leyck Dieken, Dr., Markus, GF

Insgesamt 300.000,00 16.537,50 40.000,00 356.537,50 32.400,00

Variable Vergütung: Hier handelt es sich um die laut Arbeitsvertrag vereinbarte Vergütung.
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Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Verwaltungsratsvergütung 2021

Herr Klose, Christian, Vorsitzender des Verwaltungsrates, Mitarbeiter,
Bundesministerium für Gesundheit

0,00 0,00 0,00

Herr Kriedel, Dr., Thomas, stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates, Mitglied des
Vorstands, KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung

0,00 0,00 0,00

Frau Pfeiffer, Dr., Doris, stellv. Vorsitzende des Verwaltungsrates, Vorstandsvorsitzende ,
GKV Spitzenverband

0,00 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Die Überwachung erfolgt durch einen Verwaltungsausschuss.
Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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P - Beteiligung aus dem Bereich
des Bundeskanzleramt
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DigitalService GmbH des Bundes
Adresse: Prinzessinnenstr. 8-14, 10696 Berlin  Bundesland: BE Tel.:   Fax:   Internet: https://digitalservice.bund.de/

Gesellschafterstruktur (Stand: 31.12.2021)
Stammkapital

in T€
Stammkapital

in %
Bundesrepublik
Deutschland

25,00 100

25,00 100Insgesamt

Wesentliche Beteiligungen (Stand: 31.12.2021)

Umsatz in T€Anteil in T€
Anteil in

%
Name und Sitz der
Gesellschaft
keine Beteiligungen

Gegenstand  des  Unternehmens  ist  die  Erbringung  von

softwarebezogenen Beratungs-  und Entwicklungsleistungen für  die

öffentliche  Verwaltung  sowie  die  Erbringung  von  Dienstleistungen

für  intersektoralen  Wissenstransfer  und  zur  praxisnahen

Weiterbildung  von  Fach-  und  Führungskräften  der  öffentlichen

Verwaltung. Durch die Leistungen der Gesellschaft als bundeseigene

Einheit  soll  die  öffentliche  Verwaltung  in  ihren  Modernisierungs-

und  Digitalisierungsprozessen  unterstützt  werden  und  ein

nachhaltiger  Kompetenzaufbau  innerhalb  der  Verwaltung  erreicht

werden.

Die  Geschäftsentwicklung  des  DigitalService  verlief  in  2021  sehr

erfolgreich.  Die  Veränderung  der  Wirtschaftslage  in  Deutschland

durch  die  Corona-Pandemie  hatte  im  Geschäftsjahr  2021  keinen

spürbaren Einfluss auf den DigitalService. Die Gesellschaft hat die im

Wirtschaftsplan  2021  geplanten  Wachstumserwartungen  leicht

übererfüllt. Es ist weiterhin davon auszugehen, dass der Einfluss von

Covid-19 keinen signifikanten Einfluss auf den

wirtschaftlichen Erfolg des DigitalService hat.

Die beiden Fellowships Tech4Germany und Work4Germany, welche

bereits  erfolgreiche  Projekte  mit  Bundesbehörden  vorweisen

können, konnten im Berichtsjahr ebenfalls weiterhin mit Zuwachs in

der  Anzahl  der  Fellows  und  der  partizipierenden  Ministerien

durchgeführt  werden.  Learnings  und  Best-Practices  konnten

umgesetzt  werden  und  die  Zusammenarbeit  verbessert  werden.  Es

ist  somit  sichergestellt,  dass  die  beiden  Fellowships  sich  als  einen

inhärenten  Bestandteil  des  DigitalService  verankert  haben.

Der  DigitalService  steht  in  engem  Austausch  mit  der  Verwaltung,

um sich bedarfsgerecht und -optimiert zu entwickeln und Learnings

in  der  Umsetzung  der  einzelnen  Projekte  gezielt  in  die

Weiterentwicklung der eigenen Produkte und Leistungen einbringen

zu können.

I. Gegenstand des Unternehmens

II. Geschäftsentwicklung

III. Finanzielle Entwicklung

Die Gesellschaft  hat  das  Jahr  2021 mit  einem Jahresfehlbetrag  von

-288,6 T€ abgeschlossen. Es wurde eine Gesamtleistung (inkl. s.b.E.)

i.H.v.  4.730 T€ erzielt.  In  der  Gesamtleistung 2021 ist  für  das  erste

Jahr  des  DigitalService  der  Geschäftszweck  der  Firma

widergespiegelt. Die Leistung setzt sich aus Umsätzen des Produkt-

Teams  (Beratungs-  und  Dienstleistungen)  und  der  Fellowships

zusammen.  Ebenso  in  der  Gesamtleistung  enthalten  sind  sonstige

betriebliche Erträge über 57 T€, welche sich vor allem aufteilen auf

Erstattungen  aus  dem  Aufwendungsausgleichsgesetz  und

periodenfremden  Erträgen  aus  2020.

Mit der planmäßigen Ausweitung des Auftragsvolumens als Teil des

Aufbaus  des  DigitalService  einhergehend  sind  auch  die  Kosten  in

Summe  angestiegen.  Direkt  auf  die  Steigerung  der  Gesamtleistung

lässt  sich die  Erhöhung des Materialaufwandes (Aufwendungen für

bezogene  Leistungen)  zurückführen.  Ebenfalls  wesentliche

Einflussfaktoren  sind  die  Steigerung  der  Personalkosten  aufgrund

des  planmäßigen  Personalaufbaus,  damit  einhergehend  erhöhte

Mietkosten  für  zusätzliche  Büroräume  und  die  damit  verbunden

Aufwendungen  für  die  Büroausstattung  und  Kosten  für

Softwarelizenzen.

Die Personalkosten im Geschäftsjahr 2021 belaufen sich auf 3.461 T

€.  Der  Personalaufbau  wurde  vor  allem  in  den  Geschäftsbereichen

des  Produkt  (Produktmanagement,  Softwareentwicklung,  UX-/UI-

Design)  Teams  und  des  Programm  Teams  vorangetrieben,  um  die

Erreichung der monetären und strategischen Ziele in 2021 und den

folgenden  Jahren  zu  erreichen.  Auch  für  2022  ist  ein  weiterer

Aufwuchs  des  Personalstamms  geplant.

Es sind Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 269 T

€  angefallen,  die  sich  vornehmlich  aus  Kosten  für  Freelancer  und

eingekauften  Dienstleistungen  zusammensetzen,  die  bewusst  zur

Erbringung  der  abgerechneten  Leistungen  beschafft  wurden.  Die

sonstigen  betrieblichen  Aufwendungen  belaufen  sich  auf  1.258  T€

Abschreibungen  wurden  im  Berichtsjahr  2021  in  Höhe  von  22  T€

generiert.

Insgesamt ergibt sich ein positiver Cash Flow für das Berichtsjahr
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IV. Auszug aus dem Geschäftsbericht

2021 von 1.723 T€.

Die  Abschlussprüfung  erfolgte  durch  BBH  AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Die Veröffentlichung des Geschäftsberichts erfolgt nicht.

33 16
Anzahl der Beschäftigten im
Jahresdurchschnitt (Konzern)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

2021 2020

0
davon Anzahl der
Auszubildenden

0

Die durchschnittliche Anzahl der Beschäftigten von 33 beinhaltet
eine Geschäftsführerin und einen Geschäftsführer.
Nicht enthalten sind die durchschnittlich 19 Work4Germany
Fellows, die im Zeitraum 01.05.2021 bis 31.10.2021 angestellt
waren. Fellows sind Mitarbeitende des DigitalServices, die im
Rahmen des Fellowships Work4Germany für den Zeitraum ihrer
Anstellung in unterschiedlichen Ministerien in verschiedenen
Projekten arbeiten.

4.673,0Umsatzerlöse 156,0
Sonstige Erlöse / Erträge 57,0
Materialaufwand

1.318,0

Personalaufwand
269,0

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

20,0

Finanzergebnis

3.461,0 1.053,0

Jahresergebnis

1.258,0 463,0

-289,0 -68,0
-289,0 -68,0

Umsatz und Ergebnis (in T€)
2021 2020

nicht aufgeführt: Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen i.H.
v. 22 T€.

Bilanzsumme 5.066,0 2.492,0
Anlagevermögen 75,0 18,0
Umlaufvermögen 4.961,0 152,0
Verbindlichkeiten 263,0 543,0

Bilanz (in T€)
2021 2020

Eigenkapital 4.623,0 1.912,0
Rückstellungen 169,0 29,0

Auf der Aktivseite sind aktive Rechnungsabgrenzungsposten i.H.v.
30 T€ enthalten.
Auf der Passivseite sind Sonderposten aus Fördermitteln und
Zuschüssen i.H.v. 4 T€ enthalten.
Auf der Passivseite sind ebenfalls passive
Rechnungsabgrenzungsposten i.H.v. 6 T€ enthalten.

Weitere Kenngrößen (in T€)
2021 2020

Eigenkapitalquote (in %) 76,7391,27

Zuwendungen (in T€)
20202021

Zuwendungen aus dem
Bundeshaushalt

1.955,03.000,0

Zufluss im Oktober 2020 nach Wandlung und Übernahme der
4germany UG in die DigitalService.
Bilanziell ist die Zuwendung als Kapitalrücklage ausgewiesen.
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Neben-
leistungen

in €

Fix-
vergütung

in €

Summe
in €

Variable
Vergütung

in €

Gesamtvergütung Geschäftsführung 2021 Aufwendungen
für Alters-

vorsorge in €
125.000,00 0,00 25.000,00 150.000,00 0,00Frau Lang, Christina, GF
125.000,00 0,00 25.000,00 150.000,00 0,00Herr Möser, Philipp, GF

Insgesamt 250.000,00 0,00 50.000,00 300.000,00 0,00

Summe
in €

Variable
Vergütung in €

Fixvergütung
in €

Aufsichtsratsvergütung 2021

Frau Christiansen, Eva, Vorsitzende des Aufsichtsrats, Abteilungsleiterin,
Bundeskanzleramt

0,00 0,00 0,00

Frau Kaiser, Stephanie, 2. stv. Vorsitzende des Aufsichtsrats, Gründerin und
Geschäftsführerin Heartbeat Labs GmbH

0,00 0,00 0,00

Herr Richter, Dr., Markus, 2. stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats, Staatssekretär,
Bundesministerium des Innern und für Heimat

0,00 0,00 0,00

Frau Kloiber, Julia, Geschäftsführerin Superrrlab gGmbH 0,00 0,00 0,00
Herr Parycek, Prof. Dr., Peter, Leiter des Kompetenzzentrums öffentliche IT (ÖFIT),
Fraunhofer Fokus Institut Berlin

0,00 0,00 0,00

Herr Rieks, Thomas, Referent, Bundesministerium der Finanzen 0,00 0,00 0,00
Insgesamt 0,00 0,00 0,00

Mitglieder waren unentgeltlich tätig
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Q - Mittelbare Beteiligungen mit
einem Nennkapital ≥ 50.000 €

oder vergleichbarer
Landeswährung (LW) und ≥ 25 %

Anteilsbeteiligung
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Mittelbare Beteiligungen mit einem Nennkapital ≥ 50.000 € oder vergleichbarer
Landeswährung (LW) und ≥ 25 % Anteilsbeteiligung
Stand gesamtes Berichtsjahr
Unabhängig von der Anteilshöhe sind Stabilisierungsfondsbeteiligungen miterfasst.

%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

1 Air Navigation Solutions
Limited, London,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Erbringung von
Flugsicherungsleistungen am
Flughafen London Gatwick

5.000.000 5.000
GBP

100 DFS Aviation
Services GmbH,
Langen, Hessen

GBP

2 Alliance Rail Holdings
Ltd, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Bietergesellschaft 500.001 500.001
GBP

100 Arriva UK Trains
Limited, SunderlandGBP

3 Arriva Bus & Coach
Holdings Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Mantelgesellschaft 10.343.564 10.343.564
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

4 Arriva Bus & Coach Ltd,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Verkauf von Fahrzeugen 159.603 159.603
GBP

100 Arriva Bus & Coach
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

5 Arriva Bus Transport
Polska Sp. z o.o., Torun,
Polen

Managementgesellschaft 98.194.850 98.000.031
PLN

99,8 Arriva International
Limited, SunderlandPLN

6 Arriva City s.r.o., Prag,
Tschechische Republik

Personenverkehr 140.200.000 140.200.000
CZK

100 Arriva Transport
Ceska Republika a.s.,
Prag

CZK

7 Arriva Cymru Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

1.400.001 1.400.001
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

8 Arriva Danmark A/S,
Kastrup, Dänemark

Personenverkehr (Bus und
Schiene)

140.003.000 140.003.000
DKK

100 Arriva International
Limited, SunderlandDKK

9 Arriva Dolenjska in
Primorska, druzba za
prevoz potnikov, d.o.o.,
Koper, Slowenien

Busverkehr 4.028.115 4.026.101
EUR

99,95 Arriva International
Limited, SunderlandEUR

10 Arriva, druzba za prevoz
potnikov, d.o.o., Kranj,
Slowenien

Personenverkehr 2.051.765 2.051.765
EUR

100 Arriva International
Limited, SunderlandEUR
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%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

11 Arriva Finance Lease
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Mantelgesellschaft 1.570.000 1.570.000
GBP

100 Arriva Motor
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

12 Arriva Galicia S.L.,
Ferrol, Spanien

Personenverkehr 21.038.440 21.038.440
EUR

100 ARRIVA SPAIN
HOLDING, S.L.,
Madrid

EUR

13 Arriva Hrvatska d.o.o.,
Osijek, Kroatien

Sonstige
Personenbeförderung im
Landverkehr

282.662.000 282.662.000
HRK

100 Arriva International
Limited, SunderlandHRK

14 Arriva Hungary Zrt.,
Budapest, Ungarn

Technische Beratung 102.000.000 102.000.000
HUF

100 Arriva International
Limited, SunderlandHUF

15 Arriva Insurance A/S,
Kastrup, Dänemark

Versicherungsgesellschaft 20.000.000 20.000.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S,
KastrupDKK

16 Arriva Insurance
Company (Gibraltar)
Limited, Gibraltar,
Gibraltar

2.750.006 2.750.006
GBP

100 Arriva plc,
SunderlandGBP

17 Arriva International
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Mantelgesellschaft 367.500.000 367.500.000
GBP

100 Arriva plc,
SunderlandGBP

18 ARRIVA
INVESTIMENTOS
SGPS,SA, Almada,
Portugal

Managementgesellschaft für
soziale Aktivitäten

63.050.000 63.050.000
EUR

100 Arriva International
Limited, SunderlandEUR

19 Arriva Investments
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 750.000.002 750.000.002
GBP

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

GBP

20 Arriva Italia Rail S.R.L.,
Mailand, Italien

Personenverkehr 317.500 317.500
EUR

100 Arriva Italia s.r.l.,
MailandEUR

21 Arriva Italia s.r.l.,
Mailand, Italien

Personenverkehr,
Beratungsgesellschaft

5.010.000 5.010.000
EUR

100 Arriva International
Limited, SunderlandEUR

22 Arriva Kent & Surrey
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personenverkehr 1.700.000 1.700.000
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

23 Arriva Kent Thameside
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

3.078.491 3.078.491
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP
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%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

24 ARRIVA Liorbus, a. s.,
Ruzomberok, Slowakei

Busverkehr 5.535.469 3.344.530
EUR

60,42 ARRIVA Slovakia a.
s., NitraEUR

25 ARRIVA LISBOA
TRANSPORTES SA,
Almada, Portugal

Personenverkehr in Autos 100.000 100.000
EUR

100 ARRIVA
INVESTIMENTOS
SGPS,SA, Almada

EUR

26 Arriva LITAS d.o.o.
Pozarevac, Pozarevac,
Serbien

Personenverkehr 653.660.212 653.660.212
RSD

100 Arriva International
Limited, SunderlandRSD

27 ARRIVA LONDON
NORTH LTD,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

8.141.501 8.141.501
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

28 ARRIVA LONDON
SOUTH LTD,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

3.992.001 3.992.001
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

29 ARRIVA MADRID
MOVILIDAD S.L.,
Madrid, Spanien

Holdinggesellschaft 18.740.600 18.740.600
EUR

100 ARRIVA SPAIN
HOLDING, S.L.,
Madrid

EUR

30 Arriva Merseyside
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personenverkehr 19.134.000 19.134.000
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

31 ARRIVA
METROPOLITANA S.L.,
Paseo de la Estacion,
Spanien

61.000 61.000
EUR

100 Autos Carballo, S.L.,
Paseo de la EstacionEUR

32 ARRIVA Michalovce, a.
s., Michalovce, Slowakei

Öffentlicher
Straßenpersonenverkehr

6.637.378 3.991.533
EUR

60,14 Arriva Hungary Zrt.,
BudapestEUR

33 Arriva Midlands Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personengesellschaft 94.400 94.400
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

34 Arriva Midlands North
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

4.167.176 4.167.176
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

35 Arriva Mobility
Solutions, s.r.o., Nitra,
Slowakei

Personenverkehr 200.000 200.000
EUR

100 ARRIVA Slovakia a.
s., NitraEUR
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%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

36 Arriva Morava a.s.,
Ostrava, Tschechische
Republik

616.013.000 616.013.000
CZK

100 Arriva Transport
Ceska Republika a.s.,
Prag

CZK

37 Arriva Motor Holdings
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Mantelgesellschaft 120.000.000 120.000.000
GBP

100 Arriva plc,
SunderlandGBP

38 Arriva Multimodaal BV,
Heerenveen,
Niederlande

Dienstleistungsgesellschaft 90.000 90.000
EUR

100 Arriva
Personenvervoer
Nederland BV,
Heerenveen

EUR

39 ARRIVA NITRA a.s.,
Nitra, Slowakei

Personenverkehr 11.449.352 6.924.568
EUR

60,48 ARRIVA Slovakia a.
s., NitraEUR

40 Arriva North East
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 6.500.000 6.500.000
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

41 Arriva North West
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personenverkehr 1.590.910 1.590.910
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

42 Arriva Northumbria
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

3.000.000 3.000.000
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

43 ARRIVA Nove Zamky,a.
s., Nove Zamky,
Slowakei

Öffentlicher
Straßenpersonenverkehr

8.861.312 5.348.422
EUR

60,36 Arriva Hungary Zrt.,
BudapestEUR

44 Arriva plc, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 10.219.545 10.219.545
GBP

100 Arriva Investments
Limited, SunderlandGBP

45 Arriva Polska Sp. z o.o.,
Warschau, Polen

Öffentlicher Personenverkehr 4.500.000 4.500.000
PLN

100 Arriva International
Limited, SunderlandPLN

46 ARRIVA PORTUGAL -
TRANSPORTES LDA,
Guimaraes, Portugal

Personenverkehr 100.400 402
EUR

0,4 Arriva International
Limited, Sunderland

99.998
EUR

99,6 ARRIVA
INVESTIMENTOS
SGPS,SA, Almada

EUR

334

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

47 Arriva Rail East
Midlands Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Mantelgesellschaft 10.000.000 10.000.000
GBP

100 Arriva UK Trains
Limited, SunderlandGBP

48 Arriva RP Sp. z o.o.,
Torun, Polen

Öffentlicher Personenverkehr 10.000.000 10.000.000
PLN

100 Arriva International
Limited, SunderlandPLN

49 Arriva Scotland West
Limited, Glasgow,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Mantelgesellschaft 2.000.000 2.000.000
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

50 Arriva Service A/S,
Kastrup, Dänemark

Dienstleistungsgesellschaft 400.000 400.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S,
KastrupDKK

51 Arriva Services a.s.,
Kraluv Dvur,
Tschechische Republik

Personengesellschaft 10.000.000 10.000.000
CZK

100 Arriva Transport
Ceska Republika a.s.,
Prag

CZK

52 Arriva Spain Rail S.A.,
Madrid, Spanien

Dienstleistungsgesellschaft 290.000 2.900
EUR

1 EMPRESA DE BLAS
Y COMPANIA S.A.,
Madrid

287.100
EUR

99 ARRIVA VIAJES
AGENCIA
OPERADORA S.L.,
Madrid

EUR

53 Arriva Stredni Cechy s.r.
o., Kosmonosy,
Tschechische Republik

Straßenpersonenverkehr 2.000.000 2.000.000
CZK

100 Arriva Transport
Ceska Republika a.s.,
Prag

CZK

54 Arriva Sverige AB,
Stockholm, Schweden

Personenverkehr 10.000.000 10.000.000
SEK

100 Arriva International
Limited, SunderlandSEK

55 Arriva Techniek BV,
Heerenveen,
Niederlande

75.000 75.000
EUR

100 Arriva
Personenvervoer
Nederland BV,
Heerenveen

EUR

56 Arriva the Shires
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

728.308 728.308
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

57 Arriva Tog A/S, Kastrup,
Dänemark

Schienenpersonenverkehr 503.000 503.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S,
KastrupDKK
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%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

58 Arriva Touring BV,
Heerenveen,
Niederlande

Transport & Logistik 75.000 75.000
EUR

100 Arriva
Personenvervoer
Nederland BV,
Heerenveen

EUR

59 Arriva Trains Romania
SRL, Bukarest,
Rumänien

Schienenpersonenverkehr 18.001.000 18.001.000
RON

100 Arriva International
Limited, SunderlandRON

60 Arriva Trains
Wales/Trenau Arriva
Cymru Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

5.000.000 5.000.000
GBP

100 Arriva UK Trains
Limited, SunderlandGBP

61 Arriva Transport Ceska
Republika a.s., Prag,
Tschechische Republik

Holdinggesellschaft 1.568.500.000 1.568.500.000
CZK

100 Arriva International
Limited, SunderlandCZK

62 ARRIVA
TRANSPORTES DA
MARGEM SUL,SA,

Personenverkehr mit Autos 100.000 100.000
EUR

100 ARRIVA
INVESTIMENTOS
SGPS,SA, Almada

EUR

63 ARRIVA Trnava, a. s.,
Trnava, Slowakei

Busverkehr 10.401.128 6.292.682
EUR

60,5 ARRIVA Slovakia a.
s., NitraEUR

64 Arriva UK Bus Holdings
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 154.988.501 154.988.501
GBP

100 Arriva UK Bus
Investments
Limited, Sunderland

GBP

65 Arriva UK Bus
Investments Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

169.621.674 169.621.674
GBP

100 Arriva plc,
SunderlandGBP

66 Arriva UK Bus Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Busverkehr 2.587.000 2.587.000
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

67 Arriva UK Trains
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Schienenpersonenverkehr 22.500.003 22.500.003
GBP

100 MTL Services
Limited, SunderlandGBP

68 Arriva Veneto S.r.l.,
Venedig, Italien

Personenverkehr 350.000 175.000
EUR

50 SAVDA Autoservizi
Valle d'Aosta S.p.A.,
Aosta

EUR
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%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

69 Arriva Vychodni Cechy
a.s., Chrudim,
Tschechische Republik

Straßenpersonenverkehr 89.121.000 89.121.000
CZK

100 Arriva Transport
Ceska Republika a.s.,
Prag

CZK

70 Arriva Yorkshire Ltd,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personenverkehr 1.310.753 1.310.753
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

71 AS Schenker, Tallinn,
Estland

Speditionsdienstleistungen 114.304 114.304
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

72 ASIMEX Anterist +
Schneider Import -
Export SAS, Stiring-
Wendel, Frankreich

Logistische Dienstleistungen 686.250 686.250
EUR

100 DB France Holding
SAS, Gennevilliers
Cedex

EUR

73 ATLANTIQUE EXPRESS
SAS, Montaigu Cedex,
Frankreich

Transport & Logistik 256.000 256.000
EUR

100 SCHENKER
FRANCE SAS,
Montaigu Cedex

EUR

74 Autobusni kolodovr d.o.
o. Karlovac, Karlovac,
Kroatien

Personenverkehr 1.520.100 1.413.799
HRK

93,01 Autotrans d.d., Cres

HRK

75 Autokraft GmbH,
Hamburg, Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Linienverkehr in Schleswig-
Holstein

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

76 Autoprometno
poduzece d.d. Pozega,
Pozega, Kroatien

Transport von Personen und
Gütern, Verpflegungservice
und Reisebüro

19.700.990 17.772.578
HRK

90,21 Autotrans d.d., Cres

HRK

77 Autos Carballo, S.L.,
Paseo de la Estacion,
Spanien

Personenverkehr 150.253 150.253
EUR

100 Arriva Galicia S.L.,
FerrolEUR

78 Autoservizi F.V.G. S.P.A.
- SAF, Udine, Italien

14.000.000 8.400.000
EUR

60 Arriva Italia s.r.l.,
MailandEUR

79 Autotrans d.d., Cres,
Kroatien

74.833.600 54.762.405
HRK

73,18 Arriva Hrvatska d.o.
o., OsijekHRK

80 Bäckebols Akeri AB,
Göteborg, Schweden

Transport & Logistik 1.500.000 525.000
SEK

35 Schenker AB,
GöteborgSEK

81 Barraqueiro SGPS SA,
Lissabon, Portugal

Personenverkehr 31.148.563 9.811.797
EUR

31,5 ARRIVA
INVESTIMENTOS
SGPS,SA, Almada

EUR

82 BAX Global Inc.,
Norfolk, Vereinigte
Staaten von Amerika

Transport & Logistik 1.120.000.000 1.120.000.000
USD

100 Schenker (BAX)
Holding Corp.,
Delaware

USD
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83 baymodal Bamberg
GmbH, Bamberg,
Deutschland

Betrieb und Vermarktung von
Umschlags- und
Serviceleistungen einer
bimodalen Umschlaganlage
für den Kombinierten
Verkehr

300.000 75.300
EUR

25,1 TFG Transfracht
GmbH, MainzEUR

84 Berliner Energieagentur
GmbH,
Berlin (BEA), Berlin,
Deutschland

Energiedienstleistungen,
insb. Planung und zur
umweltschonenden
Sanierung von Gebäuden

2.557.200 639
EUR

25 Kreditanstalt für
Wiederaufbau,
Frankfurt am Main

EUR

85 BGE TECHNOLOGY
GmbH
Eschenstraße 55, 31224
Peine, Peine,
Deutschland

Ingenieur- und
Beratungsdienstleistungen
zur Entsorgung radioaktiver
Abfälle sowie nationale und
internationale Forschungs-
und Entwicklungsvorhaben
zur sicheren
Endlagerung, insbesondere
hochradioaktiver Abfälle und
ausgedienter Brennelemente.

511.000 511
EUR

100 Bundesgesellschaft
für Endlagerung
mbH (BGE), Peine

EUR

86 Brennelement-
Zwischenlager Ahaus
GmbH, Ahaus,
Deutschland

Bau und Betrieb eines
Zwischenlagers in Ahaus für
ausgediente Brennelemente
aus Kernkraftwerken.
Darüber hinaus kann das
Unternehmen Aufgaben im
Zusammenhang mit der
Lagerung radioaktiver Abfälle
übernehmen.

384.000 384.000
EUR

100 BGZ Gesellschaft für
Zwischenlagerung
mbH, Essen

EUR

87 BRN Busverkehr Rhein-
Neckar GmbH,
Ludwigshafen am Rhein,
Deutschland

Personenbeförderung mit Kfz
im Linien- und
Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

88 BSV
Verwaltungsgesellschaft
mbH i.L., Berlin,
Deutschland

Geschäftsführung,
Verwaltung, Liquidation und
Vermögensverwertung

3.834.689 3.835
EUR

100 Bundesanstalt für
vereinigungsbedingt
e Sonderaufgaben,
Berlin

EUR

89 BTL Reinsurance S.A.,
Luxemburg, Luxemburg

Konzerneigene
Versicherungsgesellschaft

15.000.000 15.000.000
SEK

100 Schenker AB,
GöteborgSEK

338

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

90 Bundesdruckerei GmbH,
Berlin, Deutschland

Gegenstand des
Unternehmens ist die
Entwicklung, die Herstellung
und der Vertrieb von
Dokumenten des Wert- und
Sicherheitsdrucks, sowie die
Entwicklung, die Herstellung,
der Vertrieb und der Betrieb
von Produkten und
Systemen, insbesondere im
Bereich sicherer Identitäten,
sicherem Datenmanagement
und sicherer IT-
Infrastrukturen.

11.100.000 11.100.000
EUR

100 Bundesdruckerei
Gruppe GmbH,
Berlin

EUR

91 Bus Nort Balear s.l.,
Alcudia, Spanien

Personenverkehr 149.652 149.652
EUR

100 Autocares Mallorca,
s.l., AlcudiaEUR

92 Busdan 32.1 A/S,
Kastrup, Dänemark

Vermögensverwaltung 500.000 500.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S,
KastrupDKK

93 BUSDAN 39 ApS,
Kastrup, Dänemark

Leasing 2.574.000 2.574.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S,
KastrupDKK

94 Busverkehr Märkisch-
Oderland GmbH,
Fürstenwalde,
Deutschland

Personenbeförderung mit Kfz
nach den Bestimmungen des
Personenbeförderungsgesetz
es

564.000 288.600
EUR

51,17 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

95 BVO Busverkehr
Ostwestfalen GmbH,
Bielefeld, Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

4.610.000 4.610.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

96 BVR Busverkehr
Rheinland GmbH,
Düsseldorf,
Deutschland

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

97 BVVG
Bodenverwertungs- und
-verwaltungs GmbH,
Berlin, Deutschland

Verwertung von ehemals
volkseigenem land- und
forstwirtschaftlichem
Vermögen für die BvS

512.000 512
EUR

100 Bundesanstalt für
vereinigungsbedingt
e Sonderaufgaben,
Berlin

EUR

98 CD-DUSS Terminal, a.s.,
Lovosice, Tschechische
Republik

Lagerung von Gütern und
Umschlag von Lagerungen

4.000.000 1.960.000
CZK

49 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

CZK

99 Compañía Aragonesa de
Portacoches S.A.,
Saragossa, Spanien

Transport und Lagerung 600.000 506.520
EUR

84,42 Transfesa Logistics,
S.A., MadridEUR

100 Container Terminal
Dortmund GmbH,
Dortmund, Deutschland

Betreiben eines öffentlichen
Containerterminals

250.000 77.209
EUR

30,88 DB Intermodal
Services GmbH,
Mainz

EUR
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101 Corridor Operations DB
Cargo B Logistics N.V. i.
L., Brüssel, Belgien

Organisation und Produktion
des grenzüberschreitenden
Eisenbahngüterverkehrs
sowohl in Belgien als auch im
Ausland

650.000 331.500
EUR

51 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

102 CSAD MHD Kladno a.s.,
Kladno, Tschechische
Republik

Straßenpersonenverkehr 45.000.000 45.000.000
CZK

100 Arriva Transport
Ceska Republika a.s.,
Prag

CZK

103 DB Bahnbau Gruppe
GmbH, Berlin,
Deutschland

Planung. Erstellung und
Instandhaltung von Anlagen
der Infrastruktur,
insbesondere der
Eisenbahninfrastruktur

10.000.000 10.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

104 DB Barnsdale AG,
Berlin, Deutschland

Erwerb, Bündelung und
Geltendmachung von
Schadensersatzansprüchen
gegen Luftfrachtanbieter

4.000.000 4.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

105 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz, Deutschland

Erbringen, Vermarkten und
Koordinieren von
Verkehrsleistungen,
insbesondere Eisenbahn- und
Straßenverkehrsleistungen

256.007.000 256.007.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

106 DB Cargo Belgium BV,
Antwerpen, Belgien

Holdinggesellschaft 4.200.000 4.200.000
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

107 DB Cargo BTT GmbH,
Mainz, Deutschland

Nationale und internationale
Produktentwicklung und
Vermarktung von Tank-, Silo
und
Wechselbehälterverkehren

1.534.000 1.534.000
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

108 DB Cargo Czechia s.r.o.,
Ostrava, Tschechische
Republik

Fertigung, Handel und
Dienstleistungen, Betreiben
von Eisenbahnverkehr

36.500.000 36.500.000
CZK

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

CZK

109 DB Cargo Eurasia
GmbH, Berlin,
Deutschland

Organisation von Bahn- und
anderen Formen des
Frachttransportes.

100.000 100.000
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

110 DB Cargo Hungaria Kft.,
Györ, Ungarn

Frachtumschlag,
Lagerhaltung, sonstige Hilfs-
und Nebentätigkeiten für den
Landverkehr

25.000.000 25.000.000
HUF

100 DB Hungaria
Holding Kft.,
Szigetszentmiklos

HUF

111 DB Cargo Italia S.r.l.,
Mailand, Italien

Durchführung und/oder
Vermarktung von
Schienengüterverkehr

3.000.100 1.800.060
EUR

60 DB Cargo Italy S.r.l.,
Novate MilaneseEUR

112 DB Cargo Italy S.r.l.,
Novate Milanese, Italien

Betrieb und Verwaltung von
Eisenbahnfahrzeugen zur
Traktion von Güterverkehr
und Personenverkehr

100.000 100.000
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR
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113 DB Cargo Logistics
GmbH, Kelsterbach,
Deutschland

Durchführung von
Gesamttransport- und
Serviceleistungen
einschließlich Logistik auf
dem Gebiet der
schienengebundenen
Automobilbeförderung
innerhalb Europas

255.650 255.650
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

114 DB Cargo Maintenance
Limited, Doncaster,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Instandhaltungsdienstleistun
gen

8.333.939 8.333.939
GBP

100 DB Cargo (UK)
Holdings Limited,
Doncaster

GBP

115 DB Cargo Nederland N.
V., Utrecht, Niederlande

Gütertransport einschließlich
Transport- und
Logistikservice

7.000.455 7.000.455
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

116 DB Cargo Polska S.A.,
Zabrze, Polen

Schienengüterverkehr 240.472.224 240.472.224
PLN

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

PLN

117 DB Cargo Scandinavia
A/S, Taastrup,
Dänemark

Betreiben von
Schienengüterverkehr in
Dänemark und über die
Öresundbrücke zwischen
Schweden und Deutschland

42.100.000 42.100.000
DKK

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

DKK

118 DB Cargo Schweiz
GmbH, Opfikon,
Schweiz (Confoederatio
Helvetica)

Erbringung von
Dienstleistungen für
Eisenbahnen und
eisenbahnverwandte Betriebe

233.000 233.000
CHF

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

CHF

119 DB Cargo Spedkol Sp. z
o.o., Kedzierzyn-Kozle,
Polen

Agenturdienstleistungen 4.034.350 4.034.350
PLN

100 DB Cargo Polska S.
A., ZabrzePLN

120 DB Cargo (UK) Holdings
Limited, Doncaster,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 43.815.277 43.815.277
GBP

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

GBP

121 DB Cargo (UK) Limited,
Doncaster, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Schienengüterverkehr 18.947.932 18.947.932
GBP

100 DB Cargo (UK)
Holdings Limited,
Doncaster

GBP

122 DB Cargo
Vermögensverwaltungs
-Aktiengesellschaft,
Mainz, Deutschland

Verwaltung eigenen
Vermögens

50.000 50.000
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

123 DB Dialog GmbH,
Berlin, Deutschland

Erbringung von
Telefonmarketing- und
Serviceleistungen für
Unternehmen der Deutsche
Bahn AG und Dritte

614.000 614.000
EUR

100 DB Vertrieb GmbH,
Frankfurt am MainEUR
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124 DB Energie GmbH,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Betreiben einer öffentlichen
Eisenbahninfrastruktur;
Erzeugung, Verarbeitung,
Übertragung, Verteilung und
Vermarktung von Energie

51.667.000 51.667.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

125 DB Engineering &
Consulting GmbH,
Berlin, Deutschland

Alle Arbeiten auf dem Gebiet
des Bau- und
Verkehrswesens
insbesondere Planung,
Projektmanagement,
Bauüberwachung

3.580.000 3.580.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

126 DB
Fahrzeuginstandhaltung
GmbH, Frankfurt am
Main, Deutschland

Erbringung von
Dienstleistungen aller Art für
Eisenbahnverkehrs- und -
infrastrukturunternehmen
auf dem Gebiet des
Verkehrswesens

231.000 231.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

127 DB Fernverkehr
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Erbringen, Vermarkten und
Koordinierung von
Verkehrsleistungen

512.000.000 512.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

128 DB France Holding SAS,
Gennevilliers Cedex,
Frankreich

Halten von Beteiligungen
sowie die Erbringung von
Dienstleistungen für diese
Beteiligungen exklusiv für die
Deutsche Bahn Gruppe

559.037.000 559.037.000
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

129 DB Gastronomie GmbH,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Erbringung, Vermarktung
und Koordinierung von
Leistungen aller Art im
Gastronomiebereich

512.000 512.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

130 DB Intermodal Services
GmbH, Mainz,
Deutschland

Errichtung, Finanzierung und
der Betrieb öffentlicher
Umschlaganlagen

1.304.000 1.304.000
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

131 DB International
(Beijing) Co., Ltd.,
Peking, China,
Volksrepublik

Beratungsgesellschaft 14.500.000 14.500.000
CNY

100 DB Engineering &
Consulting GmbH,
Berlin

CNY

132 DB International Brasil
Servicos de Consultoria
Ltda., Rio de Janeiro,
Brasilien

2.286.400 23.950
BRL

1,05 DB Engineering &
Consulting GmbH,
Berlin

2.262.450
BRL

98,95 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

BRL

133 DB JobService GmbH,
Berlin, Deutschland

Arbeitsvermittlung von
Arbeitnehmern

2.500.000 2.500.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR
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134 DB
Kommunikationstechnik
GmbH, Eschborn,
Deutschland

Beschaffung, Erbringung,
Vermarktung und
Koordinierung von Planungs-
, Service-, Wartungs-,
Projekt- und sonstigen
Dienstleistungen

2.557.000 2.557.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

135 DB Netz
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Betreiben und Vermarkten
von Eisenbahninfrastruktur;
Betriebsführung von
Schienenwegen

767.000.000 767.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

136 DB PORT SZCZECIN
Sp. z o.o., Stettin, Polen

Umschlagdienstleistungen 16.004.750 15.496.119
PLN

96,82 DB Cargo Polska S.
A., ZabrzePLN

137 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Erbringen, Vermarkten und
Koordinieren von
Verkehrsleistungen des
schienen- und
straßengebundenen ÖPNV

410.000.000 410.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

138 DB Regio Bus Mitte
GmbH, Mainz,
Deutschland

Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

175.000 175.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

139 DB Regio Tyne and
Wear Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Konzessionsbetrieb der Tyne
and Ware Metro

1.300.001 1.300.001
GBP

100 Arriva Trains
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

140 DB Regionalverkehr
Bayern GmbH,
Ingolstadt, Deutschland

Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

50.000 50.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

141 DB RegioNetz Verkehrs
GmbH, Frankfurt am
Main, Deutschland

Erbringung, Vermarktung
und Koordination schienen-
und straßengebundener
Verkehrsleistungen

100.000 100.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

142 DB Reise&Touristik
Suisse SA, Basel,
Schweiz (Confoederatio
Helvetica)

Betrieb eines
Bahnverpflegungsdienstes
und Führung von Catering-
und Restaurationsbetrieben

1.200.000 1.200.000
CHF

100 DB Fernverkehr
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

CHF

143 DB Schenker
(Cambodia) Limited,
Phnom Penh,
Kambodscha

Transport & Logistik 500.000 500.000
USD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

USD

144 DB Schenker FLLC,
Minsk, Belarus
(Weißrussland)

130.000 130.000
USD

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

USD

145 DB Schenker GBS
Bucharest S.R.L.,
Bukarest, Rumänien

Unterstützungsdienstleistung
en

1.453.110 1.453.110
RON

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

RON
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146 DB Schenker Global
Services Asia Pacific
Inc., Taguig City,
Philippinen

Dienstleistungsgesellschaft 9.000.000 8.995.005
PHP

99,94 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

PHP

147 DB Schenker Logistics
Campus MEA (Pty) Ltd.,
Kempton Park,
Südafrika

Trainingsgesellschaft 10.000.000 4.700.000
ZAR

47 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

ZAR

148 DB Schweiz Holding AG,
Zug, Schweiz
(Confoederatio
Helvetica)

Erwerb, Halten, Verwaltung
und Veräusserung von
Beteiligungen an anderen
Unternehmen

101.000 101.000
CHF

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

CHF

149 DB Services GmbH,
Berlin, Deutschland

Erbringung von
Dienstleistungen im Bereich
Reinigung und Schutz von
Gebäuden und Anlagen sowie
Verkehrsmitteln aller Art

256.050 256.050
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

150 DB Station&Service
Aktiengesellschaft,
Berlin, Deutschland

Betreiben der
Personenbahnhöfe für den
Personennah- und den
Personenfernverkehr sowie
sonstige Nutzer

256.000.000 256.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

151 DB Systel GmbH,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Beschaffung, Erbringung,
Vermarktung und
Koordination jeglicher
Informationstechnik- &
Telekommunikationsdienstlei
stungen und zugehöriger
Leistungen sowie
Dienstleistungen

10.000.000 10.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

152 DB Systel UK Limited,
Doncaster, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

IT-Gesellschaft 100.000 100.000
GBP

100 DB Systel GmbH,
Frankfurt am MainGBP

153 DB Systemtechnik
GmbH, Minden,
Deutschland

Erbringung von Ingenieur-
und Prüfdienstleistungen

1.000.000 1.000.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

154 DB US Holding
Corporation, Tarrytown,
Vereinigte Staaten von
Amerika

Holdinggesellschaft 14.000.000 14.000.000
USD

100 DB US Corporation,
TarrytownUSD

155 DB
Verwaltungsgesellschaft
WBN mbH i.L., Niesky,
Deutschland

Verwaltung eigenen
Vermögens

1.525.000 1.525.000
EUR

100 DB
Fahrzeuginstandhalt
ung GmbH,
Frankfurt am Main

EUR

156 DB Zeitarbeit GmbH,
Berlin, Deutschland

Erbringung und die
Vermarktung von
Personaldienstleistungen als
Personaldienstleister des DB
Konzerns

100.000 100.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR
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157 DB ZugBus
Regionalverkehr Alb-
Bodensee GmbH (RAB),
Ulm, Deutschland

Erbringung und Planung von
SPNV-Leistungen;
Personenbeförderung mit Kfz
im Linien- und
Gelegenheitsverkehr

9.204.000 9.204.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

158 DCH Düsseldorfer
Container-Hafen
GmbH, Düsseldorf,
Deutschland

Betrieb eines Container-
Terminals im Hafen
Düsseldorf

103.000 52.530
EUR

51 DB Intermodal
Services GmbH,
Mainz

EUR

159 DEG Deutsche
Investitions- und
Entwicklungsgesellschaf
t mbH, Köln
, Deutschland

Förderung des Aufbaus der
Wirtschaft in den
Entwicklungsländern

750.000.000 750.000
EUR

100 Kreditanstalt für
Wiederaufbau,
Frankfurt am Main

EUR

160 Deutsche Bahn Cargo
Romania S.R.L.,
Bukarest, Rumänien

Transport im Bereich des
schienengebundenen
Verkehrs

29.996.600 29.996.600
RON

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

RON

161 Deutsche Bahn Connect
GmbH, Frankfurt am
Main, Deutschland

Bedarfsgerechte Vorhaltung
und die Verwaltung von
Kraftfahrzeugen

256.000 256.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

162 Deutsche Bahn Finance
GmbH, Berlin,
Deutschland

Finanzierungsgesellschaft 100.000 100.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

163 Deutsche Bahn Iberica
Holding, S.L., Barcelona,
Spanien

Holdinggesellschaft 18.403.104 18.403.104
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

164 Deutsche Bahn Stiftung
gGmbH, Berlin,
Deutschland

Ideelle und materielle
Förderung der Allgemeinheit.

100.000 100.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

165 Deutsche TRANSFESA
GmbH Internationale
Eisenbahn-Spezial-
Transporte, Kehl/Rhein,
Deutschland

Durchführung jeder Art
kaufmännischer Geschäfte
und besonders von
Transporten

511.292 511.292
EUR

100 Transfesa Logistics,
S.A., MadridEUR

166 Deutsche
Umschlaggesellschaft
Schiene - Straße (DUSS)
mbH, Bodenheim am
Rhein, Deutschland

Förderung und Kooperation
Schiene-Straße im
Umschlagbereich

1.300.000 162.500
EUR

12,5 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

975.000
EUR

75 DB Netz
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

345

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



%

AnteilLfd.
Nr. €/LW

Firma und Sitz des
Unternehmens

Nennkapital
€/LW

Gegenstand des
Unternehmens

Anteilseigner

167 DFS Aviation Services
GmbH, Langen,
Deutschland

Entwicklung, Bereitstellung
und Erbringung von
Flugsicherungsdiensten in
Europa und damit
verbundene Nebengeschäfte
im In- und Ausland sowie
Entwicklung und Vertrieb
von Flugsicherungssystemen

1.000.000 1.000
EUR

100 DFS International
Business Services
GmbH, Langen

EUR

168 DFS Aviation Services
Bahrain CO W.L.L.,
Manama, Bahrain

Gestellung von
Flugsicherungspersonal,
Erbringung von Beratungs-
und Ausbildungsleistungen
im Flugsicherungs- und
Flugsicherungstechnikbereic
h, Entwicklung und Vertrieb
von Flugsicherungssystemen
in Bahrain und angrenzende
Staaten in Middle East nebst
unmittelbar oder mittelbar
dem Gesellschaftszweck
dienende Geschäfte

43.500 44
BHD

100 DFS Aviation
Services GmbH und
DFS International
Business Services
GmbH, Langen

BHD

169 DFS Energy GmbH,
Langen, Deutschland

Erzeugung der Medien
Strom, Wärme, Dampf und
Kälte und die Versorgung des
Paul-Ehrlich-Instituts, des
Umweltbundesamtes sowie
der DFS Deutsche
Flugsicherung GmbH, alle
dienstansässig am DFS-
Campus in Langen, mit den
genannten Medien.

5.000.000 5.000
EUR

100 DFS Deutsche
Flugsicherung
GmbH, Langen

EUR

170 DFS International
Business
Services GmbH, Langen,
Langen, Deutschland

Führen, Halten, Verwalten
und Finanzieren von
Beteiligungen an anderen
Gesellschaften, die die
Entwicklung, Bereitstellung
und Durchführung von
Diensten im
Luftverkehrsmarkt, die
Weiterentwicklung des
Luftverkehrsmarktes sowie
die DFS bei ihrer
Aufgabenerfüllung
unterstützen und fördern.
Darüber hinaus
Finanzierungsgeschäfte
innerhalb der DFS-Gruppe
sowie das Nutzen, Halten
und Veräußern von
Liegenschaften.

425.700 426
EUR

100 DFS Deutsche
Flugsicherung
GmbH, Langen

EUR

171 Dörpener
Umschlaggesellschaft
für den kombinierten
Verkehr mbH (DUK),
Dörpen, Deutschland

Errichtung, Finanzierung,
Betrieb einer öffentlichen
Umschlaganlage

700.000 245.000
DEM

35 DB Intermodal
Services GmbH,
Mainz

DEM
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172 DP Schenker, Kiev,
Ukraine

Transport & Logistik 101.826.572 101.826.572
UAH

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

UAH

173 Droniq GmbH, Frankfurt
am Main, Deutschland

Erbringung, Vermarktung
und Vertrieb von
Dienstleistungen und
Produkten für Ortungs-,
Navigations-,
Verkehrssteuerungs- und
Datenlösungen auf
Mobilfunkbasis für
unbemannte
Luftfahrzeugsysteme (UAS)

2.000.000 1.020
EUR

51 DFS International
Business Services
GmbH, Langen

EUR

174 D-Trust GmbH, Berlin,
Deutschland

Entwicklung, Herstellung,
Lieferung und Vertrieb von
Produkten und
Dienstleistungen im Bereich
der Informationstechnologie,
insb. im Bereich der
Dokumentensicherheit durch
den Einsatz digitaler
Signaturen

100.050 100.050
EUR

100 Bundesdruckerei
Gruppe GmbH,
Berlin

EUR

175 DVA Deutsche
Verkehrs-Assekuranz-
Vermittlungs-GmbH,
Bad Homburg v.d.Höhe,
Deutschland

Risikiomanagement und
Versicherungsmakler für die
Deutsche Bahn AG und deren
Töchter

1.500.000 975.000
EUR

65 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

176 DVA REINSURANCE
DESIGNATED
ACTIVITY COMPANY,
Dublin, Irland

Risikiomanagement und
Versicherungsmakler

1.300.000 1.300.000
EUR

100 DVA Deutsche
Verkehrs-
Assekuranz-
Vermittlungs-
GmbH, Bad
Homburg v.d.Höhe

EUR

177 ELAG Emder Lagerhaus
und Automotive GmbH,
Emden, Deutschland

Entwicklung, Organisation
und Realisierung von
nationalen und
internationalen Fracht,
Umschlags- und
Lagergeschäften aller Art

1.055.000 1.055.000
EUR

100 EVAG Emder
Verkehrs und
Automotive
Gesellschaft mbH,
Emden

EUR

178 Elevator-Gesellschaft
mit beschränkter
Haftung, Hannover,
Deutschland

Die Entlöschung, Verwiegung
und Überladung von
Getreide, Saaten,
Hülsenfrüchten und
Futtermitteln

400.000 200.000
DEM

50 Schenker AG & Co.
Beteiligungsverwalt
ungs OHG, Essen

DEM

179 EMPRESA DE BLAS Y
COMPANIA S.A.,
Madrid, Spanien

Ausbau / Nutzung der
Transportlinien für Reisende
und Güter

1.202.024 1.202.024
EUR

100 ARRIVA MADRID
MOVILIDAD S.L.,
Madrid

EUR
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180 ESE Engineering und
Software-Entwicklung
GmbH, Braunschweig,
Deutschland

Software Engineering 78.000 78.000
EUR

100 DB Engineering &
Consulting GmbH,
Berlin

EUR

181 ESFERA BUS S.L.,
Madrid, Spanien

Personenverkehr 123.686 123.686
EUR

100 ARRIVA MADRID
MOVILIDAD S.L.,
Madrid

EUR

182 Euro Cargo Rail SAS,
Aubervilliers, Frankreich

Schienengüterverkehr 79.523.261 79.523.261
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

183 EVAG Emder Verkehrs
und Automotive
Gesellschaft mbH,
Emden, Deutschland

Entwicklung, Organisation
und Realisierung von
nationalen und
internationalen Fracht-,
Umschlags- und
Lagergeschäften aller Art

1.534.000 1.534.000
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

184 Facility for Antiproton
and Ion Research in
Europe GmbH (FAIR
GmbH), Darmstadt,
Darmstadt, Deutschland

Ziel und Aufgabe der Facility
for Antiproton and Ion
Research in Europe GmbH
(FAIR GmbH) ist die
Errichtung und der Betrieb
der FAIR Beschleuniger- und
Experimentieranlagen in
Darmstadt (kurz "FAIR-
Anlage").

25.000 18
EUR

70,24 GSI
Helmholtzzentrum
für
Schwerionenforschu
ng GmbH,
Darmstadt

EUR

185 FCS Flight Calibrations
Services
GmbH, Braunschweig,
Deutschland

Sämtliche Tätigkeiten im
Zusammenhang mit der
Durchführung von
Flugvermessungen aller Art
und der Validierung von
Verfahren in der Luftfahrt
sowie Entwicklungs-, Dienst-
und Beratungsleistungen in
diesem Kontext

204.517 112
EUR

55 DFS Deutsche
Flugsicherung
GmbH, Langen

EUR

186 Finanzierungs- und
Beratungsgesellschaft
mbH (FuB), Berlin,
Deutschland

Abwicklung von Währungs-
und vereinigungsbedingten
Sonderaufgaben

5.112.919 5.113
EUR

100 Kreditanstalt für
Wiederaufbau,
Frankfurt am Main

EUR

187 genua GmbH
, Kirchheim bei
München
, Deutschland

Konzeption, Entwicklung,
Vertrieb und Betrieb von
hochwertigen Produkten und
Lösungen für die Sicherheit
von Systemen und Netzen
der Informations- und
Kommunikationstechnologie.

50.000 50.000
EUR

100 Bundesdruckerei
Gruppe GmbH
, Berlin

EUR
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188 GESA Gesellschaft zur
Entwicklung und
Sanierung von
Altstandorten mbH,
Berlin, Berlin,
Deutschland

- Sanierung und
Dekontaminierung von
Grundstücken, insbesondere
von Altdeponien,
Grundstücken mit
Altablagerungen und
sonstigen Grundstücken,
- Sanierung bzw. Abriss von
Baulichkeiten,
- infrastrukturelle
Erschließung von
Grundstücken und die
Verwertung von
Grundstücken und
Baulichkeiten,
- Beratung und Erbringung
von Dienstleistungen,
insbesondere auf dem Gebiet
der Beseitigung von
ökologischen Lasten sowie
der Entwicklung von
Altlastenstandorten

100.000 100
EUR

100 Bundesanstalt für
Immobilienaufgabe
n (BImA), Bonn

EUR

189 Gesellschaft zur
Beteiligungsverwaltung
GZBV mbH & Co. KG,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Halten von Beteiligungen,
insb. Aktien der Airbus SE

85.709.822 72.265
EUR

84,31 Kreditanstalt für
Wiederaufbau,
Frankfurt am Main

EUR

190 GHT Mobility GmbH,
Berlin, Deutschland

Entwicklung, Vermarktung
und Umsetzung IT-
optimierter
Mobilitätskonzepte

312.361 237.347
EUR

75,98 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

191 Grand Central Railway
Company Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Schienenpersonenverkehr 100.000 100.000
GBP

100 Arriva UK Trains
Limited, SunderlandGBP

192 GroupEAD Europe S.L.,
Madrid, Spanien

Betrieb eines
Datenbanksystems für
Luftfahrtinformationsdienste
sowie die Entwicklung der
Dienste, die Entwicklung und
Implementierung von
Änderungen und
Erweiterungen der
Datenbank und die
Erbringung damit
verbundener
Beratungsleistungen.

1.000.000 360
EUR

36 DFS Deutsche
Flugsicherung
GmbH, Langen

EUR

193 Hanekamp Busreisen
GmbH, Cloppenburg,
Deutschland

Personenbeförderung mit Kfz
im Linienverkehr

78.000 78.000
EUR

100 Weser-Ems
Busverkehr GmbH
(WEB), Bremen

EUR
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194 HANGARTNER
Terminal S.r.l., Verona,
Italien

Transport & Logistik 517.000 517.000
EUR

100 Schenker Italiana S.
p.A., Peschiera
Borromeo (MI)

EUR

195 I.M. "Moldromukrtrans"
S.R.L., Chisinau,
Moldawien (Republik
Moldau)

Transport- und
Logistikdienstleistungen

3.900.000 1.299.870
MDL

33,33 Schenker Logistics
Romania S.A.,
Bukarest

MDL

196 Infra Silesia S.A., Rybnik,
Polen

Landtransport 18.441.882 18.441.882
PLN

100 DB Cargo Polska S.
A., ZabrzePLN

197 INTEGRAL AVTO
prodaja, servisi in
tehnicni pregledi vozil d.
o.o., Jesenice, Slowenien

Dienstleistungsgesellschaft 356.841 356.841
EUR

100 Arriva, druzba za
prevoz potnikov, d.o.
o., Kranj

EUR

198 Intercambiador de
Transportes Principe
PIO S.A., Madrid,
Spanien

Personenverkehr 13.250.000 3.975.000
EUR

30 EMPRESA DE BLAS
Y COMPANIA S.A.,
Madrid

EUR

199 INTERCONTAINER -
INTERFRIGO SA i.L.,
Sint-Agatha-Berchem,
Belgien

Organisation und
Entwicklung von
kombinierten Transporten
unter geregelter Temperatur

18.300.000 214.110
EUR

1,17 DB Cargo
Scandinavia A/S,
Taastrup

1.712.880
EUR

9,36 DB Cargo Nederland
N.V., Utrecht

1.712.880
EUR

9,36 DB Cargo
International
Limited, Doncaster

3.089.040
EUR

16,88 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

200 Intertec Beteiligungs-
GmbH, Landau in der
Pfalz, Deutschland

Handel mit technischen und
verwandten Produkten aller
Art

5.000.000 5.000.000
EUR

100 MTS
MarkenTechnikServi
ce GmbH & Co. KG,
Rülzheim

EUR

201 INTERTEC Polska Sp.zo.
o., Nardarzyn, Polen

Sortimente 504.000 504.000
PLN

100 Intertec
Beteiligungs-GmbH,
Landau in der Pfalz

PLN

202 Intreprinderea Mixta "S.
C. Schenker" S.R.L.,
Chisinau, Moldawien
(Republik Moldau)

Transport und Logistik 258.000 250.805
USD

97,21 Schenker Logistics
Romania S.A.,
Bukarest

USD

203 JEN Jülicher
Entsorgungsgesellschaft
für Nuklearanlagen mit
beschränkter Haftung
(ehemals: AVR GmbH),
Jülich, Deutschland

Rückbau und Entsorgung
nuklearer Forschungs- und
Versuchsanlagen

1.682.562 1.683
EUR

100 EWN
Entsorgungswerk
für Nuklearanlagen
GmbH, Rubenow

EUR
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204 Kahlgrund-Verkehrs-
Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,
Schöllkrippen,
Deutschland

Betrieb der Eisenbahn
zwischen Kahl (Main) und
Schöllkrippen zum Zweck der
Beförderung von Personen
und Gütern

6.574.000 1.840.720
DEM

28 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

DEM

205 Kaufbeuren ATM
Training GmbH,
Kaufbeuren,
Deutschland

Durchführung der
militärfachlichen Ausbildung
von militärischem
Flugsicherungspersonal und
von Personal im militärischen
Flugbetriebsdienst sowie
deren Weiterentwicklung,
sowie Nebengeschäfte die
damit im Zusammenhang
stehen

100.000 100
EUR

100 DFS International
Business Services
GmbH, Langen

EUR

206 KD SERVIS a.s., Kladno,
Tschechische Republik

Instandhaltungsgesellschaft 30.000.000 30.000.000
CZK

100 Arriva Transport
Ceska Republika a.s.,
Prag

CZK

207 KfW
Beteiligungsholding
GmbH, Bonn,
Deutschland

Erwerb, Halten von
Verwalten von Beteiligungen
sowie Erwerb, Halten,
Verwalten und Vergabe von
Lizenzen.

325.000.000 325.000
EUR

100 Kreditanstalt für
Wiederaufbau,
Frankfurt am Main

EUR

208 KfW Capital GmbH &
Co KG, Frankfurt am
Main, Deutschland

Gegenstand des
Unternehmens sind  - im
Rahmen des KfW-Gesetzes -
die Wagniskapital- und
Beteiligungsfinanzierung.
Beim Nennkapital handelt es
sich um das Festkapital
gemäß Satzung.

1.000.000 1.000
EUR

100 Kreditanstalt für
Wiederaufbau,
Frankfurt/Main

EUR

209 KfW-IPEX-Bank GmbH
, Frankfurt am Main,
Deutschland

Betrieb von Kredit- und
Garantiegeschäften im
Interesse der deutschen und
europäischen Wirtschaft
(gegründet 03/07)

1.100.000.000 1.100.000
EUR

100 KfW
Beteiligungsholding
GmbH  , Bonn

EUR

210 Kiinteistö Oy Seinäjoen
Kiitolinja-asema,
Seinäjoki, Finnland

Immobiliengesellschaft 122.400 122.400
EUR

100 Schenker OY,
HelsinkiEUR

211 Kiinteistö Oy Turun
Nosturinkatu 6, Turku,
Finnland

1.901.790 1.901.790
EUR

100 Schenker OY,
HelsinkiEUR

212 KM S.P.A., Cremona,
Italien

Busverkehr 2.370.000 2.370.000
EUR

100 S.A.B.
AUTOSERVIZI S.R.
L., Bergamo

EUR
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213 KOB GmbH,
Oberthulba,
Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Linienverkehr einschließlich
des nicht
genehmigungspflichtigen
Verkehrs, im
Gelegenheitsverkehr

300.000 210.000
EUR

70 Omnibusverkehr
Franken GmbH
(OVF), Nürnberg

EUR

214 Kombiverkehr Deutsche
Gesellschaft für
kombinierten
Güterverkehr mbH &
Co.
Kommanditgesellschaft,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Organisation und
Durchführung von
Transporten von
Lastfahrzeugen und
Behältern auf der Schiene

7.386.500 3.693.250
EUR

0,22 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

3.693.250
EUR

0,22 Schenker Schweiz
AG, Zürich

3.693.250
EUR

0,22 TRANSA Spedition
GmbH, Offenbach
am Main

3.693.250
EUR

0,22 DB Cargo BTT
GmbH, Mainz

3.789.998
EUR

51,31 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

215 Kreisbahn Aurich
GmbH, Aurich,
Deutschland

Betrieb von Kraftfahrlinien
sowie Gelegenheitsverkehr
mit Omnibussen

1.935.000 644.999
DEM

33,33 Weser-Ems
Busverkehr GmbH
(WEB), Bremen

DEM

216 Langtradaren i Jämtland
AB, Göteborg,
Schweden

Immobiliengesellschaft 1.600.000 1.600.000
SEK

100 Schenker Property
Sweden AB,
Göteborg

SEK

217 Lokomotion
Gesellschaft für
Schienentraktion mbH,
München, Deutschland

Entwicklung, Planung,
Erprobung, Vermarktung und
Durchführung von
Schienentraktionsleistungen

2.600.000 780.000
EUR

30 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

218 London and North
Western Railway
Company Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Schienenpersonenverkehr 7.257.204 7.257.204
GBP

100 Arriva UK Trains
Limited, SunderlandGBP

219 Luxemburger Transport
Logistik Diekirch S.A.,
Wilwerdange,
Luxemburg

Internationale Transporte 53.785 53.785
EUR

100 Schenker NV,
AntwerpenEUR
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220 Maurer Electronics
GmbH, München,
Deutschland

Entwicklung und Produktion
von Hard- und
Softwarekomponenten für
Sicherheitssysteme im
Bereich der Authentifizierung
von Personen, Sachen und
Werten und
Zugangsberechtigungen
sowie im Bereich des
Sicherheitsdrucks und
hochwertiger
Sicherheitskarten

70.000 70.000
EUR

100 Bundesdruckerei
GmbH, BerlinEUR

221 MDL Distribución y
Logistica S.A., Madrid,
Spanien

Lagerung, nationaler und
internationaler Transport
jeglicher Art

120.202 120.202
EUR

100 Transfesa Logistics,
S.A., MadridEUR

222 MegaHub Lehrte
Betreibergesellschaft
mbH, Bodenheim,
Deutschland

Betreiben einer öffentlichen
Umschlaganlage für den
kombinierten Verkehr in
Lehrte

1.200.000 1.000.000
EUR

83,33 Deutsche
Umschlaggesellscha
ft Schiene - Straße
(DUSS) mbH,
Bodenheim am
Rhein

EUR

223 Mitteldeutsche
Eisenbahn GmbH,
Schkopau, Deutschland

Durchführung
schienengebundener
Logistikdienstleistungen in
und zwischen
Anschlussbahnbetrieben.

100.000 80.000
EUR

80 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

224 MTL Services Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 8.679.776 8.679.776
GBP

100 Arriva plc,
SunderlandGBP

225 MTS
MarkenTechnikService
GmbH & Co. KG,
Rülzheim, Deutschland

Systempartner aller
Großhandelsformen des
Handels sowie des
Fachhandels für
Automobilzubehör und
Freizeitartikel

32.258.065 22.258.065
EUR

69 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

226 M40 Trains Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 376.311 376.311
GBP

100 Arriva Trains
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

227 NV Personeel de
Noord-Westhoek,
Heerenveen,
Niederlande

Personaldienstleistungen 1.815.121 1.815.121
EUR

100 Arriva
Personenvervoer
Nederland BV,
Heerenveen

EUR

228 NVO Nahverkehr
Ostwestfalen GmbH,
Münster, Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Linienverkehr

150.000 150.000
EUR

100 BVO Busverkehr
Ostwestfalen
GmbH, Bielefeld

EUR
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229 Omnibusverkehr
Franken GmbH (OVF),
Nürnberg, Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

230 ORN Omnibusverkehr
Rhein-Nahe GmbH,
Mainz, Deutschland

Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

231 PAA Pan Alpen Adria
Internationale
Personenverkehrssyste
me GmbH i.L.,
Ludwigshafen am Rhein,
Deutschland

Personenverkehr 100.000 100.000
DEM

100 Autotrans d.d., Cres

DEM

232 Panturist dionicko
drustvo za prijevoz
putnika i turizam d.d.,
Osijek, Kroatien

Handel mit Kraftwagen,
Instandhaltung und
Reparatur von Kraftwagen
etc., Grosshandel,
Einzelhandel,
Personenbeförderung,
Spedition

63.768.800 63.695.211
HRK

99,88 Arriva Hrvatska d.o.
o., OsijekHRK

233 PKV
Planungsgesellschaft
kombinierter Verkehr
Duisburg mbH,
Duisburg, Deutschland

Planung, Errichtung und
Betrieb einer öffentlichen
Umschlaganlage in Duisburg-
Ruhrort-Hafen

102.260 51.130
EUR

50 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

234 Precision National
Plating Services, Inc.,
Delaware, Vereinigte
Staaten von Amerika

Mantelgesellschaft 5.542.000 5.542.000
USD

100 DB US Holding
Corporation,
Tarrytown

USD

235 Premier Buses Ltd,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personenverkehr 2.000.000 2.000.000
GBP

100 Arriva the Shires
Limited, SunderlandGBP

236 PT. Schenker Petrolog
Utama, Jakarta,
Indonesien

Speditionsdienstleistungen 15.100.000.000 10.721.000.000
IDR

71 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

IDR

237 Rail Express Systems
Ltd, Doncaster,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Schienenpersonenverkehr 11.762.000 11.762.000
GBP

100 DB Cargo (UK)
Holdings Limited,
Doncaster

GBP

238 Rail Service Center
Rotterdam B. V.,
Rotterdam, Niederlande

Dienstleistungen für den
Verkehr

2.502.500 1.276.275
EUR

51 DB Cargo Nederland
N.V., UtrechtEUR

239 Railway Approvals
Germany GmbH,
Minden, Deutschland

Erbringung von
Zertifizierungs- und
Inspektionsdienstleistungen
für Teilsysteme des
Eisenbahnwesens

50.000 50.000
EUR

100 DB Systemtechnik
GmbH, MindenEUR
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240 RBH Logistics GmbH,
Gladbeck, Deutschland

Erbringung, die Vermarktung
und der Vertrieb von
Logistikdienstleistungen

511.300 511.300
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

241 RBO Regionalbus
Ostbayern GmbH,
Regensburg,
Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

242 Redhead Freight
Limited, Bradford,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Landtransport 123.602 123.602
GBP

100 Redhead Holdings
Limited, BradfordGBP

243 Regional Bus Stuttgart
GmbH RBS, Stuttgart,
Deutschland

Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

4.091.000 4.091.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

244 Regionalbus
Braunschweig GmbH -
RBB-, Hamburg,
Deutschland

Beförderung von Personen
im Linien- und
Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

245 Regionalverkehr Allgäu
GmbH (RVA),
Oberstdorf,
Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Linienverkehr

410.000 287.000
EUR

70 Regionalverkehr
Oberbayern
Gesellschaft mit
beschränkter
Haftung, München

EUR

246 Regionalverkehr
Oberbayern
Gesellschaft mit
beschränkter Haftung,
München, Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

247 Regionalverkehre Start
Deutschland GmbH,
Frankfurt am Main,
Deutschland

Erbringung und Planung von
Verkehrsdienstleistungen in
Deutschland

50.000 50.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

248 Rengaslinja Oy, Nokia,
Finnland

Lagerung und Logistik 84.500 84.500
EUR

100 Schenker OY,
HelsinkiEUR

249 RMV Rhein-Mosel
Verkehrsgesellschaft
mbH, Koblenz,
Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

3.580.000 2.681.420
EUR

74,9 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

250 RVS Regionalbusverkehr
Südwest GmbH,
Karlsruhe, Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Linienverkehr einschließlich
des nicht
genehmigungspflichtigen
Verkehrs, im
Gelegenheitsverkehr

4.091.000 4.091.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR
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251 S.A.B. AUTOSERVIZI S.
R.L., Bergamo, Italien

Personenverkehr 10.000.000 10.000.000
EUR

100 Arriva Italia s.r.l.,
MailandEUR

252 SAB Piemonte S.r.l. a
socio unico, Grugliasco
(TO), Italien

Personenverkehr,
Managementgesellschaft

7.500.000 7.500.000
EUR

100 Arriva Italia s.r.l.,
MailandEUR

253 SAD INVEST, s.r.o.,
Trnava, Slowakei

Betreiber von Busbahnhöfen 500.000 500.000
EUR

100 ARRIVA Trnava, a.
s., TrnavaEUR

254 SADEM - SOCIETA' PER
AZIONI, Turin, Italien

Personenverkehr 2.080.000 2.080.000
EUR

100 SAB Piemonte S.r.l.
a socio unico,
Grugliasco (TO)

EUR

255 SAVDA Autoservizi
Valle d'Aosta S.p.A.,
Aosta, Italien

Straßenpersonenverkehr 361.600 361.600
EUR

100 Arriva Italia s.r.l.,
MailandEUR

256 S-Bahn Berlin GmbH,
Berlin, Deutschland

Erbringung und Vermarktung
von
Eisenbahnverkehrsleistungen
in Berlin und dem Umland

76.694.000 76.694.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

257 S-Bahn Hamburg
GmbH, Hamburg,
Deutschland

Erbringung und Vermarktung
von
Eisenbahnverkehrsleistungen
in Hamburg und dem
Umland

10.226.000 10.226.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

258 SBG SüdbadenBus
GmbH, Freiburg im
Breisgau, Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

259 SCHENKER & CO AG,
Wien, Österreich

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

2.906.800 2.906.800
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

260 Schenker AB, Göteborg,
Schweden

Transport und Logistik 143.000.000 143.000.000
SEK

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

SEK

261 Schenker A.E., Athen,
Griechenland

Durchführung jedweder Art
inländischer und
internationaler Beförderung
von Handelswaren,
Rohstoffen, Maschinen und
Handelsgütern

477.608 477.608
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

262 Schenker Akeri AB,
Göteborg, Schweden

Transport und Logistik 2.000.000 2.000.000
SEK

100 Schenker AB,
GöteborgSEK

263 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen, Deutschland

Nationale und internationale
Spedition zu Land, zu Wasser
und zur Luft

106.862.052 106.862.052
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR
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264 Schenker Argentina S.A.,
Buenos Aires,
Argentinien

Transport und Logistik 7.158.896 7.158.896
ARS

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

ARS

265 Schenker A/S, Hvidovre,
Dänemark

60.001.000 60.001.000
DKK

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

DKK

266 Schenker AS, Oslo,
Norwegen

Erschließung und Produktion
von Transport und Logistik
und anderen verwandten
Leistungen

100.000.000 100.000.000
NOK

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

NOK

267 Schenker (Asia Pacific)
Pte. Ltd., Singapur,
Singapur

Transport & Logistik 100.000 100.000
SGD

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

SGD

268 Schenker Australia Pty.
Ltd., Alexandria,
Australien

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

92.830.004 92.830.004
AUD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

AUD

269 Schenker BITCC
Customs Broker
(Beijing) Co. Ltd.,
Peking, China,
Volksrepublik

Zollabfertigung 1.500.000 1.500.000
CNY

100 Schenker BITCC
Logistics (Beijing)
Co., Ltd., Peking

CNY

270 Schenker BITCC
Logistics (Beijing) Co.,
Ltd., Peking, China,
Volksrepublik

Transport & Logistik 47.179.451 33.025.616
CNY

70 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

CNY

271 Schenker Chile S.A.,
Santiago, Chile

598.626.216 179.588
CLP

0,03 Schenker Argentina
S.A., Buenos Aires

598.446.628
CLP

99,97 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

CLP

272 Schenker China Ltd.,
Pudong, Shanghai,
China, Volksrepublik

Transport und Logistik 6.307.450 6.307.450
USD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

273 Schenker Consulting
AB, Göteborg,
Schweden

7.000.000 7.000.000
SEK

100 Schenker AB,
GöteborgSEK

274 Schenker d.d., Ljubljana,
Slowenien

Sämtliche
Speditionsdienstleistungen

1.553.368 1.553.368
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

275 Schenker Deutschland
AG, Frankfurt am Main,
Deutschland

Nationale und internationale
Spedition zu Lande, zu
Wasser und in der Luft

51.129 51.129
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR
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276 Schenker Distribution
Solutions, Inc.,
Paranaque City,
Philippinen

Internationale und
inländische Luft- und
Seefrachtspedition und
Logistikdienstleistungen

20.300.000 19.997.997
PHP

98,51 Schenker
Philippines, Inc.,
Makati City

PHP

277 Schenker do Brasil
Transportes
Internacionais Ltda., Sao
Paulo, Brasilien

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

1.156.103 1
BRL

0 Schenker GmbH für
Beteiligungen, Essen

1.156.102
BRL

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

BRL

278 Schenker d.o.o., Zagreb,
Kroatien

Last- und Gütertransport im
Straßenverkehr, Umladung
der Last und Lagerhaltung

2.358.700 2.358.700
HRK

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

HRK

279 Schenker Egypt Ltd.,
Kairo, Ägypten

Löschung von Land-, Luft-
und Seefrachtladungen,
Verzollungsservice,
Warenlagerung, etc.

8.000.000 8.000.000
EGP

100 Schenker Middle
East FZE, DubaiEGP

280 Schenker Equipment
AB, Göteborg,
Schweden

Transport und Logistik 561.041 561.041
EUR

100 Schenker AB,
GöteborgEUR

281 SCHENKER FRANCE
SAS, Montaigu Cedex,
Frankreich

Nationaler Landverkehr 5.749.008 5.749.008
EUR

100 DB France Holding
SAS, Gennevilliers
Cedex

EUR

282 Schenker (H.K.) Ltd.,
Hongkong, Hongkong

Transport & Logistik 6.000.000 6.000.000
HKD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

HKD

283 Schenker, Inc., New
York, Vereinigte Staaten
von Amerika

15.000.000 15.000.000
USD

100 Schenker Americas,
Inc., MiamiUSD

284 SCHENKER INDIA
PRIVATE LIMITED, Neu
Delhi, Indien

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

9.900.040 99
INR

0 Schenker Singapore
(PTE) Ltd., Singapur

9.899.941
INR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

INR

285 Schenker International
(HK) Ltd., Hongkong,
Hongkong

1.000.000 1.000.000
HKD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

HKD

286 Schenker International
(Macau) Ltd., Macau,
Macau

Speditionsdienstleistungen 1.000.000 1.000.000
MOP

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

MOP
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287 Schenker International
S.A. de C.V., Mexico
City, Mexiko

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

147.216.289 1.031
MXN

0 Schenker GmbH für
Beteiligungen, Essen

147.215.258
MXN

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

MXN

288 Schenker (Ireland) Ltd.,
Shannon, Irland

Speditionsdienstleistungen 588.436 588.436
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

289 Schenker Italiana S.p.A.,
Peschiera Borromeo
(MI), Italien

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

19.968.000 19.968.000
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

290 Schenker Jinbei
Logistics (Shenyang) Co.
Ltd., Shenyang, China,
Volksrepublik

Logistikdienstleistungen,
Lagerhaltung

30.000.000 15.000.000
USD

50 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

291 Schenker Kazakhstan
LLP, Almaty, Kasachstan

Transport und Logistik 153.000.000 38.250.000
KZT

25 Schenker GmbH für
Beteiligungen, Essen

114.750.000
KZT

75 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

KZT

292 Schenker Khimji's LLC,
Maskat, Oman

Transport & Logistik 250.000 150.000
OMR

60 Schenker Middle
East FZE, DubaiOMR

293 Schenker Korea Ltd.,
Seoul, Korea, Republik
(Südkorea)

Seefracht, Luftfracht,
Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

1.500.000.000 1.500.000.000
KRW

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

KRW

294 Schenker (Lao) Sole Co.,
Ltd., Vientiane, Laos,
Demokratische
Volksrepublik

Agenturdienstleistungen,
Transport & Logistik

1.000.000.000 1.000.000.000
LAK

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

LAK

295 Schenker Limited,
London, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Transport & Logistik 700.098 700.098
GBP

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

42.545.000
KES

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

GBP

296 Schenker (L.L.C), Dubai,
Vereinigte Arabische
Emirate

Betreiben von Schiffscharter
und Reedereien,
Dienstleistungen zum Be-
und Entladen von Frachtgut

4.000.000 1.960.000
AED

49 Schenker Middle
East FZE, DubaiAED

297 Schenker Logistics AB,
Göteborg, Schweden

Transport und Logistik 10.000.000 10.000.000
SEK

100 Schenker AB,
GöteborgSEK
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298 Schenker Logistics
(Chengdu) Co., Ltd.,
Chengdu, China,
Volksrepublik

Transport & Logistik 5.000.000 5.000.000
CNY

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

CNY

299 Schenker Logistics
(Chongqing) Co. Ltd,
Chongqing, China,
Volksrepublik

800.000 800.000
USD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

300 Schenker Logistics
(Guangzhou) Company
Ltd., Guangzhou, China,
Volksrepublik

5.600.000 5.600.000
HKD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

HKD

301 Schenker Logistics Inc.,
Calamba City,
Philippinen

Transport und Logistik 11.000.000 11.000.000
PHP

100 Schenker
Philippines, Inc.,
Makati City

PHP

302 Schenker Logistics
(Jiaxing) Co., Ltd.,
Jiaxing, China,
Volksrepublik

40.000.000 40.000.000
USD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

303 Schenker Logistics
(Kunshan) Co., Ltd.,
Kunshan, China,
Volksrepublik

Seefracht, Landtransport,
Luftfracht, Import, Export

5.000.000 5.000.000
CNY

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

CNY

304 Schenker Logistics
(Malaysia) Sdn Bhd.,
Kuala Lumpur, Malaysia

Abwicklung von
Zollgeschäften

1.000.000 400.000
MYR

40 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

MYR

305 Schenker Logistics
Romania S.A., Bukarest,
Rumänien

Transport und Logistik 2.439.800 2.428.296
RON

99,53 SCHENKER & CO
AG, WienRON

306 Schenker Logistics S.A.,
Barcelona, Spanien

1.810.513 1.810.513
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

307 Schenker Logistics
(Shanghai) Co., Ltd.,
Shanghai, China,
Volksrepublik

Transport & Logistik 400.000 400.000
USD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

308 Schenker Logistics
(Shenzhen) Co. Ltd.,
Shenzhen, China,
Volksrepublik

200.000 200.000
USD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

309 Schenker Logistics
(Suzhou) Company Ltd.,
Suzhou, China,
Volksrepublik

Logistikgesellschaft 800.000 800.000
USD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

310 Schenker Logistics
(Thai) Ltd., Bangkok,
Thailand

Landverkehr 4.000.000 1.960.000
THB

49 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

THB
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311 Schenker Logistics
(Xiamen) Co. Ltd.,
Xiamen, China,
Volksrepublik

Logistikgesellschaft 750.000 750.000
USD

100 Schenker
International (HK)
Ltd., Hongkong

USD

312 SCHENKER
LUXEMBURG GMBH,
Leudelange, Luxemburg

Erbringung logistischer
Dienstleistungen aller Art

150.000 150.000
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

313 Schenker Manila
Administrative
Competence Center
Inc., Taguig City,
Philippinen

Dienstleistungsgesellschaft 9.000.000 8.995.005
PHP

99,94 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

PHP

314 Schenker Maroc S.A.S,
Casablanca, Marokko

Transport & Logistik 3.000.000 99
MAD

0 DB France Holding
SAS, Gennevilliers
Cedex

2.999.901
MAD

100 SCHENKER
FRANCE SAS,
Montaigu Cedex

MAD

315 Schenker Middle East
FZE, Dubai, Vereinigte
Arabische Emirate

Regionalholding für den
arabischen Raum,
administrative Tätigkeiten
und Leitungsfunktion für die
Gesellschaften der Region

1.000.000 1.000.000
AED

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

AED

316 Schenker Myanmar Co.,
Ltd., Yangon, Myanmar
(Burma)

Transport & Logistik 500.000 1
USD

0 Schenker Singapore
(PTE) Ltd., Singapur

499.999
USD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

USD

317 Schenker Namibia (Pty)
Ltd., Windhoek,
Namibia

1.000.000 1.000.000
NAD

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

NAD

318 Schenker Nemzetközi
Szallitmanyozasi es
Logisztikai Kft.,
Szigetszentmiklos,
Ungarn

Gütertransport auf Straßen,
Frachtbehandlung,
Speicherung, Lagerung,
Transportagentur Tätigkeit

100.110.000 100.110.000
HUF

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

HUF

319 Schenker NV,
Antwerpen, Belgien

Transport & Logistik 19.962.619 998
EUR

0,01 Schenker GmbH für
Beteiligungen, Essen

19.961.621
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

320 Schenker (NZ) Limited,
Auckland, Neuseeland

5.010.000 5.010.000
NZD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

NZD
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321 Schenker Ocean Freight
Services WLL, Doha,
Katar

Seefracht 1.000.000 1.000.000
QAR

100 Schenker Logistics
W.L.L., DohaQAR

322 Schenker of Canada
Ltd., Toronto, Kanada

Transport & Logistik 43.483.720 43.483.720
CAD

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

CAD

323 Schenker OY, Helsinki,
Finnland

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik

4.419.490 4.419.490
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

324 Schenker Peru S.R.L.,
Lima, Peru

Transport und Logistik 4.058.425 179
PEN

0 Schenker GmbH für
Beteiligungen, Essen

4.058.246
PEN

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

PEN

325 Schenker Philippines,
Inc., Makati City,
Philippinen

Internationales
Speditionsgeschäft

12.000.000 12.000.000
PHP

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

PHP

326 Schenker Philippines
(Subic) Inc., Subic,
Philippinen

21.000.000 20.999.475
PHP

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

PHP

327 Schenker Property
Sweden AB, Göteborg,
Schweden

Immobiliengesellschaft 5.000.000 5.000.000
SEK

100 Schenker AB,
GöteborgSEK

328 SCHENKER RE
DESIGNATED
ACTIVITY COMPANY,
Dublin, Irland

Rückversicherungsgesellscha
ft

635.000 635.000
EUR

100 Schenker AB,
GöteborgEUR

329 Schenker Saudi Arabia
LLC, Riad, Saudi-
Arabien

Spedition, Luft- und
Seefracht

2.750.000 275.000
SAR

10 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

2.475.000
SAR

90 Schenker Middle
East FZE, Dubai

SAR

330 Schenker Schweiz AG,
Zürich, Schweiz
(Confoederatio
Helvetica)

Einkauf, Verkauf,
Verwaltung, Vermittlung,
Verpachtung oder sonstige
Bewirtschaftung von
Transportmitteln zu Lande,
zu Wasser und in der Luft

4.500.000 4.500.000
CHF

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

CHF

331 Schenker Shared
Services (Nanjing) Co.
Ltd., Nanjing, China,
Volksrepublik

Entwicklung von Computer
Software, Verkauf und
Wartung

1.000.000 1.000.000
USD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

USD
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332 Schenker Singapore
(PTE) Ltd., Singapur,
Singapur

Spedition, Transport,
Lagerhaltung, Logistik und
verwandte Dienstleistungen

5.300.000 5.300.000
SGD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

SGD

333 Schenker South Africa
(Pty) Ltd., Isando,
Südafrika

4.800.000 1.200.000
ZAR

25 DB Schenker
Logistics Campus
MEA (Pty) Ltd.,
Kempton Park

3.600.000
ZAR

75 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

ZAR

334 Schenker Sp. z o.o.,
Warschau, Polen

Europäische Landverkehre,
nationale Distribution,
weltweite Seefracht sowie
die damit verbundene
Logistik

186.294.430 185.693.817
PLN

99,68 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

PLN

335 Schenker Technology
Center (Warsaw) sp. z o.
o., Warschau, Polen

Unterstützende IT-
Dienstleistungen

2.800.000 2.800.000
PLN

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

PLN

336 Schenker (Thai) Ltd.,
Bangkok, Thailand

Transport & Logistik 40.000.000 39.999.960
THB

100 Schenker (Thai)
Holdings Ltd.,
Bangkok

THB

337 Schenker Transitarios, S.
A., Loures, Portugal

Transport-, Fracht- und
Lagergeschäfte in Portugal
und grenzüberschreitend

501.863 501.863
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

338 Schenker Transport
Aktiebolag, Göteborg,
Schweden

Immobiliengesellschaft 12.000.000 12.000.000
SEK

100 Schenker Property
Sweden AB,
Göteborg

SEK

339 Schenker Transport
Groep B.V., Tilburg,
Niederlande

Durchführung von
Transporten

63.529 63.529
EUR

100 Schenker Nederland
B.V., TilburgEUR

340 Schenker Vietnam Co.,
Ltd., Ho Chi Minh City,
Vietnam

Transport & Logistik 1.600.000 1.600.000
USD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

USD

341 Schenker-Arkas
Nakliyat Ve Tic. A.S.,
Zincirlikuyu, Türkei

5.552.626 3.053.944
TRY

55 SCHENKER & CO
AG, WienTRY

342 Schenkerocean Ltd,
Wanchai, Hongkong

Seefrachttransport 700.000 700.000
HKD

100 Schenker (Asia
Pacific) Pte. Ltd.,
Singapur

HKD

343 Schenker-Seino Co. Ltd.,
Tokio, Japan

Frachttransport über Luft,
See, Land und weitere
Serviceleistungen

140.000.000 84.000.000
JPY

60 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

JPY
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344 sequa gGmbH, Bonn,
Deutschland

Entwicklung des
Privatsektors und seiner
Einrichtungen; Qualifizierung
von Fach- und
Führungskräften der
Entwicklungszusammenarbei
t

306.000 150
EUR

49,02 Deutsche
Gesellschaft für
Internationale
Zusammenarbeit
(GIZ) GmbH, 53113
Bonn/ 65760
Eschborn

EUR

345 SIA Schenker, Riga,
Lettland

Transport und Logistik 135.042 135.042
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

346 S.I.A. Societa Italiana
Autoservizi S.P.A.,
Brescia, Italien

Personenverkehr 12.000.000 12.000.000
EUR

100 Arriva Italia s.r.l.,
MailandEUR

347 Sociedad de Estudios y
Explotacion de Material
Auxiliar de Transportes,
S.A. ("SEMAT"), Madrid,
Spanien

Untersuchung und Nutzung
von Transportmaterial zur
Entwicklung des
Schienenverkehrs

5.400.000 3.311.998
EUR

61,33 Transfesa Logistics,
S.A., MadridEUR

348 SSG Saar-Service
GmbH, Saarbrücken,
Deutschland

Dienstleistungen im Bereich
Reinigung und
Instandhaltung von Anlagen
und Gebäuden

255.646 65.190
EUR

25,5 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

349 Stevensons of Uttoxeter
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personenverkehr 100.000 100.000
GBP

100 Arriva UK Bus
Holdings Limited,
Sunderland

GBP

350 Stifa S.A. i.L., Malveira,
Portugal

Mantelgesellschaft 500.000 25.000
EUR

5 Transfesa Portugal
Lda., Lissabon

225.000
EUR

45 Transfesa Logistics,
S.A., Madrid

EUR

351 Stinnes Holz GmbH,
Berlin, Deutschland

Der Handel mit Holz,
insbesondere mit Grubenholz
und anderen Hölzern für den
Bergbaubedarf

150.568 79.801
EUR

53 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

352 SW Zoll-Beratung
GmbH, Furth im Wald,
Deutschland

Dienstleistungen zur
Abfertigung zum freien
Verkehr und zur Ausfuhr

266.000 266.000
EUR

100 Schenker Schweiz
AG, ZürichEUR

353 tbg-Technologie-
Beteiligungsgesellschaft
mbH , Bonn,
Deutschland

Erwerb, Verwaltung und
Veräußerung von
Beteiligungen (insbes.
Technologieuntern.)

43.836.000 43.836
EUR

100 Kreditanstalt für
Wiederaufbau,
Frankfurt am Main

EUR

354 TEGRO AG,
Schwerzenbach,
Schweiz (Confoederatio
Helvetica)

Handel mit
Motorfahrzeugzubehör

300.000 270.000
CHF

90 Intertec
Beteiligungs-GmbH,
Landau in der Pfalz

CHF
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355 Terminal Singen TSG
GmbH, Singen,
Deutschland

Betreiben einer
Umschlaganlage

260.000 130.000
EUR

50 DB Intermodal
Services GmbH,
Mainz

EUR

356 TFG Transfracht GmbH,
Mainz, Deutschland

Organisation und
Durchführung von
verkehrsträgerübergreifende
n Containerverkehren und
sonstigen Systemtransporten

150.000 150.000
EUR

100 DB Cargo
Aktiengesellschaft,
Mainz

EUR

357 TGM (Holdings)
Limited, Sunderland,
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Holdinggesellschaft 1.762.623 1.762.623
GBP

100 Arriva plc,
SunderlandGBP

358 TGMGroup Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Personenverkehr 5.000.003 5.000.003
GBP

100 TGM (Holdings)
Limited, SunderlandGBP

359 The Chiltern Railway
Company Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Franchisebetrieb 2.150.002 2.150.002
GBP

100 M40 Trains Limited,
SunderlandGBP

360 Thelo DB (Pty) Ltd.,
Johannesburg, Südafrika

Beratungsgesellschaft 21.000.000 10.290.000
ZAR

49 DB Engineering &
Consulting GmbH,
Berlin

ZAR

361 Tower Air Traffic
Services, S.L., Madrid,
Spanien

Entwicklung, Bereitstellung
und Durchführung von
Flugsicherungsdiensten
sowie die Erbringung von
weiteren Dienstleistungen,
insbesondere
Vorfeldkontrolle, die
Koordinierung von
Bodenverkehrsdiensten und
Wetterbeobachtungen

1.000.000 500
EUR

50 DFS Aviation
Services GmbH ,
Langen

EUR

362 TRANSA Spedition
GmbH, Offenbach am
Main, Deutschland

Spedition, Beförderung und
Lagerung von Gütern jeder
Art sowie Vermittlung
entsprechender Geschäfte

4.602.000 4.602.000
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

363 Transervi S.A., Madrid,
Spanien

Transport und Lagerung 456.760 456.760
EUR

100 Transfesa Logistics,
S.A., MadridEUR

364 Transfesa France SAS,
Gennevilliers Cedex,
Frankreich

Transport und Logistik 1.250.000 1.250.000
EUR

100 Transfesa Logistics,
S.A., MadridEUR

365 Transfesa Logistics, S.A.,
Madrid, Spanien

Schienengüterverkehr 50.000.000 35.145.300
EUR

70,29 Deutsche Bahn
Iberica Holding, S.L.,
Barcelona

EUR
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366 Transfesa Portugal Lda.,
Lissabon, Portugal

Transport und Logistik 250.000 250.000
EUR

100 Transfesa Logistics,
S.A., MadridEUR

367 Transfesa UK Ltd.,
Rainham (Essex),
Vereinigtes Königreich
Großbritannien und
Nordirland

200.000 200.000
GBP

100 Transfesa Logistics,
S.A., MadridGBP

368 Transit Film GmbH,
Dachauerstrasse 35,
80335 München,
Deutschland

Verwaltung und Verwertung
von Filmrechten

179.000 179
EUR

100 BKM, Bonn

EUR

369 Transportes Sul do Tejo
S.A., Almada, Portugal

Busverkehr 5.719.810 5.719.810
EUR

100 ARRIVA
TRANSPORTES DA
MARGEM SUL,SA,
Almada

EUR

370 Transport-Gesellschaft
mit beschränkter
Haftung (vormals J.
Hevecke TRG) i.L.,
Hamburg, Deutschland

Betrieb von Speditions-,
Fracht-, Lager- und
Kommissionsgeschäften aller
Art

900.000 870.300
DEM

96,7 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

DEM

371 TRANSURBANOS DE
GUIMARAES TP, LDA,
Guimaraes, Portugal

Personenverkehr 500.000 500.000
EUR

100 ARRIVA PORTUGAL
- TRANSPORTES
LDA, Guimaraes

EUR

372 Trasporti Brescia Nord
S.c.a.r.l., Brescia, Italien

Managementgesellschaft 100.000 92.000
EUR

92 S.I.A. Societa
Italiana Autoservizi
S.P.A., Brescia

EUR

373 Trasporti Brescia Sud S.
c.a.r.l., Brescia, Italien

100.000 93.000
EUR

93 S.I.A. Societa
Italiana Autoservizi
S.P.A., Brescia

EUR

374 TriCon Container-
Terminal Nürnberg
GmbH, Nürnberg,
Deutschland

Betrieb einer
Umschlaganlage

300.000 75.000
EUR

25 Deutsche
Umschlaggesellscha
ft Schiene - Straße
(DUSS) mbH,
Bodenheim am
Rhein

EUR

375 Trieste Trasporti S.P.A.,
Triest, Italien

Personenverkehr 17.000.000 6.789.800
EUR

39,94 Arriva Italia s.r.l.,
MailandEUR

376 TUF-TRANSPORTES
URBANOS DE
FAMALICAO,LDA, Vila
Nova de Famalicao,
Portugal

306.761 204.507
EUR

66,67 ARRIVA PORTUGAL
- TRANSPORTES
LDA, Guimaraes

EUR
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377 Twincore Zentrum für
Experimentelle und
Klinische
Infektionsforschung
GmbH, Hannover,
Deutschland

Förderung von Wissenschaft
und Forschung im Bereich
Gesundheit, insbesondere die
Durchführung
experimenteller
und klinischer
Forschungsarbeiten und
Studien auf dem Gebiet von
Infektionskrankheiten sowie
die Erforschung und
Weiterentwicklung von
neuen Therapieansätzen mit
den Schwerpunkten Anti-
Infektiva und Impfstoffe.

25.000 12
EUR

50 Helmholtz-Zentrum
für
Infektionsforschung
GmbH, Deutschland

12
EUR

50 Medizinische
Hochschule
Hannover,
Deutschland

EUR

378 UAB "Schenker", Vilnius,
Litauen

Transport & Logistik 318.560 318.560
EUR

100 Schenker
Aktiengesellschaft,
Essen

EUR

379 UBB Usedomer
Bäderbahn GmbH,
Heringsdorf,
Deutschland

Betreiben von Infrastruktur,
die Erbringung und
Vermarktung von
Verkehrsleistungen

256.000 256.000
EUR

100 Deutsche Bahn
Aktiengesellschaft,
Berlin

EUR

380 UCPLUS A/S, Kastrup,
Dänemark

Trainingsgesellschaft 500.000 500.000
DKK

100 Arriva Danmark A/S,
KastrupDKK

381 Veridos GmbH, Berlin,
Deutschland

Lösungen für sichere
Identifizierung und
Authentifizierung (ID-
Geschäft)

1.000.000 400.000
EUR

40 Bundesdruckerei
Gruppe GmbH,
Berlin

EUR

382 Verkehrsgesellschaft
mbH Untermain - VU -,
Aschaffenburg,
Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im
Linienverkehr

2.557.000 2.557.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

383 Volla Eiendom AS, Oslo,
Norwegen

Immobiliengesellschaft 4.859.278 2.429.639
NOK

50 Schenker AS, Oslo

NOK

384 VT-ARRIVA
Szemelyszallito es
Szolgaltato Kft.,
Szekesfehervar, Ungarn

Öffentlicher Personenverkehr 110.000.000 108.900.000
HUF

99 Arriva Hungary Zrt.,
BudapestHUF

385 WB Westfalen Bus
GmbH, Münster,
Deutschland

Personenbeförderung mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

386 Weser-Ems Busverkehr
GmbH (WEB), Bremen,
Deutschland

Personenverkehr mit
Kraftfahrzeugen im Linien-
und Gelegenheitsverkehr

3.580.000 3.580.000
EUR

100 DB Regio
Aktiengesellschaft,
Frankfurt am Main

EUR

387 XC Trains Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Schienenpersonenverkehr 22.500.002 22.500.002
GBP

100 Arriva UK Trains
Limited, SunderlandGBP
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388 Xecuro GmbH, Berlin,
Deutschland

Gegenstand des
Unternehmens ist die
Entwicklung, die Herstellung,
der Vertrieb beziehungsweise
Bereitstellung von Produkten
zur Sicherstellung
hochsicherer
Kommunikation,
insbesondere in den
Bereichen Telefonie,
Videokommunikation und
Datenaustausch, sowie der
Aufbau, der Betrieb und die
Weiterentwicklung
notwendiger Infrastrukturen.

1.000.100 1.000.100
EUR

100 Bundesdruckerei
Gruppe GmbH,
Berlin

EUR

389 00741078 Limited,
Sunderland, Vereinigtes
Königreich
Großbritannien und
Nordirland

Unterstützungsdienstleistung
en

250.000 250.000
GBP

100 Arriva Finance Lease
Limited, SunderlandGBP
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Auflistung der Mitglieder der Überwachungsorgane der Beteiligungen aus den Abschnitten B
bis P

- AR = Mitglied des Aufsichtrats

- K  = Mitglied des Kuratoriums

- BR = Mitglied des Beirats

- VR = Mitglied des Verwaltungsrats

- (V= Vorsitzende/r, StV = stellvertretende/r Vorsitzende/r)

Stand: 01.01.2021 bis 31.12.2021

Tätigkeit/Unternehmen/Behörde BeteiligungFunktionName

Ackermann, Prof. Dr.,
Marion

Generaldirektorin Staatliche
Kunstsammlung Dresden

AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Adam, Lutz Abteilungsleiter, Senatsverwaltung für
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz des
Landes Berlin

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Ahnen, Doris Staatsministerin, Ministerium der Finanzen
des Landes Rheinland-Pfalz

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Aiwanger, Hubert Staatsminister, Bayerisches
Staatsministerium für Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie

AR Flughafen München GmbH

Akmann, Torsten Staatssekretär, Senatsverwaltung für
Inneres und Sport, Land Berlin

AR ALDB GmbH

Albers, Prof. Dr.,
Susanne

Leiterin des Lehrstuhls für Algorithmen und
Komplexität an der Fakultät für Informatik
der Technische Universität München

AR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Albrecht, Dr., Jens Abteilungsleiter, Sächsisches
Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit
und Verkehr

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Al-Shamery, Prof. Dr.,
Katharina

Arbeitsgruppenleiterin an der Universität
Oldenburg

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Alt, Renata Mitglied des Bundestages AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Altmaier, Peter Bundesminister, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

StVVR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Altmann, Matthias Vorsitzender des Betriebsrats Wahlbetrieb
Erfurt der DB Netz AG

AR DB Netz AG

Alvermann, Dirk Fahrsteiger bei der Bundesgesellschaft für
Endlagerung mbH (BGE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Arenz, Michael Personalratsmitglied beim Beschaffungsamt
des BMI

AR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Bachmayer, Johann Freigestellter Betriebsratsvorsitzender, FMG AR Flughafen München GmbH

Baerbock, Annalena Bundesministerin, Auswärtiges Amt VR Kreditanstalt für Wiederaufbau
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Bareiß, Thomas Parlamentarischer Staatssekretär,
Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz

VAR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin

Barth, Helga Leitende Beamtin, Auswärtiges Amt K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Bartol, Sören Mitglied des Bundestages AR Toll Collect GmbH

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Basler, Dörte Mitglied der Geschäftsführung; DB
Kommunikationstechnik GmbH

AR DB Regio AG

Bastian, Alexandra Leiterin Personal Holding Deutsche Bahn
AG

AR DB Cargo AG

Baum , Alexander Sonderberater des Stv. Generalsekretärs des
Europäischen Auswärtigen Dienstes (EAD)

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Baumgärtner, Clemens Bfm. Stadtrat, Landeshauptstadt München AR Flughafen München GmbH

Baur, Hans-Peter Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

VAR Engagement Global gGmbH

Bayaz, Dr., Danyal Minister, Finanzministerium Baden-
Württemberg

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Becker, Markus Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
der Finanzen

AR DB Netz AG

Becker, Matthias Referatsleiter , Bayerisches
Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst

AR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

Becker, Dr., Tamara Mitarbeiterin, DPZ AR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Beckmann, Dr., Kai Mitglied der Geschäftsleitung, CEO
Electronics, der Merck KGaA

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Behle, Christine stellv. Vorsitzende der Vereinten
Dienstleistungsgewerkschaft ver.di

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Beiner, Dr., Marcus Referatsleiter , Niedersächsisches
Ministerium für Wissenschaft und Kultur

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Beisiegel, Prof. Dr.,
Ulrike

im Ruhestand AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Berchtold, Prof., Willi Kaufmann, Geschäftsführender
Gesellschafter, Cuatrob GmbH

VAR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Berger, Dr., Axel Wirtschaftsprüfer und Steuerberater VR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Berger, Prof. Dr.,
Christina

Professorin TU Darmstadt emeritiert AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH
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Berghegger, Dr., André Mitglied des Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Berghoff, Rolf Mitarbeiter BWI GmbH AR BWI GmbH

Berndt, Dr., Andrea Leiterin Hauptstadtbüro, Deutsche Bahn AG AR DB Engineering & Consulting GmbH

Berner, Nils Angestellter AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Bestle, Dr., Jürgen Leiter Engineering Hensoldt AG AR Hensoldt AG

Bethge, Petra Leitende Beamtin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR DB Netz AG

Beuttler, Jürgen Leiter Einkauf, Immobilien, Compliance, DB
Fernverkehr AG

AR Deutsche Bahn AG

Beyer, Engelbert Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Bildung und Forschung

VAR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Biederbick, Annabritta Vorstandsmitglied des Debeka
Krankenversicherungsvereins a.G.

VAR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Bieler, Katrin Referentin, Bundesministerium der
Verteidigung

AR Bw Bekleidungsmanagement GmbH

Bieler-Seelhoff, SusanneAbteilungsleiterin, Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur des Landes
Schleswig-Holstein

K Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Bihler, Thomas Stabstellenleiter Soziale Angelegenheiten,
FMG

StVAR Flughafen München GmbH

Bingmann, Dr., Holger Präsident des Bundesverbandes
Großhandel, Außenhandel,
Dienstleistungen e.V. (BGA) a.D.

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Birner, Heinrich Geschäftsführer ver.di Bezirk München AR Flughafen München GmbH

Blahnik, Hubert stv. Abteilungsleiter, Bundesministerium
der Verteidigung

VAR VEBEG GmbH

Blomeyer, Sybille Referatsleiterin, Senatskanzlei Berlin AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Bodendorf, Iris Referatsleiterin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie

AR VEBEG GmbH

Bohle, Anne Katrin Staatssekretärin, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

StVAR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Bohner, Dr., Wolfgang Leiter Finanzen und Treasury, Deutsche
Bahn AG

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Bollacher, Sabine stellv. Leiterin Autobahnmeisterei Efringen-
Kirchen, Autobahn GmbH des Bundes

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

372

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Tätigkeit/Unternehmen/Behörde BeteiligungFunktionName

Bolte, Michael Gewerkschaftsvertreter Verband der
Arbeitnehmer der Bundeswehr (VAB)

AR BWI GmbH

Borak, Ursula Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)

Born, Harald Stellv. Teilprojektleitung
Bedarfsverarbeitung im
Organisationsprojekt, Optimierung Netz-
Verbundprozess Fahren und Bauen der DB
Netz AG

AR DB Netz AG

Bösinger, Dr., Rolf Staatssekretär, Bundesministerium für
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen

AR Deutsche Telekom AG

Boßmann, Claus Peter Abteilungsleiter, Staatskanzlei und
Ministerium für Kultur des Landes Sachsen-
Anhalt

K Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Botsch, Andreas Abteilungsleiter sowie Mitglied des
Bundesvorstandes, Deutscher
Gewerkschaftsbund

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Botz, Dr., Georg W. Koordinator Open Access Policy, Max-
Planck-Gesellschaft zur Förderung der
Wissenschaften e.V.

AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Bouffier, Volker Ministerpräsident, Hessische Staatskanzlei VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Brandt, Thomas Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB
Netz AG

AR DB Netz AG

Brantner, Dr., Franziska Mitglied des Bundestages StVAR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Bräunig, Dr., Günther Vorsitzender des Vorstands KfW
Bankengruppe

AR Deutsche Telekom AG

AR Deutsche Post AG

Breitfuß-Renner, Birgit Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr

AR DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH

Bretschneider, Rainer im Ruhestand, ehem. Staatskanzlei Land
Brandenburg

VAR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Brönstrup, Dr., Daniela Abteilungsleiterin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

AR Futurium gGmbH

VAR WIK Wissenschaftliches Institut für
Infrastruktur und Kommunikationsdienste
GmbH

Brönstrup, Prof. Dr.,
Mark

Abteilungsleiter, Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Brückner, Carmen Referentin, Bundesministerium der
Verteidigung

AR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH
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Brüker-Gaspers, Gudrun Referatsleiterin, Bundesministerium der
Finanzen

AR Flughafen München GmbH

Brune, Oliver Leiter des Amtes Verbraucherschutz,
Behörde für Justiz und Verbraucherschutz
Hamburg

AR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Brünger-Weilandt,
Sabine

Geschäftsführerin, FIZ Karlsruhe -  Leibniz-
Institut für Informationsinfrastruktur
GmbH

AR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Brütting, Dr., Milena Leiterin Bilanzen, Steuern, Versicherungen
Deutsche Bahn AG

AR Schenker Aktiengesellschaft

Bschorr, Stephanie Vizepräsidentin a.D. Verband deutscher
Unternehmerinnen (VDU) e. V.

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Bühl, Jürgen Leiter des Ressorts Koordination
Branchenpolitik IG Metall

AR Hensoldt AG

Bühler, Dr., Joachim Geschäftsführer TÜV-Verband e.V. AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Bühr, Wolfgang Executive Vice-President der Flensburger
Schiffbau-Gesellschaft mbH & Co. KG

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Bull, Olaf Staatsrat, Senator für Inneres und Sport,
Land Bremen

AR ALDB GmbH

Bunde, Henner Staatssekretär a.D., freier Beruf AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Burckardt, Dr., Tanja Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
der Finanzen

AR Bw Bekleidungsmanagement GmbH

Burkert, Martin Stellvertretender Vorsitzender, Eisenbahn-
und Verkehrsgewerkschaft (EVG)

AR Deutsche Bahn AG

StVAR DB Cargo AG

Busch, Dagmar Abteilungsleiterin, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Cahn, Alexandra Angestellte StVAR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Calliess, Prof. Dr.,
Christian

Professor der FU Berlin AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Campenon, Olivier President of the board, Lefebvre Sarrut S.A. AR juris GmbH Juristisches Informationssystem
für die Bundesrepublik Deutschland

Capkun, Prof. Dr., Vorsitzender des Wissenschaftlichen
Beirats, Professor für Informatik der ETH
Zürich und Direktor des Zurich Information
Security and Privacy Center

AR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Carlstaedt, Birgit Leiterin Energiebeschaffungs- und
Risikomanagement DB Energie GmbH

AR DB Netz AG
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Carstens, Marion Abteilungsleiterin Sozialpolitik und
Personengruppen; Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

AR DB Regio AG

Castell, Dr., Stefanie Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH -Stellv.
Abteilungsleiterin Epidemiologie und
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Castellaz, Peter Referatsleiter, Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-
Württemberg

StVAR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Chatzidis, Odysseus D. Vorsitzender des Europäischen Betriebsrats,
DTAG

AR Deutsche Telekom AG

Christiansen, Eva Abteilungsleiterin, Bundeskanzleramt VAR DigitalService GmbH des Bundes

AR Futurium gGmbH

Christoph, Olaf Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg
(FBB)

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Cicin-Sain, Prof. Dr.,
Luka

Arbeitsgruppenleiter, Helmholtz-Zentrum
für Infektionsforschung GmbH

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Cloosters, Dr., WolfgangAbteilungsleiter, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Daberkow, Dr., Mario Mitglied des Vorstands der Volkswagen
Financial Services AG

AR Deutsche Post AG

Daldrup, Lena Referatsleiterin, Bundesministerium für
Arbeit und Soziales

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Damde, Ralf stellv. Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats
DB Regio Schiene/Bus; DB Regio AG

AR DB Regio AG

Damm, Elmar Abteilungsleiter, Hessisches Ministerium
der Finanzen

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Dammermann,
Christoph

Staatssekretär, Ministerium für Wirtschaft,
Innovation, Digitalisierung und Energie des
Landes Nordrhein-Westfalen

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Dauke, Dr., Uta Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
des Innern und für Heimat

VK Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Daum, Dr., Thomas Abteilungsleiter, Kommando Cyber und
Informationsraum

VAR BWI GmbH

de Maizière, Dr.,
Thomas

Vorstandsvorsitzender der Deutschen
Telekom Stiftung

StVAR Futurium gGmbH

Dehio, Prof. Dr.,
Christoph

Professor Universität Basel Department
Biozentrum

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH
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Deitelhoff, Prof. Dr.,
Nicole

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied
Programmbereichsleitung der Hessischen
Stiftung für Friedens- und
Konfliktforschung (HSFK), Frankfurt/Main

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Deix, Wolfgang Senior Manager bei der PD-Berater der
öffentlichen Hand GmbH

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Deltenre, Ingrid Mitglied in verschiedenen
Verwaltungsräten, ehemalige
Generaldirektorin der European
Broadcasting Union

AR Deutsche Post AG

Denz, Prof. Dr., Cornelia Direktorin am Institut für Angewandte
Physik der Universität Münster

AR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Derichs, Prof. Dr.,
Claudia

Professur für Transregionale
Südostasienstudien, Humboldt-Universität
zu Berlin

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Diemer, Dr., Tammo Geschäftsführer der Bundesrepublik
Deutschland - Finanzagentur GmbH

VR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Diemert, Prof. Dr., DörteStadtkämmerin, Stadt Köln AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Dieter, Ralph Referent, Bundesministerium für Bildung
und Forschung

AR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Dietl-Benzin, Birgit Mitglied des Vorstands der DekaBank
Deutsche Girozentrale AöR

VR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Dietz, Dr., Volkmar Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Bildung und Forschung

VAR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

VAR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Domuradt, Anke Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
der Verteidigung

VAR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Dönges, Dr., Jutta Geschäftsführerin der Bundesrepublik
Deutschland - Finanzagentur GmbH

StVVR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Döngi, Dr., Frank Leiter Geschäftsbereich Hensoldt Sensors
GmbH

AR Hensoldt AG

Dörr-Voß, Claudia Staatssekretärin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie a. D.

AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Dräger, Prof. Dr., Birgit Kanzlerin der Universität Leipzig AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Dreger, Ute Abteilungsleiterin, Vorsitzende
Beschlusskammer 3 der Bundesnetzagentur

StVAR WIK Wissenschaftliches Institut für
Infrastruktur und Kommunikationsdienste
GmbH

Dreier, Christoph Referatsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR DB Cargo AG

Drenthen, Christian Vorstand Land Transport Schenker AG AR DB Cargo AG
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Dreo Rodosek, Prof. Dr.,
Gabi

Universität der Bundeswehr München,
Lehrstuhl für Kommunikationssysteme und
Netzsicherheit

AR BWI GmbH

Dressler, Roland Leiter Region Süd, Schenker AG AR Schenker Aktiengesellschaft

Dumjahn, Angelika Mitglied des Betriebsrats, DB Cargo AG AR DB Cargo AG

Ebersberger, Thomas Oberbürgermeister, Stadt Bayreuth VR Bayreuther Festspiele GmbH

Ebersold, Dr., Bernd Abteilungsleiter, Thüringer Ministerium für
Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale
Gesellschaft

AR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Eck, Gerhard Staatssekretär, Staatsministerium des
Innern, für Bau und Verkehr, Land Bayern

AR ALDB GmbH

Eckert, Prof. Dr., ClaudiaTU München, Lehrstuhl für Sicherheit in der
Informatik

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

AR BWI GmbH

Eder von Grafenstein,
Michaela Maria

Member of Group Executive Board der
Aquila Capital

VR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Egelkraut, Christina Juristische Mitarbeiterin bei der
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Ehard, Christine Referatsleiterin, Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur

AR DB Cargo AG

Eichel, Rüdiger Abteilungsleiter, Niedersächsisches
Ministerium für Wissenschaft und Kultur

StVAR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

VAR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Eifler, Martin Referatsleiter, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

StVK Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

VR Bayreuther Festspiele GmbH

Eilers, Dr., Gernot Referent, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicherheit

K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Einfeldt, Christiane Landesdirektorin GIZ Sri Lanka AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Elitz, Ernst Deutschlandradio Intendant a.D. VK Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Elsner von Gronow ,
Berengar

Mitglied des Bundestages AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Engelhardt-Cavelius,
Sabine

Gewerkschaftssekretärin, ver.di AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH
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Engler, Prof. Dr., Bernd Rektor der Eberhard Karls Universität
Tübingen

AR Helmholtz Zentrum München Deutsches
Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)

Epping, Prof. Dr., Volker Präsident der Leibniz Universität Hannover AR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

Erschkat, Frank Senior Vice President Intermodal Sales DB
Cargo AG

AR Schenker Aktiengesellschaft

Esser, Ingeborg Hauptgeschäftsführerin VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Etmann, Wilfried Josef Referent, Bundesministerium der Finanzen AR Fluko Flughafenkoordination Deutschland
GmbH

Faatz, Mario stellv. Vorsitzender des Betriebsrates
Betriebsteil Kali-Spat-Erz

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Fahimi, Yasmin Mitglied des Bundestages AR SPRIND GmbH

Falken-Großer, Dr.,
Christine

Referatsleiterin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

AR DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH

Feiger, Robert Bundesvorsitzender der IG Bauen-Agrar-
Umwelt (IG Bau)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Fellner, Prof. Dr., Dieter Leiter des Fraunhofer-Instituts für
Graphische Datenverarbeitung (IGD)

AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Fellner, Irmgard Maria Unterabteilungsleiterin, Auswärtiges Amt K Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Fenske, Dirk Geschäftsführer TÜV Rheinland Industrie
Service GmbH

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Ferlemann, Enak Mitglied des Bundestages AR Deutsche Bahn AG

Fetzer, Prof. Dr.,
Thomas

Professor an der Universität Mannheim AR WIK Wissenschaftliches Institut für
Infrastruktur und Kommunikationsdienste
GmbH

Fischer, Hendrik Staatssekretär, Ministerium für Wirtschaft,
Arbeit und Energie

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Flasbarth, Jochen Staatssekretär, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

VAR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin

Flätgen, Horst Abteilungsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR BWI GmbH

Fleckenstein, Christina Bürgermeisterin, Stadt Munster AR GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von
chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH

Frank, Manuela Betriebsrat BWI GmbH AR BWI GmbH
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Franke, Axel Mitglied Betriebsrat, Wismut GmbH StVAR Wismut GmbH

Frensch, Prof. Dr., Peter Vizepräsident für Forschung der Humboldt-
Universität zu Berlin

AR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

Friederici, Prof. Dr.,
Angela

Direktorin des Max-Planck-Instituts für
Kognitions- und Neurowissenschaften und
Vizepräsidentin der MPG

AR Futurium gGmbH

Friedrich, Barbara Referatsleiterin, Bundesministerium der
Finanzen

AR DB Cargo AG

Frintrop, Katja Referentin, Bundesministerium der
Verteidigung

AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Frost, Prof. Dr., Jetta Vizepräsidentin für Transfer und
Gleichstellung der Universität Hamburg

AR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

Fuchs, Wolfgang Stadtdirektor, Vertreter der kleinen
Gesellschafter / Stadt Bonn

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Fuentes-Hutfilter, Dr.,
Ursula

Referatsleiterin, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

AR NOW GmbH Nationale Organisation
Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

Füracker, Albert Staatsminister, Bayerisches
Staatsministerium der Finanzen und für
Heimat

VAR Flughafen München GmbH

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Gabbert, Ronny Gesamtbetriebsrat DB Station&Service AG AR DB Station & Service AG

Gaebler, Christian Staatssekretär, Senatskanzlei AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Gallep, Bernd Referatsleiter, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Gamper, Ute Sachbearbeiterin Grunderwerb, Autobahn
GmbH des Bundes

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Gatzer, Werner Staatssekretär, Bundesministerium der
Finanzen

AR Deutsche Bahn AG

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

VAR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Gebers, Leonie Staatssekretärin, Bundesministerium für
Arbeit und Soziales

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Geerdts, Torsten Staatssekretär, Ministerium für Inneres,
ländliche Räume und Integration des
Landes Schleswig-Holstein

AR ALDB GmbH

Geese, Antje Abteilungsleiterin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

VAR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

VAR Fluko Flughafenkoordination Deutschland
GmbH
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Gehlhaar, Andreas Leiter Umwelt, Deutsche Bahn AG AR DB Energie GmbH

Geiger, Dr., Robert Ministerialrat, Bayerische Staatskanzlei AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Geißler, Dr., Torsten Referatsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

StVAR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Gellner, Daniel Abteilungsleiter, Sächsisches
Staatsministerium für Energie, Klimaschutz,
Umwelt und Landwirtschaft

AR DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH

Gerken, Franz Kolonnenführer, Autobahn GmbH des
Bundes

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Geßner, Michael Abteilungsleiter, Ministerium für Wirtschaft,
Innovation, Digitalisierung und Energie des
Landes Nordrhein-Westfalen

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Geyer, Volker Stellvertretender Bundesvorsitzender dbb
beamtenbund und tarifunion

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Geyermann, Rita Direktorin, Leiterin Asset Management der
KfW Bankengruppe

StVVR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Gläser, Dr., Babett Abteilungsleiterin, Sächsisches
Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur
und Tourismus

AR Helmholtz Zentrum München Deutsches
Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)

StVAR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Gläser, Claudia Geschäftsführende Gesellschafterin Gläser
GmbH

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Glasmacher, Prof. Dr.,
Thomas

Labor- und Projektdirektor,  Facility for
Rare Isotope Beams, Michigan State
University/US Department of Energy

AR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Gleichmann , Christiane Senior Projektleiterin und
Releasemanagerin (Toll Collect GmbH)

AR Toll Collect GmbH

Glückler, Dr., Harald wissenschaftlicher Mitarbeiter im
Forschungszentrum Jülich

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Gnirß, Regina Leiterin Kompetenzzentrum Wasser Berlin AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Goeke, Berthold Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

StVAR DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH

Gommlich, Dr.,
Alexander

Leiter Recht; Deutsche Bahn AG AR DB Regio AG

Gönner, Tanja Vorstandssprecherin der Deutschen
Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

AR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin
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Göppert, Verena Ständige Stellvertreterin,
Hauptgeschäftsführers des Deutschen
Städtetages, Deutscher Städtetag

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Görgen, Dr., Andreas Abteilungsleiter, Auswärtiges Amt AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Görissen, Karl-Heinz Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Gothmann, Katrin Programmleiterin in der GIZ, Ecuador 2. StVAR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Gottschall, Prof. Dr.,
Karin

Hochschullehrerin an der Universität
Bremen, SOCIUM Forschungszentrum für
Sozialpolitik

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Götze, Udo Staatssekretär, Ministerium für Inneres und
Kommunales, Land Thüringen

AR ALDB GmbH

Grale, Johannes Vorstandsmitglied der Concordia
Krankenversicherungs-Aktiengesellschaft

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Grass, Prof. Dr., Brigitte im Ruhestand AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Grasy, Guntram Gewerkschaftssekretär Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

AR DB Cargo AG

Gratzl, Stephan Niederlassungsleiter Nord-Ost, HIL GmbH AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Greiner, Dr., Thomas Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Bildung und Forschung

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Greipl, Dr., Christian Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

AR Helmholtz Zentrum München Deutsches
Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)

Greisler, Peter Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Bildung und Forschung

VAR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

Greve, Constantin Vors. Gesamtbetriebsrat, DTAG AR Deutsche Telekom AG

Greve, Dr., Rolf Abteilungsleiter, Behörde für Wissenschaft,
Forschung und Gleichstellung der Freien
und Hansestadt Hamburg

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Gröger, Jens Gewerkschaftssekretär, ver.di AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Groh, Dr., Annette Leitende Ministerialrätin, Staatskanzlei
Saarland

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Groneberg, Heike Vorsitzende des Betriebsrates, Wismut
GmbH

AR Wismut GmbH

Große-Wilde, Heike Referatsleiterin, Bundesministerium der
Finanzen

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH
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Grote, Prof. Dr., Ulrike Direktorin des Instituts für
Umweltökonomik und Welthandel, Leibniz
Universität Hannover

StVK Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Grube, Ulf-Marcus Bürgermeister, Stadt Munster AR GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von
chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH

Grübel, Markus Mitglied des Bundestages AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Gruber, Achim Betriebsratsvorsitzender Hensoldt
Optronics GmbH

AR Hensoldt AG

Grünert, Tobias Bürgermeister, Gemeinde Vechelde K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Grunow, Birgit Gewerkschaftssekretärin für den
Landesbezirk Nordost der IG BCE

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Grütters, Prof., Monika Staatsministerin, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

VAR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Gülcicek, Hakan Angestellter AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Gülzau, Gabriele Vorsitzende des Betriebsrats, Deutsche Post
AG, Niederlassung Brief, Hamburg

AR Deutsche Post AG

Gunder, Olaf Gesamtbetriebsratsvorsitzender, LMBV StVAR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Günnewig, Dr., Dirk Staatssekretär, Ministerium für Kultur und
Wissenschaft des Landes Nordrhein-
Westfalen

StVAR Forschungszentrum Jülich GmbH

StVK Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Güntner, Dr., Michael Staatssekretär, Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur

VAR Die Autobahn GmbH des Bundes

Gutjahr, Eva-Lotta Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
der Justiz

VAR juris GmbH Juristisches Informationssystem
für die Bundesrepublik Deutschland

Gutting, Olav Mitglied des Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Habeck, Robert Bundesminister, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

StVVR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Haber-Schilling, Ulrike Mitglied des Vorstands DB Regio AG AR DB Cargo AG

Hagen, Dr., Louis Vorsitzender des Vorstandes der
Münchener Hypothekenbank eG

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Hailer, Thomas Selbständiger Berater für Mobilität AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Hajduk, Anja Staatssekretärin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Halstenberg, Dr., Bernd Geschäftsführer, GESA mbH VAR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)
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Handke, Gerhard Hauptgeschäftsführer Bundesverband
Großhandel, Außenhandel,
Dienstleistungen (BGA) e. V.

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Hange, Michael im Ruhestand, Bundesministerium des
Innern, für Bau und Heimat

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Hanhoff genannt
Stemping, Dr., Ingrid

Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

AR NOW GmbH Nationale Organisation
Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

VAR Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG)
gGmbH

Hans, Tobias Ministerpräsident des Saarlandes,
Staatskanzlei

StVAR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Hansmann, Prof. Dr. ,
Marc

Vorstand, Stadtwerke Hannover AG AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Harhoff, Prof., Dietmar Direktor Max-Planck-Institut für Innovation
und Wettbewerb

AR SPRIND GmbH

Harjes-Ecker, Elke Abteilungsleiterin, Thüringer Staatskanzlei K Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Hartge, Dr., Jörg Ed. ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie e.V.

AR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Hartmann, Dr., Simone Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Hasenburger, Alexandra Tanktechnik West, DB Energie GmbH AR DB Energie GmbH

Haßheider, Dr., Hendrik Referatsleiter, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Hassmann, Jürgen Mitglied des Gesamtbetriebsrats, DB
Energie GmbH

StVAR DB Energie GmbH

Haugg, Kornelia Staatssekretärin, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

K Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Havenith, Armin Referatsleiter, Bundesministerium der
Verteidigung

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Heck, Dr., Stefan Staatssekretär, Ministerium des Innern und
für Sport, Land Hessen

AR ALDB GmbH

Heckmann, Gerlind Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie

AR Wismut GmbH

Heidebrecht, Joachim Abteilungsdirektor Development Research,
KfW-Entwicklungsbank

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Heimendahl, Hans-
Dieter

 Deutschlandradio, Kulturkoordinator K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Heinrich, Claudia Vorsitzende des Betriebsrates, Flughafen
Berlin Brandenburg (FBB)

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH
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Heinrichs, Kathrin Geschäftsführerin Heinrichs & Co. KG AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Heinz, Beate Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Held, Thomas Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats,
Deutsche Post AG

AR Deutsche Post AG

Hellmich, Wolfgang Mitglied des Bundestages AR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Helmbrecht, Prof. Dr.,
Udo

Professor am Institut für Technische
Informatik in der Fakultät für Informatik
der Universität der Bundeswehr München

AR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Hemming, Sigrid Referatsleiterin, Ministerium für Bildung,
Wissenschaft und Kultur des Landes
Schleswig-Holstein

StVAR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Hengster, Dr., Ingrid Mitglied des Vorstands der KfW
Bankengruppe

AR Deutsche Bahn AG

Hennecke, Prof. Dr.,
Manfred

im Ruhestand, Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung

VAR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Henschel, Uwe Geschäftsstellenleiter der Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft

AR DB Station & Service AG

Hensel, Jörg Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der
DB Cargo AG, Vorsitzender des
Geschäftsfeldbetriebsrates der DB Cargo
AG und Vorsitzender des Europäischen
Betriebsrates der DB AG

AR Deutsche Bahn AG

AR DB Cargo AG

Heppener, Thomas Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Herbort, Manuela Konzernbevollmächtigte für die Länder
Bremen, Niedersachsen, Hamburg und
Schleswig-Holstein; Deutsche Bahn AG

AR DB Regio AG

AR DB Station & Service AG

Herdan, Thorsten Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Herkenrath, Andrea Abteilungsleiterin, Ministerium für Energie,
Infrastruktur und Digitalisierung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Hermann, Günther Abteilungsleiter, Hessisches Ministerium für
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Herold, Prof. Dr.,
Susanne

Universitätsklinikum Gießen und Marburg -
Professur für Infektionskrankheiten der
Lunge

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Herthum, Ralf Referatsleiter, Ministerium für Infrastruktur
und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH
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Heuzeroth, Dr., Elke Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

AR DB Station & Service AG

StVAR Engagement Global gGmbH

Heyn, Andrea Referentin, Bundesministerium für Bildung
und Forschung

AR DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH

Hiesinger, Dr., Heinrich Mitglied in verschiedenen Aufsichtsräten,
ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der
thyssenkrupp AG

AR Deutsche Post AG

Hilbers, Reinhold Minister, Finanzministerium des Landes
Niedersachsen

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Hille, Wolf Leiter Finanzen, Deutschlandradio K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Hillebrand, Berthold Mitglied Gesamtbetriebsrat DB Netz AG AR DB Netz AG

Hinkel, Catrin Country General Managerin von Microsoft
Schweiz

AR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Hinrichs, Lars Geschäftsführer(CEO) der Cinco Capital
GmbH, Hamburg

AR Deutsche Telekom AG

Hinterdobler, Michael Abteilungsleiter, Bayerische Staatskanzlei AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Hinz , Kathleen Vorsitzende des
Konzernbetriebsrats/Betriebsrats/techn.
Angestellte EWN

StVAR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)

Hipp, Prof. Dr.,
Christiane

Universitätsprofessorin, Brandenburgische
Technische Universität Cottbus

AR Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG)
gGmbH

Hoch, Prof. Dr., Michael Rektor der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Höchst, Thilo Verband der Chemischen Industrie e.V. AR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Hoffmann, Reiner Vorsitzender des Deutschen
Gewerkschaftsbundes (DGB)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Hofmann, Armin Programmleiter, GIZ AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Hofmann, Gerhard Mitglied des Vorstandes des
Bundesverbandes der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.
(BVR)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Holle, Dr., Levin Mitglied des Vorstandes Deutsche Bahn AG VAR Schenker Aktiengesellschaft

Holling, Kirsten Abteilungsleiterin, Ministerium für Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Hollnagel, Dr., Bruno Mitglied des Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau
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Holm-Müller, Prof. Dr.,
Karin

Professorin für Ressourcen- und
Umweltökonomik an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelm-Universität Bonn

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Holtmann, Dr., Thomas Abteilungsleiter beim Bundesverband der
Deutschen Industrie e. V.

StVAR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Holzapfel, Alexander Referent, Bundesministerium der
Verteidigung

VAR GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von
chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH

Holznagel, Prof. Dr.,
Bernd

Professor an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster

AR WIK Wissenschaftliches Institut für
Infrastruktur und Kommunikationsdienste
GmbH

Homann, Dr., Detlev Referatsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Hommel, Klaus-Dieter Vorsitzender, Eisenbahn und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

StVAR Deutsche Bahn AG

StVAR DB Regio AG

Hoppe, Manuel Gruppenleiter Steuerung und Vorsitzender
des Betriebsrats (Toll Collect GmbH)

AR Toll Collect GmbH

Horn, Dr., Holger Mitglied des Vorstands der Münchener
Hypothekenbank eG

VR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Hörnschemeyer, Franz-
Gerhard

Gewerkschaftssekretär bei der
Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie,
Energie (IG BCE)

StVAR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Hoth, Dr., Peer Referatsleiter, Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Huber, Berthold Mitglied des Vorstandes; Deutsche Bahn AG VAR DB Regio AG

Huber, Martin Amtsleiter, Behörde für Verkehr und
Mobilitätswende der Freien und Hansestadt
Hamburg

2. StVAR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Hubert, Michael Kraftfahrer, BwFuhrparkService GmbH StVAR BwFuhrparkService GmbH

Hübner, Harald Ministerialdirektor, Bayerisches
Staatsministerium der Finanzen und für
Heimat

AR Flughafen München GmbH

Hünicke, Dr., Birgit Wissenschaftliche Mitarbeiterin des
Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Huppertz, Thomas Ratsherr, Stadt Salzgitter K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Huth, Johannes Partner & Leiter KKR & Co. Inc. EMEA VAR Hensoldt AG

Hüther, Prof. Dr.,
Michael

Direktor und Mitglied des Präsidiums,
Institut der deutschen Wirtschaft Köln e.V.

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)
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Imhoff, Heike Referatsleiterin, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Ingenschay, Cosima Vorstandsmitglied/Bundesgeschäftsführeri
n, Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft
(EVG)

AR Deutsche Bahn AG

StVAR DB Station & Service AG

Ischinger, Prof.,
Wolfgang

Vorsitzender Münchner
Sicherheitskonfernez

AR Hensoldt AG

Jacubasch, Mario Vorsitzender des KBR AR Deutsche Post AG

Jäger, Martin Leitender Beamter, Auswärtiges Amt,
Deutscher Botschafter im Irak

VAR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

VK Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Jägering, Ingrid Vorstandsmitglied und CFO Leoni AG AR Hensoldt AG

Jahn, Prof. Dr., Dieter Ruheständler StVB High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG,
Bonn

StVB High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co.
KG, Bonn

StVB High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co.
KG, Bonn

Jahn, Prof. Dr., Reinhard Präsident der Georg-August-Universität
Göttingen

AR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Jakob, Dr., Holle Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
der Finanzen

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR DB Regio AG

Jakobs, Dr., Jürgen Referatsleiter, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz

AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Jeschke, Prof. Dr.,
Sabina

Mitglied des Vorstandes, Deutsche Bahn AG AR Schenker Aktiengesellschaft

Joeris, Heinz-Josef Abteilungsleiter, Generaldirektion
Wasserstraßen und Schifffahrt

StVAR Internationale-Moselgesellschaft mbH

Johannsen, Dr., Sabine Staatssekretärin, Niedersächsisches
Ministerium für Wissenschaft und Kultur

StVAR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

Jöntgen, Kerstin Vorstand, Investitionsbank des Landes
Brandenburg

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Joos, Harald Abteilungsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR BWI GmbH

Josel, Klaus-Dieter Konzernbevollmächtigter für den Freistaat
Bayern, Deutsche Bahn AG

AR DB Engineering & Consulting GmbH

AR DB Regio AG
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Jung, Dr., Helga Ehemaliges Mitglied des Vorstandes der
Allianz SE, München

AR Deutsche Telekom AG

Jung, Sonja IT-Consultant, genua GmbH AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Junker, Vera Staatssekretärin, Senatsverwaltung für
Finanzen, Land Berlin

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Jurk, Thomas Mitglied des Bundestages AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Kahlen, Dr., Christine Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz

AR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Kahmann, Hans-
Borchard

Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
der Finanzen

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Kahrs, Johannes Mitglied des Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Kaiser, Dagmar Leiterin Konzernpressestelle, Deutsche
Bahn AG,

AR DB Energie GmbH

Kaiser, Stephanie Gründerin und Geschäftsführerin Heartbeat
Labs GmbH

2. StVAR DigitalService GmbH des Bundes

Kaluza, Dr., Hildegard Abteilungsleiterin, Ministerium für Kultur
und Wissenschaft des Landes NRW

StVK Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Kammann-Klippstein ,
Dr., Karin

Präsidentin, Bundesamt für Seeschifffahrt
und Hydrographie (BSH)

AR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin

Kammerer, Hilde Referatsleiterin, Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur

AR Internationale-Moselgesellschaft mbH

Kammradt, Nils Bereichsleiter Bund und Länder, ver.di AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Kar, Ferat Angestellter AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Karger, Pia Abteilungsleiterin, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

AR BWI GmbH

Karl, Alois Mitglied des Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Kaschke, Prof. Dr.,
Michael

Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der
Carl Zeiss AG, Oberkochen

AR Deutsche Telekom AG

Kasper, Dr., Reinhard Referatsleiter, Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen

AR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Kaus, Angelika Ministerialdirigentin, Bayerisches
Staatsministerium für Wissenschaft und
Kunst

StVVR Bayreuther Festspiele GmbH

Kaya, Oktay Fluglotse Tower und Vorsitzender
Gesamtbetriebsrat, DFS GmbH

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH
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Kaysser-Pyzalla, Prof.
Dr., Anke Rita

Vorstandsvorsitzende Deutsches Zentrum
für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR)

AR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)

Kell, Melanie Gesellschafter-Geschäftsführerin Kell
Outsourcing GmbH

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Kelleners, Martin Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
der Finanzen

AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Keller, Nicolas Referatsleiter, Bundesministerium der
Verteidigung

StVAR Bw Bekleidungsmanagement GmbH

Kellersohn, Dr., Antje Direktorin, Universitätsbibliothek Freiburg AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Kelling, Edgar technischer Angestellter der EWN AR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)

Kemmer, Dr., Michael Diplom-Kaufmann VVR FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM)

Kemmer, Ronja Mitglied des Bundestages AR SPRIND GmbH

Keppler, Oda Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Bildung und Forschung

VAR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Kerst, Dr., Andreas Referatsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Kettner, Dr., Peter Referatsleiter, Auswärtiges Amt K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Khuon, Prof., Ulrich Intendant Deutsches Theater Berlin AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Kibele, Dr., Babette Abteilungsleiterin, Bundeskanzleramt AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Kirchner, Stefan Leiter Geschäftsfeld Energie und Systeme,
TÜV SÜD Industrie Service GmbH

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Kitz, Marcus Stadtdirektor, Vertreter der kleinen
Gesellschafter / Rhein-Sieg-Kreis

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Klaiber, Gert Abteilungsleiter a.D., Ministerium für
Verkehr des Landes Baden-Württemberg

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Klas, Dr., Kristina Referatsleiterin, Bundesministerium der
Finanzen

AR SPRIND GmbH

AR Schenker Aktiengesellschaft

Klatten, Susanne Geschäftsführerin SKion GmbH AR SPRIND GmbH

Klein, Prof. Dr., Michael Vorstandsvorsitzender, Deutsche Allianz
Meeresforschung, Berlin

AR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung
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Klein, Stefan Mitglied des Landtages Niedersachsen -
Ratsherr und Bürgermeister, Stadt Salzgitter

K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Kleiner, Prof. Dr.,
Matthias

 Präsident der Leibniz-Gemeinschaft AR Futurium gGmbH

Klenk, Wilfried Staatssekretär, Ministerium für Inneres,
Digitalisierung und Migration, Land Baden-
Württemberg

AR ALDB GmbH

Klenke, Stefan Leiter Beteiligungen, Deutsche Bahn AG AR Schenker Aktiengesellschaft

Klesse, Dr., Astrid Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Klingbeil, Bettina Referatsleiterin, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Klingebiel , Frank Oberbürgermeister, Stadt Salzgitter VK Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Klingen, Reinhard Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

VAR Toll Collect GmbH

2. StVAR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Klocke, Arndt NRW-Landtagsabgeordneter, Stadt Köln 2. StVAR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Klöckner, Julia Bundesministerin, Bundesministerium für
Ernährung und Landwirtschaft

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Klöckner, Pascal Ministerialrat, Ministerium der Finanzen
Rheinland-Pfalz

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Klocksin, Dr. , Jens Referatsleiter, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR DB Station & Service AG

Kloiber, Julia Geschäftsführerin Superrrlab gGmbH AR DigitalService GmbH des Bundes

Klose, Christian Mitarbeiter, Bundesministerium für
Gesundheit

VVR gematik GmbH

Kluge, Barbara stv. Abteilungsleiterin, Bundesministerium
des Innern und für Heimat

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Kluttig, Bernhard Referatsleiter, Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie

AR Schenker Aktiengesellschaft

Knauer, Alexandra Geschäftsführerin und Inhaberin KNAUER
Wissenschaftliche Gerätebau GmbH

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Knaus, Andrea Leiterin Personal Region Süd, DB
Engineering & Consulting GmbH

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Knolle, Prof. Dr., Percy Technische Universität München -
Professur Molekulare Immunologie

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Knorre, Prof. Dr.,
Susanne

Unternehmensberaterin AR Deutsche Bahn AG
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Knörzer, Jürgen Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der
DB Regio AG

AR Deutsche Bahn AG

AR DB Regio AG

Koch, Marion Betriebsrätin und Projektleiterin Hensoldt
Sensors GmbH

AR Hensoldt AG

Koch, Nicole Vorsitzende des Betriebsrats der Deutsche
Telekom Privatkunden-Vertrieb GmbH,
Bonn

AR Deutsche Telekom AG

Koch-Unterseher, Dr.,
Jutta

Abteilungsleiterin, Senatsverwaltung für
Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und
Gleichstellung, Land Berlin

StVAR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

StVK Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Kocsis, Andrea Stellvertretende Vorsitzende der ver.di -
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

StVAR Deutsche Post AG

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Koczelnik, Thomas Vorsitzender des Konzernbetriebsrates DP
AG

AR Deutsche Post AG

Koehler, Dr., Matthias Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz

VBR High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG,
Bonn

VBR High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co.
KG, Bonn

VBR High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co.
KG, Bonn

Kofler, Dr., Bärbel Mitglied des Bundestages AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Kohler, Ludwig Abteilungsleiter, Bayerisches
Staatsministerium für Umwelt und
Verbraucherschutz

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Kohlhaas, Martina Referatsleiterin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR DB Netz AG

Kohlstedt, Jörg Betriebsrat Wahlbetrieb Nord der DB
Engineering & Consulting GmbH

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Köhn, Andreas Gewerkschaftssekretär, ver.di AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Kollmann, Dagmar Unternehmerin AR Deutsche Telekom AG

Körber, Carsten Mitglied des Bundestages AR Toll Collect GmbH

AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Kördel-Khalil, Birgit Leitung Unternehmensabrechnung,
Schenker AG

AR Schenker Aktiengesellschaft

Korkmaz-Emre, Elvan Mitglied des Bundestages AR Die Autobahn GmbH des Bundes
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Körzell, Stefan Mitglied des Geschäftsführenden
Bundesvorstandes des Deutschen
Gewerkschaftsbundes (DGB)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Köster, Marina Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr

AR Fluko Flughafenkoordination Deutschland
GmbH

Kotting-Uhl, Sylvia Mitglied des Bundestages AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Kowalski, Bernd im Ruhestand, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

AR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Krause, Dr., Stefan Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

StVAR Die Autobahn GmbH des Bundes

VAR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Kregel, Dr., Volker Leiter des Amtes für Verbraucherschutz,
Direktor des Amtes für Arbeitsschutz,
Behörde für Gesundheit und
Verbraucherschutz Hamburg

AR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Kreppein, Dr., Angelika im Ruhestand, Bundesministerium der
Finanzen

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Kreusel, Petra Steffi Senior Vice President, Customer & Public
Relations der Deutsche Telekom Business
Solutions GmbH, Bonn

AR Deutsche Telekom AG

Kriedel, Dr., Thomas Mitglied des Vorstands, KBV
Kassenärztliche Bundesvereinigung

StVVR gematik GmbH

Kristeleit, Roland Vorsitzender Gesamtbetriebsrat, Autobahn
GmbH des Bundes

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Krösser, Bernd Staatsrat, Behörde für Inneres, Land
Hamburg

AR ALDB GmbH

Krüger, Harald ehemaliger Vorsitzender des Vorstandes der
BMW AG, München

AR Deutsche Telekom AG

Krull, Dr., Wilhelm Geschäftsführender Direktor, The New
Institute

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Krupp, Dr., Gerrit Rechtsanwalt, Stadt Köln AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Kruse, Alfons Gesamtbetriebsrat der DB Station&Service
AG

AR DB Station & Service AG

Kruse, Rüdiger Mitglied des Bundestages AR Die Autobahn GmbH des Bundes

AR DB Station & Service AG

Ksoll, Dr., Markus Leiter Verkehrspolitik Deutschland,
Deutsche Bahn AG

AR DB Netz AG

Kufus, Thomas Filmproduzent AR Transit-Film-Gesellschaft mbH
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Kuhn, Dr., Arnd Jürgen wissenschaftlicher Mitarbeiter im
Forschungszentrum Jülich

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Kühn, Thorsten Bereichsleiter Postdienste, Mitbestimmung
und Jugend sowie Bundesfachgruppenleiter
Postdienste, Bundesverwaltung ver.di

AR Deutsche Post AG

Kühne, Dr., Gabriel Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
der Finanzen

AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Kühner, Martin Solohornist Rundfunk-Sinfonieorchester
Berlin

K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Kukies, Dr., Jörg Staatssekretär, Bundesministerium der
Finanzen

AR Deutsche Post AG

VVR Restrukturierungsfonds für Institute (RSF)

Kunst, Prof. Dr., Sabine Präsidentin für Forschung der Humboldt-
Universität zu Berlin

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

AR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

Kurtulan, Orhan Freigestellter Betriebsrat, FMG AR Flughafen München GmbH

Küttler, Konstantin Gesamtbetriebsratsvorsitzender, DB
Engineering & Consulting GmbH

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Ladwig, Birgit Büroleiterin, ver.di AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Lambrecht, Brigitte Ministerialrätin, Niedersächsisches
Finanzministerium

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Lang, Dr., Joachim Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes
der Deutschen Industrie e.V. (BDI)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Lang, Dr., Nicole Ministerialdirigentin, Bayerisches
Staatsministerium der Finanzen und für
Heimat

VR Bayreuther Festspiele GmbH

Langbein, Dr., Joachim Projektleiter in der GIZ AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Lange, Ulrich Mitglied des Bundestages AR Die Autobahn GmbH des Bundes

AR DB Netz AG

Langen, Kirsten Senior Marketing Manager,
Bundesdruckerei GmbH

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Langendorf, Klaus Kaufmännischer Leiter DB Cargo Belgium
BVBA

AR DB Cargo AG
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Leendertse, Antje Leitende Beamtin, Auswärtiges Amt,
Botschafterin und Ständige Vertretung bei
den Vereinten Nationen

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Lehmann, Jens Mitglied des Bundestages AR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Lehmann, Dr., Michael Abteilungsleiter, Ministerium für Wirtschaft,
Wissenschaft und Digitalisierung des
Landes Sachsen-Anhalt

AR Deutsches Zentrum für Hochschul- und
Wissenschaftsforschung GmbH

2. StVAR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Lehner, Prof. Dr., Ulrich Mitglied des Gesellschafterausschusses der
Henkel AG & Co. KGaA, Düsseldorf

VAR Deutsche Telekom AG

Lehnigk-Emden,
Kornelia Annette

Vizepräsidentin, Bundesamt für Ausrüstung,
Informationstechnik und Nutzung der
Bundeswehr

AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Lehrich, Dr., Uwe Geschäftsführer und Leiter der
Rechtsabteilung Verband der Privaten
Krankenversicherung

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Leibinger, Dr., Peter Chief Technology Officer TRUMPF GmbH &
Co. KG

VAR SPRIND GmbH

Leisen, Rudolf Referatsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Leitzbach, Sabrina Fluglotsin Center, DFS GmbH StVAR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Lemke, Steffi Bundesministerin, Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit
und Verbraucherschutz

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Lemmen, Dr., Carsten Wissenschaftlicher Mitarbeiter des
Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Lennartz-Pipenbacher,
Ulrike

Stellvertretende Vorsitzende des
Gesamtbetriebsrats, Deutsche Post AG

AR Deutsche Post AG

Lenz, Thomas Staatssekretär, Ministerium für Inneres und
Europa, Land Mecklenburg-Vorpommern

AR ALDB GmbH

Leppin, Anne Geschäftsführerin Deutsche Filmakademie AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Lepping-Spliesgart,
Renate

Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

StVAR Transit-Film-Gesellschaft mbH

Lessl, Dr., Monika Leiterin Corporate Innovation and R&D der
Bayer AG

AR Futurium gGmbH

Letter, Michael Ratsherr, Stadt Salzgitter K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Leue, Anke Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr

AR Die Autobahn GmbH des Bundes
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Leutert, Michael Direktor UNDP-Deutschlandbüro AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

L'Hoest, Dr., Raphael Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz

AR DB Netz AG

Liermann, Dr., Bernhard Abteilungsleiter, Generalzolldirektion AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

AR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

Lindner, Christian Bundesminister, Bundesministerium der
Finanzen

VVR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Lindner, Jens Schichtführender Aufsichtshauer bei der
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Lindner, Peter Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg
(FBB)

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Linke, Dorothée Referatsleiterin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

StVAR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Linkens, Dr., Hans-Josef Referatsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

VAR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Löbach, Joachim Referatsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

AR VEBEG GmbH

Löbel, Dr., Elke Abteilungsleiterin, Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Löcke, Clemens Ratsherr, Stadt Salzgitter K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Loebbecke, Prof. Dr.,
Claudia

Professorin an der Universität zu Köln AR WIK Wissenschaftliches Institut für
Infrastruktur und Kommunikationsdienste
GmbH

Lommel, Dr., Bettina Sprecherin des Wissenschaftlich-
Technischen Rates der GSI GmbH

AR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Loroch, Dr., Kristian Vorstandsmitglied der Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

StVAR DB Netz AG

Lübbe-Wolff, Prof. Dr.,
Gertrude

Hochschullehrerin an der Universität
Bielefeld

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Lübking, Uwe Beigeordneter, Deutscher Städte- und
Gemeindebund

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Lück, Jens-Peter Mitglied des Betriebsrats Wahlbetrieb R.8.1
Rhein-Neckar; DB Regio AG

AR DB Regio AG

Ludewig, Dr., Gottfried Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Gesundheit

AR Helmholtz Zentrum München Deutsches
Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)
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Lühmann, Kirsten Mitglied des Bundestages AR Deutsche Bahn AG

Lukas, Prof. Dr., Wolf-
Dieter

Staatssekretär, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

VAR Futurium gGmbH

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

AR SPRIND GmbH

Lutz, Dr., Richard Vorstandsvorsitzender Deutsche Bahn AG VAR DB Cargo AG

Lyczywek, Dr., Karolina Referatsleiterin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

AR WIK Wissenschaftliches Institut für
Infrastruktur und Kommunikationsdienste
GmbH

Maas, Heiko Bundesminister, Auswärtiges Amt VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Maass, Dr., Gerd Roche Diagnostics GmbH AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Mackenzie, Dr., Katrin Wissenschaftliche Mitarbeiterin am
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH-UFZ

AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Mager, Stefan Projektleiter in der GIZ, Kosovo AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Mahlberg, Herbert Mitglied des Gesamtbetriebsrats DB Regio
Schiene/Bus; DB Regio AG

AR DB Regio AG

Maier-Junker, Armin Betriebsratsvorsitzender Hensoldt Sensors
GmbH

StVAR Hensoldt AG

Mangelsdorff, Dr., LukasAbteilungsleiter , Ministerium der Finanzen
des Landes Nordrhein-Westfalen

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Manke, Stephan Staatssekretär, Ministerium für Inneres und
Sport, Land Niedersachsen

AR ALDB GmbH

Manns, Prof. Dr.,
Michael

Präsident der Medizinischen Hochschule
Hannover

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Manuel, Leconte Abteilungsleiter, Conseil Général de
l'environnement et du Developpement
durable

StVAR Internationale-Moselgesellschaft mbH

Marc, Mierisch Ministerialrat, Finanzministerium
Nordrhein-Westfalen

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Marjanovic, Dr., Velibor Direktor der KfW IPEX-Bank GmbH,
Abteilungsleiter Kreditrisikomanagement

AR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin

Mark, Dr., Frenzel Wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH-UFZ

AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Marks, Gerrit Referent, Bundesministerium der
Verteidigung

AR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH
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Marquardt, Rachel Gewerkschaftssekretärin AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Martin, Andrea Leiterin IBM Watson Center Munich &
EMEA Client Centers

AR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Marx, Kerstin Vorsitzende des Konzernbetriebsrats der
Deutsche Telekom AG, Bonn

AR Deutsche Telekom AG

Marx, Stefan Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Arbeit und Soziales

StVK Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Mathes, Hanna Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

AR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Mathies, Jürgen Staatssekretär, Ministerium des Innern,
Land Nordrhein-Westfalen

AR ALDB GmbH

Mattheus, Daniela Rechtsanwältin, ECBE GmbH StVAR Die Autobahn GmbH des Bundes

Mattig, Dr., Ulrike Ministerialrätin, Hessisches Ministerium für
Wissenschaft und Kunst

StVAR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Mauritz, Michelle-
Denise

Mitglied des Gesamtbetriebsrats der DB
Netz AG

AR DB Netz AG

May, Dr., Kay-Uwe Leiter Transformation, Organisation,
Performance Management, Deutsche Bahn
AG

AR Schenker Aktiengesellschaft

Meißner, Dr., Wolfgang
H.

selbständiger Unternehmensberater VAR Wismut GmbH

Menden, Miriam Referentin, Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Menne, Simone Mitglied in verschiedenen Aufsichtsräten,
ehemaliges Mitglied der
Unternehmensleitung der Boehringer
Ingelheim GmbH

AR Deutsche Post AG

Mentel, Karl-Heinz Betriebsrat BWI GmbH AR BWI GmbH

Menzel, Matthias Referatsleiter, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

StVAR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Mesotten, Rudi Special advisor of the publishing division,
Lefebvre Sarrut S.A.

AR juris GmbH Juristisches Informationssystem
für die Bundesrepublik Deutschland

Meusel, Walther H. Vorsitzender des Betriebsrates Düsseldorf,
Schenker AG

StVAR Schenker Aktiengesellschaft

Meyer, Carsten Projektingenieur bei der Bundesgesellschaft
für Endlagerung mbH

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Meyer auf'm Hofe,
Matthias

Vorsitzender des Betriebsrates Schweinfurt,
Schenker AG

AR Schenker Aktiengesellschaft
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Mezini, Prof. Dr., Mira Leiterin des Fachgebietes Softwaretechnik
am Fachbereich Informatik der TU
Darmstadt

AR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Michel, Corinna Senior Consultant bei der PD-Berater der
öffentlichen Hand GmbH

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Miksch, Jana Regierungsdirektorin, Niedersächsiches
Finanzministerium

AR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Minschke, Andreas Abteilungsleiter, Thüringer Ministerium für
Verkehr und Landwirtschaft

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Minz, Stephan Geschäftsführer der BwBM GmbH VAR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Miram, Frank Konzernbeauftragter für Politische
Beziehungen, Deutsche Bahn AG

VAR DB Engineering & Consulting GmbH

AR DB Regio AG

Mischo, Prof. Dr.,
Helmut

Professur, TU Bergakademie Freiberg AR Wismut GmbH

Miska, Frank Ratsherr, Stadt Salzgitter K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Mix, Ingo Unterabteilungsleiter, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

K Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

Möhlenbeck, Dr.,
Michaela

Leiterin Hinweismanagement/ Koordination
Vertrauensanwälte, Deutsche Bahn AG

AR DB Cargo AG

Moll, Heike Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der DB
Station&Service AG

AR Deutsche Bahn AG

AR DB Station & Service AG

Moor, Paulina Mitarbeiterin, Berlin Engagement Global AR Engagement Global gGmbH

Moseler, Matthias Gesamtbetriebsratsvorsitzender HIL GmbH StVAR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Moser, Susanne Geschäftsführende Direktorin Komische
Oper Berlin

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Mrugalla, Dr., Christian Referatsleiter, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

StVAR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Müller, Anna Freigestellte Betriebsrätin, FMG AR Flughafen München GmbH

Müller, Detlef Mitglied des Bundestages AR DB Station & Service AG

Müller, Dr., Eva Ursula Abteilungsleiterin, Bundesministerium für
Ernährung und Landwirtschaft

AR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin

Müller, Dr., Gerd Bundesminister, Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau
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Müller, Ingo Mitarbeiter des Helmholtz-Zentrums Berlin AR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Müller, Dr., Sabine Bereichsleiterin, GIZ AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Müller, Steffen Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Digitales und Verkehr

AR DB Regio AG

Mülling, Andy Leiter Personalentwicklung, DB Engineering
& Consulting GmbH

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Multer-Heidersdorf,
Jutta

Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

AR BwFuhrparkService GmbH

Munoz, Tatiana Senior Consultant bei der PD-Berater der
öffentlichen Hand GmbH

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Munsonius, Sven Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg
(FBB)

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Münster, Corinna Referentin, Bundesministerium der
Verteidigung

AR BwFuhrparkService GmbH

Muth, Dr., Susanne Referatsleiterin, Behörde für Arbeit,
Gesundheit, Soziales, Familie und
Integration Freie und Hansestadt Hamburg

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Mutzel, Prof. Dr., Petra Leiterin des Lehrstuhls für Computational
Analytics, Rheinische Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn

AR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Nagel, Prof. Dr.,
Wolfgang E.

Direktor des Zentrums für
Informationsdienste und
Hochleistungsrechnen der TU Dresden

AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Neske, Rainer Vorsitzender des Vorstandes der
Landesbank Baden-Württemberg

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Neu, Dr., Alexander Mitglied des Bundestages AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Neuhäusler, Friederike Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Neumann, Dr., Carl-
Stefan

Mitarbeiter, Carl-Stefan Neumann Advisory
& Investments GmbH

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Neumann, Egbert Abteilungsleiter, Ministerium für
Infrastruktur und Landesplanung des
Landes Brandenburg

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Nichtitz, Frank Vorsitzender des Übergangsbetriebsrats der
Autobahn GmbH des Bundes

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Niedbal, Dr., Meike Leiterin Produkt- und
Portfoliomanagement, DB Station&Service
AG

AR DB Netz AG
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Nießen, Sabine Abteilungsleiterin, Bayerisches
Staatsministerium für Umwelt und
Verbraucherschutz

StVAR Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

Nilles, Max Referatsleiter, Ministère du développement
durable et des Infrastructures

2. StVAR Internationale-Moselgesellschaft mbH

Nilsson, Prof. Dr.,
Thomas

Leiter Department of Physics Chalmers
Universität Göteborg

AR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Norden, Carolin Referentin Strategie BwFuhrparkService
GmbH

AR BwFuhrparkService GmbH

Nourney, Eva Referatsleiterin, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

StVAR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Nowka, Fred Stellvertretender Vorsitzende
Gesamtbetriebsrat, DB Netz AG

AR DB Netz AG

Nußbaum, Dr., Ulrich Staatssekretär, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

VAR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

AR SPRIND GmbH

Odenwald, Michael Staatssekretär a.D. VAR Deutsche Bahn AG

Offermann,  Jens
Markus

Finanzpräsident, Oberfinanzdirektion
Frankfurt/Main

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Offermanns, Christina  Sekretärin der Betriebsführung bei der
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Ollig, Christian Partner KKR & Co.Inc, Leiter Deutschland AR Hensoldt AG

Opdenhövel, Dr., PatrickStaatssekretär, Finanzministerium NRW AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Orschekowski, Petra Vorsitzende des Betriebsrates Zentrale, DB
Netz AG

AR DB Netz AG

Osterhoff, Dr., Cristina Qualitäts- und Prozessmanagerin (Toll
Collect GmbH)

AR Toll Collect GmbH

Özdemir, Cem Bundesminister, Bundesministerium für
Ernährung und Landwirtschaft

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Özdemir, Yusuf Stellvertretender Vorsitzender des
Konzernbetriebsrats und stellvertretender
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats,
Deutsche Post AG

AR Deutsche Post AG

Panten, Roy Angestellter, FMS Flughafen München
Sicherheits-GmbH

AR Flughafen München GmbH

Papenheim, Sylvia Referentin, BAIUDBw AR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH
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Parycek, Prof. Dr., Peter Leiter des Kompetenzzentrums öffentliche
IT (ÖFIT), Fraunhofer Fokus Institut Berlin

AR DigitalService GmbH des Bundes

Patt, Dr., Joachim Stellvertretender Verbandsdirektor Verband
der Privaten Krankenversicherung

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Paul, Prof. Dr.,
Wolfgang

Prorektor der MLU Halle-Wittenberg AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

Paus, Alfons Gewerkschaftssekretär, ver.di AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Pedack, Elke Referatsleiterin, Bundesministerium der
Finanzen

StVAR Toll Collect GmbH

Peetz, Dr., Wolfgang Referent, Bundesministerium der
Verteidigung

AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Pellens, Hartmut Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

AR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)

Peters, Anke Betriebsrätin Schenker AG AR Schenker Aktiengesellschaft

Peters, Dr., Hans-WalterPräsident des Bundesverbandes deutscher
Banken e.V. (BdB)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Peters, Michael Gewerkschaftsvertreter ver.di StVAR BWI GmbH

Petersen, Dr., Astrid Mitglied des Vorstandes/Arbeitsdirektorin
TÜV NORD AG

StVAR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Pfaff, Marcus Betriebsrat- und
Konzernbetriebsratsvorsitzender,
Bundesdruckerei GmbH

StVAR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Pfeifer-Rosenfeldt,
Theresa

Referentin, Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Pfeiffer, Dr., Doris Vorstandsvorsitzende , GKV Spitzenverband StVVR gematik GmbH

Pielhop, Dieter Vorsitzender des Betriebsrates Wahlbetrieb
Hannover, DB Cargo AG

AR DB Cargo AG

Pieper, Wolfgang Mitglied des Bundesvorstandes von ver.di AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Pietzsch, Dr., Annette Mitarbeiterin des Helmholtz-Zentrums
Berlin

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Pirschel, Michael Abteilungsleiter, Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr, Arbeit, Technologie und
Tourismus des Landes Schleswig-Holstein

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Plantikow, Joerg Betriebsratsmitglied Bundesdruckerei
GmbH; Freigestellte Vertrauensperson der
Schwerbehinderten

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH
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Plath, Bernhard Freigestellter Betriebsrat, FMG AR Flughafen München GmbH

Ploss, Dr., Reinhard Vorsitzender des Vorstands der
InfineonTechnologies AG

AR Futurium gGmbH

Pofalla, Ronald Vorstand Infrastruktur DB AG VAR DB Netz AG

Poggemann, Anne Staatssekretärin, Ministerium des Innern,
Land Sachsen-Anhalt

AR ALDB GmbH

Pohl, Petra Michaela Mitglied des Betriebsrats, Wahlbetrieb
Kundenservice BR C 11 DB Cargo AG,

AR DB Cargo AG

Pollmann, Dr., Jan Referent, Bundesministerium der
Verteidigung

AR BwFuhrparkService GmbH

Pols, Helge Referatsleiter, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR NOW GmbH Nationale Organisation
Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

Polzin, Gunnar Senatsdirektor, Die Senatorin für
Klimaschutz, Umwelt, Mobilität,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau der
Freien Hansestadt Bremen

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Preuß, Prof. Dr. ,
Norbert

Geschäftsführender Gesellschafter Preuss
Project Partner GmbH

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Pudenz, Winfried Abteilungsleiter, Ministerium für Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Putz, Dr., Sebastian Staatssekretär, Ministerium für
Infrastruktur und Digitales des Landes
Sachsen-Anhalt

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Querner, Dr., Immo Geschäftsführender Gesellschafter der
KoppaKontor GmbH

AR Deutsche Bahn AG

Quitter, Norbert Stellvertretender Bundesvorsitzender;
Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer
(GDL)

AR DB Regio AG

Rainer, Alois Mitglied des Bundestages AR Toll Collect GmbH

Ramge, Stefan Abteilungsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Ramsauer, Dr., Peter Mitglied des Bundestages AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Rauch, Dr., Sigrun Bereichsleiterin, Fachbereich Postdienste,
Spedition und Logistik, ver.di,
Bundesvorstand

AR Schenker Aktiengesellschaft

Rauser, Dr., Florian Vizepräsident, Bundesamt für
Strahlenschutz

StVAR Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG)
gGmbH

Rechentin, Thomas Amtschef, Staatsministerium des Innern,
Land Sachsen

AR ALDB GmbH
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Rehberg, Eckhardt Mitglied des Bundestages AR Deutsche Bahn AG

Rehfeld, Dieter Vorsitzender der Geschäftsführung der
regio iT gesellschaft für
informationstechnologie mbh

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Rehkopf, Dr., Manuel Konzernbeauftragter Strategie &
Transformation der Deutschen Bahn AG

AR DB Netz AG

Reichrath, Dr., Susanne Beauftragte des Ministerpräsidenten,
Staatskanzlei Saarland

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Reimold, Iris Referatsleiterin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

AR Toll Collect GmbH

Reinkens, Joachim Leitender Ministerialrat (LMR),
Niedersächsisches Ministerium für Umwelt,
Energie und Klimaschutz

AR GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von
chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH

Reiß, Mario Vorsitzender des Betriebsrates
Niederlassung Süd-Ost, DB Cargo AG

AR Deutsche Bahn AG

AR DB Cargo AG

Reisen, Andreas Referatsleiter, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

AR juris GmbH Juristisches Informationssystem
für die Bundesrepublik Deutschland

Reitberger, Fritz Carl
Joseph

Stellvertretender Vorsitzender des
Übergangsbetriebsrats und Mitarbeiter bei
der Autobahn GmbH des Bundes

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Reiter, Dieter Oberbürgermeister, Landeshauptstadt
München

AR Flughafen München GmbH

Reithmann, Ulrich Referatsleiter, Bayerisches
Staatsministerium der Finanzen und für
Heimat

AR Helmholtz Zentrum München Deutsches
Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)

Renner, Matthias Referatsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Reuss, Dr., Julia Referentin, Bundeskanzleramt VAR NOW GmbH Nationale Organisation
Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

Reuther, Dr., Florian Verbandsdirektor Verband der Privaten
Krankenversicherung

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Rex, Katja Geschäftsführerin RIVA Stahlwerke GmbH AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Richter, Dr., Markus Staatssekretär, Bundesministerium des
Innern und für Heimat

2. StVAR DigitalService GmbH des Bundes

VAR ALDB GmbH

Richter, Dr., Wolf Referent, Bundesministerium der Finanzen AR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)
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Rickert, Dr., Andreas Vorstandsvorsitzender der Phineo AG,
gemeinnützige Unternehmensberatung

AR Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG)
gGmbH

Rieke, Volker Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

VAR Forschungszentrum Jülich GmbH

Rieks, Thomas Referent, Bundesministerium der Finanzen AR DigitalService GmbH des Bundes

Riel, Dr., Heike Head of Department Science and
Technology, IBM Research GmbH

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Rohmann, Katrin Selbständige Wirtschaftsprüferin AR BWI GmbH

Rosen, Lawrence Mitglied in verschiedenen Aufsichtsräten ,
ehemaliges Mitglied des Vorstands der
Deutschen Post AG

AR Deutsche Post AG

Rosenbauer, Prof. Dr.,
Hansjürgen

Mitglied Medienrat Berlin/Brandenburg AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Rößler, Holger Gewerkschaftssekretär, ver.di StVAR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Roth, Michael Servicebereichsleiter Corporate Services,
FMG

AR Flughafen München GmbH

Roth, Michael Staatsminister, Auswärtiges Amt VAR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Rötzer, Peter Ministerialrat, Bayerisches
Staatsministerium der Finanzen

AR Zentrale Stelle zur Abrechnung von
Arzneimittelrabatten

Rövekamp, Dr.,
Christoph

Referatsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

AR NOW GmbH Nationale Organisation
Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

Rudolph, Dr., Stefan Staatssekretär, Ministerium für Wirtschaft,
Arbeit und Gesundheit des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Ruge, Thorsten Referatsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Rühl, Gisbert Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e.V. VR Bayreuther Festspiele GmbH

Rukwied, Joachim Präsident des Deutschen Bauernverbandes
e.V. (DBV)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Rümker, Enrico Gewerkschaftssekretär, ver.di AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Rusnak, Ute Mitarbeiterin Marketing und Vertrieb STN,
FIZ Karlsruhe

AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Sabelgunst, Wolfgang Abteilungsleitung IT Solutions,
Bundesdruckerei GmbH

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Sauer, Stefan Staatssekretär, Hessisches Ministerium des
Innern und für Sport; Land Hessen

AR ALDB GmbH
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Sauerland, Frank Bereichsleiter Tarifpolitik Grundsatz,
Bundesfachbereich TK/IT beim ver.di
Bundesvorstand, Berlin

StVAR Deutsche Telekom AG

Sauerwein-Braksiek,
Elfriede

Direktorin Autobahn GmbH des Bundes,
Niederlassung Westfalen

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Schäfer, Olaf Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft

VAR DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH

Scharnagel, Dr., Nico Wissenschaftlicher Mitarbeiter des
Helmholtz-Zentrum Geesthacht GmbH

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Schauz, Ulrike Referatsleiterin, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

VAR Transit-Film-Gesellschaft mbH

Scheit, Ingo Kolonnenführer, Autobahn GmbH des
Bundes

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Scheithauer , Prof. Dr.,
Simone

Georg-August Universität Göttingen -
Direktorin - Institut für
Krankenhaushygiene und Infektiologie

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Schendel, Johannes Sänger, RIAS Kammerchor K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Schenk, Thomas Ehemalig Landesfachbereichsleiter, ver.di,
Landesbezirk Hessen

AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Scherzl, Bruno Betriebsrat BWI GmbH AR BWI GmbH

Schetter, Prof. Dr.,
Conrad

Direktor, Bonn International Center for
Conversion (BICC)

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Scheuer, Andreas Bundesminister, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Scheunemann, Lutz Vorsitzender des
Gesamtbetriebsrats/Betriebsrats Standort
Rheinsberg/techn. Angestellter EWN

AR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)

Scheuring, Olaf Geschäftsführer der Contex Consulting
Mittelstands- und Managementberatung
GmbH

AR VEBEG GmbH

Scheurle, Prof., Klaus-
Dieter

Staatssekretär a.D., keine VAR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Schieferdecker, Prof.
Dr., Ina

Abteilungsleiterin, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

VAR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Schleweis, Helmut Präsident des Deutschen Sparkassen- und
Giroverbandes e.V. (DSGV)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Schloegl, Dr., Christian Mitarbeiter, DPZ AR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Schlögl, Prof. Dr.,
Robert

Direktor Fritz Haber Institut AR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung
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Schlotmann, Berthold Referent, Bundesministerium der Finanzen AR GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von
chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH

Schmalenbach, Dr., Dirk Mitglied des Vorstands, Gesellschaft der
Freunde von Bayreuth e.V.

VR Bayreuther Festspiele GmbH

Schmid, Claus-Peter Referatsleiter, Bundesministerium der
Finanzen

AR DB Energie GmbH

Schmidt, Christian Mitglied des Bundestages AR Deutsche Bahn AG

Schmidt, Rainer Integrationsbeauftragter, Senatorin für
Soziales, Jugend, Integration und Sport
Freie Hansestadt Bremen

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Schmidt, Stephan Mitarbeiter, Bw Bekleidungsmanagement
GmbH

AR Bw Bekleidungsmanagement GmbH

Schmidt, Wolfgang Bundesminister, Bundeskanzleramt AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Schmidt-Naschke, Dr.,
Hella

Leiterin Steuern, Deutsche Bahn AG AR DB Cargo AG

AR Schenker Aktiengesellschaft

Schmidt-Werthern, Dr.,
Konrad

Abteilungsleiter, Senatsverwaltung für
Kultur und Europa, Land Berlin

AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Schmitt, Daniela Ministerin, Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau,
Rheinland-Pfalz

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Schmitt, Prof. Dr.,
Manfred

Professor für Molekular- und Zellbiologie,
Präsident der Universität des Saarlandes

AR CISPA - Helmholtz-Zentrum für
Informationssicherheit  gGmbH

Schmucker, Dr., Claudia Programmleiterin Globalisierung und
Weltwirtschaft, Deutsche Gesellschaft für
Auswärtige Politik (DGAP)

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Schmülling, Wolfgang Staatssekretär, Ministerium für Inneres, Bau
und Digitalisierung, Land Mecklenburg-
Vorpommern

AR ALDB GmbH

Scholz, Prof. Dr., Jens Vorstandsvorsitzender Universitätsklinikum
Schleswig-Holstein

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Scholz, Olaf Bundesminister, Bundesministerium der
Finanzen

VVR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Schönenberger, Dr.,
Helmut

Geschäftsführer der Unternehmertum
Venture Capital Partners GmbH und der
UnternehmerTUM GmbH

AR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin

Schoper, Prof. Dr.,
Yvonne

Hochschulprofessorin, Hochschule für
Technik und Wirtschaft Berlin

AR Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG)
gGmbH
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Schramm, Martin Vorsitzender Betriebsrat, Schenker AG AR Schenker Aktiengesellschaft

Schreiber, Ines stellv. Vorsitzende des Betriebsrats der
Region Nord im Wahlbetrieb R.3.1
Niedersachsen; DB Regio AG

AR DB Regio AG

Schreyer, Kerstin Staatsministerin, Bayerisches
Staatsministerium für Wohnen, Bau und
Verkehr

AR Flughafen München GmbH

Schröder, Lothar Gewerkschaftssekretär, ehemaliges Mitglied
des Bundesvorstands ver.di, Berlin

AR Deutsche Telekom AG

Schroth, Dr., Peter Referatsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Schuldt, Norbert im Ruhestand, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR Toll Collect GmbH

Schüler, Uwe Staatssekretär, Ministerium des Innern und
für Kommunales, Land Brandenburg

AR ALDB GmbH

Schüller, Ulrich Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

VK Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

AR Futurium gGmbH

Schulte, Dr., Hendrik Staatssekretär, Ministerium für Verkehr
NRW

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Schulte, Dr., Stefan Vorsitzender des Vorstandes Fraport AG AR Deutsche Post AG

Schulz, Dr., Gerhard Vorsitzender der Geschäftsführung Toll
Collect GmbH

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Schulz, Swen Mitglied des Bundestages K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Schulze, Svenja Bundesministerin, Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Schulz-Hombach, Dr.,
Stephanie

Unterabteilungsleiterin, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

K Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

VR Bayreuther Festspiele GmbH

Schumacher-Bergelin,
Antje

ver.di-Bundesverwaltung, Fachbereich
Bund und Länder

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Schumann, Dr., Susann Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

AR juris GmbH Juristisches Informationssystem
für die Bundesrepublik Deutschland

Schumann, Verena Angestellte, Flughafen Berlin Brandenburg
(FBB)

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Schürmann, Tobias Ehemalig Tarifsekretär Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di),
Bundesverwaltung Berlin

AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH
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Schütt, Heinz Waffenmechaniker HIL GmbH AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Schütze-Kreilkamp, Dr.,
Ursula

Leiterin Konzernführungskräfte; Deutsche
Bahn AG

AR Schenker Aktiengesellschaft

AR DB Regio AG

Schwannecke, Holger Generalsekretär des Zentralverbandes des
Deutschen Handwerks (ZDH)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Schwarz, Hartmut Leiter Facility Management und
Stationsbetreuung DB Station&Service AG

AR DB Station & Service AG

Schwarz, Jens Vorsitzender Konzernbetriebsrat, Deutsche
Bahn AG

AR Deutsche Bahn AG

Schwarz, Michael Stiftung Mercator K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Schwarzbach, Sven Angestellter AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Schwarzelühr-Sutter,
Rita

Parlamentarische Staatssekretärin,
Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz

VAR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Schweisel, Ralf Konzernbeauftragter Steuerung Finanzen
Systemverbund; Deutsche Bahn AG

AR DB Regio AG

Schwenk, Birgit Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Schwenker, Prof. Dr.,
Burkhard

Senior Fellow Roland Berger AR Hensoldt AG

Seefried, Heike Referatsleiterin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

VAR NOW GmbH Nationale Organisation
Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

Seel, Christian Staatssekretär, Ministerium für Inneres,
Bauen und Sport, Land Saarland

AR ALDB GmbH

Seelemann-Wandtke,
Nicole

stellv.Vorsitzende des Betriebsrats,TDG AR Deutsche Telekom AG

Seidler, Prof. Dr., Sabine Präsidentin der Technischen Universität
Wien

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Seiler, Martin Mitglied des Vorstands der Deutschen Bahn
AG

VAR DB Energie GmbH

AR Schenker Aktiengesellschaft

AR DB Cargo AG

VAR DB Station & Service AG
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Seubert, Bernd Vorsitzender des Betriebsrates Wahlbetrieb
R.1.1 Unterfranken; DB Regio AG

AR DB Regio AG

Seydler, Margrit Geschäftsführerin der Ludwig Pfeiffer
Hoch- und Tiefbau GmbH & Co.KG

StVAR VEBEG GmbH

Sicius, Jörg Abteilungsleiter Sicherheit, HIL GmbH AR HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH

Siebers, Markus Supervisor Tower (in
Übergangsversorgung), DFS GmbH

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Siebigteroth, Hermann-
Josef

Bundesvorsitzender VDStra.
Fachgewerkschaft der Straßen- und
Verkehrsbeschäftigten

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

Siegemund, Hagen Teamleiter Kaufmännisches
Projektcontrolling (Toll Collect GmbH)

AR Toll Collect GmbH

Siehl, Dr., Elke Leitung der Stabsstelle
Unternehmensentwicklung, Deutsche
Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ)

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Siemes, Ludger Abteilungsleiter, Staatskanzlei des Landes
Nordrhein-Westfalen

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Simon, Jörg AR Vorsitzender der FBB GmbH und
weitere AR- und Bereichsmandate, keine

VAR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Singelnstein, Christoph Chefredakteur rbb K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Sitzmann, Edith Ministerin, Ministerium für Finanzen des
Landes Baden-Württemberg

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Skalska, Jolanta Gewerkschaftssekretärin Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Sobek, Veit Vorsitzender des Gesamtbetriebsrats der
DB Netz AG

AR Deutsche Bahn AG

Sonntag, Markus Vorsitzender Gesamtpersonalrat BAAINBw AR Agentur für Innovation in der
Cybersicherheit GmbH

Spickschen, Henrik Referent, Bundesministerium der Finanzen AR Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG)
gGmbH

Spoo, Sibylle Rechtsanwältin, Gewerkschaftssekretärin
bei der ver.di-Bundesverwaltung, Berlin

AR Deutsche Telekom AG

Stahlhut, Ulrich Referatsleiter, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR Toll Collect GmbH

Steffen, Sonja Mitglied des Bundestages AR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Stegmayer, Benedikt Kultur- und Tourismusreferent, Stadt
Bayreuth

VR Bayreuther Festspiele GmbH

Stern, Dr., Sebastian Konzernbeauftragter Steuerung Finanzen
Systemverbund; Deutsche Bahn AG

AR DB Regio AG
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Stich, Randolf Staatssekretär, Ministerium des Innern und
für Sport, Land Rheinland-Pfalz

AR ALDB GmbH

Stöckert, Prof. Dr.,
Ulrike

Leitende Beamtin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Stolper, Frank Staatssekretär, Ministerium der Finanzen
und für Europa des Landes Brandenburg

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Storsberg, Annette Staatssekretärin a. D. , Ministerium für
Kultur und Wissenschaft des Landes
Nordrhein-Westfalen

StVAR Forschungszentrum Jülich GmbH

StVK Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Stötzel, Dr., Michael Referatsleiter, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Straßburger, Dirk Senior Vice President Finance & Purchasing,
Bundesdruckerei GmbH

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

Streibich, Karl-Heinz Präsident acatech (Deutsche Akademie der
Technikwissenschaften), Berlin

AR Deutsche Telekom AG

Strobel, Peter Minister, Ministerium für Finanzen und
Europa des Saarlandes

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Strobelt, Marc Mitglied Betriebsrat, Wismut GmbH AR Wismut GmbH

Struck, Ralph Leitender Angestellter, Flughafen Berlin
Brandenburg (FBB)

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Stutz, Dr., Claudia Abteilungsleiterin, Bundeskanzleramt K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Suckale, Margret Ehemaliges Mitglied des Vorstandes der
BASF SE, Ludwigshafen

AR Deutsche Telekom AG

Swolinski, Elke Gewerkschaftssekretärin der IG Bergbau,
Chemie und Energie

AR EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen
GmbH (EWN GmbH)

Tauber, Dr., Peter Parlamentarischer Staatssekretär,
Bundesministerium der Verteidigung

AR Berliner Zentrum für Internationale
Friedenseinsätze gGmbH (ZIF)

Taubert, Heike Ministerin, Thüringer Finanzministerium VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Tegtbauer, Tatjana Referatsleiterin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

VAR DEGES Deutsche Einheit
Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH

Teichmann, Dr., Ulrich im Ruhestand, Bundesministerium der
Finanzen

VAR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH

Teuscher, Stephan Bereichsleiter Tarif-, Beamten- und
Sozialpolitik im Fachbereich Postdienste,
Speditionen und Logistik

AR Deutsche Post AG

Thäle, Anke stv. Gesamtbetriebsratsvorsitzende, LMBV AR Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH
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Thees, Alexander Geschäftsführer KfW Capital GmbH & Co.
KG

BR High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG,
Bonn

BR High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co.
KG, Bonn

BR High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co.
KG, Bonn

Theisen, Gabriele Bilanzbuchhalterin bei der
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Theurer, Michael Mitglied des Bundestages VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Thies, Dr., Wibke Senior Ländermanagerin, GIZ StVAR Deutsche Gesellschaft für Internationale
Zusammenarbeit GmbH

Thomsen, Prof. Dr.,
Christian

Präsident der Technischen Universität
Berlin

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Thyroke, Stefan Bundesfachgruppenleiter, Fachgruppe
Spedition, Logistik und KEP, ver.di,
Bundesverwaltung

AR Schenker Aktiengesellschaft

Tiefensee, Wolfgang Minister, Thüringer Ministerium für
Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale
Gesellschaft

AR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Tolan, Prof. Dr., Metin Präsident Georg-August-Universität,
Göttingen

AR Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft
mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

Topel, Karin Vorsitzende des Betriebsrats der Deutsche
Telekom Technik GmbH, Bonn

AR Deutsche Telekom AG

Trusch, Uta Geschäftsstellenleiterin, Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft (EVG)

AR DB Netz AG

Tryfonidou, Dr.,
Rodoula

Referatsleiterin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

StVAR NOW GmbH Nationale Organisation
Wasserstoff- und
Brennstoffzellentechnologie

Tudyka, Markus Prokurist TanQuid GmbH&Co.KG 2. StVAR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

Überall, Tanja Referentin, Bundesministerium der
Verteidigung

StVAR GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von
chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH

Uekermann, Johanna Geschäftsführerin EVA Bildung & Beratung
GmbH, Europäische Akademie für
umweltorientierten Verkehr gGmbH

StVAR DB Engineering & Consulting GmbH

Ullrich, Prof. Dr.,
Joachim

Präsident der Physikalisch -Technischen -
Bundesanstalt (PTB)

AR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Utermann, Knut Mitglied des Gesamtbetriebsrats, DB Cargo
AG

AR DB Cargo AG
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van Beesel, Gregor Dipl.-Ing. Kartographie bei der
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

StVAR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

van der Ploeg, SebastianGeschäftsführer der TanQuid GmbH & Co.
KG

StVAR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

van Zijderveld, Harmen Leiter Konzernentwicklung der Deutschen
Bahn AG

AR DB Cargo AG

Viessmann, Maximilian Co-CEO, Viessmann Werke GmbH & Co. KG AR SPRIND GmbH

Vöcking, André Flugsicherungsingenieur, DFS GmbH AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Vogler, Thomas Referatsleiter, Bundesministerium der
Verteidigung

VAR BwFuhrparkService GmbH

Voigt, Gerald Bezirksleiter der IG BCE, Bezirk Dresden-
Chemnitz

AR Wismut GmbH

Voiry, Philippe Referatsleiter, Ministère des Affaires
étrangères

AR Internationale-Moselgesellschaft mbH

von Bomhard, Dr.,
Nikolaus

ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der
Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft
AG

VAR Deutsche Post AG

von Bornstaedt-
Radbruch, Carmen

im Ruhestand, Bundesministerium der
Verteidigung

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

von Dosky, Jörg Vorsitzender des Konzern- und
Unternehmenssprecherausschusses
Deutsche Post AG

AR Deutsche Post AG

von Haaren, Prof. Dr.,
Christina

Professorin an der Leibniz-Universität
Hannover

AR Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung
GmbH - UFZ

von Haehling, Philip Geschäftsführer, BwConsulting GmbH VAR Bw Bekleidungsmanagement GmbH

von Lepel, Klaus Leitender Regierungsdirektor, Behörde für
Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung
und Bezirke Hamburg

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

von Messling, Prof. Dr.,
Veronika

Abteilungsleiterin, Bundesministerium für
Bildung und Forschung

VAR Helmholtz Zentrum München Deutsches
Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)

VAR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

von Thadden, Prof. Dr.,
Ernst-Ludwig

Hochschullehrer an der Universität
Mannheim

K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

von Wick, Petra Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
der Finanzen

AR Die Autobahn GmbH des Bundes

AR Bundesdruckerei Gruppe GmbH

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH
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Vornkahl, Marike Gewerkschaftssekretärin bei der
Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie,
Energie (IG BCE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Voß, Gerhard Angestellter, Flughafen Berlin Brandenburg
(FBB)

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Wächter, Andrea Leiterin Flugsicherungsbetrieb Tower, DFS
GmbH

AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Wahl, Julia Gewerkschafts-Sekretärin der IG Metall AR Hensoldt AG

Walden, Martin Deutsche Bahn AG -
Konzernbevollmächtigter Südost

AR DB Netz AG

Waldenfels, Dr., Georg
Freiherr von

Vorsitzender des Vorstands, Gesellschaft
der Freunde von Bayreuth e.V.

VVR Bayreuther Festspiele GmbH

Waldhorst, Jörg Referent Luftfahrthindernisse, DFS GmbH AR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Walter, Katrin Referatsleiterin, Bundesministerium des
Innern, für Bau und Heimat

AR VEBEG GmbH

Wambach, Kerstin Referatsleiterin, Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur

AR Flughafen Köln/Bonn GmbH

Wanat, Agnes Mitglied des Betriebsrats Wahlbetrieb
Mitte, DB Engineering & Consulting GmbH

AR DB Engineering & Consulting GmbH

Wanderwitz, Marco Parlamentarischer Staatssekretär,
Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie

StVAR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

Wanjek, Anna Referentin, Bundesministerium der
Verteidigung

AR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

Wansleben, Dr., Martin Hauptgeschäftsführer des Deutschen
Industrie- und Handelskammertages e.V.
(DIHK)

StVAR Germany Trade and Invest - Gesellschaft
für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Warner, Thomas ver.di Fachbereich 10, Postdienste -
Speditionen - Logistik

AR Schenker Aktiengesellschaft

Waßmuth, Melissa Managerin bei der PD-Berater der
öffentlichen Hand GmbH

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Weber, Steffen Abteilungsleiter, Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kultur des
Landes Brandenburg

AR Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

Weckerle, Juliane Referatsleiterin, Ministerium für Finanzen
Baden-Württemberg

AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Weckesser, Stefanie Stellvertretende Vorsitzende des
Betriebsrats, Deutsche Post AG,
Niederlassung Betrieb, Augsburg

AR Deutsche Post AG
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Wegener, Maren Bürgermeisterin , Gemeinde Lengede K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Weinhold, Dr., Michael Abteilungsleiter bei Siemens AG AR Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien
und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

Weinitschke, Dr.,
Markus

Referatsleiter, BAAINBw AR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

Weitz, Patrick Betriebsratsvorsitzender Aachen Luft/See,
Mitglied des Gesamtbetriebsausschusses
Schenker AG

AR Schenker Aktiengesellschaft

Wellby, Claire Mitarbeiterin KKR & Co.Inc AR Hensoldt AG

Weller, Kristin Referatsleitung Justitiariat,
Senatsaverwaltung für Finanzen

K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Werner, Heike Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

AR Gesellschaft für Anlagen- und
Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH

Werner, Ralf Bürgermeister, Gemeinde Vechelde K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Weselsky, Claus Bundesvorsitzender der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer

AR DB Cargo AG

Westerkamp, Dieter Leiter Bereich Technik und Wissenschaft im
Verein Deutscher Ingenieure e.V.,
Düsseldorf

AR FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für
Informationsinfrastruktur GmbH

Westermann, Corinna Abteilungsleiterin, Bundesministerium der
Finanzen

AR Wismut GmbH

Wietgrefe-Peckmann,
Christiane

Referentin, Bundesministerium der
Finanzen

AR Flughafen München GmbH

Wietschorke, Dagmar Sängerin RIAS Kammerchor K Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH

Wildberger, Dr., Karsten Vorstandsvorsitzender und Arbeitsdirektor
CECONOMY AG, Düsseldorf

AR Forschungszentrum Jülich GmbH

Wilkens, Jan Senior Manager bei der PD-Berater der
öffentlichen Hand GmbH

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Willsch, Klaus-Peter Mitglied des Bundestages K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH

Winands, Dr., Günter Leitender Beamter, Die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien

VK Kunst- und Ausstellungshalle der
Bundesrepublik Deutschland GmbH

StVAR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Windt, Prof. Dr.-Ing.,
Katja

Mitglied der Geschäftsführung der SMS
group GmbH

AR Deutsche Post AG

Winkelmeier-Becker,
Elisabeth

Mitglied des Bundestages AR Deutsche Bahn AG
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Wissing, Dr., Volker Bundesminister, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

VR Kreditanstalt für Wiederaufbau

Witt, Dr., Ulrike Landesbeauftragte, Amt für regionale
Entwicklung Braunschweig

K Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH

Witteler-Stiepelmann,
Dr., Doris

Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung

VAR Engagement Global gGmbH

Wöhlert, Dr., Torsten Staatssekretär, Senatsverwaltung für Kultur
und Europa, Land Berlin

AR Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin
GmbH

Wolff, Prof. Dr., Birgitta Präsidentin Goethe-Universität Frankfurt
am Main

StVAR SPRIND GmbH

Wolff, Peter Systemadministrator bei der
Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Wollmann, Genia Mitarbeiterin, Bw Bekleidungsmanagement
GmbH

AR Bw Bekleidungsmanagement GmbH

Wolter, Dr., Manfred Abteilungsleiter, Bayerisches
Staatsministerium für Wirtschaft,
Landesentwicklung und Energie

StVAR Helmholtz Zentrum München Deutsches
Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)

Woop, Gerry Staatssekretär, Senatsverwaltung für Kultur
und Europa, Land Berlin

AR Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

Woste, Ewald Unternehmensberater AR Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena),
Berlin

Wülker-Mirbach,
Margitta

Referatsleiterin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

K Deutsches Institut für Entwicklungspolitik
gGmbH (DIE)

Wunderlich, Hans-
Joachim

Hauptgeschäftsführer, IHK Chemnitz AR Wismut GmbH

Wünnemann, Kathrin Referatsleiterin, Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz

BR High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG,
Bonn

BR High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co.
KG, Bonn

BR High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co.
KG, Bonn

Zeeh, Ingo Betriebsrat und Techniker Hensoldt
Optronics GmbH

AR Hensoldt AG

Zekorn, Marion Unterabteilungsleiterin, Bundesministerium
der Verteidigung

VAR Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

Zemanek, Dr., Holger Referent, Bundesministerium der Finanzen AR VEBEG GmbH

Ziegelmann, Dr., Antina Referatsleiterin, Bundesministerium für
Gesundheit

AR Helmholtz-Zentrum für
Infektionsforschung GmbH

Ziegler, Prof. Dr., Günter
M.

Präsident der Freien Universität Berlin K Wissenschaftszentrum Berlin für
Sozialforschung gGmbH
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Zielke, Guido Abteilungsleiter, Bundesministerium für
Verkehr und digitale Infrastruktur

AR Flughafen München GmbH

Zieschang, Dr., Tamara Staatssekretärin, Bundesministerium für
Digitales und Verkehr

AR Deutsche Bahn AG

VAR DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Zimmermann, Dr.,
Carola

Referatsleiterin, Ministerium für
Wissenschaft und Gesundheit

AR GSI Helmholtzzentrum für
Schwerionenforschung GmbH

Zimmermann, Dr.,
Kerstin

Referentin, Bundesministerium für Bildung
und Forschung

AR DBFZ Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH

Zimmermann, Klaue Staatssekretär, Ministerium für Inneres und
Sport des Landes Sachsen-Anhalt, Land
Sachsen-Anhalt

AR ALDB GmbH

Zimmermann, Uwe Stellvertretender Hauptgeschäftsführer,
Deutscher Städte- und Gemeindebund

AR PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH

Zubeil, Paul Unterabteilungsleiter, Bundesministerium
für Gesundheit

K Sachverständigenrat für Integration und
Migration (SVR) gGmbH

Zwetkow-Tobey,
Sebastian

Bergmann bei der Bundesgesellschaft für
Endlagerung mbH (BGE)

AR Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH
(BGE)

Zylka, Andreas Regionalleiter Personal DB Regio Nordost;
DB Regio AG

AR DB Regio AG
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Stichwortverzeichnis

AeroGround Berlin GmbH 177

Agentur für Innovation in der Cybersicherheit GmbH 7, 38, 42, 147

ALDB GmbH 9, 13, 318, 370, 374, 377, 379, 381,
383, 390, 392, 394, 396, 397, 402,
403, 404, 406, 407, 408, 416

Allresto Flughafen München Hotel und Gaststätten GmbH 177

amd.sigma strategic airport development GmbH 177

Analog Intelligence GmbH 263

Antycip Iberia SL 150

Arriva Bus & Coach Ltd 331

Arriva Bus Transport Polska Sp. z o.o. 331

Arriva City s.r.o. 331

Arriva Cymru Limited 331

Arriva Danmark A/S 331

Arriva Finance Lease Limited 332

Arriva Galicia S.L. 332

Arriva Hrvatska d.o.o. 332

Arriva Hungary Zrt. 332, 333, 334

Arriva Insurance A/S 332

Arriva International Limited 332, 334

Arriva Investments Limited 332

Arriva Italia Rail S.R.L. 332

Arriva Italia s.r.l. 332, 337, 356

Arriva Kent & Surrey Limited 332

ARRIVA Liorbus, a. s. 333

ARRIVA LISBOA TRANSPORTES SA 333

Arriva LITAS d.o.o. Pozarevac 333

ARRIVA MADRID MOVILIDAD S.L. 333, 347, 348

Arriva Merseyside Limited 333

ARRIVA METROPOLITANA S.L. 333

Arriva Midlands Limited 333

Arriva Mobility Solutions, s.r.o. 333

Arriva Morava a.s. 334

Arriva Multimodaal BV 334

ARRIVA NITRA a.s. 334

Arriva North East Limited 334

Arriva North West Limited 334

Arriva Northumbria Limited 334

Arriva plc 332, 334, 336

Arriva Polska Sp. z o.o. 334

Arriva RP Sp. z o.o. 335

Arriva Service A/S 335

Arriva Services a.s. 335

Arriva Spain Rail S.A. 335

Arriva Sverige AB 335
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Arriva Techniek BV 335

Arriva the Shires Limited 335

Arriva Tog A/S 335

Arriva Touring BV 336

Arriva Transport Ceska Republika a.s. 331, 334, 335, 337, 340, 351

ARRIVA Trnava, a. s. 336

Arriva UK Bus Holdings Limited 331, 332, 333, 334, 335, 336, 337,
364

Arriva UK Bus Investments Limited 336

Arriva UK Bus Limited 336

Arriva UK Trains Limited 336

Arriva Veneto S.r.l. 336

Arriva Yorkshire Ltd 337

A/S Kelvin Hughes 150

AS Schenker 212, 337

ASIMEX Anterist + Schneider Import - Export SAS 337

Atlas Optronics LLC 150

Autokraft GmbH 205, 337

Autoprometno poduzece d.d. Pozega 337

Autos Carballo, S.L. 333, 337

Autotrans d.d. 337, 354

Bäckebols Akeri AB 337

Barraqueiro SGPS SA 337

Bau- und Siedlungsgenossenschaft Eutin eG 49

Baugenossenschaft Aschendorf-Hümmling eG 49

Baugenossenschaft Holstein eG 49

Baugenossenschaft Mittelholstein eG 49

Baugenossenschaft Neustadt/H. eG 49

Baugenossenschaft Rhein-Lahn eG 49

Baugenossenschaften Langen eG 49

Baugesellschaft Bayern mbH 50

BAX Global Inc. 337

Bayreuther Festspiele GmbH 8, 40, 45, 283, 377, 388, 393, 404,
407, 413

Berliner Energieagentur GmbH 81

Berliner Zentrum für Internationale Friedenseinsätze gGmbH (ZIF) 9, 296

beventum GmbH, Leipzig 263

BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH 8, 39, 43, 218

BILSODA GmbH 164

Brückeninstitut DREI AG 51

BSV Verwaltungsgesellschaft 338

BTL Reinsurance S.A. 338

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) 48, 78

Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben 16, 48

Bundesbahn- Wohnungsbaugesellschaft Kassel mbH 50

Bundesbahn-Wohnungsbaugesellschaft Regensburg mbH 50

Bundesdruckerei GmbH 54, 56, 339, 393, 401, 404, 410

Bundesdruckerei Gruppe GmbH 6, 28, 33, 36, 38, 42, 54, 371, 377,
383, 388, 390, 391, 393,
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397, 401, 402, 404, 410, 412

Bundesgesellschaft für Endlagerung mbH (BGE) 39, 43, 220, 222, 415, 416

Bundesrepublik Deutschland - Finanzagentur GmbH 38, 42, 86, 87, 91, 93, 376

Bus Nort Balear s.l. 339

Busdan 32.1 A/S 339

BUSDAN 39 ApS 339

BVO Busverkehr Ostwestfalen GmbH 205, 339

BVR Busverkehr Rheinland GmbH 339

Bw Bekleidungsmanagement GmbH 7, 28, 34, 38, 42, 127, 128, 372,
374, 389, 406, 412, 415

BwConsulting GmbH 33, 38, 42, 128, 129, 412

BwFuhrparkService GmbH 33, 36, 38, 42, 132, 133, 134, 386,
399, 400, 402, 412

BWI GmbH 7, 28, 38, 42, 135, 136, 138, 372,
375, 377, 378, 387, 388, 397, 401,
404, 405

CD-DUSS Terminal, a.s. 339

Commerzbank AG 51, 86

coparion GmbH & Co. KG 6, 33, 50, 111, 112

coparion Komplementär GmbH 111, 112, 113

Corridor Operations DB Cargo B Logistics N.V. i.L. 192

CSAD MHD Kladno a.s. 340

CureVac NV 81

DB BahnPark GmbH 209

DB Barnsdale AG 159, 340

DB broadband GmbH 202

DB Cargo AG 7, 13, 162, 192, 193, 194, 195, 216,
371, 374, 376, 377, 379, 381, 382,
384, 393, 396, 398, 401, 402, 403,
408, 411, 412, 414

DB Cargo Aktiengesellschaft 340, 352

DB Cargo Belgium BV 192, 195, 340

DB Cargo BTT GmbH 192, 340

DB Cargo Czechia s.r.o. 192, 340

DB Cargo Eurasia GmbH 192

DB Cargo Hungaria Kft. 192, 340

DB Cargo Italia S.r.l. 340

DB Cargo Italy S.r.l. 192, 340

DB Cargo Logistics GmbH 192, 341

DB Cargo Nederland N.V. 192

DB Cargo Polska S.A. 192, 341

DB Cargo Scandinavia A/S 192, 350

DB Cargo Schweiz GmbH 192

DB Cargo (UK) Holdings Limited 341, 354

DB Cargo (UK) Limited 341

DB Dialog GmbH 341

DB Energie GmbH 7, 13, 159, 196, 198, 204, 342, 374,
380, 383, 388, 406, 408

DB Engineering & Consulting GmbH 7, 196, 199, 201, 342, 348, 365,
372, 383, 387, 390, 391,
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393, 398, 399, 409, 411, 413

DB Fahrwegdienste GmbH 202

DB Fernverkehr Aktiengesellschaft 159, 342, 343

DB France Holding SAS 212, 342

DB Gastronomie GmbH 159, 342

DB Intermodal Services GmbH 192, 339, 345, 346, 365

DB International (Beijing) Co., Ltd. 342

DB International Brasil Servicos de Consultoria Ltda. 199

DB JobService GmbH 159, 342

DB Kommunikationstechnik GmbH 159, 207

DB Netz AG 7, 13, 163, 202, 204, 370, 371, 372,
373, 374, 385, 391, 392, 393, 395,
397, 399, 400, 402, 403, 409, 411,
413

DB Netz Aktiengesellschaft 159, 343

DB Regio AG 7, 13, 162, 194, 205, 207, 371, 375,
380, 382, 384, 386, 387, 391, 395,
396, 398, 402, 407, 408, 409, 416

DB Regio Aktiengesellschaft 159, 339, 343, 355

DB Regio Bus Mitte GmbH 205

DB RegioNetz Infrastruktur GmbH 202

DB Schenker (Cambodia) Limited 343

DB Schenker FLLC 212, 343

DB Schenker Global Services Asia Pacific Inc. 344

DB Schenker Logistics Campus MEA (Pty) Ltd. 344

DB Schweiz Holding AG 344

DB Services GmbH 159, 344

DB Station & Service AG 7, 209, 379, 384, 387, 390, 392,
398, 408

DB Station&Service Aktiengesellschaft 344

DB Systel GmbH 159, 344

DB Systel UK Limited 344

DB Systemtechnik GmbH 159

DB US Holding Corporation 344

DB Zeitarbeit GmbH 159, 344

DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gGmbH 9, 40, 44, 300, 405

DeepTech & Climate Fonds GmbH & Co. KG 50, 124

DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH 7, 39, 45, 156, 370, 384, 385, 386,
389, 392, 395, 398, 399, 401, 402,
403, 410

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH 6, 38, 45, 97, 374, 384, 385, 386,
388, 392

Deutsche Bahn AG 7, 18, 20, 21, 28, 34, 36, 39, 42,
132, 159, 163, 194, 195, 196, 198,
199, 201, 202, 204, 207, 208, 209,
211, 216, 341, 347, 372, 374, 379,
380, 384, 385, 386, 387, 390, 392,
396, 398, 400, 402, 403, 406, 408,
409, 413, 414, 416

Deutsche Bahn Engineering & Consulting India Private Limited 199

Deutsche Bahn Iberica Holding, S.L. 192, 345, 365
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Deutsche Energie-Agentur GmbH 6, 13, 33, 38, 42, 100, 378, 380,
388, 396, 398, 406, 415

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GmbH 8, 40, 43, 270

Deutsche Lufthansa AG 51, 92

Deutsche Post AG 6, 13, 74, 75, 81, 375, 376, 382,
384, 385, 387, 391, 393, 394, 397,
400, 404, 407, 410, 412, 413, 414

Deutsche Post Beteiligungen Holding GmbH 74

Deutsche Telekom AG 6, 30, 31, 33, 38, 45, 59, 61, 81,
373, 375, 381, 385, 388, 391, 392,
394, 397, 407, 408, 410, 411

Deutsche Umschlaggesellschaft Schiene - Straße (DUSS) mbH 202

Deutsches Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval) gGmbH 8, 273

Deutsches Institut für Entwicklungspolitik gGmbH (DIE) 40, 43, 276

Deutsches Primatenzentrum Gesellschaft mit beschränkter Haftung - Leibniz-Institut
für Primatenforschung

39, 232

Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH 8, 39, 43, 234, 381

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 7, 28, 36, 39, 42, 164, 346, 349,
379, 383, 388, 392, 394, 399, 403,
404, 409, 412, 413, 416

DFS Energy GmbH 164, 346

DFS International Business Services GmbH 346

Die Autobahn GmbH des Bundes 7, 28, 39, 42, 167, 371, 372, 379,
380, 382, 388, 391, 392, 393, 394,
397, 399, 401, 403, 405, 407, 409,
410, 412

DigitalService GmbH des Bundes 30, 41, 44, 326, 375, 388, 390, 403,
404

DP Schenker 212, 347

Droniq GmbH 347

D-Trust GmbH 54, 347

Eisenbahn- Siedlungsgesellschaft Stuttgart, Gemeinnützige Gesellschaft mbH 50

Eisenbahn- Wohnungsbau-Gesellschaft Köln mbH 50

Eisenbahn-Siedlungs- Gesellschaft Berlin mbH 50

Eisenbahn-Siedlungsgesellschaft Augsburg mbH (Siegau) 50

Eisenbahn-Wohnungsbau- Gesellschaft Karlsruhe mbH 50

Eisenbahn-Wohnungsbaugesellschaft Nürnberg mbH 50

ELAG Emder Lagerhaus und Automotive GmbH 347

EMPRESA DE BLAS Y COMPANIA S.A. 347

Endlager Konrad Stiftungsgesellschaft mbH 377, 382, 386, 390, 394, 395, 398,
414, 415

Engagement Global gGmbH 8, 28, 33, 36, 40, 43, 279, 371, 398,
415

ESE Engineering und Software-Entwicklung GmbH 199

ESFERA BUS S.L. 348

Euro Cargo Rail SAS 348

EURO-ART International EWIV 150

EuroAvionics Schweiz AG 151

EUROAVIONICS UK LTD 151

EUROMIDS SAS 150

422

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Europäischer Investitionsfonds (EIF) 81

EWN Entsorgungswerk für Nuklearanlagen GmbH (EWN GmbH) 6, 38, 42, 63

EXPO 2000 Hannover GmbH i.L. 47

Facility for Antiproton and Ion Research in Europe GmbH (FAIR GmbH) 348

FBB Airport Assekuranz Vermittlungsgesellschaft mbH (FAA) 170

Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH 7, 30, 33, 38, 42, 139, 373, 395,
396, 400, 411, 412, 413, 415

Finanzierungs- und Beratungsgesellschaft mbH 81

Finanzmarktstabilisierungsfonds (FMS) 6, 51, 86

FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für Informationsinfrastruktur GmbH 39, 45, 237

Flensburger Arbeiter-Bauverein eG 49

Flint Nominees Ltd. 89

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 7, 30, 31, 39, 45, 170, 373, 374,
375, 379, 381, 383, 387, 388, 395,
399, 402, 404, 407, 409, 410, 413,
415

Flughafen Köln/Bonn GmbH 7, 30, 31, 34, 39, 45, 173, 175, 372,
374, 376, 379, 382, 388, 389, 390,
392, 400, 405, 407, 408, 412, 413

Flughafen München Baugesellschaft mbH 177

Flughafen München GmbH 7, 30, 31, 33, 39, 45, 177, 370, 371,
372, 379, 386, 393, 398, 400, 402,
403, 404, 407, 414

Flughafen München Realisierungsgesellschaft mbH 177

Flughafen Parken GmbH, München 177

Fluko Flughafenkoordination Deutschland GmbH 7, 39, 43, 180

FMS VV GmbH 51, 86

FMS Wertmanagement AöR (FMS-WM) 89, 371, 376, 377, 380, 386, 389

FMSicherheit Flughafen München Sicherheit GmbH 177

Forschungszentrum Jülich Beteiligungsgesellschaft mit beschränkter Haftung 239

Forschungszentrum Jülich GmbH 8, 18, 29, 33, 35, 40, 43, 239, 371,
375, 379, 380, 381, 383, 404, 407,
410, 411, 414

Futurium gGmbH 8, 34, 40, 43, 242, 243, 373, 375,
379, 390, 394, 396, 402, 407

Geesthachter Innovations- und Technologiezentrum GmbH 260

GEKA Gesellschaft zur Entsorgung von chemischen Kampfstoffen und
Rüstungsaltlasten mbH

141

gematik GmbH 9, 41, 44, 321, 322, 390, 392, 401

Gemeinnützige Eisenbahn- Wohnungsbaugesellschaft mbH Wuppertal 50

Gemeinnütziger Bauverein Wunstorf eG 49

Genossenschaft Höhenklinik Valbella Davos 47

Genossenschaftliches Wohnungsunternehmen Eckernförde eG 49

genua GmbH 54, 56, 348, 388

Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing
mbH (GTAI)

38, 42, 102

Gesellschaft für Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) gGmbH 8, 39, 45, 223, 374, 380, 381, 384,
388, 389, 401, 408, 414

Gesellschaft zur Beteiligungsverwaltung GZBV 81
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GEW Technologies (Pty) Ltd 150

GEWOBA Nord BG eG 49

GHT Mobility GmbH 159, 349

Grand Central Railway Company Limited 349

GroupEAD Europe S.L. 164, 349

GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH 40, 43, 245, 376, 377, 380, 397,
400, 416

Hanekamp Busreisen GmbH 349

HANGARTNER Terminal S.r.l. 350

Helmholtz Zentrum München Deutsches Forschungszentrum für Gesundheit und
Umwelt (GmbH)

40, 43, 248

Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien und Energie Gesellschaft mit beschränkter
Haftung

251, 370, 376, 391, 401, 411, 414

Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung GmbH 8, 40, 43, 254, 256, 373, 375, 377,
380, 381, 384, 390, 396, 403, 405,
412, 415

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH - UFZ 40, 43, 257

Helmholtz-Zentrum hereon GmbH 8, 40, 43, 260, 371, 372, 381, 384,
386, 394, 405, 408, 412, 413

Hensoldt AG 7, 12, 13, 150, 153, 372, 374, 376,
386, 387, 391, 396, 400, 408, 413,
414, 415

HENSOLDT Analytics GmbH 150

HENSOLDT Avionics USA LLC 151

HENSOLDT Cyber GmbH 150

HENSOLDT DO BRASIL SEGURANCA E DEFESA ELETRONICA E OPTICA LTDA 150

Hensoldt France SAS 150

Hensoldt Holding Germany GmbH 12, 16, 30, 38, 45

Hensoldt Holding GmbH 16, 30, 39, 45

HENSOLDT INC. 150

HENSOLDT Nexeya France SAS 150

Hensoldt Optronics GmbH 16, 39, 45, 153

HENSOLDT Optronics GmbH 150

HENSOLDT PRIVATE LIMITED 150

Hensoldt Sensors GmbH 16, 30, 39, 45, 153

HENSOLDT UK LIMITED 150

High-Tech Gründerfonds GmbH & Co. KG 6, 50, 114, 117, 387, 391, 415

High-Tech Gründerfonds II GmbH & Co. KG 6, 50, 116, 117

High-Tech Gründerfonds III GmbH & Co. KG 6, 50, 119

High-Tech Gründerfonds IV GmbH & Co. KG 7, 50, 122

High-Tech Gründerfonds Komplementär GmbH 115, 117, 121, 123

High-Tech Gründerfonds Management GmbH 114, 115, 117, 121, 123

HIL Heeresinstandsetzungslogistik GmbH 7, 28, 39, 42, 144, 377, 379, 381,
383, 388, 393, 394, 395, 398, 401,
408, 409

Hrvatski Telekom d.d. 59

Hypo Real Estate Holding GmbH 51, 86

iNCO Spolka z o. o. 54

Infra Silesia S.A. 350

infraView GmbH 199

inno2grid GmbH 196, 199
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INSTEX SAS 16, 30, 40, 46

Internationale-Moselgesellschaft mbH 39, 45, 182, 387, 388, 396, 400,
412

J.A.M.E.S GmbH 150

juris GmbH Juristisches Informationssystem für die Bundesrepublik Deutschland 9, 303, 382, 397, 403, 407

KD SERVIS a.s. 351

Kelvin Hughes Limited 151

Kelvin Hughes LLC 151

Kelvin Hughes (Nederland) BV 151

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH (ehemals WAK GmbH) 63

KfW Beteiligungsholding GmbH 81

KfW Capital GmbH & Co KG 81

KfW Capital Verwaltungs GmbH 81

KfW-IPEX-Bank GmbH 351

KH Finance Limited 150

KH Finance No.2 Limited 150

Kiinteistö Oy Turun Nosturinkatu 6 351

Kite Holding France SAS 150

KM S.P.A. 351

KOB GmbH 352

Kreditanstalt für Wiederaufbau 6, 12, 13, 16, 33, 48, 50, 81, 150,
151, 370, 371, 372, 373, 378, 379,
382, 385, 388, 390, 391, 393, 394,
395, 396, 398, 399, 400, 401, 404,
405, 406, 408, 409, 410, 411, 413

Kreisbaugenossenschaft Calw eG 49

Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH 8, 40, 44, 286

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH 8, 40, 44, 288, 372, 373, 378, 383,
388, 398, 407

LabCampus GmbH 177

Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH 6, 38, 42, 66

LnZ Optronics Co., Ltd. 150

Lokomotion Gesellschaft für Schienentraktion mbH 192

Magyar Telekom Telecommunications Public Limited Company 59

MaHyTec SAS 150

Maurer Electronics GmbH 54

MDL Distribución y Logistica S.A. 353

MediCare Flughafen München Medizinisches Zentrum GmbH 177

MEKB GmbH 209

MicroBubbles GmbH 263

MIDI INGENIERIE SAS 150

Mitteldeutsche Eisenbahn GmbH 192, 193, 353

Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft mbH 187

MTL Services Limited 353

MTS MarkenTechnikService GmbH & Co. KG 212

Munich Airport International GmbH 177

Munich Airport NJ LLC (vormals EWR Terminal One LLC) 177

Munich Airport US Holding LLC 177

M40 Trains Limited 353
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Nexeya Canada Inc. 150

Nexeya USA Inc. 150

NOW GmbH Nationale Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie 7, 184

NV Personeel de Noord-Westhoek 353

NVO Nahverkehr Ostwestfalen GmbH 353

Obersteiner Baugenossenschaft eG 49

Omnibusverkehr Franken GmbH (OVF) 354

ORAT AMS Group V.O.F., Amsterdam 177

Partnerschaften Deutschland - Berater der öffentlichen Hand GmbH (PD) 78

PD - Berater der öffentlichen Hand GmbH 33, 38, 45, 68, 372, 375, 376, 378,
379, 383, 389, 390, 396, 398, 399,
400, 403, 406, 413, 414, 416

PKV Planungsgesellschaft kombinierter Verkehr Duisburg mbH 192

Precision National Plating Services, Inc. 354

Premier Buses Ltd 354

PRInnovation GmbH 263

Rail Technology Company Limited 199

RBH Logistics GmbH 192, 193, 355

RBO Regionalbus Ostbayern GmbH 355

Redhead Freight Limited 355

Rengaslinja Oy 355

Restrukturierungsfonds für Institute (RSF) 11, 51, 393

RMV Rhein-Mosel Verkehrsgesellschaft mbH 205

Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbH 40, 45, 291, 377, 383, 385, 393,
397, 405, 406, 409, 414

SAB Piemonte S.r.l. a socio unico 356

Sachverständigenrat für Integration und Migration (SVR) gGmbH 9, 41, 44, 312

SAD INVEST, s.r.o. 356

SAVDA Autoservizi Valle d'Aosta S.p.A. 336, 356

S-Bahn Berlin GmbH 205, 356

S-Bahn Hamburg GmbH 205, 356

SBG SüdbadenBus GmbH 205, 356

SCHENKER & CO AG 212, 356

Schenker AB 212, 338, 356, 357, 362

Schenker A.E. 212, 356

Schenker Akeri AB 356

Schenker Aktiengesellschaft 7, 13, 212, 215, 356, 357, 361, 363,
366, 374, 377, 385, 387, 389, 390,
397, 401, 407, 408, 411, 413, 414

Schenker Argentina S.A. 212, 357

Schenker A/S 212, 357

Schenker AS 212, 215, 357, 367

Schenker (Asia Pacific) Pte. Ltd. 343, 357, 358, 359, 360, 361, 362,
363

Schenker BITCC Customs Broker (Beijing) Co. Ltd. 357

Schenker Chile S.A. 212, 357

Schenker d.d. 212, 357

Schenker Deutschland AG 212, 213, 357
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Schenker d.o.o. 212, 358

Schenker Egypt Ltd. 358

SCHENKER FRANCE SAS 358

Schenker (H.K.) Ltd. 358

Schenker, Inc. 358

SCHENKER INDIA PRIVATE LIMITED 212, 358

Schenker (Ireland) Ltd. 212, 359

Schenker Italiana S.p.A. 212, 359

Schenker Kazakhstan LLP 359

Schenker Khimji's LLC 359

Schenker Korea Ltd. 212, 359

Schenker Limited 212, 359

Schenker (L.L.C) 359

Schenker Logistics AB 359

Schenker Logistics (Chengdu) Co., Ltd. 360

Schenker Logistics (Chongqing) Co. Ltd 360

Schenker Logistics Inc. 360

Schenker Logistics (Kunshan) Co., Ltd. 360

Schenker Logistics (Malaysia) Sdn Bhd. 360

Schenker Logistics Romania S.A. 360

Schenker Logistics S.A. 212, 360

Schenker Logistics (Shanghai) Co., Ltd. 360

Schenker Logistics (Shenzhen) Co. Ltd. 360

Schenker Logistics (Suzhou) Company Ltd. 360

Schenker Logistics (Thai) Ltd. 360

SCHENKER LUXEMBURG GMBH 361

Schenker Manila Administrative Competence Center Inc. 212

Schenker Maroc S.A.S 361

Schenker Middle East FZE 212, 361

Schenker NV 361

SCHENKER N.V., Belgien, Antwerpen 212

Schenker (NZ) Limited 361

Schenker of Canada Ltd. 212, 362

Schenker OY 212, 351, 362

Schenker Peru S.R.L. 212, 362

Schenker Philippines, Inc. 358, 362

Schenker Property Sweden AB 352, 362, 363

Schenker Saudi Arabia LLC 212

Schenker Schweiz AG 212, 362

Schenker Singapore (PTE) Ltd. 358, 361, 363

Schenker South Africa (Pty) Ltd. 215, 363

Schenker Sp. z o.o. 212, 363

Schenker (Thai) Ltd. 363

Schenker Transitarios, S.A. 212

Schenker Transport Aktiebolag 363

Schenker Transport Groep B.V. 363

Schenker Vietnam Co., Ltd. 363
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Schenker-Arkas Nakliyat Ve Tic. A.S. 363

Schenkerocean Ltd 363

Schenker-Seino Co. Ltd. 212, 363

Selbsthilfe-Bauverein eG - SBV Flensburg 49

Selent Netzbetreiber GmbH 81

sequa gGmbH 364

SIA Schenker 212, 364

Siedlungsgesellschaft für das Verkehrspersonal mbH Mainz 50

Slovak Telekom, a.s. 59

SPRIND GmbH 29, 30, 40, 43, 263, 383, 389, 394,
396, 400, 412, 415

SSG Saar-Service GmbH 159, 364

Stifa S.A. i.L. 364

Stiftung Deutsch-Russischer Jugendaustausch gGmbH 9, 41, 46, 307

Stinnes Holz GmbH 159, 364

SW Zoll-Beratung GmbH 364

Technologiezentrum Jülich GmbH 239

TEGRO AG 364

TFG Transfracht GmbH 192, 365

TGM (Holdings) Limited 365

TGMGroup Limited 365

Thelo DB (Pty) Ltd. 199, 365

T-Mobile Austria Holding GmbH 59

T-Mobile Czech Republic a.s. 59

T-Mobile Polska S.A. 59

T-Mobile US, Inc. 59

Toll Collect GmbH 7, 28, 34, 36, 37, 39, 43, 172, 187,
188, 190, 371, 380, 386, 390, 391,
400, 401, 402, 403, 407, 409

Tower Air Traffic Services, S.L. 365

TRANSA Spedition GmbH 212, 365

Transervi S.A. 365

Transfesa France SAS 365

Transfesa Logistics, S.A. 365

Transfesa Portugal Lda. 366

Transfesa UK Ltd. 366

Transit Film GmbH 366

Transit-Film-Gesellschaft mbH 9, 40, 44, 293, 392, 405

TRANSURBANOS DE GUIMARAES TP, LDA 366

Trasporti Brescia Nord S.c.a.r.l. 366

Trieste Trasporti S.P.A. 366

True Sale International GmbH (TSI) 81

T-Systems International GmbH 59

TWINCORE GmbH 254

UAB 212, 367

UBB Usedomer Bäderbahn GmbH 367

UCPLUS A/S 367

VEBEG GmbH 6, 38, 42, 71, 372, 395, 405,
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409, 413, 415

Vereinigte Wohnstätten 1889 eG 49

Veridos GmbH 54, 367

Verimi GmbH 54

Verkehrsgesellschaft mbH Untermain - VU - 367

Vestische Wohnungsgesellschaft mbH 51

VIAHOLO GmbH 263

Volla Eiendom AS 367

Wankendorfer Baugenossenschaft für Schleswig-Holstein eG 49

WB Westfalen Bus GmbH 205

Weser-Ems Busverkehr GmbH (WEB) 367

WH-Erste Grundstücks Verwaltungs GmbH 89

WIK Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH 6, 105

WIK-Consult GmbH 105

Wirtschaftsstabilisierungsfonds (WSF) 3, 6, 11, 13, 51, 57, 92

Wismut GmbH 6, 28, 38, 42, 108, 109, 379, 381,
383, 397, 398, 410, 412, 414, 415

Wismut Stiftung gGmbH 108

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung gGmbH 8, 40, 43, 266, 391

WOGE Saar Wohnungsgesellschaft Saarland GmbH 51

Wohnungsbau Niedersachsen GmbH 51

Wohnungsgesellschaft Norden mbH 51

Wohnungsgesellschaft Ruhr-Niederrhein mbH 51

XC Trains Limited 367

Xecuro GmbH 54, 368

Zentrale Stelle zur Abrechnung von Arzneimittelrabatten 9, 41, 46, 315

Zukunft - Umwelt - Gesellschaft (ZUG) gGmbH 39, 43, 225

00741078 Limited 368
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Abkürzungsverzeichnis
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Abkürzungsverzeichnis
Abkürzung Bedeutung

AA Auswärtiges Amt

ABMG Gesetz über die Erhebung von streckenbezogenen Gebühren für die Benutzung von
Bundesautobahnen mit schweren Nutzfahrzeugen (Autobahnmautgesetz für schwere
Nutzfahrzeuge)

a.D. außer Dienst

ADV Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen

AG Aktiengesellschaft

AG & Co. KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien

AGF administrative/r Geschäftsführer/in

agl arbeitsgemeinschaft der eineweltlandesnetzwerke in Deutschland e.V.

AHK Deutsche Auslandshandelskammer

AkkStelleG Akkreditierungsstellegesetz

AL Abteilungsleiter

AL/in Abteilungsleiter/in

AO Abgabenordnung

AöR Anstalt öffentlichen Rechts

AR Aufsichtsrat; Mitglied des Aufsichtsrates

ARstV stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates

ARV Vorsitzender des Aufsichtsrates

Ass. Assessor

BAAINBw Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr

BAFA Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BAIUDBw Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr

bAV betriebliche Altersversorgung

BDI Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.

BeamtStG Gesetz zur Regelung des Statusrechts der Beamtinnen und Beamten in den Ländern

BEV Bundeseisenbahnvermögen

BF GmbH Bayreuther Festspiele GmbH

BfAIPG Gesetz über das Personal der Bundesagentur für Außenwirtschaft

BHKW Blockheizkraftwerk

BHO Bundeshaushaltsordnung

BilRUG Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz

BIM Building Information Modeling

BImA Bundesanstalt für Immobilienaufgaben

BK Bundeskanzleramt

BKM Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien

BMAS Bundesministerium für Arbeit und Soziales

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung

BMDV Bundesministerium für Digitales und Verkehr

BMEL Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

BMF Bundesministerium der Finanzen

BMFSFJ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

BMG Bundesministerium für Gesundheit

431

Beteiligungsbericht des Bundes 2022



Abkürzung Bedeutung

BMI Bundesministerium des Inneren und für Heimat

BMJ Bundesministerium der Justiz

BMUV Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz

BMVg Bundesministerium der Verteidigung

BMWK Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

BMZ Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

BT British Telecom

BvS Bundesanstalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben

Bw Bundeswehr

BwFPS BundeswehrFuhrparkService

BWI BWI GmbH, Meckenheim

BWI IT BWI Informationstechnik GmbH, Meckenheim

bzw. beziehungsweise

ca. cirka

CEF Connecting Europe Facility

CEO Chief Executive Officer

CEPS Central Europe Pipeline System (Mitteleuropäisches Pipeline-System)

CEPS PO CEPS Programm Office

CFO Chief Financial Officer

CGK Corporate Governance Kodex

CGN IATA-Kennung für die Stadt Köln

Corp. Corporation

d. h. das heißt

DAkkS Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH

DB AG Deutsche Bahn AG

dbb Deutscher Beamtenbund

dena Deutsche Energie-Agentur GmbH

DEval Deutsches Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit

DHIK Deutscher Industrie- und Handelskammertag

DHL Firmenname (Anfangsbuchstaben der Nachnamen der Gründer: Dalseay, Hillblom, Lynn),
heute Teil des Konzerns Deutsche Post DHL Group

DIE Deutsches Institut für Entwicklungspolitik

DNK Deutscher Nachhaltigkeitskodex

DP AG Deutsche Post AG

DPDHL Deutsche Post DHL

DPZ Deutsches Primatenzentrum GmbH Leibniz-Institut für Primatenforschung

Dr. Doktor

DR Direktor/in

DRK Deutsches Rotes Kreuz

DSO Deutsches Symphonie Orchester

DT AG Deutsche Telekom AG

DTSE Deutsche Telekom Services Europe GmbH

DZHW Deutsches Zentrum für Hochschul- und Wissenschaftsforschung GmbH

EBIT Ergebnis vor Steuern und Zinsen

EBITDA Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen

ECBE GmbH European Center for Board Efficiency
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EDir'InBAAINBw Erste Direktorin beim BAAINBw

EE Everything Everywhere Ltd.

EG Europäische Gemeinschaft

EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch

EhfG Entwicklungshelfer-Gesetz

EIB Europäische Investitionsbank

eID- elektronisch lesbares Identitätsdokument

EM Elektromobilität

ERP-SV European Recovery Program - Sondervermögen

etc. und die übrigen (Dinge)

e.V. eingetragener Verein

FBB Flughafen Berlin Brandenburg GmbH

FBG Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH

FDB Flugdatenbearbeiter

FGF Finanzgeschäftsführer/in

FH Fachhochschule

FIZ Fachinformationszentrum

FKB Flughafen Köln/Bonn GmbH

FMS Finanzmarktstabilisierungsfonds

FMSA Bundesanstalt für Finanzmarktstabilisierung

FMSANeuOG FMSA-Neuordnungsgesetz

FMStFG Finanzmarktstabilisierungsfondsgesetz

FMStG Finanzmarktstabilisierungsgesetz

FMS-WM FMS-Wertmanagement (Anstalt des öffentlichen Rechts)

FRICS Fellow of the Royal Institution of Chartered Surveyors

FZJ Forschungszentrum Jülich GmbH

G.d.F. Gesellschaft der Freunde von Bayreuth e.V.

GF Geschäftsführer/in

gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GmbH & Co. KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie Kommanditgesellschaft

GNB Gemeinnütziger Bereich

GSI GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbH

GTAI Germany Trade and Invest - Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing mbH

GuV Gewinn- und Verlustrechnung

HAW high active waste (hochradioaktiver Abfall)

Hereon Helmholtz-Zentrum hereon GmbH

HGB Handelsgesetzbuch

HIS Hochschul-Informations-System GmbH

HMGU Helmholtzzentrum München für Gesundheit und Umwelt GmbH

HRE Hypo Real Estate Holding AG

HTGF High-Tech Gründerfonds

hü handelsüblich

hümS handelsüblich mit militärischer Sonderausstattung

HZB Helmholtzzentrum Berlin für Materialen und Energie GmbH

HZG Helmholtzzentrum Geestacht für Material- und Küstenforschung GmbH
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HZI Helmholtz Zentrum für Infektionsforschung GmbH

ID Identity Document (Identitätsdokument)

IFR Instrumentenflugregeln

IG BCE Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie und Energie

IHK Industrie- und Handelskammer

i.H.v. in Höhe von

inkl. inklusive

IS International Service

i.S.v. im Sinne von

i.V.m. in Verbindung mit

i.W. im Wesentlichen

JÜ Jahresüberschuss

k.A. keine Angaben

KAH Kunst- und Ausstellunghalle der Bundesrepublik Deutschland GmbH

KBB Kulturveranstaltungen des Bundes in Berlin GmbH

KfW Kreditanstalt für Wiederaufbau

KGF kaufmännische/r Geschäftsführer/in

KMU Kleine und mittlere Unternehmen

KnowEsis KnowEsis: e-Science-Lösungen für die Wissenschaft

KOPA II Pakt für Beschäftigung und Stabilität in Deutschland zur Sicherung der Arbeitsplätze,
Stärkung der Wachstumskräfte und Modernisierung des Landes

KUGF künstlerische/r Geschäftsführer/in

LAN Local Area Network (lokales Netzwerk)

LAN-Passiv Ausbau der IT-Leitungsnetze

LAW low active waste (schwachradioaktiver Abfall)

LH keine Abkürzung, sondern Bestandteil der Firmenbezeichnung (abgeleitet aus den
Anteilseignern Lion Hellmann)

LHBw LH Bundeswehr Bekleidungsgesellschaft mbH

LIS Ladeinfrastruktur

LLC Limited Liability Company (amerikanische Kapitalgesellschaft)

Ltd Limited, englische Gesellschaftsform (vergleichbar Aktiengesellschaft)

LTIP Long-Term-Incentive-Plan

MAW medium active waste (mittelradioaktiver Abfall)

MBA Master of Business Administration

MdB Mitglied des Bundestages

MDg/in Ministerialdirigent/in

MD/in Ministerialdirektor/in

MGF Mitglied der Geschäftsführung

Mio. Millionen

MKS Mobilitäts- und Kraftstoffstrategie

MLA Mitglied des Leitungsausschusses

MoRE Modernisierung Risk Engine

Mrd. Milliarden

MR/in Ministerialrat/rätin

MTOW Maximales Startgewicht (Maximum Take Off Wight)

MV Mitglied des Vorstands

NAB Nationale Abwicklungsbehörde
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NEPS North European Pipeline System

NIP Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie

NL Niederlassung

Nr. Nummer

NRW Nordrhein-Westfalen

NSPA CEPS PO NATO Support Agency Central Europe Pipeline System Programme Office

OCI Other Comprehensive Income

ORR/in Oberregierungsrat/rätin

p.a. per annum

pbb Deutsche Pfandbriefbank AG

PCGK Public Corporate Governance Kodex

PD Privat-Dozent/in

PhD Doktortitel (engl.)

PKV Private Krankenversicherungen

POF Programmorientierte Förderung

PR Präsident/in

Prof. Professor

QTE Qualified Technological Equipment

RAP Rechnungsabgrenzungsposten

RD/in Regierungsdirektor/in

RE Richtlinien zum Planungsprozess und für die einheitliche Gestaltung von Entwurfsunterlagen
im Straßenbau

RL/in Referatsleiter/in

roc Rundfunk-Orchester und -Chöre gGmbh

RP Rheinland-Pfalz

RSB Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin

RSF Restrukturierungsfonds

RStruktFG Restrukturierungsfondsgesetz (Gesetz zur Errichtung eines Restrukturierungsfonds für
Institute)

SAG Sanierungs- und Abwicklungsgesetz

S.A.S. Societe par Actions simlifiee, französische Gesellschaftsform (vergleichbar mit
Aktiengesellschaft)

SE Societas Europaea (Europäische Gesellschaft)

SGF Sprecher/in der Geschäftsführung

S.L. Sociedad de la responsabilidad limitada, spanische Gesellschaftsform (vergleichbar mit
GmbH)

SRB Single Resolution Board

SRM-Verordnung Single Resolution Mechanism (einheitlicher Bankenabwicklungsmechanismus)

stDr stellvertretende/r Direktor/in

stellv. stellvertretend

stGF stellvertretende/r Geschäftsführer/in

St/in Staatssekretär/in

STN STN-International Online Service für Forschungs- und Patentservice

StVAR stellvertretende/r Vorsitzende/r des Aufsichtsrats

StVB stellvertretende/r Vorsitzende/r des Beirats

StVK stellvertretende/r Vorsitzende/r des Kuratoriums

stVV stellvertretender Vorstandsvorsitzender

StVVR stellvertretende/r Vorsitzende/r des Verwaltungsrates
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SV Sprecher/in des Vorstands

sVL stellvertretende/r Vorsitzende/r des Leitungsausschusses

T € Tausend Euro

TB Tarifbeschäftigte

TDG Telekom Deutschland GmbH

tGF technischer Geschäftsführer

TKG Telekommunikationsgesetz

tmil teilmilitarisiert

TSG Telekom Shop Vertriebsgesellschaft mbH

TSI T-Systems International GmbH

TÜV Technischer Überwachungsverein

UAL/in Unterabteilungsleiter/in

UFZ Helholz Zentrum für Umweltforschung GmbH

VAR Vorsitzende/r Aufsichtsrat

VBR Vorsitzende/r des Beirats

VDE Verkehrsprojekte Deutsche Einheit

VDG Vorsitzende/r der Geschäftsführung

VDMA Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau

VDStra. Verband Deutscher Straßenwärter

ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft

Vj / VJ Vorjahr

VL Vorsitzende/r des Leitungsausschusses

VLR Vortragender Legationsrat/rätin

VPrBAAINBw Vizepräsident des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der
Bundeswehr

VR Mitglied des Verwaltungsrates

vs Verschlusssachen

VV Vorstandsvorsitzende/r

VVR Vorsitzende/r des Verwaltungsrates

VZOG Vermögenszuordnungsgesetz

VzP Vollzeitpersonale

WAN Wide Area Network (Weitverkehrsnetz)

WestLB Westdeutsche Landesbank

WGF wissenschaftliche/r Geschäftsführer/in

WIK GmbH Wissenschaftliches Institut für Infrastruktur und Kommunikationsdienste GmbH

WSF Wirtschaftsstabilisierungsfonds

WTGF wissenschaftlich-technische/r Geschäftsführer/in

z. B. zum Beispiel
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